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PERSONEN. ' 



I * * . 

MuKSit^ocKOS^ Schwäher des EuRiPiOEff. 

' Eva jp 

Diener des Aoatboit» 

Agäthon. 
JJfie Muferu 
Eine Herpldin. 

Chor der Weiber. , 
Ei« Prytane. 

* 

£m. Skythe. 

Jalur der Aulführung: Olymp. 92 > 2. 



Mnlsilochos. 

o Zeut, ob die Schwalb' ms endlich doch erfcliei» 

wn wird? 

Vwifk m Tode trollt mich der Menfch da von früh* 

morgens an! 

Darf man, l>eyor mir die Milz noch Y5lli|; wird se»* 

fprengt, 

Von 4ir vernehmen, wohin du mich führrt, ^uri^idcf ?- 

Nicht grade hören mufst du alles, was du gleich 5 
AnweTe^d lehn wirIL 

MvEilliOCHOlr 

Wie gemeint? Sag's noch einmdh 
Nicht hören muTs ich? 

EVBIPIDES« 

Nein, was wol du zu lehn bekommft» 

M«E#ILOCHOf» 

i 

Nicht lehQ auch muTs ich? 

Nein, was wol du hören miillrt; 



nüsMcIiwsreadeii Umberreaneiit 403. Im Ofefles figt Elektra Y. 8i : 

^ßu Leiden des Winter», denen • 

die Schwalbe >in Ende meeht: » w^xum dir fegen, wet vor 

503. dir du fcKauA? 



8 Die Thesmoforien« ' ^ 

• • • ■• • 

M N E S I L O C H O «• " ^ ^ 

Wie mich du belehre^i Wizig^ zwar haßt du*B gefagt^ 
10 Nicht wahr? du mei'nll, nicht hören foll ich, und 

nicht lehn ?, 

Gefondert ja iß folches beides von Naiur, 

Nicht hören nämlich, uiid nicht lehn; wohl mexfce diiii 

Mnesilocbos« 
Wie denn gefondert? 

Alfo ward es gefchiedeii chdL 
Denn der Äther, aU er £ch im Beginn abfonderte» 
15 ünd allä wimmelnden Leben miterzeugt' in fich; ' 
Jezt, was zum Sehn taugt, das zuerft erkünftelt' er. 
Das Auge, glaAzheU gleich wie des Helios Feuer« 

ball; ' 

Des Gehöres Trichter lodann, das Ohr, durchboh*. 

ret' er. 

Mnesilochos. ' 
. Durch den Trichter alfo hör' ich nicht, und Xehe 

nicht? 

20 Fürwahr, es freut mich, dafs ich diefes zugelernt. 
Wie wichtig doch. mit weifen Männern umzugehn! - 

EUBIPIDES. ' 

Viel folches könnteft von mir du lernen. 

MnESIXiOGHOS. ' 

' ' Wie, wenn nun 

Zu diefem Guten du herausfünnft, dafs ich noch 

14. Eurip'dos pelinrt den Sofi- gonifche Vorflellungen wenleii in 

ften an (fJ'olk. 42 J. 1373), deren, den Vögeln (696 — ) verfiiottet. 
einige lehrtcfu , der Äther Jei Va- 17. In den IVulkcn (286) keifst 

ter des W6itallt. 4adre iiosnio- Helios des Äthers Auge. 
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Zulernte, nicht mehr lahm zu fein an jedem FuCi? 

EVBIPIDC«. 

Du wandle bieiier, und genau gieb Acht; 

m 

* MNE.SIX*0C90fi. 

Gefchchn! 25 

Siehft du das Thlirohen, jene« dort? 

Mnesilochos, 
, ' Bei Herakle« ja^ 

leh meine. ^ ' 

# - 

Still nun fchweig*. / ' ^ 
Mnesilocso«. 
. Ich Ichweige. Das Thürchen denn? 
BvRirinES. 

Nun höre, 

Wohl» .ich htfr' und-fchwejge. Das Thiixw - 
chen denn ? 

EVRIPIPEf. 

Alhier ift wohnliaft Agathon , der gejgrielenei 
Der Tragödiendichter. 

\ HVESILOCROS. 

Wer denn diefer Agathon? 30 



24. Viel {»efoderl von Kuripide«, 
dem KrüppeUchof fer .- Acharn, 418« 

' 39. Der ,TragMien4icliter Jga~ 
thon -war ein jüneertr Zeitgt-uorfe 
de» Ewripides. Seinen erflen thea^- 
trallfchen Sieg hat Plnton -»erlier- 
licht. Kr war durch Schönheit, 
ReiclUbuiA (42) «ad GAßfxeikeit 



berühmt, und in den Gedichten, 
wie im Leben, 2;ab man ihm Weich- 
lichkeit Schuld. Aiiftofanes , dies 
fibertreibend , fchildert ilni an Sit- 
ten lind an Kleidung wie eine 
männliche Ilotare (j<)i. 250); in 
den Fröfchen aber (84) nennt er 
ihn »luM» Spott euiea gtitea' Dich« 
ter. 



10 PiB Thbsmoforien«^ 

EURlFIDßS. 

Wer er i&, der Agathoa? 

BlNESlLOCHOf« ' ^ 

Hun, der Ichwarze, der ftämmiger 

' EURXPIDES. 

Nicht der, ein anderer, ^aft du nicht ihn gefehn 

einmal? 
M vxsiLacHO«. 

Nun, der mit dem Bufchbart? 

' ' ' ' EVBIPIDES; 

Haft du nicht ihn gelehn einmal? 
Mnesilochos. 
' ^ Nein wahrlich, niemals, daJjs ich mich erinnerte. 

Ell BIPIDE 5. 

1 

35 Doch halt du gebraucht ihn« .Aber ohn' ihn zu ken- 
nen woL . 

Auf, laXs uns hinweg wo ducken; denn da. kommt 

. heri^us > 

Ein Diener von ihm, der Fener tr&*gt und Myrtenreic 
Voropfern, Icheint es, will er vpr der Begciltcrung. 



\ I , Der Diener. 

Schweigt andachtivoU, ring« fchweige das Volk 

40 Mit verfchloITenem Mund' ! Anwofeiul ja ilt 
Der picrifche Reihn in diefea Gebäua 
HerfchafOicher Pracht melodiereicL 



31« WedAV ßhwarzt aoeli T^am- meffor faiwte er M ISoh (918) 

mig, JUHtk lntfchh»rfis war die Ina- UiilUcliem Gelirauelie , vie in de» 

anifehe Fr««e Jb» Agathon, fonclera Uchamern (iis) Sh»te» «»d Met- 

blauäugig, Ton Weibeslaiige, blond- fllteiiea« i 
Iui«rig und glatt. Aweh ein 3eli«er* 



Digitized by Googl 



DiS THXSMOFOBljEN* 11 

Bs besl^ibe den Hauch g^nzbeiUore Lufil; 

Und (Ue Woge des Meers lieg* oime GßräuTck 
HellbUu! 

Mmesilocbosi 

Bombom! • ' , 

Still, plaudere* nicht ! 
Der DiüN&B. 
Auch das Flügelgefchleeht 'inög' all ausruhn. 
Und des Bergunthiers waidreimender Fu£s 
' Bleib' ut ungeli^&i 

MNBaiLOCHOf, 

Bomb ombaloboQi i 

Denn der fchönredende Agathon \yill. 
Er unTer Voran, — 

MircsiStOCHO«. 

Was ? Unzucht thun? 
. Dea DiKNSB, 
Wer ll^nte Laut? 

' n Mnesilochos« 

Glanzheitere ImSl 

D t: R D I E N E R. 

— Anlegen den Kiel zu des Drama's Beginn«, 
Schon bieget er neu lieh der Red' UmTchweif; 

Schon drechfelt er dies, fchon fuget er das, 
Bald Sinn(]prüehlein, bald Wizwörtlein; . 

43» Dein Göttergeliange Ter- 5?. Kiel, zugleich Schreibgriffel 

ftuamt Wind und ttlMr: Fog, und QcliifsXiel. Ein neue» Gediieht 

781« Ibll Tum Stapel laufen. 

46* Ein neuer Orfeu» l^Sndtgt 55* Wisig gedrehte Stnnfprfiche 

y^gel und Beiggewild« «adelt Platon ea Agathon, und 



12 Dl£ TH£,aMOFORI£N«^ ^ 

.Bald fchmiegt er wie Wachs, bald riindet er MAf 
Bald formet er fein. 

■ 

MNE6ii40caoi» ( • 

V 

Bald -mppert er fein. 

'. ■ Deb Diener, 

Welch Bäurifcher mag dem Geheg' annahn? 

• MlTESIXrOCROS. 

Der bereit iß, dir und dem Dichter von fo 
60 Schönredender Zung' mwSrtt des Gehegt 
. Mit gedrehetem rund umwirbelndem Schwung 
In die Form zu ergieDsen was anders. 

DSR DlElfCH. 

Als Jüngling y Alter, warft du wol ein loler Schelm. 

•EvaiFiDEs» 

^Mein guter hfann, lafs diefen gehn zum Heil; 

doch du, 

65 Her«Ltts den Agathen rufe mir ^ aller Madit. 

DerDieneb. 
liicht ])ittei^ darm du; felM ja kommt er bald her- 
aus. 

• Denn grad' ein Chorlied fangt er an; und wintert es. 
Dann ift der Strofen Schmeidigung nicht alfcu leich^ 
Wenn nicht hervor man geht aus der TJiür in Son* 
. ' nenfchein* 

(M9 gO» «d.> 

Filoßrat erzählt Ton ihm, er habe 68. Er hefchuUH-t Ihn der KUtt 
den fchönred^nden Goigiaa ia fei- und der KünßUckkeit , die ge^ 
■ neu Jamben nachgeahmt. wöbalich fBpMrt GmL Die alt* 

58. Dein Xr«Ae^e de« Holt. Tf»* Ksnunufik, am dar «in iLfeh^lof 

67. Das Stuck fpielte an den geÜBlünftidigett Bfodefclin6dE0leIeA. 
Frnhlingadioajlieii im Men, mat WbOt, 332 ». M5« 

die Niohte noch kalt wama: 

Wölk. 10. • ' ' 
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Wti denn beginn' ich? ' ' 

JSUBIPISfiA. 

Warte nur, denn er lEawmt Iimiif. — 70 

O ZevLB, was denkil du kevde doch zu thvin, ^n mb:? 

MircAiXkOCBOi. 
Fürwahr, bei den Göttern, felbil befragen will ich 

. ihn, — 

Was fiir ein GtfckiKft liier? was gefidblf ? tvtts quSlet 

dich? . 

Mich! bevgen aniArt .du's, d« du wvetwandt mir hiSu 

Mir ißc ein Unglück^ ach und ein groDsei, eingerührt! 75 

SIvxfiXiDcnoff»'-. ^ 

Welch eines? ' ' • . ' 

Beut am Tage noch wird ausgemacht 

Ob lebend hinfort ifi, ob vertilgt, Euri^jidesl 

' Mir«axL.Q0Aoa» : . . 

Ünd wie? da niin ja weder Gerichtsverrammelmig 
Sein wird zum Richten» noch der Rath auch $izung 

Denn der Xhesmoforien dritter ifts, .,der mittelHe. 80 

' » .. ■ ' . 

78. d«m IWill«|e& «ite jiN mUdtmt Um Vtmnk in' fmUm M 

4m V«igtsilith«.eMlri«fli . • «Mis StlMnw au» üm Min» mi 

flicltiaiCnf «MCiigte und gaf««ii«]| 

iO« Die Tktsnuiftortfn, stun A»» MfmlUte; PiMflecia «nur «i»* 

4t«fcn «B -di^ G{/Mf«Mrm n«- Owigf na ; . 8k|«?iai4ul vattir aas- 

OMter ua4 ihre Toeli^r iPaffeibae, fptfelilafiba (m). Aa eioMa 4ftr 

vurdaa'iai Hoaat PjraaapliAa {No» Tagt, trahHtobaiidiah aat erllra, 

T0mb«r) fiaf Tagt liiadaieli voa «rügtm IIa dia Gaf^xtalebi aacfc 

Siraaaa gelBiert, dia lieh darek Siaalit. 2a» nitUaae Tag, dam 

WmOuammMt «ad BOTsiguag g». ArilbfiMa« teHtlitt, war Huhetag , 

vaifct liatita. ßm VMiMMtiaaaa <g7«) «ad-ITafttag (948). Baas 



14 DlB THSliÜf'OFORfEll^ , 

Das el>en ja wird, erwart' ich, mein Verderben lein. 
Demi jene Weiber brüten mir Nachliellungen, 
Und im I^KeM^ferientempei 'IM^llcM fie meinethalb , 
Sich heut verfammeln , mir zum Verderb., 

JÜN^SlIiOdHOt. 

Warum denn dtaf 

£URIPI0£8k 

» • • ■ 

85 Wefl idi'in Xragödien ^twM -arg fie behaiiddLe; 

IVInesilochos. 
Ja^woh^ bei i^ofoidon! und' mit Recht wol büftteft dm 
^Docb was darauf fiir Gegenatifidlt haft du mmf ^ 

• ^' EURI FIDES. ' 

Den Agathon bitt* ich' hinftugehn^ den Tragiker^ 
Zum Thesmoforientem))eI. # 

Mnesiloc.hos« 
» ' * " ^ . Was zw thun äeHn? fprich« 

■ : ' EURIPIDES. - . * " * 

90 In der Frauenverfaimnhing^mit&ufein» und« i& «s noth^ 
Zu reden fiir mich* • • 

waren die Weiblein Tom finfteren ferein Stücke Bedeutung gewinntg 

Morgen an (20i) dtJK Tag über im dars auT die Gepr>nAvart eine» Man* 

Tlieamofenenteiiipet (278) Tecfam- »es Strafe des Todes Aaiid. Bea 

melt. Mit einem Fackeltanze fftr BefcbluCa des Feries uiarbte ein 

die beiden GöttiMteM (161) begaim ••plUBl.Mur Sühne de» <l#tth«irett, 

dM* Veit; mit eadeien Tanzen Mr wenn etir^.eta YeiliAem TOvgeidl^ 

«ndeie *G«tdieilnn ' wmibUiMm Men^ len wnn 

in «-jden Zwitthenpeiiten AAen din ' .' ^ ' - > 

Weiber nnf Km^oton» Agnes, Sngr<^ |9. Zt1himMtpp9Myim,'W^99^ 

m, und anderen ecwiebfen« -de» , Vr » • 

' Wen euch, zu hauen fSttizt nnn- 

Xel&rehlieit, ünd naekltn.£e1i «det • , . \, 

mer fich mein Herz 

lebmikten ($oa), und tuftHen RntH ^^.^ Weiber • 

nicht iinmer' Uber Anflündigee, vi* . 

* der Bielitnr Temnten KUrt ( 1409» Andemre iA fikirifiidee ein Unbli» 

WeiUrh..4k2M)t ivtebtlb «t in nn«. ehe« IWiftttHey veibliäie» ÄaammM^ 



s 
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M N E S I L O C H O S. 

Wie? alfenilich, oder lo geheim? . 

Geheim , in den Anzug einer Frau rings eingehüllt» 

* 

MlTES'ILÖCROS. 

Ein hilbfcher Handel, und fo ganz von deiner Art! " 
Denn kommt« auf IaBl an, uns den Hoaigkucheu her! 

EVRIPIDES; 

Sei mi ' \ ' , . 

' iMlTESIIiOCBOi* 

Was giebts denn? , ' ^ 

EUBIFIDES» 

Dort heraus holimil Agathon« ^95 

# 

Mnesilocuos, 
Und welcher ift das? 

EüRIPIDKS* 

, Jener VorgedrehetA 

M« EStLOCttOS. N 

Ei wahrlich, blind fein mufs ich; denn ich fehe nichts 
Von einem Mann hier; nein, Kyrene feh' ich .nur« 

Eimr FIDES.' 
Sei ftill; zu neuem Sange prüft er zuvor den Ton. 

M-iTESILOCROS;. • . - ■ 

Den Pfad der Ameif , oder fo was, fmgelt er, tOO 



94« D. 1. Uns den Preis durcli 
deine Lift. S. Bit f. 577. 

96. V<trgcdrchetc : AchiiTn. 415. 
98. Kyrcncj eine daiuali^e Buh«» 
lenn: Lyf. 231. 



100. PfttA ^meifc, hiefs, 

np.ch Hefvcli. fine Gaffe in Athen, 
tlle ohne Kvümiining firh lanT fort- 
wand. IMnt fiioclios meint, ein ead« 
lofes Lied oline Abfa«« 



16 Di£ THESMOroRiEir. 

AoATRÖlt. « 

\ • 

' ' . In den Händen die Feftfackel der Erd* 
Göttinnen, tanzt, Jungfirann, hn 'lauten Chor» 
. X Tanzet mit der Freiheit Vaterliadt! 

Die MuasN» 
Der D«i*monen wem der Feftreihn? Mur gefagt! 
105 ^ Treu zollt meine Pflicht ja 

Immer den Dämiaien Ehrfurcht 

v ACATHOX. 

O wöhlan denn rüSLe, Mufa, . 
Ihn, den Goldbogener Föbof, 
Der fich zum Siz kohr der Gebii'gflur 
110 ■ Windiuigeii 191 Simoiipland! 

Die MvaEjr. 
Heil dir, Heil in den Ichönflen liedern^ 
Föbo5| der det Mufenpreifes 

Heiligßes Gelchenk du emx>fiihrt! . 

Agathov« 
Jen' auch Imgt, die die Etchenge1>ii:g^ 
115 Unbefleckt durchfchaltet, . " 

Artemis, fröhlich des Wikls! 



tei* AlaHioii Ton Mj^tm um*-' ^tO% ^rei, durah dio maratlio» 

ffip»t, Ava Ücklhwm Begleiterin- aifclieiL GrofAthaten , nennt fioh 

nen feiner Begeiftening. Er ßnnt 'auch jeao npeb gern 4er Xtliener. 
auf ein lied tut TerlietUcbimg 

des ApoUon und der Artemis, dem 100. Pofeidon ^ind JPd&M ^pdt^ 

Vr, von den Thefmoforien auige» Itfn dienten ein Jalir lang dem 

liend, eine Einleitung auf die Tor- Troeditaig Laoipiedon. Pirfieidonei» 

Heilerinnen dietet Fefles Toran^ 1>aute ilim Stadt und Mauer, Fd- 

^ feluekt. FfßfacM Jtwa. Andenken 1<o» veidet* ^Ine Yiehheerden auf 

an die Fapkel» woaiit Deteetor ihi^ dem Ida und den Ufern deic Si- 

Tochter Perfefone gefitchl hattet moia': II. XXI, 44t — . Homer 

JErjntM..an i)em» #S — • .S>«1>t dem Ffiboa einen Ülbemen 

Bogen: /I. I, 3*7. 



0 • 

Bis. filuktVi ^ »- ' " . 

Jjl gefeirt fei und befeligt . 

. Mir das hehre Kind der X^to» 

* 

Artemif» dem Maim imerkniiitl . 

I ACATHON. . : . 

Auch Lato felbÜ» uad de« AfiafgidU , . . ;/ 120 
HaÜA nach dem Takt und gegen,, wie .den fry-. 
gifchen Chariten ei gefiilltl 
' Die Mirasir. . 
I Sei verehrt, du Fürftin L^to, 

Und Gitarr' , o Hymnenmnttar» ' > 

I . MlCiinliches Getöns, imi^ maniolil: . 125 

Dafs uns Glut aus dämonifchem Blick funkelte, ' 
Und au« entftiirzendem Laut der Begei&«ruilg{ . 
Oeffen zum Vergelt fei Preis dem Herfcher Föbo»! 
Heil, feiiger Sohn Iiato'fl 



Wie Alfs der Okfang doch, heilige Genetyllen ihrr. 130 

' Wie weiLchenhaftig, und wie zungenfpielerifch 
'V^d voll Gef^näbelsi dals auoh mir Auhiire^gu^nt 
Bis in das GelSCfs felM niederzuckender Kizel drangi 
Du, o Jungling, ials du einer hiit, n^ch Äfchylos ? 

120. Die Gitarre war, einer 134. Im Lykurgos des Afchj-lo« . 
Sage nach , die Krruidun? der Ly- reihölmte der Tlur«k«c jLykurgot 
dier. Agathon , um Harmonie un- deu in Frygien ium Batchos' ge- 
ljeforj;t, fo<lert von dei; Mufe, wie weihten Dionyfos, aU er mil a£ia* ^ 
es ihr beliobt , bald taktinüfsige tifcher Tracht nach Thtaktt hei«* 
bald taktwidrige Getiiig«. w kehrte, dort feine Orgien xu rer* 
frypifchen Tonweife. breiten. Diefe Rede TwrdMjikMM- 
iaO« Zum Scheaz erfonneneTöch- filoebot Auf. Agatkmi« 't>i' 
ter der woUOftigen OeM^UMt 

»WA-. .53. » . 



18 TirC^^jULOF^RIfiN» 

i3i In feiner Lykurgias/did^ befragm will iqh nimt 

II Woher der WeibUng ? weA Oeibhledits? was KLeU 

des dies? 

«Wie itiiige>pnrH das Leben? wie fiimmt Barblton 

«Und Krokosfchaube , wie Gitarr' und Lpckennez? 
«Wie misgepaart «find Salbgefö£i und Bulenband? 
14D « Was* io«li'4fl^ Gemeinfcllaft hat der Spiegel und/dai 

/ * Schwert ? 

«Wer denn du Telbftf Kind? wirft wie Mann du avf- 

genährt? 

/ «Wo Manneskraft? wo Mantel? wo Lakonenfchuh? 
«Vielmehr wi6 Weib denn? Wo demnäeh die ErU- 

ftelein? 

«Wak fiigft) was Tchweigft du? Aber aus dem iGre^. 
' < fange wol . 

145 nMutmalis' ich, wenn du felber nicht anzeigen wiM.» 

AoATiBOir. 

O Grei?, o Greis du, folcher Misguiifi Läfierung 
Vernahm ich; doi^ den Ärger bot ich nicht zur 
• * ^- ^ Schau. 

Wie mir zu Mut ift, alTo trag' ich mein Gowantl. 
Ein Mann der Dtditkunfi muXs des Schaufpiels Hand« 
* • • lungen, 
150 Die er iiat zu dichten, dielen gleich an Sitten lein« 
Alfo Wenn jemand Weiberhandlungen dichten IbU, 
Theilhaft der Sitten murs die Leibesgefialt auch lein. 

Mnesiloghos, 
demnach ein Reit]iferd rpomft du, wenn du die FS* 
-1^. • • .dr^ giebit? 

139. SaJbgefäfs für Ringer. - aus Eurjpidc«^ bel<;.iiiif. Si.Irhe 
153. Der Fadra rafende Liebe Stoffe rerbeut Ariftofanes (Fr( Ich. 
2U ihrem StieKolm Hippolj'tos ift I042}f und tadelt fie hier amvei- 
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Wenn dann was Männliches einer giebt^ in dem 

Lei))' ''auch ißt 

EhmtAnend diefe*. Wa« -jedoch die Natur ▼erfagty 155 
iNadiahmung wird fchon lolclies mitauf&öbem uns» 

MnesiIiOcho«; 

Wenn nun du Satyrfpiele jnacliJt, fo rufe mich, 
Dala ich machen helfe hmter dir mit gefpannter Kraft. * 

AoAttroir. 

Unmufenhaft auch ferner ift ein Poet zu fchaun, ' 
Der b&urifch aiiMii, und fo rauh. Betrachte dodb^ 160 
Dafs jener Ibykos, nnd der Tejer vAnakreon, 
Und Aiiiäos, welche die HsünoDLonie Murchjaftigten, 

mit keimendem Borksgehöm , und 
ein GeiffefcliMÜnzchen. Ihrer tip- 
pigkeit gedenkt Theokrit (IV, 62)! 

Ha, du bocJürdier Aller! den Sft« 

tjren felber beinah i/t 
2)«ine Natar, und Xalbft düvabtti- 
• Bigfa P«Mn T«fgleiebbur. 

161. Ihyhos , ein 1 yrifeber S3n- 
ger aus Rbegtum, blülite. zur. Zeit 
des Kröros. Seine bcftige\ Liebes* 
gliit, welche Cicero bezeugt (Tus-^ 
kul. IV, 33), recglich er felbfl 
(lifAtf«. XIII.. p. 601) «inem blix- 
fchiTMig^reB thrakircliea Nord£tii|ai, 
der Ton der Kjpri» ausnfirmeiid, 
ihm Ibit ider Kindbeit das Htfs 
durcliglfili«-. ~ ^nahr«ün aus Teoa 
iralr etwa« jUnger. Oes ^tuJrton 
Ibarifche Gr&fsUcbkeit der inettfcb- '^hme DidtHbunft (lagt Cicero a. 
liebe Griese int Komitobe «of. «logef« 0.) ift Jttele. 
Die Satyvfif belföadx^ Begleiter 

des Baechosy batten langl^izige 162* Mh&os aus Lesboif be*> 
Obre»! eiBe«8huDpliB«fe» eineGtaze rfibmt aU Hrid im 8a&Iacbtf»ld 



bifchen Agathon. Ein Bctipfevd 
«Hin Rilt //;orne«, wie fVcsp, 515* 
und Lyßjtr,. 60. 

15 6. .Srlnrärlilinc;e, die mit ein- 
gelernter Kraft prunken, kannte 
man aucb in Atben« 

157. Das Satyrfpiel, eine Mifch- 
gfcttung Yon Tragödie und Komödie, 
^r eine Art NacliXpiel zu drei 
««g rerbundenen Trag<»dien , und 
liatte den Zweck, die 2u ernft ge« 
mwdenen Zuhörer zur Heiterkeit 
sttrvekxttftimraen. Seine Auaaeich- 
aung war ein Cbor- -von Satjni, 
«ai geim wäblte man MB'^gen^ 
llande die Scbauergefehicble* eine»- 
Kjidopett oder BnHris, dereA bar^ 



20 DiS TaESMOCORlEN« 

Stunbindeii gehabt i wd "weich im ioniCclieii Tanz 

- gdbiiwebl« 
Auch Frynichos (deiu^ .von dieXem, ha& du doch ge* 

165 Wie er felber fchön war, ging er fchöngekleidet ßet«. 
Drum wurden wajulich ihm die SchauTjiier auch Xo 

' Ibhöo. 

' Denn unumgänglich feiner Natur fchaft jeder gleich» 

M|rs;iiiiOcnos. 

Dafs alTo Fflohles, häfslich lelbft, auch häTslich fchaft; 
Und daXii 2Lenöklees» ielber lehlecht» Dchlecht wieder 

fchaft; . 
170 Und da£s Theognis, froXüg leibH» auch froftig Ichaftl 



tmd in der liebe (Cicero), die er 163. Die Tomer waren um wei^ 

in lyrifclken Weifen fang, blüliete che 5itteu berüchtigt. Eines im 

• ' fechzig Jahre Tor Ibykos. Horaz Raiifche getanzten ionifchen Tan- 

* {Od. I) 32, b) preifet in »hin den zes gedenkt Athenäos (XIII. p. 
Bürger au& Le^bos: 630); und die ionifche Ilarmouie, 

. ' ])er;mK«l>8.l»«twiM,i»de» unmännliche, rerbannte 

•mmr a i. Plafon aus feinc^r Republik. — 

'Weflett demeeli} 

- _ ^ 5/irn6i/n/L'n, die gewöhnliche Trai lit 

Oder wuui SB vogendea otreiia 

' . , _ _ der Afiaton , waren in Athen Zt-i- 

. t fem lecke« 

' i M.» » eben der W'eichlif hkeit. Im Gaft- 

- Sebif elf Memgl, 



^ ^ ^ «Mihle Platons erfcheint Aikihiatles 

Httlbn, euch uad jLiber bifiüig, 

likd Veem» «bekränzt mit einem dichten kränz 

demt ne^ ihTlblsiM^ .ron Efeu und Veilchen, und Ban. 

, « der in profser Menge auf deaa 

IlügeUüiabea} ^ 

t&op£»» So der trunkene PuIemoD) 

eis ihtt die weifen Lehren des Xe-> 

iMkrates zur Venninft zuruckfiiiu« 

feüt ifer. Satir. il, 3» 299* 



Ibd Hie I^ket dinkel rtm. Aitg' 
imd dunkel 
PrkBgM Yen Hau'pdMar! 



Biefe drei S-lnser brachten durch 

üppige Darftellung, wie Ariflofne« . Frynieho^ : We»p. 229. 

Xcherzt, Saft und Leben in die ifg, FOokUß: V^g» ffSS* 
fvrber trockene und todle HecauH 

169. Xenohleea: Wolh. 1361. 
170* Thtogiusi Mharn. ii. 
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ACATHOm 

Ganz'nriinn^ngUch! Deffen ja nun ttmeugt^ 
Hab' Ich gepflegt mich Xelher. ' . - 

' MlTEailiOOBO«. 

Wie? bei den Himmlifchen! 
£<raiPiDSi. 
Höx^ auf zn belfern! Ich ja macbf e« eben 16 

In jenem Alter ^ als zu dichten ich begann« 

Fürwahr bei Zeus, nicht neid'. iöb fun die Erzielning 

. • ' 1 • didbf : - -* 175 

Doch warum ich herkam, cUcles lafs mich lagen« 

.MWSSILOCSO«* 

Sprich» 

EüRIPIDES. 

Agathon, «ei zienit dem weiCen Manne» wenn er 

kurz 

«Viel Wortgewiuunels» und gefchickt» zufanunen« 

drSngt» 

Ich nun, «von neuem Misverhängni« heimgefucht,». 
Anflehend komm' ich her zu dir. 

A&'ATHOV. ^ ' 

Weü dürftig denn? 180 

^ S-VBiPinzt^ 

Die Weiber trachten mich zu verderben heute noch. 
An den Xiteimoforien, weil icii arg fle behandele. 

AOATRO«. • 

Waa denn erwartet di4 von uns zum Nuzen dir? 

177. Au« Euripidea lolm. t79- Aus der AlheßLa (856), wo 

der Vera fo lautet: 
Wiewolü von tchwefm WmthJkngin» Ueiiagefucht. 



2ft^ Dl£ TjlESMaFORlIiN* 

> ■ : 

r • 

' £j»BlPID£f« 

'Mein ABefi-dettn wenn du g^eim mitfiE^ft dort 

185 Im Rath der Weiber, aiigeXehn als wahres Weib, 
Und mich vertheidigft-lNnnr und JkUr; du retteft midi* 
Denn du allein wol rprSeheft ganz wie würdig mein« 

ACA-THOM» 

. Wie dtinn^ daT«' feliift nieht* du sor Verantworttnig 

. dich. üäIIÄ?' 

Sir fagen wiftiehA ErfiKch denn^ man* ktaneft mielis' 
190 Hiemachft« lo trag' ich graues Haar, und dicfen B$irt * 
Du bift von Anüiz fchmnck» und weiCi, und glatlea 

" ' Kinns, - 

tJnd weiberAiramig', zart# und anmutsvoll vi Xchaun. 

AOATBOIE. 

Euripidei. 

Was giebt es? • 
^ Agaxhon» 

Haft du gemacht den Vera: 
«Dich freut das Licht; und den Vater foUs nicht 

freuen auch?» 
EvBirtDss. 

195 Ja freilich« 

AoAT^oir. 

Nun fo hoffe nimmermehr, dafs wir 
Sein Leiden uns aufhürdeni denn wir wären tolL 
Nein felbft, was dein ift, trage du als Angehen ' 
IViclit wird ein Misverhängnis durch Bclifcungen ■ 
Getragen billig , fondem durch Ausduldungen« 

194. In dar AUbtflü (601) Ugt dM« Fem, d»v aielu llerb«a viU 
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Auch da denmacli , VtÄSt6^i bift WaiUrrch gewUii 200 

Durch Worte gar nicht, £pjiü,eru durch Ausdulduttgeiu 

. ... • . . fiv^iiif is»lsa. . . 

W«f id>er fehrockl dich, diüli du oifC: dbrtl|ia )m 

gehik? 

In Verderb ja fiihr' ich ärger denn du,.- . «.v . 
; Wie fo? 

Ag ATHQM, • *. 

Ich Hehieiie dort der Wmm llaeht4ui^eh^i^^iniierei 
Diebhaft zu genielüien, und den weibiichen Kypcis* 

dienlL ? ao5 
MveaitiOCHOC. * 
Seht dochy xu genielsen! traunt, genoiJeii. aui Xeio. 

vieliBehi^- ' ^ 
Jedoch der Yorwand hat, bei Zeus,, WahiTcheinlichv 



Wie allb ? thu& du dieCes ? . 

^icht tinnadt ef*dii» 

EURIPIDES. 

Dreimal o "Weh ndrl ha wie veidarjb fiuri^ideal * 

Mnesilochos. 

O Lieb&er^ p Ve^wandter^ nicht gieb lelUt dich auf! 210 

Evairiocs. 
Wie foll ich denn es machen? 

. Mnesiloohos. 

Den da heiiiie but ' 
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24 Die Tji'B^MaroRiEjr«: 

WehkUgeni imd von dn will&t ernpfah 

EüBIPIDES. 

Ah legi dielbf Obwgewdnd. • ' 

Mjf£.8XLOCH0 8» 

' ^D» liegt es fi^m. 

215 Jedoch was willft du thun an mir? 

AliCi^lierai die% 

Und das Untere Xengen« 

MWSSXLOCHOI. 

Kuh fo tkn, wenM dir gefifllt; 
Sond. nicht ergeben hätt' ich felbft mich dir g^oUl. • 

- EVBIPIDCS. 

Agathon, dn trägft ja SchergerhthTchaft ftets bei dir; 
Leih' uns :doch dein. >Scherme0)er nun. 

AOATBOtf* , 

Du felber nims 

220. Hervor aus dem Scherbehälliiis» 

♦ 

O du edler Mann! — 
Dich niedergefezt du^ blefiB rechts den Backen au£ 

' • MirxaiiocBOi. 

Weh mir! 

EvBi^inss. 

Wa« fchreift du ? Knebeln werd* ich dir das Mau]| 
Wo nicht du fchweigeftl • 

aiS. IMftf, 4mi Bart. UM PHodc («Ut. ST«) A)ll ifaa dit 
Vnign: Lyßßr* tS7. Ba^koi tuad ifeibes, dMÜ Suii- 

pidet gut lieb«ff«a k6nae, wad 
922. eU ilft' liaiil gifiNklMr ^aek ika fekvi^ea aueta. 
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' Attata! latMfti« i 

Od wolim Co leUwmig^ 

- # *Mn ESI LOcirt>ffr • 

Zu dem Eriiuiyeiileupel dort! 

« 

Denn walirlidiy M ätt (Damtier ^ nein» hier bleib' 

' 'S' ich nich^ 225 

Wo nan micb zeiieztl 

, • Nicht willft du doch ein Geliicliter fein, 
IIa mor M K^p£i Ilaibfebeid dir glatt gemähet i&t 

Micb kümmert es wenig 1' * • , • 

Svxrpi-i>Bi; . . 
' ' Nicht doch fei, bei den HimmUfchen» 

Ein Verräther mir ^ hom» naher. 

MirKiiLOGHOi^.T . 

Ich ÜnTeligerl 

-Büainiiat» 

Hak Hill, und anMirti hebe da« Haftpt Wai deehft 

^ du dich? . 230 
MirsaiLOCROi (wimmimA)^ 

Müm wUmi ^ 

' • EUBIVIDES» ' 

Wai mümll dnf Aüec wardl gnt; aib^ethan»; 



S94. Zum SrmyeKt^iHpti lo* gtlhuet tat 4n Haattm 

NmIl UcbeiUehet BfnelSloehoSi di« 
ai7* Lietelich in tiMt ffl«r. Backe glatt, di« iwd«f» l«- 
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26 Dl*B.THt>MUFORli;N# 

• ■ . t •• 

/ * Mnesilocuos, 

O weh mir Ammi Glatt in den Feldsug aiuff ich 

nun! r 

EUBIPIDE«, , - , 

' Sei unbeforgt! Denn ^vroUgeAalt «ffdieitift du ganz. 

' . ; WiilTt du di«h felbft anfchauen ? 

Weta du meinft» nur hßtl 

2^35 Siehst du dick felber? 

• ' MWC8II/0CH09. 

Nein fUcytrahr. den Kleiftbenes. 
. Svm Pinna* r 
Stell aui^ und lafs nun fcn^cn dich; halt herggl)Uckt, 

Mjr£sii»ocHOS. 
Q/weh ttdr .Atmen! gar ein FeifceldieB werd' ich noch! 

» EUKIPIDES, ' y ,' ' 

Hieher aus dem Haufie bringt ani Fackel oder licht! 
Bück* her dich! 

MnES'ILOCHOS. 

• Nini vor dei ZageU Jinde .dich .wohl in Acht I 

E L B 1 F 11) E S. 

240 De£5 lorgen werd' > ich«* 

. ' Mnesilochoi. 

Ja bei Zeus, doch ich brenne fchon! 
Wehy Arne^r, wirii-mirl Waffer» Nachbarn, Waller her! 
Bevor lieh annimt diefer Arfch der Feuersbninftl 



931. Pßlbs beiftt «ioff , und in XftCeliai ift, Sa ia, dnt JPrtifi^ 
gemeiner n&fhtng. (lOOO) • " 

' Lo» zdg er «nfl loi^ 
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I 

MxESrLOG H OS« 

Wa» nntvoU, ich der tGlatiimloderte?» 

KEURI FIDES. ' 

Oodi mreiler nicliitf mehr ha& du zu thim; das meüb 

. £chofL 

Ift abgehandelt..- - " • i 

MxsAIJtOGSP«. 

Fui, iu! fui, welch ein Rufs! 245 
JBjuuidblaJCe . ward ich > uberali an der ^ Kerb' -.lUHher f • . . ^ 

Sei unbeTorgt; ein Anderer wilcht mit dem Schwamm 

«• weg*. • ■ * 

VVehhlagen. wahrlich loU, wer den Ar£jßh mir Xdiwem«. ' - 

nwwilU 
•'"BtrBtp'kuEf. 
Agathon, dieweil du ielber- nun den Di^nfi verülgft; ' 
Wohlan, d^ Mantel doch gelieln tmst. jenen. dort^ \ 250 
Und das BuTenband« Ableugnen wirit du ja lolchef 
' I nicht V • * 

AOATRÖir. 

Da nehmt und braucht es; gern, gegönnt : . 

MüSiii/ocBos. 

Was nehm' ich denn? 

Was denn? Dac Krbkosleibdien i^ndi zaet& dir aiL^ 

MXESILOCHOS. 

O bei Afrodita^ welch ein Hifter AUumsgerttch! 

A G A T H O N. 

Umgürte d^ch raTclk y ' . . ^ 255 



28 J)i£ Thesmoforiem» 

MirKSILOCH08« 

,Hier nun daf BufenbancL 

» 

AOATHOV* 

MwEsiXioeHO«. 
Wohlan denn, j«Eo mir die Bein' aiicli aasgeTchmüdkt. 

EvBiPiDsa» 

Stirnbind' uud Haamez brauchen wir. 

AOATBOir. 

» 

Ba nim vielmelir 

Den LockenaufiCaz, der mich lelblt bei Nacht uhi»' 

MUt, 

EURIPIOES. 

Fürwahr 9 bei Zeus, auch üt er ungemein be^em*' 

MviSILOGHOi» 

260 Wird der mir gerecht fein? 

I 

^ AOATROir. 

WaMich, gant yortreflidi geht«. 
EvRiriDe«* 
Daf Ob«rgewand faerl 

" A G A T H O N. 

Lang* ef hier von dem Bettchen ab. 
Euteipiosa. 

Der Schuhe bedarf« nun. 

4 ■ 

AOATHOV. , / 

«. Hier die meinigen nim hinweg. 

MnK«IIiOGHOS. 

Ob di« mir gerecht £nd? 

* EURIPIDES. 

liockere lieb& du denn Eor Tracht? 

0 

263. I^e Weibeffchulie wftren eng: Weihtrh, 873» 
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AoATBOir; 

Das mache du [elh& aui. Doch du kiftj«» WU d« 

Imiuchfi. 

EomlErts denn hnrdg wiBdenim midi hin^gidfflit!. 2^5 



EVRIPIÖBC 

J^m Mann ja iit uns diefer da, und nun ein Weib 
So guuB von Anfehn! Doch wenn du ijprichft» daDi 

dann der Laut / 
Auch «i«;eü>ele' recht natürlich! 

MlTESI&OCBOS; ' 

Gut, ich werde lehn.. 

So wandle jezo. 

Mnesilochos. 
Nein» bei Apollont wenn du nicht 

Zuvor mir fchw^ireih 

Was zu thunf . • 

Mn£S1I.OCHOS. 

Zu erretten mich 270 
Mit aller Macht, wenn ja was Schlimmes mich he* 

droht , 

EVRIPtDEi» 

Ich Ichwöre denn bei dem Äther dir» der Wohnung 

2eas. 

MNESILÖCHÖi» 

Was i& das mehr wol» als bei Hippokrates Jünger* 

fchaft? 



379. An 4m IfUfttip^ M' nev Atbtv, ab 

EaripidM, «Ihttt du Etiu» gttt ihm A» mn$ 
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Di£ Thesmoforien« 

' I • 

' • * 

lUi fchwite demi bei allen Gdtfem msgeCunt; 

Mkc;silocuos. 
275 I^an «ingedenk £n delTeiiy dafo daf Hers da Schwor, 

Und die Zunge nicht fchwur. Deren Eid verlang* 

ich nicht. 

(Anm^ der Weibtr» Oer Ttmpet erj^euii,) s 

EURIFIDES. 

Enthebe dich fchleunig; denn der FvaiinTerülninDlang 

Anzeig' erfchcint im Tiiesmoforientempel Ichon« 
Ich lelber geh' auch. 

* Komm, o Xhratla, folge mir. 

280 O Thratta, fchau doch^ von dem entflammten Fackel* 

licht 

Was Iteiget da für Unwefen fchwarzes Qualms emi>orI 

. als die Söhne des Hippokrales, die de* -wrard de&lialb belangf, luid ret- 
dtunm "warea wie die ÖcUweine: tete fich durch die Erklärung: das 
' Wölk. 995* gehöre ror die Richter der diony- 

' t 

" Seliwöt^ liier-lieiia Efdreicli, u>d 378 v VeirflumdttngeB 1>egaaaeft 

'dem Helios, mir ein Ahm tmi eia gegebenes Zeidiea, -wof- 

Tom.Va*ev, imd 1>ei «lies GM* «iif eäi Herold »It der Hxemnete 

ten inigelluBt. Stille gebot. In den Enmeniden 



de« Älbliylof (553) fpricbt Albane: 
Rnf «US, o Htereld, deCi den 



275* Hippolytos bei Euripides 
(B12) fagt: 

Die Zun<;e rrmmr Dlon, nicht die ° ' 

8e.le k..n. d.n Schwur. OM».btalI.ri., di. 

tTribettifelM 
niomnete, gank von Biaaneredem 

•n^efilllt, 
BKt ftarkem Lauf nun übertüue 
fite den öchwarm. 



Diefer, obgleich im Zurainmeahange 
Weniger beleidigende Spruch erreg- 
te, ' •wejEietf de« infiglichen Mis- 
breucbs . folchcs Är';ernis , dafs» 
nuber dem Arinoleaes (rgl. Fr^cK* 
I0l),.aneb PUton*l^ottete (TAc/lf. 979* Sklavin der edlen Vinn 
9» 1S4. Go/hrt. 8. 199). Suripi- • Muefitocbes. 
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.Dl£ Tresmoforien. " 31 

Ihr» üßlidiifte FeftgMkeiteii beiil'» «ttplkiig^ mich 

Mit ftutem Glücke, hier fowohl, als wieder heim! 

O Thratta» da« Kä&lem nim htrah; dann nim h^raiU ^ 

Ben Fladen» daf« i^h opfere hier den Göttlmien; 2h5 

O Herfcherin, o glorreiche, liebe Demeter du^ > 

Und Perfefotta, irMt» vielfach mö^* ich Frau 

I)ir zu opfern haben, oder je^t doch verborgen fein, 

Und die Tochter mannbar einen Mann mir bekom« 

% ' meu, der 

Reich ift, doch übrigens unbeholfen und tölpelhaft, 290 
Und nur auf den Fales rieht' er Sinn mir und Veru 

» ^ ' ilandf 
Wo t&z* ich) woj mich recht bequem ^ um die Re* 

dener 

Genau zu h/$ren? Du, o Thratta, geh hinweg. 
Oieu&leuten i& unerlaubt zu hören unfer Wort* 



- ^ Still fchweigt in Andachtl 295 

^ Still fchweigt in Andacht! 

Der Thesmoforien Gdttei^aar ^ 
Fleht an, Demeter und Ihr Kfaul» 

28t* Glürklirlien Eihtiii fleht $87. Gieb mir KeicKthum ikiA 

JS« Ton de^ Feflgotthelten, wie bei Iwig^t Lebvn, «kifll Kh 'aoek oft 

AfebT'Io« die pjtldtelM FiieltenB wid Ttel dit vfjitmm htmi^ ; ttirn« 

(Sum, )0): . <% deficits daCi ich jest irerlM>i^« 

gm bl«|be* Auf feine fiitdeekfuig 

Vnä jext den SaagMig wBgm mit lltnd' TodMilritf«» 

/■ ' irefit -wie Ü»aft 

HeOToU ISt geben. Sgt. Mm; jMmm, Ui* 



32 J)i£ TH£«AIOrORIEIi« 

Den Pluto« auch, und KaUig^^ia, 
300 Die Jtuiflui'ganälirerm Erd' audb^ 

Den Hermes auch, und die Chariten. 
Da£i die Vertamdjung nun und die Grenein' idUer 
Sie TclKSn und iieiiich maehen. 
Segensreich der Stadt der Athener, 
30« . Und glückhaft aueh uns Weib«m; ' 

Und, die durch That, durch beredten Rath,^ 
Das Beite fchaft für das Volk der Athener. 

^^^^ % 

Und dieüBs auch der WeSber,. * - ' 

Dafs die obfiege ! , , ' 

310 Soldies fleht, und was euch felber gut ift! 
U VHoni ie Päon! ie Päon! Sei Freud' uns! 

^ * ^ GaoB. 

Ja wir flehen, und der Crdtter Schaar 

Sei erbeten^ unirem Aiiflehn 

Zu erfcheinen wohlgefällig* 
315 MKehtiger Zeus! Goldharfcner auch, der 

Delos die geweihte, beherfchtl 

Du auch, Jungfrau hoher Krafi^ ' ' 

Blauäugige, mit dem Goldfpeer, 
Der umeiferten Stadt Sohuzgöttin, komm doch hieherl 
320 Auch viehiamige TOdlerin des Wüds^ 

O Sprols der goldigen Lato! 

Und du wogendsr hehrer Pofeidon, 

299. P7ut03 , Gott des Reich- thonios gegnlndelen Altar, aui 
• thums, init Pluton oder Pluteus \relchem ror allen Göttern Mumttt 

ayttifch Terfchmelzt. — Kallige" ihr uiufst« geopfert werden, 
ncia, nach Einigen Amine, nach 322. Ä£chj^)MÜn^t{Sic^*v,Tktb» 
Anderen B«gl«itorm der myltiTclkea 137)-' 

DeuieVer. Du , der dem Meer gebeut, 

300. Tiie Jungtingsn&hrerin Erde iScbfiilfcr d«t Firchjagdgerätlu, 
(AJchyU Sieb, vor Tk. 16) hatte foütidoal 

. - «uf der Akropi»iia «intA Toa £rie]ai- 

/ 
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Dis TamioroRxsN. ' 33 



Walter* de« Meers, o TeilalSi - \* ( 

Die durchtaumelte Fifchliefe des Nereus! 
Ihr auch, o Meeijimgfraaäi, und ihr, %%h 
Bergirrender Nyinfenfehwami! 
Auch die goldue Leier ftiium' in unire Gebet' ein; 
Und mit vollendetem WunTch 
Sein hier wir gefeilt, des Athenervolks ' » 
Wohlenlfproftme Weiber! 330 

Auf denn, die Gc^tter angefleht, die Olympier, 
Und auch die dympiermnen, tmd die Pythier, 
Und. auch die Pythierinnen, und die Delier, 
Und auch die Delicrinnen, und wo Götter fonü. 
Wenn einer elms filUiea auaerlkuit dem Volk, 335 
Dem hier der Weiber; oder Friedherolde fchickt 
Dem Euiifides und den Medem, daXs Machtheil dar* 

aus . . 

Ei^ifteht den Weibern; oder Obherfchaft erltrebt. 
Auch des Herichers Rückkehr mitet&rebt; auch, die ^ 

ein Kiiid' 

Sich unterfchob, anzeiget; auch wenn eine Magd, 340 
Die den Buhlen einliefs, leiT es zugeraunt dem Herrn; 

Auch wenn gefendet eine Trugbotlchaften bringt; 

324. Nereus, Untergott im mit« Verbindung mit Vaterlandsfeinde». 

telländifchen , befonders im ngäi- trar eine gewöhnliche S^i-ofanten« 

fchen Meere. befchuldigung ; Bitt* 4T4i Fritd, 

326* Najaden, Drj&den, Orea- 407. 

den. 338. Oberh^rfcht^t : Weap, SOS* 

331. Eine ühnlicb« Aufzählung Ljf, 167 . 
ift i» den yögeln. Y. 868 — 940. Unfruchtbare Weiber Xcho« 

S37. HaTs dem Feinde, und un- ben fach ehmal« «in fcundee KJnd 

iteifUmliehn» Hafe dem Meder var unter (904); $ezo fteuren dem 4im 

WakU^mch, d«r auf liebe 2iim MSnner, durch Euripidea Schau- 

Yatniland fyth .grOndete. Geheime J^icl« belehrt (408)* 

A B f s T o V. in. 2>£r TkesmqforuH. ^ O 
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Auch wenn ein Buhler uns betriegt mit lalfohem Wort, 
- Und nielit'die Gaben leiRet, die er einß verhiefs; 
345 Auch wenn dem Biihlcr giebt Gefchenk' ein^ altes 

Weib; 

Auch wenn He emx^ningt ein ^^iebchen, das den 

Freund TerrSth; 
, Und wenn um Weinfchenk oder Wemfehenidii* da« 

Maft 

ym Kanp' und NöDsel widerrechUieh hat Tferf^lTclit: 
Dafs folcher arg unikomm', er felbcr und fein Haus^ 
350 Sei euer -Wunfeh; ..euch anderen aber fleht» o Frami, 
X Dab die Gdtter allen viel verleihn «xt Segensgut. 

Chor. 

Wir alle flehn» dafs erfüllt nun * 
Der- Stadt, und erfüllt dem Volks * 

Sie werden, die Wünfch' liier; 

355 Und die heften den Fraiitti die billig » 

Obfiegen redend. 
Doch foviel Fraun auf Betrug lehn. 
Und gering' ach'ten dot Eidfchwui^ 
Den uns das Gefez befahl, 

360 ,£igennüzigy zum Stadtv^rderb; 

Auch Volksordnungen und Gefes 
Gern umritten durch Neuerung^ 
Und unnennbare Heimlichkeit 
An unferen Feind verralhen; 

565 Auch einföhren die Meder hier 

Dem Lande zum Verderb: 
Die verge hn ilch, die verfundigen £ch 
An der Stadt! Auf, Herr der Macht» ' 

r 

345. So im PliacB V. 982. 847. f. PfufM V. «39, 
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Dis TbssWojforisn« 35 

TkoBf desfina gteb Reektskräftigim^ 

Dafs Götter Uns beütchii mit Schuz, 370 
.Uftd Tain ^mr.aueli mir Weiberl 

Hört, all' und jede. Diefes ward vom Rath beliebt. 

Devi hier < der Weiber; TuoDkieiii Stand ihm vor^ 

Rathtfrchreiberin LylUla, Leferin Soltrate: 

Zu hielten Fraunver£ammiung früh. am Mitteltag 375 

Der Thumpiorien^ der smneift inu MuCie^UM^ 

Und abzuhandeln erftlich das von Eiuipides, i 

Waf liem gefchehn.li^ Demi zu beleidigen f^diei« 

net er / 
Uns £amt und Xonders. Wer demnach verlangt das 

Wort? 

leb hier», » 

So wind* erft diefeu um, bevor du fprichÄ. 380 
Sebweigt ibili! Terftummtl wohl aufgemerktl Sie rICus« 

pert fich den Hals fchon, 
So wie Gebrauch der Redner i£u Lang, Icheint ^eSy • 

. wird der Vortrag, / , 

D 1 K VOK I G E. 

«Gar nicht aus JEhrlucht, keineswegs, bei dem Güttev- 

paar, 

«Stand ich zu der Red' ^uf, o ihr Weiber; JCondern 

traun 

373* Nach der gewöhnUchcn 380. D«r Ktimni» lurinzto fS«ht 
Itonel l>ei Berchlufren und Vor- WiMtrk^ 131. 
teigui. So bei Thukydides ( IV, 
« tia): «1?'fti>^M;ir»rG*]i«iMfelirei- 383* QIMttrpamr, iii« • mjlUJiih 

•fOliMr), LftckM 'T«l«liir.» Hnt* 

.3* • 

« ♦ 
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36 Die T]^£«MaPORiEN* 

385 «Unmut empfind' ich Arme Ichon litit Ung0r,Zei^ 

.«Zu lehn» wie. mit Koth gewcnfiBii ihr ^ werdet 

' ■ , ' . •' 

> ' . von • . 

« Euripides, dem Sohn det Gemüsaushökerin', 

«Und vieles und vielfaches hören mu£st zur Schmach. 
«Denn welche Schmach hat dieüer uns nicht ang^ 

Wext? 

390 «Wo hat er nicht verlaltert, wo nur, kurzgelagt^ 
«ZuIchaUfer und Tragöden £nd und AeigeaerS 

Ii» 

«Als ehebrecherifch rügt er, als mannfUchtig uns, ' 
«Als X^uüTchy als Ichwazhaftig» als verrätheriXchy 
«Als nichts Gefiindes» als der Männer Herseleid« 

395 «Darum fobald heimkehrt vom Brettergerüft der Mairq» 
«Mit Icheelem Auge ^iist er uns» und Ipäht fogleich» 
«Ob nicht ein Bühler drinnen i^ verborgen fei. 
«Zu thun auch ift uns nichts hinfort wie ehemals 
«Erlaubt; Xo h(>£ß Lehren: hat. ^gelehret der 

400 «Für unfre Männer: Jals, wenn eine Frau lieh nur 
«Ein Kränzchen flicht, üe mu£s verliebt. Dein; und, 

wenn ihr 

«Ein GcioTs entfallt, der im Haul' umher wirtlchaf- 

tenden, 

«Der Maim- fogleich fragt: Wem zur E3ire brach der 

Topf? 

'«Nicht anders denkbar, als dem korinthifehen Fremß» 

Ünge! " ; 

403. Was "Wahrend dem Effen Nicht unbemerkt kann wa« «at» 

■vom Tifclie liel , ^veillte man ver- fallen ihrer Haivd, 

ftorbenen Freunden. Dies halte Ji%!U nicht fie auäruit : de'm ko« 

Euripides auf äthenübda angewandt, rinthifch^u Freindliagf • 

als fie des Sel^ntfon Tod reraom- Sthenoböa , des Prötos Gattin, w&r 

< MB, in den JLbauUutr BeUeroioa tm» 

liebt. 



■ * 

DiK Tbsshovoriskv ' 37 

fEm l^dehea kHi'iikfelt, gleich Beginnt ilir Bruder Ib: 405 

«Die Farbe da gefüllt ibir nicht an dem Mügdeleia* 
«Es fei, «in lunderlofes Weib will etwa iich 
«Eins unterfchicben; das auch nicht bleibt unbemerkt^ ' ' 
«Beim imTer £bmann lezet nun Heb nahebei« ^ 
«Dazu die Greif auch, die Tordem oft ' Jiingferchen 410- 
«Heimführten^ bat er verleumdet ^ daJCs kein Greis 

binfcNTt 

«Hennitcn will ein junges Weib, um dieren Vers: 
•Venn Herrin ift dem grauen Bräutigam die Frau» 
«Deswegen alfo felbft die Weiberwo(mungte 
«Terfiegeln jen*, und legen Schlofs und Riegel vor, 415 
«Als unfre Wächter; ja MolpHerdoggen gar, 
«Ernähren iie, Pqpänze jedem Liebeier. 
«Dies noch verzeihliciu Dooh was irei uns war vor- 

dem \ . » • » 

«Uns felbft aus dem Vorrath abzulängen unvermerüt, 
«Als Mehl und Ol und Wein, auch das nicht ifi hin« • 

fort 420" 

«Verftattet; weil die Männer ja nun SchlüHelchen 
«Schon felbCr tragen, heimliche, gar bösartige, . 
«Lakonilbhe Dinger, drei gefpizte ZShn' im Bart 
«Anfangs da war mm doch zu öfnen uns die Thür, i 
«Wann un$ wir befinllt ein- Ringelchen für «drei Obole. 425 
«IVun al)er hat der Hausverderb Euripides ' 
«Sie gelehrt zu fuhren wurmgefreiTene Siegelchjiui, i 

■ 

435. SUgOring, PetCelMfl «n ei-^ drei Oliole (d. i. libr «um Kl0ia%- 

mtm Ringe^ — ^ Zum SeMoCfo, da« lieit) eiBen UmlieheB Siegelring. 

mdt «üunB mehgemeckta« 8«IUiUliBl "hgmm. Regelten die Bttaaer nit ei« 

sa eüMn var, fOgten die Miaaer aem PeUinihaft aae wutviltielugea 

aafaaga eia WaehffSegel gew6h&-. Hola^ deflSea luruaualaufeade Stci- ' 

lielMr Art. Aaek liier wubtea die elie and Löcher geaaa aaoluubil- 

Weibct Raitik: fie kaafMi IWh, für daa ftlnrierigiinr war^ 
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« 

«Gveknüpil am Gurt Nun allo JCdi^nit mir diefes Mfii,' ^ 
«Em Verlilgiiii^;8mitlel mengen wir, wie imm^r auch;' 
430 ft£s lei mit Güten, oder fonft durch eine Kuiift, 
•DaDi er ausgetilgt' TeL Diefe« lag' ich öffentlieh; 

«Das andere yvird mit der Schreiberin in Schrift ge« 

fteUt» 
Chob. 

Nein nimmer noch hört' ich 
Von kraufer. verfchlungnem Sinn ein Weib» 
435 Wie dicfe, noch die mächtiger war des Vortrags! 
Alles fpricht üe ja» was fein mu£B; 
Alle Weifen auch durchforfchte fie; ^ . , 
Alles erwog he auch im Geift: ' 
Und hlug ihr mannigMtes Wbrt 
440 Erfand die wohl umher Ausfpähende. 

DaCi« wenn fpräche neben diefer Xenokles, Schq. des 

Karkihos, ^ 
■ Von ihm, fo mein ich,i' 
Alle ,wir tptheilen müfsten, gradezu nichts lüige der« 

ZwfMTK. 

«Nur weniger Worte halber tret' auch Ich hervor» 
445 «Denn des Übrigen Anhlag' hat ja diefe wohl geführt 
«Was felbft ich erdiddet, das erzählen will ich nun. 
«Mir ward der Mann ja weggeraft in Kypros fem, 
«Und hintetllefii fiftfif Kinderchen, die mit harter Noth 
«Durch Kränzeflechten ich ernährt' auf dem Myrten«- 

markt / 

450 «So eine Zeit lang;, kümmerlich zwar, ernährt' ich fie. 
«Nun aber kommt der mit der Tragödiendichterei, 
«Und überfehwazt die Männer, dafs nicht Götter fein; 



r. 

441. Esn imgttfclklAeller T^^edie&Sielilet: IFbOb MU ' 
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' Die Thssmof orisn, 39 

«Sa da£s wir nicht abfezen mehr auch die Häl^ nur. 
«Nun dam euch allen, fei gefagt und eingefchärl^^ ^ • 
«Dafs ihr ihn züchtiget^, jenen Manu, um viele Schuld. 455 
. «Denn gröblich an um, o Weiber, hat er misgethan, ^ 
«AU grober Landraann dort bei GemUfen autgenh'hrt 
«Doch %iuii3Xarkte geh' ich; denn ich muXs deniVIiin* 

nem ja 

«Die. Kränze flechten, die üe beJdellt» an zwanzig 
* * Stuck.» 

Gnoiu ' 
Wieder ein Schwung von anderer Keckheit . 460 
Hat nodi artiger als der Torige hier lieh geaeiget ' 
Was fic daher doch plauderte f 

JNichtB mit Unichick, üe die Verüaiul ha^ ^ ^ ^ 
Und fo kranfverfchlungn^ 6ei£, nichtig 
ThörichteSy fondern alles natürlich! 463 
Nun lUr diele. • 
ScjimMfehe Tkat lAnüi ms^der Mann dort «dfenbar 

lein abgelLraü! 

MirSfllLDCHO«» , 
Dals ihr, o Weiber, fehr erbittertes Mutes feid 
Dem Euri^des, da rdche Gräuel ih^ vei;nehmt, 
Vk nicht scu yerwaadem, noch dal« euch die Galle 

kocht 470 
Ich Delber ja, To mög* ieh Iroh der Kinder lein! 
Ich haflfe jenen Mann da, wenn nicht toll ich ward* 
Doch billig ^einander Ked' und Antwort geben wir; ^ 
Denn wir find für uns, ohn' eine Wortausträgerin. 
Warum auf jenen wälzen wir de£s alle Schuld, 475 
Und fühlen Unmut, wenn Ton uns ewei oder drei 
Schelmfttick' er kundig fa^t, da wir zehntaufend thun? 
Ich Iclber zuerlt ja, denn von Anderen red' ich nich^ 
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loh weifs von mir viel Arges ; doch vor allen dies ' 
480 Das ArgHe^ da ich neuvemählt drei Tage war. 

Und der Mann bei mir fanft ruhte, Nun war mir 

ein Freundy 
Der mich entjungfert ichdn als fiebenjldirige.'« 
Der, mein begehrend, kam und krazf an die Thüre 

mir; . 

Und gleich veMahm ichs. Jexa fieig' ich Jkcht 
\. ■ hin^b. 
485 Dk fragt der Mann: Du wohin die Trepp' hinab? — *' 

Wohin? 

Bauchgrimmen hab' ich, lieber Mann, imd groCse 

Qual; 

« Deshalb zum Abtritt geh' ich nun. — So wandre 

fort - 

Hierauf auch rieb er Zederbeeren, Dill, Salvei. 
Doch als den Angel ich mit Waffer angefpren^^* 
490 Schlüpft' ich hinaus txmk Buhlen, und ergab mich ihm, 
Bei dem Gallen -Föbos, krumm an den Lorberitamm 

' gefchmiegt 
Dies hat noch niemals, feht, gefagt Euripides. 
Auch nicht, wie lelbA Hausknecht' und MauUhier« 
^ treiber uns 

Durchknüllen, wenn kein Anderer daift, meldet er* 
495 ,Auch nicht, wie, wann uns tüchtig wer hat zu« 

gedeckt 

Die ganze Nacht, iriihpiorgens Knoblauch wir zer» 

Uns, 



4 s s • Zum Einnelimea für die feuchtete maa, dafs fie nicht knarr» 
Leideude. * ten. 

491. ApoUons Bild ax^f der Gaf^ 
48S» Die höhEeraea Thüraagela /i»; Wesp, 387* * . •* 
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Damit am Genich der Manil, toh der Mauer. heim* 

'gekehrt 

riicht Ichlimmer Xliat uns hab' im Verdapht. . DäSf 

* feilet ihr» < , 

Hat nie er gemeldet. Wenn die Fädra nun er 

Xchmähty 

Was geht ea uns an? Das auch hat er nie gefagt, 500 
Wie die Frau > indels iie dem Maxule zeigt iii^ Ober« ' ^ 

Heid » , 

Am Lichte, -was ^as prächtig fei, den verhülleten 
Lielihaber auslsUst. Nein, er hats niemals goTagt. 
Ein' andere kenn' ich» welche that alü Kreifiierin 
Zehn Tage, bis ein Knabilcin fie erhandeile; 505 
. Da der Mann umher ihr GeburUerleifüiternng kaufend 

lief. • » . 

Ein altes Weib nun bracht' im Topf das Kna'bclein, 
Ihm, daüi es nicht auftchriee» Wachs den Mund ver» 

fchiofs. ; ' 

Brau^ als die Trägerin ihr gewinkt» fchnell rufte Jie: . 
Hinweg, hiifweg; gleich wcrd' ich» fcheint*mirs» lie« 

her Mann, * 510 

Geli|tre|ir~ Denn an den Baueh des Topfes am- 

« 'pelt' es. 

Er herzlich froh nun eilete weg; £e aber zog 

Aiis dem Munde das Wachs dem Knüheleint' dt 

*♦ ^ fchrie es auf. 

Die Temichte Vettel jezt» die gebracht das Knabe« 

lein, 

Läuft heimlich lächelnd hin zum Mann, und redet fo: 515 
Ein LdV» ein Ltfw^ ifk geboren. dir» dein Ebenbild» 



42 Die Thesmoforien« 

I 

Nicht nui' im Übrigen ganz und gar, auch das Eie* 
» lelohen 
Ift deinem ähnlich ^ krumm gedreht^ wie ,die Zirbel* 

' • nuf#^l — 
Ufas? thun wir üe nicht, die Frtwel? Ja bei der 

Artemis» 

520 Wir thun fie! Und doch zürnen 'Wir dem Ewripide^ 
.Da nichts uns gelchehn ift , mehr denn was wir aus- 

geübt? 
Chob» • ^ 
Das hier traun ift auilaunbar. 
Wo £ch daher dies Wefen einfand. 
Welch ein Ort doch nuf^enKhrt hat 
525 Diefe voll fo dreilter Frechheit!' 

Dafs iie das ausfpnich', o die SchäUdn, 
m. So unverhohlen heraus und fchamlo^, 

Nicht veimntet hätf ich , jemals unter uns nur wagte 

fies! 

Doch gefchehn kann alles jezo; ^ 
530 ^ Und ich lobe inir dhs Sprichwort 
Alter Zeit: Wol unter jedem 
Steine muCi man Ipähn» ob bei£»' ein Redenerl 
Doch nichts ja mag den von Natur ganz unverfchäm- 

ten Weibern 

'Vorgehn an Bosheit aller Art, als einzig fie» die 

Weiber! 
Dbitte.« 

535 Nicht wahrlich, bei der Aglauros Maeht, o Weiber, 

' ' • denkt ihr richtig; 

iS9. Da« Sprichwoft lautete: 535. As^auros y Tochter des at- 
«Uater iedMR Steia «ia SIloi^ tifc&ea König« JHLakt«^ uad Pii»» 
pioii.« Aettv 4«t 
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BeaUnlierl feid ilir» oder fifiiiliiiiiii txiaf e^di ein an« 

dres Unglück, , 



Da£B ihr &» laiTeti diele Peil , fo ungeheuer ire- > 

• veln 

,An uns gelamt Wenn eine denn üch findet^ -wohll 

Wenn nicht; wir. 
Wir /elber dann und die Dirnelein, Flockafche wo 

ergreifend, 

Enlfengen d^r jedwedes Haar vom Täfchd, daüi ß» 



Als Weib den Weibern nicht fo fchlac^t mehr nach- 
zureden künftig! . ^ 

MtfESILOCUOS. , 

Nicht doeh Ton dieTem.Tfifchel, o ihr Weiberl Demi 

' wenn jezo, 

Bei freiem Wort, da reden darf, wer Bürgerin mit 

uns i% ^ * " 

Ich Xagte, was l|ir Euripides ich wuIste recht und 

biUig^ ' ' ■ 
Deswegen foU mit gerupftem Haar ich abgefiralt von ' 



Eike. 

MuTst du denn nicht lein abgellraft? diß du allein 

gewagt hafi, ' 
Für jenen Mann zu Iprechen, der To arg an uns ge« 

handelt, 

Da mit fleifs er *^edeftof erfann, worin ein btffet 

- . Weib üch 

Qreseiget^ und Melanippen gab und f'ädreu; aber 

niemals ^ 

549* Meianippe , Cheirosii Toeltteti vom X«lot teffttkl« ' 



lem^. 



540 



euch fein? 



545, 
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44 Die Thesmoforien* 

» 

550 Gab er die Peneio])e, weil eip, Weib voll Tugend 

die SU fein lehien» / 

'Mnesilocuos, . 

I 

Davon ja weifs ich p;uten Grund. Nieht.eine ja nen- 
nen magß du* 

Von den AVeibem jezt Penelope;. doch Fädren lamt 

und Amdeni» 

Hört doch, o Weiber, was üe da gelagt» die Tau* 

renOfdiälkin, 

Von uns gefamt hipr ^abermaU! 

MlTESILOGHOf. 

Bei Zeus, noch hab* ich gar nibht 
555 GeXagty fo viel ich weiTs; wofern ihr wünlchet, Meh* 
, res meUi* ich. 

Eine. 

Nichts haft du noch; denn was du gewuTSst, aus 
< • ibhiittefeft du fchon alles. 

Mnesilocuos. 
O bei ZeaS|. noch nicht ein Xaufendtheil von jaoflUi^ 

was wir treiben. 
Denn das ja, Hehlt du, lagt' ich nicht, wie wir, nach 

genoHunnem Striegel, % 
£in£augen durch den hohlen Stiel den Wein. 

0 dalSf 

du verdammt XeiJEtl 



558* Die Striegel WAr tin zali^ lirli aus Fäfcn. Durch den höh- 

niges Werkzeug^: am Bade den len ^tiel lief der Salbunrath. Diefo. 

Staub der Pal&flr«! 'lait Sallmle ge- Striegel oebrancliteu die Weihet 

xnircbt, abzukrazen: mancliibal auf' 9ux Amhebiing de« W^iai. 
Gold (Xttu^. Jmab* I, 7)» gevä^B* 
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MnesilochoSi» • * 

Wie 4^1111^ wenn das Fleifch vom Teufchmigsfelt wir 

*^ gefchenkt den Kuppelweibern^ ^60 

Wir tagen ^ da£f ein IVieTelcheh — 

Eine. ^ ' f ' 

O wehe mir, du «Iberfti 

Mncsilochos. 
Auch mchtf wie oft den Mani^ mit der Axt ein Weib 

SU Boden fegte, 
Erzählt' ich, noch wie mit Zaubergift die andre den 

Mann verirückt fchu^ 
Noch andi wie unter der Badewann^ einidiarrte — 

DaCi 

• du verJerbcIt! 

MiTKsiiibcHoa;^ * • 
Die Achaiverin ^en- Vater» 

Kl NE, 

'Das, das i&, dem Gehdr erträglich? 565 
' MfrfrstLocHo's. • 
Noch auch wie, als die Magd gebar ein Knäbchen, 

du dir Xelber 

Dies unterlchobelt, und dafür dein Jöchterchen jener 

hingabft.' 

^ fillfS. 

Niej traun bei dem Götterpaar, umfon& Xpll dieltff 

Wort geiagt lein; 
Ausrupfen werd' ich die Zotten dir! 

.MirKriLocHps» 

.Mj» wahrlich rCihrft daran du! 

■ % 

560* Teuß^ng^tß, Apaturi«ii: ^dUtm« taa. 
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• • • 

570 Da /eht emmal! 

M N E S I L O C M O 

Da leht einmal! 

Die Vobice. ' 

l^fim hier das virewand, Fili^ 
Mnesilocho«» 
'Hand angelegt, und ich ^-v^ill dir traun, Lei der Ar- 
temis, — - 
Die Voriqe, 

Nun was willft du? 

..M KESILOCttOS.' 

Den Sefamkuchen, den du ^nafcht, abängftigen au« 

dem Alter. 

GtfOBFi/HB«RIir. 

Hört auf mit eurer Läftccung! Denn eine Frau da 

kommt tinc , " 
In vollem Laufe horgerannt Drum eh Xie uns er» 
" reiclit hat, 

575 Schweigt ftiU» damit wir ordentlich Rejbören, warfie 

vorbringt 



Kleisthenes. * 
O lidbe Weiher, Seelenanverwandte mir! 
Da£s ich Freund von euch- hin, zeigen klar die 

Backen hier; 

Denn für Weiber ra£' ich, euch zum Dienfc wiUiah- 

lig ftetf, 

> 

579. Sefcmkuchen: JVteil. 870«' 
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Auch jezt»' da waf Grobe« euch BMreffende«. ich ge- 
hört, 

WoTon auf den Markte kurz vorher die Rede ging» 580 
. Komm' ich es zu melden und zu ▼earktiudigeii^eueh»* 

damit 

Ihr fpähet und vorliehfet, und nicht iiber euch 

Wehrlofe herfall' etwas höchft Gefährliches! 

CnonFif HBEBiir. 
Warift, o Knabe? Knaben nennt man dich ja wol. 
So iapge Kinn und Backen noch fo glatt du hsSu 185 

I KltElSTHENEA. 

Eiirii)itles hat, Co fatjen fie, einen alten Mann, 
Der ihm verwandt iH» hcrgelendet heute lelbA* 

CuORFt/HBEBIir* 

Zu welchem Gelchuft denn, oder we£$ Vorlazes halb? 

Klci^thenq«, ' 
Damit, was etwa ihr befchliefrt imd denkt m Ihun, 
Er lelber lein möcht' eiu*er Wort' Auskundiger* 590 

Croev^hbebiw« 
Wie blieb geheim denn unter Weibern er ein Mann? 

KxEISTHEirES, 

Ihn -abgefengt hat und gerui^it Euripides, 
Und in allem andern ausgeriiftet als ein Weib. - 

Mmbsilocros. 

Das glauben wollt ihr diel'em? Welcher Mann denn 

war • 

So fehr vertdlp^ti data er fich aunupfen lieb? 594 

Nicht denken kann i^hs^ hochgeprielen^s Gölterpaar I 

I* Kleistrene«« > 

Du fafetft. Wicht ja kam' ich jezt ein Verkiindiger, 
Wenn nicht ich lelbil ea gehört von wohl Mitwillen- 

den« 
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GHORrifHBElIXK. ' 

Da wird ein fchlimmer Handel uns verkündiget! 
6Ö0 Wohlaufy o Weiber, nicht zu ra&en ziemt xuinmelir, 
Nein aiMznrpShen diefen Mann, und zu forfehen^ ivo 
Er unLcmerkt uns hier geheim hch milgefezt. 
Du felber hilf ihn fuchen, dals duch dief^ Dank 
Zu jenem du einerntet, o Dienftfertiger* 

605 La£i fehn, wer blf: du erAe? 

■ MnESILOCUOS (vor Sich). 

Wo verfteckt man £ch? 

KliEI8TnE«£0* • 

Durchforfcht ja müTst üir werden, 

DlVESILOCBOS» 

^ Ich Uureliger! 

Eine» 

W«r ich fei, das fragft du? 

Ja. . 

Die Vorige. " • * 
Die Frau des Kleonymos. 

I 

KliEIStHEirES. 

Kennt ihr Ile etwa, wer fie üt, hier diele, Frau? 

Eine.. 

Wohl kennen wii* fie. Nur die anderen angefchaut 

■• . 

Kleisthenes. 
tflp Hier diefe nun, wer ift fie, die das Knäbelein . 

Da trägt? 

• • Eine« 
Fürwahr Sa'ugamihe mir« 

Ich zergeh' in Nichts! 
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KliEISXHCVEC» 

d)i, wohin dich gewendet? Bleib l yVas ^älet 

didb? 

* MNsa.iLbcHps» 

So la£s mich doch eiiis pilTcn« . ' ' ^ ) 

Pfui , rchamlofes Gefchöpf ! 
Geh deniii und thu d^i! Warten will, icl^ hier .indeDf* 

GHosrifviiEBiir. 

Ja dort gewartet, und ihr aufgepafst mit Flcifs! 615 
Denn he allein ift/^ter Mann, uns unbekannL 

Gar lange währt, dein PiÜen. 

MnXSIIiOCHQI. 

^ Ja, du Wiclitelchen; 

Denn ich leid' am Harnzwang; gehem aiii \(ik KreDs« • 

lalat, : j 

« 

Kleisthenes. 

♦ 

Was kii^ifiiiatß du? Willlt du iort hieher m ni»? 
Was nun? du IchleppH mich, da ich krank bin? 

K L Kl ST H SITES.. 

Sage mir, 620 

Wie beiDat der Mann dir? 

Mnesilocbos; 

Meinen Mann erkundeft du? 
Du kenneft 4och> den Gewülen, den aus Kothohida;? 

KXiB18T»ENE8. 

Den ,Gewülen? .welchen? Iiis d^r G^wiffe^. der auch 

einft ^ 



%g1l, Kothohida, Ortfchaft bei Athen, 
A B 1 1 T 0 V. ni. Die Thttmqforien, 
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^ " MNESILOCaOS» 

Den GtwüFen» Solm de« Gcwtlfeii« . . 

) Kleisthknks. 

SpaCshaft fcheinft du mir« 
625 Biß du vordem fdioii hefgekmmiieiLf 

Ja bei Zeu«^ 
Noch jedes Jahr« • . * - - 

: " . ' ' Und wier denn ift Kmomdia dir? 
, Mnesilochos. , 

»Mir? «nun die Gennffe. 

» 

Kleist HENES, 

Ua verdammti. nichts lagft du da« 
. Eins«' , 
weg; ich felber will fie x>rüfen fchon genau 
Auf den Feftgebxäuchen . voriges Jahrs. Du» trit 

mir ab, \ 

630 DaXs nicht du anhörft» als jein Mann« Du, Tage mir, 
^ Was uns suerft von- den FeftgebrSuchen hier ge- 

fchah. t 
La£s fehn, was vrar «lerft? 

MüTESILOCHOS« 

i 

Was zuerlt? Da tranken wir» 
Die Vorioe« 

' Und was darauf das zweite denn? 

MVESIZiOCBOSl. « 

Zu tranken-^wir. 

Die Vorige. ' - • 

Gehört von enier haJl du das. JUnd dos dritte war? 



t42. Da tranktn wir, £• wai tu FaltUg« 
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^ MjresiLÖcso«. 
Um em Kiimmchea bat XenyP'; eiu Piüspott fehlte ja. 635 

Die* Vorige. 
Hichti ikgft da da. Komn nfiher, komm, q Klei« 

Rhenes! ^ ! • 
Die« jft dW Mainiy ^vavon dit rede£» 

Wm deuBL tlumf 

DlCVORtCB« 

Ihn nackend ausziehn. Vichts Gelundes ja redet er« 

MKSSJItOC^Of. , 

Ausziehn logar die Mutter, die neun Kinder, hat? 

Ab Idfe hvrdg daa BuTenband, Idumlofea Gefchapf! .6'40 

Die Vorig Erf 
Welch ftarhea Weibabild kommt da hervor, lind iUim« 

mi^ea! 

Und» bei Zeus, auch Dtittlein^ me wir atid;e^, hat ' 

Jie niehtl. . . 't! . / 

Mnesilochos. 

Ich bin nnfri^chtbar, md empfing niemala ein 

Kind. 

Die Vorige* • * • 

Nanl aber vcgher ja Mutter, die neun Kinder Jiat- 

Ii L E I S T H E N E S. 

Steh grade^ Wohin denn Itopilt du hinab dein Manns« 

. . gerSth? . • 645 
* DieVorige« 
Da guckt ea kervor, £eh, und wie finfic^i von Farb't 

o Herz f 

. KLSISXlIEIf ES« 

Wo ift ea denn ? c . 

■4» 
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Die Vobioe. 
. \ ' IVun wieder vornhin iftt cntfioUb 
Kli:isth£N£S» ^ \ 
Kieht traun erfch^nts .hier. 

Die V OK IGE. 

' Nein e« kommt iiielier finrilcb 

KliEItTXBVXf« 

Wol eine Landeng' hafi du, MenTch; deua- auf 

.und ab 

650 Ziehik du das Gemüclit hin, häufiger als die Korin« 
• ^ thier» 

Die Vorige» • 

• Der Verruchte der hat jenes für den Euripides 
Uns; vorgeläfierti 

MlTESIIiOCHOS. 

Ha ich ünglückfeliger! . 
In was-för Händel hab' ich felbft mich hineing^wiOaEtt 

Wohlan, was th|in wir jeso? / 

K^LEISTBEITES. 

Diefen da bewacht 
^55 Sorgfältig, daft nicht fchnell in Flucht er entwandere. 
Ich gehe dies den Prytanen gleich zu verkündigen« 



, / . Guo.R'Fi/HBEitiir« 
'Wir müffen nunmehr nach folchein Togleich uns all' 

anzünden die Fackeln, 

S50* lUe KetriitfhUr f um nicht ' den UllunM ilira Selufb tob eisern' 
4en ganzen Pelopomiea zn «tm-* Bteer in dM endete. TgU JVM* 
rdüffen, liraelitea etil Weben flbev SSO. 
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Anfgürtn .das -Kleid mannhaft und brav, und' der ^ 

Obergewand' un« erleichtern, 
XJm eu fpiilmy ob wo nock ein anderer Mann ein- 
' ' • • • drang! Auf, rennen wir rrnn;siim 
Den Verlauunelungsx^laz und die ßiuleu nni)u>r, uikI 

" * JEchann auf jeglichen Durchgang! 660 

Chor.' 

Eia denn zn allererft nun Itiicht hinaus den Fufs ge« 

fehnellt^ 

Und umhergefpäht £o heimlich üheraU! Nur wer- 

. de ja 

N^t gezaudert; denn die Zeit ift wahrlich nicht zu 

laumen noch; 

Nein -zvecff mulSi jede rennen jezt in Büe -ring^tun-* 

her! 

£Sa ffnUret nun, und rühret alles auf allüberall^ 665 
Ob In den Orten' wo cum Lauern*^ noch ein Anderer 

fich verbarg! i 
Überall denn Xchwingt das Aug' hin, ' 
Und was dort ilt^ und was hier ift, aUea das durch» 
* forfcht genau! 

Strafe. 

Wenn nicht er geheiiu Uriheiliges that^ 

Schwer büfaet er 4^^$ i^och dazu 670 

Aueh den Anderen Hillen ein Beifpiel, . 
Wie geftraft wird Troz, und Unreciitlhunf 

. . Und. Gotaoafaitt. 
Dann fagt er, es fein noch Götter fUrwahr» 

Und lehrt^fortan 675 , 

* • 

••0« BwTlk^ofofiwitempel lag Tenpelg auch ^^VmgtpmA M 
aaderPiiyx, d#aP/4«c derTdllu- ditMhfj^t werdmu 
Mi/ammlaii^eit. * Vi«ht Uob der > 
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AUe MemXcIieiiy hochzuehren Gdttenoadity und recht- 

Zu begehn Heiliges» und gefez* ' . . 
nlifdge Tiiat zu thün» fo. wie e» woMgeziemt 
Und fals fie nicht fo handebi, dann' erfolgt dies: ' 
680 Wird ihre^ eiuit jemand ertappt 

Auf freVeler That, von der Wut enfbrannV 
Verirrt in Wahnfiiin; wenn er mis- 
thut» alleh: offenbar zu fchaun « 
Den Weibern wircb undr Siterfiticlien, 
685 Dafs UngefezUches und Ungeweibtes ein Gott 

Auf der Stelle gerecht beftralt^. 
Ghorführe^in. 
Doch es fcheint. ?oii uns das /alles durchgefplifat zii 
* fem genau; 

ISicht ja fehaueu wir noch anders einten hier ]VIit- 

ElNE: ■ 

Ah, ahl 

690 Wo, wohin entfliehft du? He^a, heda! bleibft du nicht? 
Ich/arnne Frau» ich arme! gar das Kindelein, 
Hinweggeraft mir trügt er es fort, von der Bruü 
• ' \ hinweg! . 

' MVESlLaCHOS. 

Nun fchreie! Der wirft nimmer du vorkäun hinfort, 
Wo nicht ihr m^di weglafit! «Nein auf^den Opfer« 

ftlie^^ln hier,^ 
695 Gehaun von dielem Stahl in der Adern rothes Slut, 
. Solls üherpiiipunf gleich den Alt^( 

«•3« Vorhat, LyJ^fir, t9« 

4 

i " ' 
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Pi« Thesmoforixii« ii 

DlS VOSIGK» 

Ich 'arme Frau! 
reicht hellt ihr« Weibec? nioht ein lautes Kriegsge» 

fehrei ' * - 

Erhebt ihr, und Siegszeichen? fondem ungerührt 
D«c cinzigeit Kindea^nnt ihr mich beraubet lehn? 

GRaBvif.BXEBiir. 
lo, io! 700 
O hehre Schickfalmiii'cht', o tm leh' ich da 
^ . Für neue Wunderfchau! 
Wie doch alle Xhat von Frechheit zeuget und Scham* 
. ^ • lofigkeitl , ' 

"Welche Tljat vollbracht' er wieder, welche doch^-^ihr ' 

< TMUten, hier! 
Mkesilochos. 
Wie mit Macht ablchütteln werd' ich euren Stolz und 

ÜberiBut} 705 

C H O B F Ü H R E K I I^. 

Sind denn das nicht arge HSndel, das auch nichts 

. darüber gebt? ' 

Die Vorice. 
Arge.fieeittdii denn geraubt ja bat er mir das Kin* 

» delein! 

. : ^ . Chob. 

Oegenftrofe. . ^ 

Was faget man döcJi hiezu, da fogar 
Desgleichen zu thun d^ Xchamlos iftl 

« 

MlVESItiOGHOS. 

Koch nicht, traun, hab' ich geeudi^ 710 

Ghoiw\ 

Doch du kamn: dortliüi, wo nicht fo gemach 
Du entflieht, und iag(^ 



Sft Die Thesmofokien« 

Wie Yerwegiener Xhat Vollende^ dii flohft! 
Du empföhft Unheil ! 

M NESILOCHOS. 

^715 Di^Iei^ trann, XS611 nicht gelchehen, ninunennehr! 

Cbob 

• . - * . Wer foU denn, 

' Wer dir unt^r dem G6tterkreir% 
* \ Ewiger Macht, zu Hiilf eilen bei böler That? 

' Mne«ii»ochos,. , 
Ihr rchwasBt rergebens; diefe^nieht enflaff' ich. 

Chor« 

Doch nicht 9 6 bald, bei dem Götterpaar, 
720 Nicht froh vielleicht mehr trozeft du. 

Und redefi, Mch' Entheiligung. 
Gotflofer That antworten wir, 
Wie hillig i&, und bald vielleicht, 
Dai)s in dem Schwung zu verändertem Wehe gewandt 
725 Dich *ein neues Gefchick bezShmt 

Ghorfü'hrebin. . -y' 
, Auf, die Fraun da nehmen muCrt du; dann herauf 
' tragt Scheiterholz, 

Und verbrennt den Taufendkünfiler,» Glnt «ntflam- 
^ mend ungelKumtl 

Die Vorige. 
Komm, Rebenreifig Idolen wir, \> Mania. ' 

(zu MSESILOCHOS ) 

Did^ zeig* ich dann ala qualmenden Läfehbcand heute 

noch. 

M NESILOCHOS. 

73Q Entflamm' und brenne ^ ' 

/ t 

" ^ *• (zinti Kinde ) 

^ Du indels daa Kreterideid 
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Dir abgeltreift Iduielll. Deines Tod«, o Kin^leieiny* 
Gieb, unter den Weibern idle Scfhuld der Mtitter 

dort. — ^ \ 

• . * 

Was ift 4ochi^da«? £in Schlauch ja ward nur dfts 

^ Töchterchen, i z 

yoU Weina,.mid dabei mit Perferfchuben avgetbiui» . 
O alzu »hizige ^jlTeiber, o tmnk^irri^e, 735 
Die ihr aus allein euch zu verichafftin wi£st den 

- ... Trunk! , . 

O grofscs Gut Gaftwirten , doch ün« grofses Leid, 
.Und Leid auch jedem Hausgeräth und WoUgewirfci 

DlB VOXIOE. 

Wirf viel hinzu des Rebenreißgs^ Mania! 

Mnbs^logbo«. , 
Wirf immerzu nur; aber ilaa antmnte niir: 740 
Dies hier gebarift du? >^ ' 

~DlE VOBIOE.. 

Ja, und -i&ehn Monate luiig x - 
Thig ich- es lelbfi. . , 

* Mnesilochos; ' ; 

, Du tru^It es? 

* * ■ ' ' • •* 

DlE-VOBIO'^ 

j . • • Ja, bei der Artemis! ^ 

V Mnesilochos. 
Drei Nöftelchen Aark? mä, oder 9 TpricL 

«Die Vorige, / 

Was thalft du mir? 

* 

Aus kleideteft du, Schamlöfer, mir das Töchter* 

chen» r ' . I 
So bocb ikir 'kaum! ' 745 



7SS. Truaktne Weiter fHrtldMfMi imi Wt^»- fislilt^ 



V 58 ^ Die Th£smof,orien^ . 

, Mne«ii.Ocho«.' * ' • , 
» - 
80 boch »ur? .» ' 

Die Vorige. 

laeiit ittfWiOir, Zeosl 

M IV F. S I L O C H O S, ^ ' 

^ Wie viele Jaht' hau? Drei d^r Kannen f oder vier? 

Die VomoE. » 
iFafi; To 9 und die Zeit her vom dionyßfchen Kannen- 

feft. ' 
Doch gieb es heraus mir! 

MiresiLOGBros» 

Nein bei Apolloii» diefe« nicht! 
Die Vorige. 
. Dich verbrennen werden wir alTo. s - \ 

Gut, verbrennet nur. 
750 Doch diefe vnrd gefcidachtet fein im Augenblick. ' 

D I E V O R I G E. , 

IMicht doch, dir fleh' ichl Mir vielmehr thU| waf du 

auch vnllfil 

Um das Kind da fleh' ich ! ^ 

MMBfflXiOG^RO«. 

Kinclerfreund ift wol dein Herz. 
Nichts de£o weniger foU üe abgeTchlachtet fein» 

746. Am Kannenfcß c (FröfcJi. «viel enthalt er, tind fo alt ift der 

J?l6) ward zuerft junger "VVein ge- »"Wein, und noch zehn Monate 

trunken, und nach Kannenfeften «drüber* (74 1). Vom Kannenfefte 

das Alter des Weins berechnet, bis zu den Thcsmoforien find an 

•Ift der V^^ein wol drei Jahr alt?» xehn Monate, und fo lange frA^ 

»eint Mnefilochos. Die Worte die Mutter da« liebe &iiid. ' 

ahcr hedeiMen zugleich: « enthält ' 

«der Schlauch nicht drei Kannen?* 753. Kimda;fr«ltltd für Wci»- 

Dm JkMwwt f»U auf Vcidai. «S«. Ictiud. * 
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Die Vo]ii«iu 

Weh mir. meiii Kind! ^ Gieb mir das Geföfs dorf, 
, . " Mama, / " . 

Damit ich das Blut doch . meine» Kind« ihifiangen 
' * . • kann! • ' 755 

' i' • M'VEsiiiOGBaa. ' 

Halt unter, gern willfahr^ idi>ja in dem Bitten dir. 

DiS Vorige (ßoh seneikt/eheni), 

Dafil du arg verdanmut Idlft» NtidÜbher und AbgiUij» 

Higer! 

MVE«lZiO.CHOS* 

Dief OpforfieE hier mmrd der Pricsftertn zugetheüt • 

DieVorige. 
Wai wd der Priefterm Eiigetheilt? • . ^ 

MnesilocHOS (diu fM^dU^ul himveffeai), 

f , Hier dies empiah« 
%. Eine AkdAre« 

Du ürmile Mü\a, wer doch hat entjungfert dich? , 760 
Wer' hat die trautefte Jungfer Tochter dir geranj^t? 

Die Vorice. • 
Der Taulendfchalk der 1 Aber weil du, hier doch bifi^ 
Bewache diefen, dab. ich zugleich mit KleiAhene^ 
Dei\ Prytanen^ was der Schelm da gethan, verkün- 
dige. ^ 

, MlTESILOCHO«* 

Wohlai^, was (Indet fich für ein Rettungsmittel nun?-765 
Was verfuchty was Bnnt nian doch' heraus? Denn 

der Schuldige, 
Und der in Ibleheilei Händel mich hineingewälzt, 

TfS^'Fi^ Villip €«» Opfer- 960* ImUHI sttglei«1it wt» 
Oueit ^elUMM imm FritCter. * ta dkk d«r Junget ToebC^t de- . ^ 

ramkO 
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IIb xiirgend zu fehn noch. Au^, mit der BptTchait 
^ v ' • wen doqh, wen ' 

Send' ich zu jenem? Nun, ein Ausweg ialU mir 

770 Aus dem Palamedes. So wie' der, will Ruder ich 
Auswerfen mit SchriDL Doch nicht ja Ruder hab* 

' • ioh-hten 

Woher, ich Armer ^ nehm' ich Ruder wol? woher? 
Wie, irraan idi die Gdtterpujipen hier an der Rudern 
, ' Statt - ^ 

Mit Schrift umher nun werfe? Ja das heile weiti « 
775 Denn Hoiss ja find fi)e, und audi jene waren Hohs. 

O Hände Iieran, 
Hand leget mir Itracks an ein förderlich Werk I ' 
Auf, Tfiflein ihr ^von gehobeltem Brett, f 
Nehmt, nehmet des Kneifs Schriftziig' an, ^ 
780 'Herolde der Noth, die mich .drückt! — Weh mir! 
Dies R hier ift abfcheulich!-— 
' Zieh fort, %ieh fort! — Das heifo' ich gepflügt! 
'Nun- wandert, unä rings fliegt jeglichen Weg, 
Hierhin, dorthin! o geeilt mir! 



7<J8. Euripidea , der Lehrer des gereirlen Hellenen. In einer Tra- 
Meineids, hatte ihm bei allen Göt- ^ödie des Euripides -warf er Ru- 
fern gefcliworen, ihn au« jährlich- dertafeln , mit der Gef«;lurlite fei- 
keit zu erretten: 274« • nes Unglücks ber^hrieben , ins 

Meer, damit Sttlrme fie dem Nau- 

770« Ptilamedesy Sohn des Nau- plios zufuhrt«», und ihn zum Bei- 

pUoa , Königs ron £ub6a , ftarb, ftaada , . «dev JKlif A«8]w> «uffddep» 

«aeli gewöhnlicher Sage, vor Troja tan, 

dttfek^ Yertath des Toa OdyffiBiM ' , ■ 

\ 
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J>1£ GB0RFÜHBE]|1]|^ , 

Wir woUen.demnach uns fdbeir eiuinaL lol^j^reüjen vor 

evcli» die da zuCdhaun; * 785 

Ob jegUclier zwar von dem WcibergeCchlecht viel 
' Üb«leB weifii XU «xzähleiiy 

AJb -v^Uxm- durdiaiM wir em Übel der imd Toa 

Ulis he^ käme das alles, 

Svmtracht^ und Gezünk^ Aufruhr, und d/efl Gram« XJtt* 

miit, und der Krieg.- Wu wohlan denn! . 
Wenn ein Übel .wir imd, waa freiet .ihr uns, wenn 

ein Übel wir £ftd in der Wahrheit? 
Ja ihr heilst uns fo^ar niemals ausgehu^ nien^ls aus- 

■ ' ^ guckend ertappt fein; 790 
Sorgfiltig nebnehr mit To ämlig^v Müh fucht ihr zu 

bewahren das Übel« 
Wenn dai Weibkin dann auiigchet wohin» und mcfat 

ihr zu Haufe fie findet, 
O ihr wütet vbr Wut, da ihr foUtet euch ireun be| 

geopfertem Trank, wenn in Wahrheit 
Ihr findet, hinaus fei das Übel entwifcht, und nicht 

mehr drinnen es antrefL 
Und Ichlafen im anderen Haufe wir einft vom ermü« 

i ' dendcn K eigengelang' jms^ 795 
Wol jeglicher fucht dies Übel zu fahn» rings imfere 

Ivetten umfchleicheud. 
' Und gucken wir einii aus dem Fenfter hervor,, man ^ 

fucht zu betrachten das ÜbeL 
Wenn eine vor Scham ücli zurück dann zog, weit 

mehi^m jeder begiezig^ 
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Das noch «ins vorguekende Übel zu Ichauiu So kLar 

einlcuehten ja mülk es, 
800 Da£s wir vi^l BeiFerc fmil als Ihr; und leicUt in der 

Probe l^emerkt nUmc^ ' 
taut dieu'Prölie gemacht, wer die SehledifeKn fcifit 

Wir meinen gewils ja, doEs Ihrs feid; 
Vat al«r, dafii Wir« . A«^ prüfen wir denn, tind ixIL 

len uns gegen einander, 
Zu geftifengeiit VergleicdiV ' wie das^ einaele Weibi Jü» 

»den einselen Mann auch benamend« 
Weit mehr denn Naurimache Xchieclit ja Üt Cbarmi« 

nos; TbateB beveugeiis. 
805 Und traun auch mehr ift Kleofon fchleoht, weit mehr 

wol als Salabaccho» , 

Mit der Hialdin jed^MiSi, AnftdmacHm doirt» aus der 

• • 

Zeit marathonifcher Tugend, 
Auck mit SCratcmiike IRirWahr wird wol kern einsiger 

wagen den* Wctlftreif^ 
t Der Eubule Xodann» von des vorigen Jahrs Raths* 

herm wer mag ihr suvorgehiv 

4 

I • 

804. "W'iz- und Räzelfplele. edle Maralhonfchlachl ^ die über 
^axifimaclic , d. i. Seefchl»clitin. xahllufe Uccre fiegte* • 
Eine Scelrlilacht liatti'n die cinft * 

fo feekuudijieu Athener unter CAar- 608. Im vorigen Jabre war, be- 

minos geeeu die Lniconen bei Sy- fonders auf Frjnichos Betrieb, der 

ana rerlorea: Thukyd. YUI} 42* Ilaih enllaffeu , und ein neuer 

Yon tierhtindert eini;efezt "Worden, 

805. Kleofon f in den Prö/chen, der, init unumfrkrankter Gevalt 
(676) als Aufilnnder Terfiiottet, inuf» begabt , das Recht hatte, fo oft es 
feibft der Me^e Salabaccho (v«I. nöthig fcliien , fünftaufend Bürger 

, Ritt, 764» wo He Salabacche Keilat) zu Terfämmeltt» Diefe Vierhuno 

, lin BMig», nacbTtehm« ' dert ( fagt Thuk^rdidei VIII , 70 ) 

t berrcbten TolLkommen gebieterirclu 

S06. Jirifiomache j Edellvautpin, i Einige , deren Beifeitfcbaffung ße 
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'Der dem ancleren gabt, fein lUthsliermjant? Auck 

felb^ nicht fageÜ: du dai woL 
Wir dürfen demnach viel Lcifer zm Xeiu ^lüir um 

riUuaen» o Mänven 810 
Auch^ fidnverlich ein Weib , das heimlich entwandt 

de« Gemeinguts funlzig Talente, . ' 
Titf>t hkt m die.. Stadt mit Jftohtem Gefpann; ntm 

wenn fie das Gröfste gemauft hat, 
Kmt m KMilem Weisen entzog He dem Menn, uad 

den Tag noch gab lie es wieder. 
.Wir könnton indefs wol manchen von euch . * 

Nachweifen alhier, der folches gethan; 815 
Und zu diefen aniioch, die mehr als wir 
Baüchdienerifch Jind, und Entmäi^teler auch, 
Und IVevIer mitrSpaü^ und SeeIenYerkau£ 

Ja gewifs auch felbft das ererhcte Gut ^ * • 

Zit eilialteki irerftehn die fchlechter.deBin wiiw 920 

Denn uns ift wohl noch erhalten bisher 

WehDchif, und 'Schaft, und $|unnk8rbleiiif * 

Und das Schirmlein auch« 

Doch unfereii Herrn Ehmannern alliier 

^Schw^nd oft in Verderb, lehr vielen der Schaft 825 

Aus" dem Haufe hinweg, mit der>^anze daranj 

Viel anderen gar von der .Schulter, hinweg, 

In dem Kriegsheerzug, / 

Flog hurtiges Schwungs auch das Schirmlein« 

t 

f Unriektftty «adeVe fezten fie ge- Mlblo« durch di* YiechiuidwC ficb « 

« fangen , nocli andere verbannten rerdrSngen llefse. 

«IS«-.* Der Euhule CWohlratJk),- Si7. MmtmanMtr, wi« OmllMt 

meint die Chovfprecherin, gleiclitaa . jUhtum, 1178* 

t - 
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830 Vieles können wol,wir Weiber nach dem Recht an« 

Ichuldigen 

Jenen Männern mehr eleu rechtlich; Eins, was im- 
' — geheuei: ifi# . . 

Billig, wer von uns geboren einen Biedtanaiin dem 

'Staat, 

Rottenhüiiptliag oder Feldherm, annlli fie etiras Efaif 

" einpfalin, 

« Und der VorfA ihr am Schirmfeft werden^ und am 

Höhnungsfeü^ 

835 Und an jedem andern Hochfeit, weldes wir je feier- 

ten* 

Doch ein Weib, das einen Feigling, einen Schofel- 
mann gebar. 

Sei« ^ Tchofler Schügebieter,' ISis ein Cdileöhter 

- ■ steuerer. ' 

Hiutemn mufs ftdche Uzen, und odt kahl giefchornem 

• ' Kopf, 
Hinter d^r, die, gebar den Kernmann« Wer denn 

. ^ biÜigts, o du Stadt, 

840 Dals des Hyperbolos Mutter daßzt, eingehüllt in weiTs 

0 

Gewand, 

Und mit'lunggelookfem Haupthaar, neben der des 

t Lamachos, 

834. Zwei "Weiberfefle. Das meter mit luftigen Neckereien. 

^chinnfeß y .Skira , M'ar der Gntliii YielleicLl ein Andenken an die 

Atliene , oder, nanli Anderen, der SpTifse der Alagd lAjabe. S, £'röjch, 

Demeter und l'erfefone geweilit, 390- 

und hiefh fo nach einem weifsen 838. Schur ^ Zeichen der £naie- . 

Schirme, den man von der Stadt- derun<i. 
' bure nach einem Ol u- .SK iru'. (ruji. 840. Jiypcrbolojf : Ritt. 1305. 
Das nürhllirlie i/oA/t«rt^".*^c// leierte 841. In Jeftlicken Auf/.ügen be- 

die Aückkelup der ^eUroitetea Dc^ foadec« UeiiMa die Weiber . ilur 

I 
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Und auf Wucher Geld verleihet: W. wenn «ttch lie 

wem verliehn. 
Und den Wueher fodert» l>iUig kdner zahlt 4«n Wu- 

Sendern weg iht nimt gewaltTam jenes Geld^ und 

alTo lagt: 

Du verdieiült wol noch zu wuchern, da dir entwu- 845 

chert Iblch Gewächs l 



Mn ESI LOCH OS. 

Schieläugig guck" ich harrend mioh; Ernirgehdwa 
Wa« tw)l da lein mag, das ilin fiört? — reicht anders 

traun, 

KU dafs des froltigen Palamedes er £ch fchämt! 

Mit welchem Dmma zog' ich ihn denn wol heran? 
Ich^weiTs: die neue Helena werd' hier, nachgeahmt 850 
Bin ich doch völlig aU^ ein Weibsbild anfgeiniti 

Die Bew a cHciMoc. 
Was mengft du da wieder? was die Augen fo ge* 

rollt? . 

Barfch gleich bekommt dir die «tielenai. wenn nicht 

ordentlich 

Du blci^ftj, bis jemand von den Prytanen hier er- 

fcheint! 



Haar flattern. Den LarnackoS 850* Bei Euripldes gelangt He« 

vccboliiit Arirtofanes a\s RriegsbiA- lena nicht nach !I>o]« , fuudem, 

mätbas; fein« TapftfJbtit elirt «r: Ueibt in Ägypten, wo MttaelaM 

jicharh, il98*... II«. *1ih»lt. 2>i«t wa« NMcmag. 
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MnESXIiOCRÖS r«?« JSrexxjr^> ( 

855 «Des Neilos Strömung fleufst alliier juiigfranlichhoUl, 
«Der^^ ftatt des hehren Zeu^getropfsy der Ägyptosflur» 
«Der weiTscn^ einnezt ihr gelchwärzt Abfiihrungs- 
X ' ' Volk. » 

Die VoRtoE. 
Du hiß. ein Schalk, bei der Fackqltrögcrin Hckatet 

. MnE9I tQCSOS. 

«Mir Vftteiland ift jene nicht n^rühmlichq 

v 

860 .« Sparta I und Vater Tyndäreos,» 

Die Yoaiob. 

Dir, Heillofefter, 
'Dir Vater wäre jener? Nein, fVynondas jal 

MlTESItiOCBOSb 

«Und Helena heifs' ich. » 

Die Voexce» . 
• Abermals wirft du ein Weib, 

Bevor die andere tVeiberei du abgebüfst? 

MNESILOCttOS. 

«Der Seelen viel fmd meinethalb am rkamandrilchen 
865 «Strombett entleibet» . ^ * 

Die Vor ICE. 
' ' Möchteit doch du Xelb^ es leinl 



\ 



So t)eg:innt diQ Helfen«* durch abfüJiren» S« Fried. IS$6* 

856» Euripide« fast: ÄfcKylos (Schuzgen. 722) fagt TO« 

Der, ftat» des hehren Zeusge-. dea herbeifchiffeiiden Agyptiern: 

tropfs, dem Ägypiosland', JKiar itt der Seemannfchaft Ge« 

Aus treirsem Schnee «ttfchwel* , wfiU mit duiUielen ' 

' lend, die Saatfluren trinkt. GliedmAllien «iii felineeireiflwa 

Die neue Mnan^Helen« Ifiibt. ilui ' fiebuuldcgewnnd sufclmun* 
die braunem jLfjpter in wifseii 

Oevftttdera beAe^en,' die (ttergdk. 859* ifun folgen Brocken «us dei» 

n» 77} jeden Menat drei Tageldn- Enripidef, mit eigenen unttmengt* 
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^ MlTKSTIiOCnOS. 

«Ich nun TC^rweü.' hier^. und der anne Bettgenofs» 
«Mein Menelaos, nirgendwo er&beinet er. 

«Was denn noch leb' ich? durch der Raben Schlech- 
tigkeit! — 

'•t}oA 'ift mir, als Itebkofe memem Herzen was. 

«iDjicht teuXche doch» o Zeus, in der nahenden Hof- 

.. nung mich!» 



KURIPIDKS (als MeX£LjIOs)^ 

«Wer Iiat im fielen Haufe hier die Obermacli^ 
«Der etwi^. Fremd' aufinimt ana dem Wogenfchwall des 

MeerSy 

•Wo fie~'abgemtidet Winterlhirm und Scheitarang?» 

M N E S i L O C Ii O S, 

«Dies i& des Proteus Wohnung.» 

• ^VRiriÖES* 

«Proteus? wer denn das? 
Die Voriok« 

, Dreimal Verfluchterl wie er lügt, bei dem Götter- 
paar! . ' 

Gefiorben. ift ja Proteas vor zehn Jahren Xchon* 

EuBiriDES* 

«An welches Land demivward getrieben iinfer Bord!» 

Mnesilochos* 
«An Ägyptos.» ^ ' ' • . u 

• I 

V 

868* Hatten die Raben iiufilijtoek . 876» Ptvitaa -^ ein. Igjrptifcker 
reizeliirtl Feldberr. Auch Proteui wer ge- 

874. Proteus, naeti aeuefer Fe- ' fteybea: Selm, 61« 

bei .König in Ägypten« ♦ 

5* ' 



68 .Die. TaiisxoFORiBBr* ' 

vhih Jlnfeli^er, wohin, wallten wir!^» 

• Glajublt dui o Kläglicher, dem zum Fluch Verdamm- 
. \ . ^ . - te&en? 

860 Der Dclmadet nur MuikkTohnack! Theahoforieh fcirt 

• ^ ' . mau hierl ♦.•»'' 

SuBIPIDEf». 

«Ift denn der Protetis drinnen, oder wo €ntrUekt^9 

£i£ Vorig i:« 
Wicht anders» Fremdling» ala dafs feekrank noch du 

fchwärmft! 

Gehöret haft du» geftorben fei Ichon Pxoteaa» 

.Und frageft doch» ob drinnen er fei» ol» ftvQ enlrSdit? 

EURIFIDES. ^ 

885 «Ach» geftorbenl Wo begrub jthn dsnn^ daß 

Grab?» ' ^ 

MNESlliOCBOf» " 

«Die« iD; fein Denkmal, dies, worauf ^-mr uns gefest» 

' , • D 1 E V O « 1 C E. 

Dais arg du Verderbeft! und Verderben wirH du traun» 
Der du ein Denkmal diefen Altclr zu nennen wagftl 

«Was denn verweüeft du auf dem' graberhdhten Siz» 

890 («In Gewand verhüllet» Fremdlingin?»- 

.M'jBrsstiooKOs. : 

»Mich zwinget man» 
. «Hochzeitlich Proteus Sohne Bcttgefpiel zu fein«» 

Die Vosioe. 
Was betriegft du wieder den fremden Mann» Un- 
glücklicher? 
S8i* MnMUktt «xopiof» Lieblijigtwoit dm SvaiifiaM. 
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O Fremdling, diefer {"atuendfclwlm Icam fiier Iterauf 

Zu uns den Weibern ^ um zu entwenden den Gold- 

gefeiuauek* ^ 

«Fort hlaS*, und belciiütte meinen. Leib mit LäHe- 

nmgli» 895 

JE U K I P I D E S, 

«Wer, Fremdliiigin» iü^die AltexLicliaiirdmardiende?» 

\ MirssitiOGHOfi* • - 

«Theonoe, Proteus Tochter. >»- * ' 

Die VoBiOE.' . ' 

Nein, bei dem GÖtterpaarl 
Kritylla, Tocliter Anlitheos, des Gargettiersl 
Dbch da em. Eizfchelm! 

« Mn ESI LOCH 08. 

«Was dir. gefallt auch, rede du« 
«Micli nie ja TemKIir ieh.dneine» MitentsprofTeneii, 900 
«Untreu Menelaos, meinem GemaM im Troerlai^dj» 

EVBIPfDBf^ 

«O Weib, was faglt du? Wende des Anfchauns Stral 

daher!» « 

• ♦ 

Mir'£8I|tOCH08* 

«Scham wehrt es, weil die JBacken mir gefchändet 

sind« » • . - 

EURIPIDES. 

•Was ift denn. das? Sprachlofigkeit hält mich gar ge« ^ . ^ 

' gehemmt! 

«Was für Schau, o Götter, feh' ich dorti Wer Lift 

>dtt, Weib?» »05 

- * . ' ' ' 
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«Wer äü deim? Gleicli'^e dich ja bcmnt auch mich 

• . / das Wort» . 

» / 

«Hellenin hi£t du, oder ein hier heimifch.Weib?» 

]VIn£SILOC1^0& 

«HeUenini aber yon dir auch wilÄfch' ich Kunde min» 

EURTPIDES. 

«Wie Helena gaas leibhaftig fcheinft du mir, o Weibl» 

Mnesilochos. • * , - 

910 «Mir wie Menelaos du» zumal an dem Kopf 

Salat!» 

EUBIPIDES. 

«Da erkemift ihn richtig» jenen XJnglüdUüdigen»» 

MNESlIiOCHOf» ' 

«Spät Kommender du in deiner EhgenoÜin Arm! 
«FalTei falle mich, o Gatte; fcl^nige du mich in den* - 

Arm! 

«Italii dich hüKen» und entführe mich hinweg» . hin- 
weg, . hinweg» r I 
915 «In Gefchwindigkeit falTendi» 
' » Die Vobige. . 

Heulen foll, ])ei dem Götterjjaar, 
Wer dich hinwegführt» abgebläut mit der Fackel hier! 

E'VHFFIDEa.' 

* . «Du willA mich hindern, dafs mein eigenes Weib. ich 

- nicht» ' ' ^ 

«IMe Tyndaridin» heim gen Sj^arta fuhren darf?« 

Die Vobice. 
, Ha» welch ein ErEfchdm felber du zii fdn mir fcheinifi» 

910» Spott «Iii die Mutte» GemiuliiadlMi«* t 

* 
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Und clelTcn da Mitfohuldiger! Nicht umfonfi vorlier 920 
:iabt ihr ägyptert/ Aber der wird bÜDsen nun! 
Oenn angewandelt kommt der Prytan, und fein Tra< 

E'UIIIPIDKS, 

Kia böles Ding das! Drum die Beine fortbewegt! ' 

MifESiiiOCHOs; 
Was foU denn Jch ÜnTeliger thun? . , 

Bleib ruhig hier« 

Denn dich verrath' ich nimmer, weil ich athraen kstpn, 925 
Wo nichl noir abgeht meine Tausendkliniblei. 

Die Vorig«» « 
Mit .dieXem i^ingekuge denn ward nichts gefilcbt« 



Dkr'Pjittaws. 

Ift das der Erzfchelm, den uns gemeldet Kleifthenes? 
Heda, was duckli du nieder? Bind' ihn fe&, Trabant 
Hineingeiteckt in diefes Halsbrett , und fodann 93 Q 

Uort Xieliend hUt' ihn, und herangclm lals mir ja 
Nienumd .zu diefem, nein die GreiTsel halt und hau. 
Wenn einer annahu , ' 

^ Die Vobig'e, 

Wohl, bei Zeus; denn eben jezt' 
Um ein Haar geraubt hatt' ihn ein Segelflicker mir« 

Mnesilochos; 
O Prytan, bei deiner Rechten dort, die du To gern 935 

\ * 

I 

» . 
981. ü.UfouJ^sypiengcfchUHUBt, Ä^jrptem inu d«f Lamd der Scli^ 
nm* S. Wölk, 1127. / 
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Gelidhlet vorftreckft, wenn dir Geld jemand bezalilt! 

WilMiihr' ein weniges mir, der ja doch nun Iterbcn^ 

PllTTAirs, - ' 

Was XoU ich dir willfahren? 

Mnesilocbo«. 

Nackt ausziehen heifs 
. 'Den Trabanten mich, bevor in das Brett er mich ein- 

gehalft; 

940 Balis nicht in Krokosjack* und Stimdbind' ich ein 

Greis 

Zum Gelächter, fei den Raben, die ich bewirten mufs. 

Prytane. 

In .diefem Anzug hieb de]^ Rath feft binden dich, 

Dals, wer herankommt, dich erkenn' als XauTendrchall^ 

MNESilfOCBOS. . 

/ » " ' 

16 babah! O KrohosjÜehchen, was haft gemacht? 
9 4 Auch keine Hoihung Ich' ich mehr des .Wohlergehnsl, 



Chorführerin. 
Wohkn, nun fein wir luftig im Spiel, wie Gebraneh 

ift hier bei den Weibern, 
Wann den zwo Göttinnen die Orgien wir hochfeft« 

lieh begehn, die fogar ja - 
Auch Paufon feirt, und Fafitag halt, 
Und fte beid' oftmals vom heiligen Feft 
950 Zum heiligen Feft anfleht mit Geltet, 

Dab fo was häufig ihm Pflicht fei* 

§i9*'Gek&hletvor/fr€ekß: Jhried, Jcham. Der feiert dai 

908. Jahx Mni^xuek TkaMBofoffisn. 

' 948* Pa^fou, ei» HvmgisMiäim 
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^ Hebt an» rückt fort 

Leichteres Fufses, und dreht den Kreis, 
• « 
HSnde gefügt den Händen, im Takt des Reigens 

Schwinge fich jede, fchreitet^luirtige Schritt* einher I 955 

Sorgfaltig fpähn auch, überall 

Daf Ange kreÜend, muCB die Gharvexeinigungl 

* 

Und auch zugleich r 
Ihn, den olympifphen Götterfiüiiim 
Singet tönend und vexherlicht all' im ItönmfchenRei«^^ 

genfchwung! ^960 
poch To wer' ' 



■ 




3 





An dem geweihten Ort als Weib die Manner; 

Unreeht denket der« ^ * . 

Auf, es ziemt, • " 965 
Wie ein Werk, da& wieder neu üt. 
Anzuordnen er6 dem Rundftanz fernen IchöngemeCs- 

nen Schritt! . 
Vor Xchreitet, ihn, den die Lyra fchmück^ 
Hochpreifend, und die Schfimn der Jagd, 
' Artemis die hehre Jungfrau!^ 970 
Heil, Treffender, Heil! gewähre den Sieg uns! 
Der Khe Macht auch, Hera 
£hr' unTer Lied^ wie billig, 
Die jedem Reigentanz gefeilt mitf|)ielet, und 

Die SchlüJffel hegt der HocJizeit! 975 
Auch Heimes den Weidenden rur ich an, 
' ' Und Pan, und der Nymfen traute Schaar, ' • 
Daüs sie mit belächeln<^em Blick' 
An unferem Oior fich gütig erfrenn hier! 

S. T, S34. • • 
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FriTch auf denmacli. und. erhebt 
• De« Doppelchore» Anmut! ' 

» 

'i O Ipielen lalst uns, Weiber , wie der Brauch be-» 
V fiehltl. / 

Auch falten wir ja völlig! 
JSvai eia, dorthin dreht den IchöngemeDsnen Sduit^ 
96i5 T&nt'hell dta ganse Lied aus! 

Aufüiirer fei du felbft hier, 
Eientragender Bacchosherfcher! und Ich im Ve&r 

fchwarni, 
Mit frölilichem Chor dir £ing' ich 
Euio! dir, Dionyfos, 
990 ' Bromios, Semclafj)rofs du, 

Der Ghortanzes hch freut im Gebirg% und häufig 
S^u der Nymfen Lufilied'' Euio, 
^ I . Euioy £uö tönt in dem Ciiortanz! 

« Aber um dich «rfchallt rings 
995 Der Nachhall des Kithäron, 

Und fohwarzlaubiger Bergfchatten, und jedes Thals 
Gefteinfchlucht erbrauft dünipf ; 
Und rings gewundener Efeu 
Mit fchönem Gefprois umgrünt dich! 



DkH Tb AE AN T (.0in Shyfhf), 

1000 Alhier denn nun Vehhiager du to de frjfke Lucht. 

M N E S I/L O C H 9 

O Herr Trabant, dir fleh ich! - 



1000.' In gleichem Tone fpricl&t HeiSHoa» aacUdcm er den Fcome* 

\ 

I ■ 
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f 

Wik mig flelter i«. , 

Mur geiafi den Nagel I ' , ^ 

Trabant. 

' . Aber dat ig doer ]0« 
Weh mir, ich Anner! mehr hinein noch hämme^lt dui 

TllÄBA.lfT. 

Nog me verlanger? 

Mnesilochos. 
Attata! latutal 

Dals du ai:g yerdammt leift! ' ' ^ 

Tufs ,< du Ünglückfi-Oldekarl ! 1 005 
Udbnnge fkal ig Teijpe, dat ig belkjermcr dig. 

(Sr gehf, evntf» Tepfieh zw holen), 

Mnesilochos. 
Solch eines Gutes ward mir Genuft von Euripides! — 
Ha, Götter, Zeu8 Erhalter, noch find Hofhungen! 
Der Mann. lo Xcheints, wird nicht verralhenj fon- 

dem dort 

Ein Zeichen giebt geheim mir Perfeus vorgefchliiph, 1010 
Dais ich Andromeda ir^rden lolL Auch völU g ja 

0 

1006. Einen Tepi)lrli, um weich den, \rrlclies Pofeidon ali Land- 
au fi/en wälirend der Hut. pl»?« gesandt, weil Kaffiope den 

1011, Andromeda. des zwifclien Nereiden an ScLnnlieit firli vorpe- 
FöiiJke und Ägypten ierrchendea fezl lialie. Bort befreite fio Per- 
▲thioponkönige« K.«feu8 und der fcus, als er mit dem Ifauple der 
Kalfiope .Tocitter , ward aU Sülm- Gorgo vom Wellen di r Krde auf 
opfer an einen UfeifeUen des Mit- geflügelten Sohlen die Luft durrh- 
ttlaeera gebunden, «U 'TOB ei- sandelnd (|098) uach Arges zu- 

Mn Seetliiev geMfe» m w«f^ vftckkelirlr. J>effea RoUe viU £u- ^ 



7& JDlS Th£SM0F0R1£N* 

In Banden keli ich. Offenbar i& alfo, da^ 
Ei; kpmmt» mtclk aeii retten; mcht ji| flög er. foaft 
: / \ daher« . 



EuRIPISSS (oJs Pmms), 



1 ' O Jungfrauen, lieb und werth, 

1015 Wie doch hinan geh' ich? me 

Jenen Skythen fang^ ich? 

Erhör, . .» . ' 

' Die isutönt den HdMenmägdleinl 
O gewinkt und verftattct, (la£» 
1020 liahn ich mag der Gattin! 

^ MwEStLOGHOS. 

Graulämer« der mich band, den Müh« 
*• fbligften aller Sterblichen! « ' 
Kur kaum der modernden Vettel xla 
Entronnen, Dank in, Verderb ich doch! 
1025 . Er ja, der SkytJie, fteht bei mir 

Vorlängfi: ein Wächter, der zu .Verderb 
Mich da gehängt lieblos, den j^aben 
Azung! , 

(jlU J.MDMuiuu)Af doch ßoh veigej/cndt) 

Du Ichaufi: Nicht zum R^ihntanz, 
Hoch im Kreis gleich junger Mägdelein, 
1030 S|nelkieaiing' im Korb, ßeh ich; nein^ 

In engen Banden bin ich Eingcllochtene 



riptdes fibertielimen , der im -rori- «1« Bclio. 

gen Jahr eine Andromache gedieh* lOlS« -ff C&O , die deifc Njalim 

tet lutte. Doob erXt eiiclt«iat- «v und Oraadea «alwttrlel. 
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Zum Frätlf dem Seebeeft Glaul^eta» geftellf Her* 

Df'um nicht mit froher Hochzeit 
PlUlieii«. nein des Kerken^ 
Bejammert mich, o Weiber; denn t ' lOaS 
* KlügUches litt ioh ja, ich KU^cbejr . .c.' ' ' 
' Ö ich arme«, armes Kindi 
Und von Verwandten gar! 
Mich did im liärtelkeik Iieideii ieli \flebe xu dem 

* ' Maim, • • • 

Vu(\ «von de9 A'ides betli^äntcm Gram, entbran^it * 

bml» . . . 1040 . 

Weh, weh, weh, weh, ach, aph! „' . 
Der mich zuerß .abfchor Ip. Ichmählich, ^ • 
Der mir das KrokosjKckchen anzog. 
Und mich darauf hielier in den Tempel 

• Sendete unter die Weibevl . 1^*5 
16, Schickfal, ntierweichter Dämon! , 

O mir VerfluchleÄen doch l s . 
Wer denn vermag noch anffirchamiy 
Was ^ ich da erdnld' in iler ungemelsnen Übel 

Schwärm? 

' DaCi ein umlodertes Athergcllini doch 1050 

Mich und den Barbam dort vertili^te! 
laicht ja. zu fchaun das unfterbliche licht mehr» 
' ILi mir erwihifcht, da ich hang', art der Gurgel 
•Eingeklemmt) vor Schmerz ralendtoll» ralchen 

Gang' 

Zu den Geftorbnen zu wandern I .1055 

« • • • 
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60 Die Thesmoforisn. 

■ * • 

EVBIPIDES 'c^')^ ' 

«Heil dir, o Kindlein! aber ihn, der dich aiisgefezt, 
«I)en Vater Kefeus, tilg' hin^g der Gdtter Macht!»* 

f Mite« I LOCH Off. 

«Wer bift denpi du, die meines Jammers sich er« 

• barmt?». . 

' ' E U R I P I 1) E S. 

■ 

«£cho^ der Wort* antwortende Nachkukufcerni, 
1060 «1^1^ voriges Jahr an diefem nSmIichen Ort alhier 

-'«Dem Euripides «auch felber ich mitkämpfete. 
«Wohlan» o Töchtercheii» dir' geziemt alfö 91U Ihun: 

«Geklagt crbärriiliöh ! » * * . .. . 

MnESIIiOCHOS. 

«Du mir Aachgeklagt fodanm!» 

• • EuRIPIDES. 

«DeJDi forgen werd*- ich felber» • Auf de^, ange« 
* ' . / Aimmt!» • 

Mnesilochos. . 
1065 «O heftige Nacht, * 

•«Wie lang doch dehuft du den Rofslauf aus, 
«Auf geftimeter Bahn ätherifcher Höhn 
' «Hinknkend die Fährt 

«Durch den hehren Besurk des Olymposl» 
BirairiOES» 
1Ö70 «Des 01>mposI» 

t 

lost* WtliiCelkeSnllcH htAltt M de» dt» Sieg '«« tv^luffe»« 
Euripides Eeho di« Klagen derAa- 

dromeda nacli. Da« foll «ueli hier 10OS« Am det AadtomMe . N«clt«> 

g<clielm , die Seefte ToUaUndig cu her wird Fremdes eingenifcbt. 

naehen. 'Otympos, Jummtifeli» Gottenrol»- 

1001* JUitJkämjiftei dem Eiuripi« Bung; Tomala der GMter1>erg.* 
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Die Thssmoforisn« «79 

» 

M'iresiiiocttos.' 

* 

«Was Leides zumcill mir Andromeda doch« ^ 
«IfVas ward mir sü Theil!» * i - ' 

EV^BIPIDES» 

«Was ward mir zu Tlieil?» 

V MVESILOGHÖS» 

«O des Tods^ weh mir!» 
" , EuaiFioES, 

«O ^ TocUy weh wxsl^ 

4 

M N E S 1 L O C II O S. 

«Mich vertilgt, als Weib, dein faules GefchwäsU 

' ^ ^Dein faules GelchwäzN 1075. 

«Mir befchwerlioh, bei Zeus, her fchlenderteü du« 
«Gar fehrl» 

^ . ' EVBIPIUEff. 

. «Gar fehrl» 

' MlfEStLOCnOS. 

«Lafs, Ghter," mich jezt Monodien anfahnl 

«LWilliahre mir doch! hör' aufl 

• • \ 

EURJIPIDES» ' ' . ' . 

«Hör'aufU 

MNESI&OCHOfi 

«Zu* den Raben hinweg;!» f 

£UBIFI0£S* 

' «(Zu den Raben hinweg!» 1080 

MXESILOCHOS. 

«Was iilr Args?» 

_ • 

\ BuitlPItlES^ 

«Was für Args?» " . 
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> .Dl£ TuESMOFORlENi 

Mjf£SIL0CHOS, 



- / 

I ^ . « Wilchwafch ! » 

. ' £u«l FIDES. 

N «Wifchwafch!» 

MwEtltOCHOfi. 

«Auf l^eul:» * . * . 

/ EUBIPIUES» 

• » 
«Auf heul:» ^ - 

tMnesilochos» 

«Ototö!» 

Der TbABAT^T (mit dem Tcppich* sauiUiUbmnmend.) 

Heda, wat geüuckt? 

EuBIPIDEf. 

' ' ' «Heda, wat gefaackt?» 

Tbabaitt. 
• De Prsrtaner ig roop! 

EVBIFIDSS, 

' «De Prytaner.ig roop!» 

Xb ABANT, . t ' 

Wat for Args? 
/ [ «Wat £oi\Ar^s? » 

Dat Slmime wwlier? 

£VBII?I9£8. " 

X «Bat Stemme worherf 

Trabant, 

Du ac^ ihadk? ^ 

. . EVBIPISEf. ^ . 

«Du nog fnack? 
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Udlltaiivner du mig? 




«Udfkammer du mig?» 



Mw S8ILO«KOi. 



Nem tmatf mae da« VFeüf , hier diefi^ zunftchA. 

. * Eujtl FI D ES, , • * 

«Hier diele zimKcUL» 

' Tb ABAVT. • ■ 

I 

Wor is fe, da Troll? Dar renuer Xe fort! 
Wor vemu^ du hen? - • • 

.Eu«lPI DE«. ' ' 



' . £uBIPiDES» 

«N^ i?riper du fc?» ' 
Trabant« • 
Nog muxer du mig? 



• ^Wor renaer du lieii?» 
Tbabavt«' 



r^ik griper du fe? 



«Nog nuixer du mig?» 
Tbabaht«''' 



Anp^cker de Troll! • 

EmiVI'BB«» 



«Aapaeker de Troll 



1098t V^iptammett «lulbliSaAtii« 



A B t •« 0 HI. J>M Th^imnifwiimt 



Trabant, 



«O Götter, in ^elch J^aud der Bärbam Jkamen wir* 
«Auf rafclier SöM! her? Denn des Äthers Mitte durch 
«Die Bahu mir fchneitlend heb' ich fort den be?» 

JJchiyingJen Ftt% • • 
11^0* «Perfeus, den .Lauf.-Jgen Argot fieurend, und das 

• . ' Haupt c . • » • 

«Der jCrorgo tragend.»- i ' 

^ Trabant. ' * 

• • * • > 

Wat van de .Goq^ ,Ji>rdKev; dttf 
j>e Kop des Shriversj mener du, is Gorgokop? . 

«Da« nein' ich wirklich»». ' . . 

Trab AN^r. äj ' 

. Gofgo ig ok nömer em» 

SvXIVIl>Ef. 

«Ah, welchen See wall fcbau' ich dor^ und ein Mäg- 

• delein,. . - / 

tl05 «Göttuuiea. i^eiehbar». wie ein Schif an den Strand 
• • I . ■ ... geleilt!» 

MNJK41I*0<!H0i. 

«O Fremdling, Mitleid gönne mir Elenderen I. - 
«Aus den Banden gelö6 michU * 

« 

• ' ' riik en Lud me Inacker du! 

1096. Tor^md^ rertrackt. li05. B. h. mit dea ftürlLft«» 

/■ S«ileu aageJuaüpft. 
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• » 

O TordÖnide. HscM\eed> liort ypr de Dood ^ Dmdker 

EUBIFIOES« f 

«Jungfrau» me leid.thut niirf^ clich att%diängt/sii 

fehn! 
. . Tbabant. • 
Nik ü he Jomfrn, 119! en.;$l$^ van .Oldekarl» fllO 

« 

En Sld^er un Knapmaker!. .» r „1 • \ .v r: * 

. ^ «Was du trSnmft, o Skyth! 

«Hier üt ja des.Kefeus X(|chterleiu Andromeda..».'*" 

..TaAAANT«; 

Sil mal dAn.iSx^el, of he lüttü^e^. (ki^^r . . 

«O ttiir hsr, nur her Be» dafii ioh berühr^ 4a« Bi^g- ' 

, » . 7 delein, , . . 

«Gieb her^ :0 Skythl Axihailend find ja dM ^liM^iip ' 

• liehen ' 1115 

«^Schw^cbh^it^A. wm^r; mir auch hat fiijc ,daf JÜ^- 

' d^ein ' » 

«Sehnlucht daa Herz durchdrungen!» ' 

Tbabant. 

. . Gat nik ^iedah ig bin» 
Dog wenn dat Arsgatt, dit herürngedreiede, 
Du nik Torfmaderi geem darin vorleewer dig^ 

EURIPIDE«. 

« Waa ? nicht erlanbil du, daCs^ o Skyth, ich he löfen dar( 1 120 . 

«ünd rennen gleich m Lager und VeieUichung?!» 

» 

. ' Trabant. . 

Wenn du fo heel;vripfteerdig leewer de Oldeharl, > 

Iii»« Quit, Mfindmig» ^MMtiL 1133. Heel -usipfteeriig^ 

v^pcnid mit dem Sten« • 

6* 
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64 . Die Thjelsmo^qrien* 

f In dät Breä van agtM Iföhrtr^ e^: Lockj itn trutler 

E U R I P 1 D E S, ' 

i««r die Band' ihr lar ielkii - V 

Trabant. 

* / * Demi ig pietfkor dig. 
l 5.- •• . • Bvk'fpt'DEa» 

11Ä5 «Ja wahrlich dieles werd' ich thuu.»-* ' • , 

: . ^ * » Demi diene kop 

IVIit dilTe Hackelabel fkai ig Ikjärer at 'l ^ ^ 

« Ach, ach, was foll ich? Welche Wort^ auftütihöbttiim? 
« «Doch nicht üe faiTen mag des Barbam Ungemüt. 

idtienn-f^er dem Lifiliifäien Neues aiMellt' hfiiger AH, 
1130 "Umfonft die Unkoft wogt er woL Drum anderes, 

«Dem «ti^meisnea; Kunügeiieiig werd'' alifgt^lltl» 

De vordömede^ofskopp, wor he Murd le apei' iiiigi 

. MnesiIi'ocros. 

Bedenk^ o Perfeii«, mich die Arme vcrlKlIeli: du! 

Trabant« 

Hbg dülb*Pleuk' hier janher du to kofter eena ! . 



' * ' *• Chor, ' .;'>:«: 7'' 

11S5 ^ PalDsiSy die Ghorlsebhaberin, mir : 

Ruf' ich daher, wie Gebraneh, zum Chor, 
* Die 9 der ^ Vermahlung imgejoch^ , 

1134> Du janker^ /bbnft.(U^Il^. 
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. HeU erfcheinende Älacht allein^ " 

SchluiTelwaUende Gättinl 1140 
.:.::«] US Erfclieiii', *o! diet.H^lSshllncht ^ . , . , 

Verabfclieut, wie billig! ' 

Nane mir, und, gefeilt zugleich, 

Du ^eft^euiidin Eirene! ^ . ,/ 1145 

N Kommt auch fireundiich.imd- inUd 9 ihr zm 

.H^rlichen, kommt doch in eueren. Hain; , i 

Naeh dem Gefes die Fe^- 

prgiex^ .wag«t zu Icli^un,, * 1150 
Wo den Facl^ln ihr zeiet deii.niafi^rl>lichen Anblick! 
Nahet doch, flehen wir, .kommt dach, o, ZWO. , ; 
The^moforicnmächte vol],.Gla|^l, 
Wenn beide vordem ihr geneigtes Ohrs 

Nahetet, komtnt denn auch jezo, \ 1155 

Wir bitten euch^ komdEU daher uns! 



. . EVRIPIDES. 

Wenn ihr. p Weiber« e^m T^ilnfcht. für die folgen' 

' • - «eit„ . - • 

Zu Xchliei^sen FreundTchaft^bund mit mi^: fr^i iü es 



1140. B«i AfiDhjlM f^rim. TM)' Hier 4ugl«tcltdi«iBt^«]|iMnii4aiM 

fagt Athene : FefluiUEeii. 

Dia SolilüIIiBl kennt ja aiifsar mir 11 41. Seit der Demokratie war 

k^in.Uimmlifcher Athene Veribfrheijprin des Gewalt- 

ZuA H%ttfe, wo rerricjL^elt ruht thums, teither jllioliüzetin der Ypuj^ 

Zeus WeUerfUral. keifelMrt 



Stt* Die 'TREskoFORiEsri 

AnliSren follf ifir nie TC»n mi^ em WöHc^eu nur 
1160 Im Argen kimfüg: das erbiet' ich feierlich. ' 

Und wa« bewegt dich, diefen Antrag niii su tkfm? 

EVBIPIDES* 

< Hier ift, in dem tfalsbrett jeiler» mein ' VerlbhiAde- 

' A ' ' gerter. 

' « Wenn mm ich hinweg den ilUhren darf, niemala ein 

' • Wort/ 
Im Argen hört ihr. Wenn nicht ihr willfahret mir; 
1165 Wa« nttn ihr geheim wirtichaftet, das doi Männern 

gleich, • • • . , 

Sobald fie vom Feldzug hehren, zeig' ich alles an« 

. * • 

CvoiirifHiiEiiiN; 

Was uns belanget, fei gewifs, willfahren wir. 
])och diefen Barbam mache felbft wilUahrig du« 



EuniFIOES (o^s Kupplerin), • 

Mein Amt und deines ifts, £b(fion, was ich iehon 
'117Ö Im Gehn dir gefaget, diefes ein^denk zu thun* 
Zuerft denn alfo geh vorbei, lo auigefchürzt; 
Und du;'TötedDn, Vlat ein PerfertäUKclieii her. 

Teabant. ^ ' 

Wat dat vor Gedudelf Swierer daT en Hophei to mif 

♦ 

EuRIFIDiES. 

Das Mädchen wollt' hier Probe halten, o Trabant . 
1175 Denn hin zum Tanz vor einigen Männern geht fie nuiL 

BuUaidelMB. — Vor floen Perf» 40S) TüioAiti WU^t ^ 
geht •» Pfeifer» der ela per/t« BevVani Hefs wm. levegvu 
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Wrifk to gedanfsed un geprpwd! nik ftörer ig. — < 
Wor araU fe da hüpper, a« eli^Flo in de WuUefiüls! 

Wohl^-das MäntelcHen da herab, mein Kind! lo fo! 
lfm fexa dich nieder, dm '4itd Am Sefactofi, dem 

. Skythen dort, , 
Und di« JP^Ite ibttekend^ laft ndch enlfclntlm dich« 

• ' Jo doch jo! 1180 

Bal'Det^ digp Aftttef dig, jo doch jo, mien Batterie I ^ 
Je, wor fo hard de Titter, un as de Ruilk^ «imdt " ' 

£viiipii>&a« 

Dn^ Ui^ lOacBelfl Iii - dir noch vor dem Sfcy^en 

* angß ? ' •* 

Ah nüdlig de Ar« ! ' ' ' ^ 

\ J ^" EUHIPIBES. ' 

Weh ihm, w6 das Dkg nicht drin- 

,£ ' , ' nen bleibt! .-r . • 

Auf guckt e« «nd Dntvi^rt« guckt ea da mit entblöls- 

. «em Kopf! • . ' * 

Trabant. 

nüdlige* Odek doch hebber jo .dat TrUUikeiu 

EubifidbSi* • • . * ■ 
So recht« mein Kind. Du nim das Mäntekheni Zeit 

ABOttiehi" 
Uba uns wandern« • 

Tb AB Alf«, . 

M& mig lEliiEk» flid 



1185 



»I * 
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* ^ • . 

S'VilirtMff. 

Ja gtoie, gieb' iteHr einen Kiifs« .: ^ : . • 

\. ' , ' 

' O bababahf / 

1190 Wer JR$t dog de Tung is! liek as attifche Honnigfeem! 
.!iyat?.yYiU du hi mig nik flaper? . 

,..£iraif 

. ' ^ Lebe w»U| Trabant 

J)as könnte ja nickt angabeD« • 

^ Blig d9er to Ijeew^ il! : 

. ' JE U R I P I D E 8, 

' . . . . • XjrieMt du ime»tlteadMe dennf 

"* 

Jo jo, de gewer ig dii. , ; . . • 

V Das Geld denn lang! Hervor. 
1 1.95 Nix hebber i^, keelniit. Awcr den SiiTpeet hier, den niin. 

. Dann kannft du fie wegfWirea« 

.TaABAurr«' 

Folger nag, «itoi Kina. 
Bog köder Du mig dar den OldemtfmekarL 
•Dien Name denn, wor heet he? 

• . ■ 

Artemißa« 

Trabant. 
Beholdei: Int ui den Namenr Harteuttfia! 



1195. Su/peet, SuuJ^iftb. , . 



• • ' t 
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Hernes, o Betni;2;sgott, diefe» machft du gut Ütslier! — 1200 * 
Du alTo -wandele demea«Weg8 mit dsm M^df^oin; 
Ich aber Mrill ä4n löten. ^ Da nit Maimeskraf^ > 
Soliald du gelÖft bift^ fchnell entflohii und fort^e^ilt; . 
Zu deiner Gattin nnd den Kindci^ daheim l 

MwESIIiOOSOS. 

De£6 .DcMTgon' werd' ich leiber^ wenn ex& Ips ich bin» 1205 

EuBIFIDEf. 

Los Lift du. Nun das Deinige: flieh^ eh umgekehrt 
Der.Trabttit dich.einholtl . . •» . 

MircsiLOCHOffk. ^ 

Ich v.on fchon thue- dai« 



Cid MöäMämt "wör amnodig U dien ]>atterIe^ . * 

Wik wrantig, ne To fmiedig! — ^^.Wor cid Möderken? — 

Au wBir ig VodaiMT I wor denn d|a (Hdekarl^ vi|n hier? 1210 

(Hd Möderken, OoUk'! ig lower nik pld Möderisenl 

Harleanühat < \ 

Migbetrfdibdiit'OdKli'!. O loper du nu/un fpoder dig! , 
Strack is doch de Suf|)eet; dal jo gef[)eetet hebber he. 
' Att weiy /wat'dpdr^ig? Wor, o wor oLl Möderh^n?* 1215 . 

Baitenidlal ' 

C HORFÜHBERIH« 

Nach der Aken fragft du» i««lehe tmg daa Klang« 

geräth? 

Jo jO| de hebber gefeen dn? . \ 

1S09. WrimiSg, müttitch, 

' • Digitized by Google 



90 SlS THESMOFOR^EJNi 

GüM-rüBKiBiir. 
' . ♦ * • Dorthin lief fie weg, 

Nickt nur £e felber^ auch ein alter Manu zugleich« < 

TllABAKT,' 

i220 Ccn Krokosjäckelken cirog de Olding? 

'CSOBFVRRSRZI^ ' 

Mein' icli ja« 

- - fioch kafmft üe wol einholen, vreim du ,dort ver» 

folgft. 

• • •• Tr A B ANT. 

O du Wäderoolske, welken Weg dodi leeper du? 
HartemUfiaf - 

C H O R F Ü' H R E R I X. 

Gradauf verfolg', aufwärts ! Wohin du? Umgew» 
1225 Verfolge dorthin! Abgewandt ja renneü du! 

ig Slaekel, «uderawor looper HanrnnOtar 

Ghorfühberin. 

I 

' So geeilt, fo geeilt! zu den Raben fogel' in ToUem 

Lauf! ' 

/ - Doch gelpielt^ward fchoA fo ziemlich von. uns; dpim 

- Zeit ifts, dafa wir entwandern, 
Jedwed' in ihr Haus. * < ' 

1250 Von den zwo Gött&uien des Fe6e« gewihrt ded 

uns gute Vergettui^! 

' ia2i. StaO^, MC» VfUbu , ' 
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Bkn To dter: 

Cmaroh* 

Chor der Frqfcke. 

Chor der Epopten* 

Aakos, 

» 

Jlfo^d der PERaBfowE. 
Zwei Wirtinnerim 



EvHIFrDES. 

AsCUlTLOSm 

PhVTOÜ, 



4 



J«]ir dec AuffOhruBg: Olymp» 93, 9« 



» - » ♦ . » . 

{DtoMTSo»* im fafrangeumudt mit Kofhurnetif wozu «r, «v» S§m 

not f auf dem Ejel reitend, und mit Gepäck LelaJtet.J ^ 

H err, darf ich etwas lagen vom Gewöhnlichen, \ 
Was ftetf im ScimuTpiel laut belacbt liaf ganze Yolkf 

. BioirT^-os. jf' .1: it^j 

Ja gerne, was dir beliebet, aufser: «Ahy näe JchfverJ» ; 
Da jmn dich in Acht; ma "waril e« Xchon gatiz ürger- 
. *' \ . • lieh. - , . . » • • 

Audi (biift ii^dt etwas SpaCiijges? .; i"" » - v : 

\ Dionysos. 

.i^k A V WI A S» 'i ' • V 

Nun? eines ) was gar lächerlich , lagV ich? ^ 

Dj^ittsoa ' - 
' ' * ♦ , Ja, fUrwah^ 

He^ihaftl elle^» niir jenes .aicijit geCagU . - J • . 

1. Dies G<?i^0Kn?/cKe Würze 1^ Abderen Dicbtam fflllten fi» 

fikn Yolk: Wbtk. 536> Anft^aaM gpnrit Scenen bis zum Uberdrufs. ' 

bringt dergleicbe» . Spi&e , wit • S. Ak^ wie fchwerl und 
aberpackte LaAträger, nur fparfam ilrücirM i W-e]üU«fe%«li« glejlcllr 
tot.(s. B. Bitt, 9»7. 4^. as^Xt IkomSkm, 



94 D I £ F R Ö S G H £• 

* , Das m? 

Dsds du nicht die Tr^g ablegend niHß^ dich Icheüjeret 

' Xanthias.- 
' Auch nicht, dafs, tragend auf mir lelher folche LaB^ 
iO Wenn fcei|ier 4« ^üj^ebet, idi los^oai^ie];«? 

, DlONT«08. 

O nein, iqh flehe, loU ich nicht auf der Stelle Tpein. 

> JS1AVTB.IA8» . 

Warum denn muXs ich tragen folch ein Ichwer Ge- 
Welur'iiiciEte .^ *4ain darf deflfen» wai - doch Fry- 

-^..V ; L .. :. rr » nichos - , , , 

Zu fhun gewohnt ißt,- Ljrkif auch, und Ameipfia«^ 
15 So oft ein Pachenträger hoinint in Komödien. • 

Kicht thu es jezo! denn wenn Ich Ziifbhauor. wtür^f 

Und Xähe vorgehn folcherlei Wizhaitigkeit, 

Um mehr denn ein vdllsa Jahr gealteii:gmg' ich iweg, 

Xanthias. 

Ik^imal denn UngUichfeliger du, .i|iehi' amer Hal^ 
SO jper 16 gedrückt wird} und zum Spa£ü nidits reden 

darfJ . : . • 

# 

V. ^ .]>ioirrfDa^ 

Das heifst doch wahrlich Ubermut und Verzärtelung! 

Da Ich» der Gatt Oionyib^ Sohn vom grolsen JFa/Sf 

t ' ' * 

13. Nicht der Tragiker Fryni" J4. Lykis fchrieb froflige Koiuö- 
4lho» f den Arlftofanss ehrt (Wesp» dieu. Ameipfias Ciegte über Ati» 
aao* VT^S* 752), rondern ein K.o* ftofanes Wolkem wid Vögel, 
adker, der mit Deinen Mufen ge- S9. S<»Imi im fffnUmm Zeu§ 
fm Ariltofam Mfik4 imMitOm^ vuttt mtm. 

m 

m 
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D X S F A Ö S G B 9$ f 

Mülire%-.CfUi& ^£inmilB.% und ceitoa.idEe djdiiy ... 
DaiSi er nicht lieh abqual', und die Irfift aidit trage da. 

Ridit aUö thig* ich? 

Dionysos, ' ' » "'"^ ' 

^ Wie denn trägft..du ReitanderS. 25 

Ich reite tragend« 

DlOKTSbf» 

Nun wie das? _ x 
Xanthias.^ ' 

Je Xehw^ genngi 

DiONXSOii«- ' ' 

Nicht wahr, dajb die Ladimg, Vlie da triigl^ d^in ETel 

trägt? ' . ' ^ ' 

^' XANTHIAjl«. 

0-nem» die Ich hier haV nnd trage» nein bei Zeai I 

Dionysos, ' . • ' ' 

Wie trägft du, der Tcmi' anderen felbH getragen whrdf 

Xantsia«. 

WeiOs nicht; doch diefe Schulter hier fühlt £axhen 

Bruck 30 

Dionysos. 

Nimi weil du glaubt, dein £fel helfe dir zu ni<^. 
Du deinerfeitf, den BTel hebend, trag' ihn fort» 

Xan^hias. ' 
Weh nur des ün§^üchsl RättT ich ms Theil «ot dem 

Seegefecht! 

33* Kadk W«W4etoli «n^flefc- l^idlilcMti^ ^ AvgknJlfielMA 
Üs&aa Setg^fkt^tn liatteä trenige' Ii^Uelf^n t»el LssbM gefolilag^ii, 
HoMto TOT AttinWiiag de» FM- Wm jCntfchetduag gaben * 1iund«rt , 
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. D 1 £ F R Ö S G H E % 

Fürwahr» didi heuka lehrt' ich wol ganz j&vneriichl 
••• * t , •" T}ioTtY8k>9, ' 
35 Steig' ab^ du Sünder $ denn beinah zu der Pforte 

fchon • . I 
' Bin ich daherge wandelt^ dort; wohin zuerft 
I4b (ctUte tf»rgehn»>^. Bürfchelchen, hei Burfeh» härß 

dii> Burliäi! 



^. Diomt'sos. Xanthia«. Heraki^cs« 

Wer hat an die Thüre fo gepocht? Wie kei^taurirch 

Cretnunpelt, wer audi — • Sage mx^ was wür denn 

. das? 

40 Bürfchleinf . . 

W«0-Cwbt/e«? . 

. V . ' • . D lONYSOS. ' ' 

• ^ ' HaH du nicht gemerkt?^ 

■ r 

Xavtbiah» 

» 

. • • ' • ' t . . i • Und wa^i? 

Wie bang' er mich auIaU? • • ' 

tind Sklayen bemannt , von den 35. "Walirfclieinlich ift der-Tem- 
, Athenen^ nachjefrliickt -wurden, pel des Herakles in ]>lelite ge- 
Nacli dem Sieye «rhiellcu die Skia- meint. S. zu V. 503. Hier fnre- 
TCn Freiheit nnd Bürgerrecht, chcn die AVanderer vor, ehe fie 
W'ar' ich ein Freier , meint Xan- die Keife zu des Todtenrcichs Ein- 
tki««! fpräcli' aadvjr« mit dif I ^^^g am ir eltliclioa £rdraii4« fprt- 
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D I. £ Frösche ü7 

f 

. Ja» bei Zeu«, ob du rafeteü; 

Herakles. ' ' 

Hiehtlumii, bei Demeter» hiex dim Ladien . ioh wi- 

äerftehn. 

So. lehr . ich die Lip^' aucli^Jjeüjse, dennocb lach' ich 
* eii£ • " . . 

Diowrsef. 

Mein guter Manu» Komm näher | dein bedarf ich lywu * 

HEIIA.KI.Ei. 

Nein, nicht vermag ich, das Lachen hier zu bündigen. 45. 
Wie, Icf^mufik die Leunhaiit über der Sairanfchaube 

hangt! - 

' TßfM meiißl^ il»ß^ .Wie doch traf der Kothurn mit der 

' Keule fioh? . ' 

WpUer gewandelt? • ' • 



a» berfihmt duicli ein« Reil!» u modus. MsAa N 



im Hadet, diefet» auch Ij^tetet rodiui'; cA1ileig«ad die fttmiflelw 
Ifljtliologie, MB teiam Multor Iba»-; cI^BrftanltfftBl«, fOllet« m £tch 
AufitulioleB, j«a«^ dem Hund KajE^. uftiiiM Iiftirealiauf und aaba eta» 
terot I mirdea aU Veredeler dev t Keula , beUeidete JSek mbet' 
lieiVeikraft und 'dU^&eiftes in Ge- Vgleieli auf Fuf|mr und Oeldge- 
^iailelkrea aiTlIifeli reieint,' Hie* 't^ti A» dab er laefceilieli vaid. 
ferTerfebwelxusg (]potfet Ajn(tofa- cder in . l^et Pmlba weihilbb» 
aea, indem e^sitr afiatifebtn Tiaeht t PracM -und Hetoenknfl Yetelai* 
dea geweihteaVionyfoi, dejrgbii^ 'tgen^*lreUte.» 
wobl ein Ungeweihter ill, L6«en* 

j • j i«* •» •»«•»tlich ala entwildera^ 

«ad den etnen Gott rom anderen * 

wa» dem fimterea' Baaayaor eigen, ■ Klei'ßhene* ^ der un&ar/i^ 

frfilier ein Pelz Ton Fuohsbälg, Weichling (Ackarn. ii8) vrird al« 

Bl^tm. Auch Herakles trug ei- Schif he ftie^n. Vgl, TT^/p. 519 

aen SafraBwantel, aU' er der Gm« und JLyf, iiOO* • • * • 

A n I s T o r. UI, Z)iV J^rö/cht, ' . ' 7 , 
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08 D IS ^Fr OSCHS. 

. Dionysos. 

« ' » - Ick.beAiög den Kleifthene«» , 

• • • • • ♦ 

H e R A ««15 f. 

Und Idiluga in dev Seefchlacht? * - 

]>IOWTBÖtf* 

' ^ Ja, und Schiffe fenl^ten vrir 

50 Den Feinden m Grund'» ^Duzend, oder eins noeh 

; llir beide?. ; 

. • • ' Dionysos. - •»^: . -^r ' ' v 

Je, bei A^oUon! > 1 : ' 

Und — weg'wair der Trauiiu 

Indem auf meinem Sehiffe nun ich* Dtf ttiidiVfe&A • 

' Die Andromeda durphlele, plötzlich fuhr wie Bliz 
iCiiif GelttÜ: ins Hetz mir, o xA^tdttii^ Itleineft du?^ 

EDA.KLES. . , 

55 £in GelulL? wie grofs deun)^ 

, • DlONTSOi» 

. . ^ . Kl^üi,. wiß Molons lUeJCenwuch^ 

HbbAXIiXSi 

/ vor ein üUdchenf ' 

• - * » * M » 

Dionysos» .. . m 
^icht dociu ' 

ff fenkten wir : tkU', ' ' •WmA» Mui irb j«M«A Klllitli 
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• ^»i-^ .» He KARLE«. 
Wars denn ein Mann? «- . v»i • 

Pähl. 

. Hielteft auV'mit KUMdlleA ' 

Nicht rpotte-tfimy'oBraAevniebt dochl mir ift wekl 
So grotie^ebnfiwh»^ wütet Inber^f 

. He'Ba'k&ss. . s 

Von welcher Art demt^ SMäKtbimf 

' * Dionysos. ' #f 

^ / • c . Sagen kann ichs nicht 60 
IndeflM wlil-i^ dbcli vefUümt andeuten dir. 

^at lehon dich ehmab pldzücih fchir verlangt luici^ 

,^ t '1.' ' Whmf ' * * - iiwir iiul". .\' 

Mach^Mus j^opheita l tniiei^dhiMt roa Jugend auS^ 

ErklärÜ ich. deutlich , a oder fa ich du anderes ? ' 

lUcIit« weiter; nur vMi^denpMkfe; ganz ja begreif 

.< * .>icii'daA«> I • * • t"' Z*^: 65 

Vonifoldier Art mm Iß das Gcfliid'^ das mich nfhiagt^ 

^ ' ff * * • • 

" ' t »:"»*•..«.»,,.. t. » •• ^ 

t 

• 97b Ii«lM» 9mt 1MMMl|g«m 63. Tlelfrafs war Herakles (bhoft 

flu ehMFin liartigen Manne eM^ aU lUitd: TAroib'.^XXrV, 135. 
•hrend: Xetiof, Anab, II, «r«S. •m-J.;.«. • i-v . . ' 



V 
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IPO JO ^JB. OSCHS« 

Für Euripideiy imd^sdcoKey. für Jen geAorbeneiu 
Hichf iUlmttQ'tfumiviwrßd^ j« .eist Mcnreh,- su iiim 

Stracks hinzuwauderji. - - ■ : ' . 

^« Wm? Ift Airdesr Reich hmabr 
Dionysos. ' ' • - 

70 Jjk mUf bei Zeut»...iuid ümm es ,mcL tieler gelit 

— , hinali. 

ürMttfaift'dudaf.N . 

Dionysos. 
Mir ikHt eil» PQe|:iifiilIi» achter Art 
<Thf il«.\fiii4 mdit melirs ,tlieil%..«e ddhMlf taii|;ett 

' • ' . nicht» 

Wof ? iofoii lebt 'dodk * . 

. . Daivja ift e»:eti<h.«]}eiu» 

Was übrig bleibt dei^lSruten, wenn auch diefes noch« 
75 Nicht weiCs ich ja recht, wie lielber diefes üch verhaitt 

r HCBAKIiCS; 

Ui;t,d den Spfoli^: nuibt, der. v]or doc^ geht dem .£tf- 



Holft in dir< herauf» wenn ja dn, MImi: mdüt fom 

doört? * . 

Ifeiui bis ich lofon» da er .jest allein mir &cht. 



TOS «ad dM «aMMAUelM Nidil»: 6eiidkt «b klndiftb aagftb, «rluett 
IIW.,.iei«f ' glB ■■■■<■ Sitg» alt Tknikf , .aiweii 

7S* Ioli»a, der naaaiatiid» Stjai 



Digitized by Google 



. prs Fr.o«o.]^s, toi 

Wa«-«i&tt0 -SofoMef Er^vmAgi waMitd^ am Kltffi§(; 

Hicrnach& ja wiird' Euripides auch, der Taufend* * 

Avfwffrt» mie ilmt m cntwifelmi, HAt anfteHig fein« 

Gutmütig Üt der andere hier, gutmütig, dort . 

Und Agatlioii,' wo Uk e^? 

. DtioirrfOi. 

. Weg, ml mir gefmnif; 

Ein guter Dichtes^ lehr erlehnt von jedem Freund. 

Wo Uieb 4«r Arne? 

Di ONTSOS. ' 

Dort in der Seligen Fefige^ag» 



f ♦ • • • 

- * / 



• • • 

• 4 * ♦ 



Und Xenoldef ? . 

' DidVTaof. 

Verderben mag er, ja: hti SSeut! 

Pythangeloa aber? * 

f XanTUIK» (fßr /ich), 

iUnd von ^aur Ift die Rede nichl^ . 
Der doch die seRul>ene Scindter liier fo felmierzlidi 

. fiüiU ? 

HEBAKLXit 

Habt ihr denn nidit noch andere folche Biirfchelchent 

80* Pem SofoUtt irficde fSeb Eu- 83. AgaHont Tkemiu^, S9> 
ripides anhingen , eine unnöthige 84> Den Freunden gab et WeJ^ 

Lnfl , da ich nur Einen brauche ; nclape , die er jezt mit den StU^ 

den Euripides bekomm' ich ohne gen im Hades theilt« 

Beigewicht, da Sofokle» es fich un- 86. Xeno\iJes : Wölk. l26i. 

ten fchon gefallen läfst. Das will 87. Pylhangelos f ein #ch«r}nli^ 

nicht allzu ernflhaft genommen fein, eher Tragi]M»r. 
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VoK-fiiuripid^ mehr als IrieÜeilweit gorch.wäkiger.? \. 

«Ein MuTenhain Yon Schwalben,» Hohn und Schmach 

'.der Kunft^ 

Die gleich dahin fivd, wenn fie Eiinh\QiiargtB0ing 
95 Gepackt y und Einmal angebrunsit die Tragödia. 
. VoUi2Beiigeknift i& hein P6et mehr aiwziifpldi^ . 
SucKt raaAy adles Sin» zul l&nen ioragt 

Voll Zeiigekraft? ' tw.c i '^ n-x 

Dionysos. 

* * ■ ^ 

: ' .7 * : '* * • So'.hrä£kig, cU£b er reden daxf 

Etwas fo herzhaft nebenaw^^gtes: 
qo (iDen Äther, des Zeus Wohnliäuschen,.» oder,. <cden 

* .'Vuü der -Zeit,» ' s ^ ^ 

Auch^wdT/ »A$ 'JBLßn,^ nicht wdUend, Ti^iwöre bei 
» " Heiligem, 

«Und die Zunge fei meineidig 6hne dai i^fsflfr lidb. » 

H ES A li Ii ES, ' ' • * 

Und da« gelallt dir; . • 
^ • DioirTsoc . ■ * ' 

Ja, ich find' es zum Rafen Ichön! 

eine Jungfrau 

• i»' 'Sr» Yi«!«« LiAMibeni fFtff. 516), 

Viel avolk40f ETeut Juooli toi» melixom ScUwachliRg«n pemis- 

• Kraucht, "befruchtet von wenigen, 

-Ein Mvtallb^'TMI'^lMnlbmi lOO. Äther, des Zeua Wohnhaus, 

3M0 ift SlttnlnlA aef «„s Euripide» Melanippe: Täcä- 

1>«rire1iej» Gekavden: rö*. joi. mo/. 272. — Fufs der Zeit^ aus 

den Bacchinneo V. 8 76. * 
*^«»:mBaa €hoT «dar Ch9rftg4n 10<?. Au« d«iB Hippol^o« : thcM" 
•kliftltia; wtfoAari». liöi, • T mo/. 275. , 



0 
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Flirwahr ja Paffen ibid. 'e<^/wii8f^ 

«NiciajDttBiiiutsLfiian^^ ämin du hak einHau«, 105 

• • • 







U 







Gut rdunauXiBn lehr' mieiu j ' - \ . ' - ^ 

Vtkd:*wi>'wSi ift die Aede tiic&t? 

Dionysos. . ' 

Doch weffenthalb, miMbiciier JUifiluiig «ngetliaii« . 
Ich gekdnäm, adir iiacliAhMnd? Difii du jeglichen 
(xnftfreund mir anzeigity Xoftir denJXolhfall^ wcdchea.da. 110 
WüUahrig fandeft, aU da gmgft.nach dem Kcdberoi. 

Sie alle genannt mir, Häfen auch, und Bäckerein, 
Bordell» und Lünort » WinkelCchenk', und Quell» und 

, Und jede Stadt, Wirtshaufiy und.Volksherl^erg'» alwo 
IMe Trenigften Wansen« 

Und von mir ift die Rede nicht? IIS 

Elender, wagen wilLTt du folchen Gang, auch du? . 

Niehtf melir daiwider; nur die Weg^ er!k1are mir, 

Wie wir am hurtigften kommen hinab zum Aides: 
' Der nidit-ztk iMifs i&, nooh.a» kalt, den melde Uvu 

Nun, welchen meld' ich wol zuerU dir? welchen doch? 120 



106» ITHMe »iclit lUttt 
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Der eine »gmlich geht ymm-Stadek lyad Schern^ anß, 
W«m dir Mtt didi WfaSag^ 
' ' Dionysos. 

Schweig arirg IKitkefndheifii. ift to, 
Hk»avms. 

Noch ift ein anderer Piad da^ kurz und wphlgeftampfty. 
* ' Der. durch den Mörto . ' 

Dionysos. • . vr 

Wol den Schierimg meincA du? , 

125 Ganz richtig, , • ^ 

: Kalt Ift det'm Ma, und wihteilidi; « 
Denn gleich geiiiert 4as ganze Schienbein üarr^ -wie EiM» 



• • • 



' Vexlangft dn einen, rafdieren und. tbftmBgenf 
' • • Dionysos. .1 

Je gerne» weil ich nicht zn flink fiifimoidelft 

Hebakles. 

I 

So fehlendere nun zum Kefameikof, • 

Und fodann? 
130 Auf den Imben Thum dort Aeig^ UbunC . - 

DlOMY^SOi. 

me Ml ich da? 

Herakles. • , 

. Den forlge£chneUten FackcUauf Ichau an von dort; * 



mwd dtr JFSn&«is s* Bk dar lokafl«, liBf iai M6ffec Mdlaapll. 

der Amtigone, d«r Dido. llli»«r iSl. JPadb«ltei|f m fmaMOo«; 

ItfitBteB ndi i«« Mimt. iSii« 
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Vorwärts ! dann vorwärts fohtHlIg' aueh diclL ' * ^ 

. Herakles. ' * : V 

' . p ' u • Hmali. 

Ei dann yerlör ich meine zwei Hirnklöfie ja. --i-- 
fi&Mkf diefmUVeg' da geh' ieh Ibhwerlich« 
J ' ".b /.HMAMKi. 

. I. -"l:: r bU iL- i': Wa»^>a#ifa>J^*i«n?^ 135. 
, . •••• . j . 'BlOW»t-0it ' " ^ 
Den du vordem aMiegeft. V. • • v • . . 



i. 



Denn gleich zu einem gewaltigen Se« gelanget; du, 
' 6nindV>rer Tiefe. 

/ . Dann wie liomm' ich daijiber weg?' 

Ein kleines Booty To grofs nur, lenkt em alter Mann, ' ' 

Der lezl dich über, awhUl du zum Lohn «wei Ohole. 140 

Dioirria«. 

• Hu! "\ y . . - . 

Was doch venndgen allcnthalb zwei Oholel 



140. OatTlIeoreäomifkgenMtiit^ SUfttileMDeV «««^ » aade^, 

•ine Sume» ais.lliit r^iflcle« dm Felln, wo wft%, m. «Wfi 

TbMterpaobM» m jed«m al» Sia^ Outfo»,' foaft ji»t Eum OImiIm «fe^' 

i^^^igeld ifl» ThMtM «apfing. 6r«^ ioUma $ ' •mtOtatlt das roll« TIim« 

wChBli«(li*Flia* JuiftoteB.mi OboT' teikoa, veil er item JUosjüm ub-' 

U, tos^Ii^ImMI. Dea.jjknM- gei^öbidiob» SebauUldAi fftiliihrr.. 
MA tracd Am 
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• - o . Thefeus führt* es ein. — 
Dann SdiUngen imd Rtubtluere fcliaiiii d% taiiDendel 

145 Ha gräfiiUche! . , ' \ . * 

Nicht mich: bang^Tgm^l^ noch geängftigell 
Mich witil dtt Aiobt alifehFecken« ' : • " r . 

• jHiemKiiift Scnlammgeflin^^ 

Ifi^ Koth ja ewigem Strudel: darin liegen lie, 
f ^ -Wer je am Ga|tireun4 9U«gdmtt4elt irgendwo, 

Werje demlüiaben, del)iergenQrvdi*£kl|d,«nlvl5U^ 
150 Wer die Miilter abgedroXohen» Wr dem Vater auch 
Ins Qfiiieht.gekfiiitfbhet» fm gefchworen lalfchen £id» 
Undrubgef^iebetf' einen Ver« ^mi ^Ime^oii. ^ 

Dionysos, * ^ 
£ei den Gdttem ja, w/dieto mllbte n{>ch hinzii, ' 
Wer et>va gelernt die Pyrrhicha von KineHas. 

ÜE]IA.K|iSi; 

155 Daaiitnrdi'fn^iaCiiiv Flölcm^ 

' Auch fchauit du Xpg im Ichönlteu Glänze« Xo wie hier^ 

- • » , ■• 

146« Ho»tr lutKtX »oeB kda FfornnM» oder, in« H«raU*t Agi, 

Ttdtoiigemkt. .Naoli Hefiod, «U fie Oeioe«Aefeii. Ie»e nake» im 

a«» GUi&be iLfinfÜge Vefgel- ScMmmui,' dlefe verktt1>rteii mit den 

tmg lietfebend wavd , fftbelt» auut Gfttem» «nd genoObar «i^ ihc«& 

•IM doppelte Abtheflttag im He* GeftmeUea einen ewigen lIToiwe- 

dto^ , die eiae Yei| der Oktenodtt- veufeli* 

feli?7^ycon henanttty d|e andceTem 159« Marfimms 'Friede i04* • 

lltnatokeilcer Tm^tara»* In den iS4« Kintßa^t Tö^, 138$* ^^JT* 

Tartaret kamen die' Kiefletkaflen rlk/«%a, Hifaffenfans und Lied disut 

die ^ArStleftfkes , inyftirplien Tor- Wiifit; 643* 

ItelhmgAn fick fügend , ata ITn^o- i$5. Ikalictef 1>«i Pindev nnd 

vfeikete nünt; naek Elrfien die Sohlet. dIefM M^keit 
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* Und Myrtenhain'» und« £Blig# Aeigentlinz' lunlier 

Von Fraun,. vjoäa Männern, und ein GeWatTch der. 

.{ • 1 DllOHTSOf. 

Xaivthias, 

bjij, ip^ fiHlunl yaclv;13el;.^oV-fur^Myft^i^^l ^ q 160 
Allein ich behalte diefen Pack nicht länger mehrl 

Die dir ietmt mim^eA ttUeB^i- ^u l^i^^ 
I)enn ganz benaehbart, dicht ah jenem Wege dorf: — 
' Hinauf zu Flutons Bliigelthöre v *wb]!kijbn fie» * 
Viel GÜÜck znr/Reife, Bruder! ' • ' ""-^ 

N Dionysos. 
^ *' Qeh' itf'^miisl auch du 165 

Leb' wohl! — * " 

• . . .(zu Xmims.) ' 

Doch dil dort nM 'Seh Bttndel wieder au£ 

Xanthias, ' * ■ ^ 

Den ich abgelegt haum? 

t DioifTS-of; 

Ja fogleich in Gefclivnndigkeit« 

Nicht*' doch, dir fleV ich; fondem dinge dir fiir Lohn 
Der Aufigetragenen einen» der doch geht des Weg«» 

•DioW^fo'8. 



Und wenn lieh keiner findet? ' . .170 

Xrillen wiinfrht Trjgäos (Fried, IGO. Efel Inigen das zur Ein- 
375) vor feinem Tode noch ^Imell vreiliung Tiötbige von AtUen aacii^ 
geireiht werden. ^ £leulifi. 
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10» Dis FniieuixiX 

• * fHaim ilim miclu: ' 

.1... .]>IONTftOi» 

Nun guti 

Auch tragen fie dort ja einen Todten grad' heraus^ — 



•* »t ...» ^ 



- ^ 



•»• .1 . . , . , ^- « k • -1 « , / . ' . 



Dionysos. 

Du d^l Zu dir 1^ rosi' ^h, dfi Ge&i^|^fp|f)|t| , ^ 

Wie groDs denn? * ' i 

> .: . > Sc^au hier. 
X ZaMeft dn xwei Dradanen Lolm? 

- ' - ■ DlpKTSO«, . 

175 Nein «railuücli, minder» . 

XÖOTER C z» den Tragern), 

-Hurtig fort ihr eurea Wegal 
• . * piovTaoa; 
O verweile, Guter, ob wir noch uns vereinigen* 

, Wo itt^t da baar tyvei Drachmen erlegft, hein Wärl- 

chei^ mehr! . ' . 
Dioarrao^ . 

Neun OIh^ mm. 

TOBT^B» 

Nein, lieb^ noch Einmal aufgelebt! 
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. .M, . 



^ dafür? . • 

Gehn wül ioh Telberi, . » . 

Diovy«ot. .T 
firay von dir, du Ehrenmann! ISO 
Ziehn wir denn fort snai Bo^tew 



I t» w T f o 0« A hi V K t A §0 Cbaiiov. 

•• • . 

CbaxOV (antoMdenä). 

Hof^opl angeleg^I 
' 'X'AVTniAi. 

Was doch ift diefc^? ' * 

El tider See felion oSSenhär, 

Der, den er anzeigt*; auch das j^oot erblick' ich dort. 

la wohl, bei PolSeidon; jener da ift Gherai fclbil! 

Dionysos* 

Heil, Gherem, diri Heil, Gharon, dir! Hett, CSia- 

ron, dir! 1S5 
' .. ' , 

, : . Chasow. 
Wer wüQ aenr RuhftStt' hm ent Fleg^ nnd Fkekereif 



Unu umd AhOtntMm» Iml dii Oft« wtd iu'ZitI ihm 

Pwttd» Toll Mm Aagll feiteitiwfc, 
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410 ^I£ F BOSCHS., 

Wer will zu liethe's Eltern? wer zur Efelfchur? . 

. ^ . naros? ' * ^ ; 

'-^i'.r . * ^ * Ckaron» 

. Herein Äiui^lMirtigl ^- 

^ \ Wohin geht der Lauf? 

IM Zu den Raben Mrirklielif 

C H A R O 

u I .iUe^rtipk gepi ia, 
^teig* ein denn* 

Didirysos. ^ - 
-'Biufbh^ herein doeHl 
. ^ • Chaboit. 

Knechte fahr* ich nich^ 

Ais wer in der SeefeUacht tapfer fich gemhrt der 

• »•,•»» ^ 

• * Haut. 

« 

nicht konnlf ich, bei Zeutt nein, gtmde hattf ich Aii^ 

genweh«'. * * 

ÜTicKf». • ^a. «ueH Eingang cu dttu Uat0- 

. 188» Zum Volk, IV» JEcr5«ro« tca vai4. ^ Zu' dc& Horte, und 

M Homer am wefilidien Singfiiue . . ' ^. r r . • i & ^. 

, Ii Dionrfos fräst in der Angit. 

i|«a Todtettteiclia in «wiger Na«lit ^ / . ^ ■ a ^ i 

, ^ Lharon aulworlet in der oprache 

%roiiarteiK) .und MMwy «»'dar liebt , tv nr i t . r- • 
tfM fiffkbaatnifil in dielte Omseni 
araag, ipaiter naek Vefiian' YMlbat 

%ruxdea. ^ TSnniiM, ein JUp in tga»« akeMUaakI an dan'Aigiaii- 
LakeaiUBen, mit eiatv tiaHn Btd* Itent agi«.. • ^ *- , 
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D X £ F & Ö S (B JBl B^. ^iH'i 

So ]iia§& do-'arjifjtf ]indattfen.iini'<ifib »See (tenoB«* < ^' 

• * • 

. Xanthiai* 
.Wo» aber wctt' ichJf 

•» X^ei^ien dem Db'xrmgfteiiie dor^ 195 
Bei den Riüi^lUitteii. * ' >'^. 

'i- . Ha& du gefaDst? r ^ 

K*../ --XAirtBanAri,'' i : 

. ■ • Sehr -wohl gefafst« 
O ich Ariaer! was doi»h begef^te mir Ausgehenden? 

J C H A n o II 4»* J)ioMr4os*) ^ '.1*. 

Sez dicJbi an das Rucfe^-: - a ' . ' 

, : /r; Cilrac& im ITfer Wn.) 

* - ■ • 

Wejp noch mitwill^ fpute £chl 
Du hier* was machrt du? * 

• • " • . DlOlTYSOA.., 

Wi^s l^'ttatetf ? El was deim fonil? 
Ich am Ruder, wie du Ijelbft mii^ befohlen, haß* 200 

Wohlan denn, hieher dich gefezt, Prallbauch I 

GeCshehtt« 



• 0 

befdureiVt Ilw^e^t Odyj[f, «Miawt« « dost VeijdaiM dfi)^^ 

* .197. "Was einem tadrg»iu t»eilft 
|'9S» ^(irrfn^iin , kpinifeif to« Ausgang begegnete, war Yorbedett* 
4«r TodeadOxMji^i 'Iladll«, Irl« Jfo^ tung fll* den Tag. > 

S • ■ . 



I 



♦ I 
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112 ,B :l B F ß u s G u £• 

WoUm» gelbfl!^ «^.Ame, Tojti^eftmkil : ' - 

, ' .... GeTdwhii, 

^ » Nein, nicht gealbert immerdar! Kraftvoll geftemm^ 
StoD» an mit Nachdruck 1 ' ; r 

' ' Abcflr ach wie kann denn Ich 
205 Unkundiger, ünteenUUinifeher» JJofalaminiCBhcry 
' Wie kattti idi Jnidem? 

" ' . . - C H A »OST« \. :r • 

Lekbi; Denn Gel&ige börftldik bald»- 

Gar fchöne, IxdSa du angepackt einmal. 

ViNi Ffdlchen, Sch^vi^vm,, i9!iipdecCiUBU 

Die Lofüi^ denn! 
Hp Äopl halloh! " • ' 



T 



• • . . * f 



Chor dxb Fb((sohi& 

210 Brekekekex koax koax! ' > 

. r- Brekekekex Ismol kcNcil . 

» 

Lafst uns,' dfes Sttmpfs <7ueUge£chlecH 
Den Hyipnoa all' Eiaes Liauts 

• ' * * 
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Dtx FaSscHS; ^ IIS 

Anfttnulieii Xdidn^ inifem Ghorf GefawghaHi ' 

Koax, koax! • ' • / 215 

Dea um den r}y£äerXk^ dei Zern ' * * . v ^ 
Btonyfids dort im Burggelümpf wir ttfneteli^ 

Wann ixi berauTchter Entzückung^ . * - . 
- Wild am geweibetcn Topffeft \ 
^ H^elii^iniiet s« unfer^ Hefligtlmm daa YMn: 220 
BrekdsjBkex koax koax! 

Dionyaoi. 
Doch mir beginnt fchon weh zu thim 
Der After, o Koax koaxl . 

Fifttaevc 

Brekekckex koax koax! * < 

* DiowTaoi» . • - . 

üikd enah» Ib fdii^ints , liegt aiehtf |Urab 225 

^ FnöSCHE» ' . ' • 

Bcdkoluiiex koa±;koaxt 

pafs ihr zerplazend auakoaxtS 
• raofits mehr ja leid iÜr ab Koaxl : 

^1«. Der njhik,h»mimjto$, u».. jlrr HfilfimAnnkt sut. SfiM a«^ 

i^rusgUeh auMb Njlk in Tknh» tuHetivdllelM» atit DionjfiM Ttv- 

IbMUBt, KaH« eiasM Tempel in de« »engten Hemee der Bfjftiker ge- ' 

SMmfifknt lÄmoMB, fltdUek Aer Hellt, uAd detettf'lftMfÖpitle ge* 

JBur^ (Thuk, IL 15). Dort irür» kälten, aber lange Zeit bindurch 

den die Anthefleriea, welche Tliu* keine theatrelilche. S. Kanagie* 

l^didet ' die Slferen Dxonyßen fters kom. Bfiline S. 307t — Der 

mennt', drei Tage hindurch vom Chorführer fagt : LaTst uns hier • 

1 1 — - 13 Anthefterion (Febniar) ge- auf dein Theater den Brekekex- 

{eiert. Am erflen gefchah die Fafs- gefang anftiininen, den wir in den , 

SiTnung, Pithogia, oder An/.njifung Sümpfen den fchwilruien-len Feie- 

des »usgegorenen "Weines (vergl. rern des Topfteftes enljiegentönten. 

Fried. 530), den man am folgen- Die Frnfche wurden an den Ton ' 

den Tage des Kannenfefte», Chnes, den Antliefterien ganz rerrdiie- 

trinken wollte. Am dritten Tage, denen Lenien au^efdkrt« ^ 
Chj troi, wurden Töf:{/e mit gekocht y ^ 

▲ niavet. III« DU Frö/eh*. * 

♦ 
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di4t pXS- FkÖSG HS» 

V • ■ . • ■; 

Billig fo, clü Viclbctreibwrl 
230 1)jexm mich erkor > traun » üie Mufe.icoli der Ljfra^ 
Und^lnit dem HomfuÜi Pmi, * 
• r Der auf dem Rohr gellend fpielet; 

Ja mit Behagen laufcht der Harfiner lelM ApoUon, 
: Wegen des Rohres nun Stege der Kjrthara^' 
I)^^ feucht ich ihm ernähr' im Sum^ 
Brekekekex koax kon»! / 

< . DlOHTSO«» 

ich aber, Blafen haV ich Ichoiii, 
' Der SteiTi atich lehwuet mir Torl&igfi^ 
Und gleich im Bücken ruft er aus: 
^240 Brekekekex koax koax! 

Doch) o gefangliebetkd Vdk, ndttvtkldUeht 

Frösche. 

Nbeh lauter fchatt' iikirer ^Getön^ 'mui .i»ir ja 

Munter an befonnten Tagen • 
Aufgehüpft durch grünen Galgant • » 

245 Und dur^h liefch:) -des Gefangea IHihlick'^ 
In dem herabtummelnden Schwungj • 
y'" Oder Je, 2eus Regen Jiieheiid, . ^ ' 
PlUtfehemde Reigeik' tnr am Grand« 
Bunt gewirbelt und getönet ; 

25p . .Unter Sehaumanihoppelunfb 

]3rekekekex koax koax! . , i 

DlÖNTSOS. 

.DieTe 'Liift vertreib* ich euchl- 

Frösche. 
Schlimm ja. wirda um dann ergehen, 

/ DlOKTSOf. 

Schlimmer noch mir Delbll am Ruder, 



i • 

r 
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Wenn idi gar «ürpLiKta molk, 255 

Fröscus, 
Brekelielcez koax koax! 

DiOM'SOS. 

Nim iieialctt fort, mic^ kümfliert« nicht! m ' 

FltdSCBK. 

Ja flirwahr, auftchreien lafst uniu - 
Was jyur immer unfipe 4}iii^el 

Faflen kann, den "tag hindur^I . *\ ' 260 
Brekekekex koax koaxl 

DioKTaoi. 
O dimit liegen roHf ihr nicht! ^ 

j Fröschä, . , ; ' ! *. 

Auch nieht un« Ibllfi dü luefiegenl 

' Dionysos, 
Auch lucht ihr da mich in Wahrheit! 
.Njmlneniiehr.l denn fchreien will ick.^ • 2#5 

Ja wenns gilt, den Tag hindurch; 
da£g mit Atächt ich gebändigt euer* Mord-Koaxl ' 

Fbösche.' • 
Brekekekex koax koax! 

_ • 

Dionysos. 

Ich Jiätte wahrlich abgei/?öhnt euch dies Koaxl ' 

O halt«.. Q.J|iaU doch! jezt mit d/^ip^ Jl^der Ich^a)^ 

. hinan.. . ^^.j . ^u.vU^ 

Stüff an«! und daa llthrgeld! r ' 

DioNYsoa. 



8* 
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116 DiB<-]^ftäsoas^'' 

. - 

Dionysos. Xantui a s» 
O Xmthus! WO'Xanthias? He^ Xanthiasl ' 

O komm miiP'iiiiherl 

Xanthias. 

Heil <lir, lieber Hen! 

• DiONTSOffk • " ' '« 

Was i& doch liier ringsum? 

Nur Dunkellieit und Schlannb 

DlOHTSOS» . • 

275 Haft du gefehn deimSfro die Vetirm0rder Uer, . 
Und die ialfcheUv Schwör er, wie er ge£agt uns? 

Du denn nicbtf 
Dionysos {wu^ 4ei» zu/c^uem gewandt)* 
O ja, Pofeidon, '^biHch; imd noch lieh' ic^ lle. — 
Woli^aui was thuii wir? 

*XANTttt AS. > ' 

Weiter zu gehn, Tcheint wohlgetbn» 

Denn dief es i& die Stelle, wo das Eaubgewüd, 
^1% Dm gr^che, w<^hnt, fo fagf er. 

Di-eNTSOfi.' * • • ' 

' -Heulen loU er. noch! 
fir hat ^efibi^eri^Hllfil «rAngft einjagte mir. 
Den er doch ftreitbar kannte, blofs aus Eifcrfiicht. 
«I^ichts kommt antJbetmute dem Herakles gleiöh.» 

• ' . • Digitized by Googl 



Di« Fbosg^e« 117 

Ich wUnlkJite henlicht MBUtreffon eins alhier, 

Und Kampi 2iu be&ehn, der würdig wäre diefea 

Gangs. < . 285 

O l^ei ZevLSf da hör' ichs! leife j^mints herangeraulcht« 

D^ovvaoffi . ' 

Wo| wo dcim? - 

Xanthias» • 

s 

HiBteiu. ^ 

^ DiONTf 0 8. 

Hintcnna^ nun gehe du* 
. Xavtriai; 

Nein, jezQ ift es vom hinaus, 

Xanthias, 

FCIrwahr, da Uk' ich« jal b^iZens, ein groTses Thier! 

fiiovTsusu ; . 
Was denn für eins? ... 

Ein gräfsliches! Allerlei ja wirds: 29a 
Nnr e1>en Stiert Maulefel nunl nun wieder Weib 
Vom rchdnAen Anblick! 

Dionysos, 

Wo ? Auf dieüs laDi jnich gehnl 

. . XaWTHI AS. » 

Schon wieder ift nicht Weib £e mehr; nein, jezo^ 
^ Huhdr 

Dionysos» • 

« 

£mpufa wahrlich ift 



294. TTngelieuer am Eingänge Smpufa , eine Popanzin -wie La- 
«•t ITAtenreltK wie bei Virgü. — sie (mMf.,iQ^)i «i»d, gleich 



I 
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iiSf Di£ Frische. 

' - Feuerxoth auch firalls 

295 im ganzQn Antliz! ^ 

, ' \ ' Hat es auch ein fiein yon Erzf ^ ' 

Bei Pofeidon, ja, und toü fifeldnsok Sbü'ttiderer 
Bedenk! 

DlOlTTtfOi. 

Wohin doch wend' ich mich nun? 

Wohin denn Ich? 

DlONir&OS ' * 

(gufriHtm PrUßtt vor» vitf«^ 21»/^Neni> • 

Dn, raM mich, PrieAer, daCi ich fei dein Zech- 

genols! « * 

' X^lTTBIAi» 

Hin JInd wir, Held Herakles! ^ . 

» • 
' Ificht Ib nife mir, 

3QX) Du Menfch, ich flehe; nenne mir den Namen 

niehtl 

-« Xanthiai» V 

Dionyfos alfow 

f • * * 

% 

• ' 9 

aiefer, Menfchenfrefferin, fchreckte flen Angfl der Gott den PriefteV, 

in Tielfacher Geflalt die Wände- der imler den Ziifcliauern den Eh- 

^ rer, denen Hekate fie in den Weg renplaz hatte. Diefer war eis 

fandte. Sie hiefs als EinftJfsin dicker rotker freundlicher PräUt, 

hald Efelfü/dn hald Erzfi-ifgin ; und führte den Beuuunea ÄfipT^ 

denn der «ädere Fufi war toä na, d. i. Peuerwurz. 
Efcldrech. 30o. Der wirkliclie HeraUM 

398. Der Priefter flehet fonft Beswiagec TOIL Vagelieiicm. 
d«& Gott «a, kier ia der grfilto* 
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D^is FmotfCHk« 11» 

Dioiririofr 

DieTen nocl^ viel weniger. 

Geh deinen Gang fort. Heda, komm doch« lieher Heer! 
Wm ift da? 

Xanthias. 
' Mnlig! AUet.-fieiit noch gut mit uns; 

^ Und fröhlich rufen, wie Hegelochos, dürfen wär: 
«riach Sturm und .firoidiing hebt ein Win/^j^Ul Well« 

chen nun» ^ 501^ 

Weg iß Elmpufib 

Scliw8re mirf. 

-%r I \ V . • 

Ffirwahr, bei Zeus. ^ 
Dionysos. ' ' 

O fbhwörs noch Einmal« . . 

< 

Ja, bei Zeus. \ 

DiOVTSOS* 

Xakthias. 

Ja^ bei Zen«i( 

DiONTSO«. 

Weh mir! me ward ich todtenbUDs, da ich jene iah! 

\ • . 

305* Der tragifclie Scliaufpieler durch falfche AusTpracIie rerbunztl 
Hegelochos hatte einen Vers dea Er ward deshalb von den feinhö- " 
Euripides , der To lauten Tollte: renden Zufchauern verlacht, und 
. Nach Stxirm und Brandung hebt noch an Tpäteren BaccUoafefleii foa 

CIA Wind 3pielw«li6iiea Toilf Qttet. 
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Doch der. vof Schreiten' ^«rd mir Überroth, wie 

310 Weh mirl woher wol lolch ein Unglück mich befiel? 
Wen doch der Götter hla^ ieh en, er Terderbe 
' ^ mich? 
p «Den Äther f des Zens WohnhKuschen,» oder «den 

Fu£i der Zeit?» 

■ * 

O dn! 

DlONTSOi» 

W«i ift denn^ 

• , Xaitthiac 

Halt du nicht gehört? 

DiOSTiOf. 

Und was? 

Den lUtenluHck 

DlONYSOI* 

Je deutlieh; auch ¥on Fackebi hat 



ühet^ß tnrattet bme. Bi« f^Dfimi EleufSniem, »üb 

Aber da« IU«ailiBlM 0«fie]it Am denken «a die Mjiürelfc rerbuade^ 

X eatMe» ward Tet Setedc aen OMtinsek Dt»eter' und Pev- 

toUi* «tfene, deuerlen «elm wefl 

eia..Der l7diCq|ieI16leii]iellvev» Demeter neiin Tage ihfe PerlhfiNie 

Ijllndifr den nleltlüehen Ftfkelrag vergelentfuel^te, und ecft en «ehn- 

d^r eleufSsilblien Epopten mlnnü« ten Kaiade Tentaktt, ela JDco« dl« 

ekea und ^»«ibUeliea GetiBhleelkte«» ilndem Ibllle. MiHei^ebe* 

die in der Unterwelt iKr n^iü- der Jkindliche, in Frjgsen 

fobes Leben in vennefeliger Trii»» * leeebee geweihte DienjlM« De« 

letnheit IbrtlMen. XpopItH, SeM^ Udebter ttibt a^ den «leli^lidMa 

ende, jSad die Vellendeten der Feekeltanx, weait- die Feier W» 

grofsea Eleufhuen, nachdem ße ala gann, einiget aua den Übrigen. Tn* 

ahnende Mjflea in den kleinen gen des Feftes , 

Eleufinien fick bewährt haben« laccho&xug nach Eleuüs. 
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^ Di^ Frösche« . iZk ' 

Mich. Xlanft ein Uiiicbm «ng^hauckty wrie nylMlbli gat, 315 
WoUan, geheim Uer niedwfdydmid hutohm irir, 

- . * ^ 

■ ■ ■ ♦ 

, Dioirrf of. Xavthiai.^ Chor pcb Gewxihets«; 

Chorgefang. 

16 Heil, lacchos! • , • 

* 

16 Heil, lacehos!' 

Das lÜL es wahrlich! Herr, da fiad die Geweiheten, 

Die .hier wo Reihntans haiteiit wie, er ima gefegt 3-20 

Sie iingeii ja den laocho», gleich dem J)iagorafi. 

' Dioirx^oa« 

m 

Mir felber üsheintf $ am heften idfi> laiifchen wir 

Hier ganz geruhig, bis uns deutlich alle« wird« 

. : Chargefang* 
laechoa! der du weilft hier 

In der hochprangenden Wohnung^ / * 325 
lö Heiiy laechoal 
Kommi o Iiomm, auf die Wief her in den Reihn« 

tanz, ^ , 

Zu d^r Schaar, die dir geweiht ift; 
^ Und im 3chwung Müh' um das Haupt fich 

Dir die frachlreiche Bekränzung, 330 

asi« DM4i«r««, Bitfbt dar 0M- lürttakmas au^ dam |faupt , und 

tariaugner flFolK aa«. Vdg. 1078)> ainer' Ftckal i» dar Haad, dufeh 

f!»adatm aim Bitli7ram1>eadi«1itar, da« ki|iliga Thor, auf dar .bailigam 

dalTam Jtalla GaCinge tob ainenu StraTia, dl* Ubar daa Kaillix ifllir« * 

^wigen il<{ Hailt laecluial-a ai»a;« ta, aaeli SlaulSa getragen, üa^ 

üjrömten. xählige dar Eiagafrailitaa folgten ' 

334. Vom KerAineikot au* ward in -vrildem Tanze, dam Jaccho^ge« 

das BUdni« de« lacclu)«, mit einem fang lingend, und Er^e fchlagend* 
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die Myrt' aufsog; 
. Und iLttlMi BtaapSe dmn FuCrtritt 

Uns vereint den gefezlof 
Sieb beflügelnden Feftreilia, 
S55 Der in holdfeliger Anmut, 

Der in Unfchuld, der lo rein 
. . Von dem Weihchor dir getanzt ^nitd» 

Xanthias. 

O heiliges hochgeehrteiies Kind der. Demeter du» 
Wie lieblich duftet mir ea xu von Schweinefleifchl 

Dionysos, 

540 So harre doch ASU, ob du dea CrekrMBi waa erfchnappfc 

Geg^ngefang. 
Erheb' hodi die im AuiTchvning 
Von der Glut flammenden Faehehoii' 
16 Heil! lacchosy • 
Hell in Nacht au* dem ^eft leuchtender Frühflem! 
345* Von der 'Flamm' ergUnst die^Graafiur; 

Ja das Knie fchwingt fich dem Greif' auch» 
Und hinweg wirft er die Schwemu^ 

Und der Jahr* uralt 
DaherXchieichenden Umlauf, 
350 In dem heiligen Feflrethn* 

Du mit hellender Leuchtung^ 
O voran« Seliger» fchreit' una^ ' 

. Wo da« Quellthal fich beblflm^ 
Vor der reihntanzenden Jugendh 

* ' ' ' 

339. Beineter und Tacchos em- 345* Auf der Grasllar um den 
pfmgen bei der Einweihung der Brunnen KallicLoros im rarifchea 
Mjften, nnd auch fonCt, eiA Schwein- Geftlde hielten die Kpopten ihre 
Opfer: Fried, 374t Chorreigen. Eine ähnliche Gra»- 

ilur i£t in. der Uatenrelt« 
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Schweig' andachtsvoll, und tret' abwärts, wie geziemt, 

- Von mtfbreii Cbömihm - iSS 
Wer iblebflKlei Woft^ fn^kimdig vcmimt^ und wem 

nicht lauter das ^Herz lü ; • - i 
Wer Orgien «adi^ vreddee Sclvwirngt, nie weder ge*' 

lehn , noch getanzt hat ; 
Wen Kratinos der StierrohelTer auch nicht einweiht! : 

In baccllantifclien Atisnif^ 
Wer gern anh(^rt Irechfpafsende Verf\ ob zwar He 
i ertdnen Sur Unzeit; 

Wer der Witt Auflbind nicht dtmpfet ^gleich, und 

nicht willfahret den Bürgern, 360 
Nein mehr noeb enegt', noA die Glut anfacht, . nur 

' eigenes Nuzes begierig; 

Auch wer, wenn der Staat Noth leidet im Sturm, als - 

Oberer, fcfaiiOde Gefchenk nimt; 
Wer Feinden verräth Schiff' oder Kaftell' , und Ver- 

' « liotene^ heimlich entfendet 
Aue Ägine lifaiweg, dem Thoryldon gleich, e dem ' 

leidigen Zwanzigftenheber, 



355. Der Hierofant, auch My- tirche Dichter und Weinfchlinget 

ftagoge genannt, ein ehelofer Prie- £o genaunt* Ygji* Fried, 701« 
Xter aus dem Gefchlechte der Eu- 

inoipiden , begann die Einweihung >363. Waaren dem Feinde zuzu» 

durch eine Tom Herold ausgefpro- hringen , war hochfträflich (Ritt, 

ehene Formel, welche den IJnvor- 279). Einige durfte man gar nicht 

geweihten und allen Sündigen den. ausfuhren, als Bauholz , Leder, 

Zutritt unterfagte, imd 'i^fteUielie Pech, Leinwand, Schläuche, weil 

Wort« gebot. > die Flottenausrültung darunter litt* 

358» StiereJJcT «ml Roheffer 364. Nach einer neulichen l^in- 

hiefa der frygifch geweihte Bacchos. richtung erhob Athen , ftatt des 

Hiac wd KtatiaM, der bacchfa^ 1»as]ker%e& wunittelbareft 2oUei, 
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d65 Der ledemfn Zeug« Xemwind iind wegfendet^ 

> ' gell Bptdamtif 9 ' ' v 
Auch wer je Geld für die Flotte dem Feind jemand 

w MivflUgen ipstreibi; ' ' 
I Auch wer hinkackt vor der Hekate Schrein, wann 

kyküTchen Gh&reA er .-vorfingt ; 
Auch .ww, win Lohn« dm Ppeien gebührt , ^ als Re^ 

dener hämifch benaget. 
Weil komifche» StOz einml ihn 'gebeist an dem hei* 

mifehen Feft Dionyfoa. ' 
370 Sei dielen gelagty (ei aber gefagt, und zum dritten 

geCSigt die Verordinuig» 
» Sich zu halten entfernt von den m) ftifchcn Reihn. 

Ihr anderen hebt den Gelang an» 
ü|id naferer Sehaas Naeht&ierliehkeily die dem heili« 

, gen Feße gemäls ift. ^ 

.nifdi auf! geht aU' iet mannhaft hin 

' 

Zur Xhalwindungy wo Blümlein 
375* , V^U Anmut Ifcehn; httpft auf , und fchersl^ 
Hohnlacht, und fpielt, und rautwillL 
• Fruhmahlzeit wajr. ja gnugfam fchon. 
Eilt, eilt nufty dafa ihr anilönt . ^ 
Soteira's Macht ^ und geiftreich Lob 



siliiqpfliclib'gen Meer, und Uife^e Bie1if«r. S. V6g. 1383.—« 

XbMftSdteit, den Ztoanzig/ten der Der Hehate Schrein. Wesp. Sl6« 

«ur See abgehenden und einlau- 368. Die Dichter erhielten ei* 

fendeiL. Waaren. Tkorykion war nen öffentlichen Lohn; diefen hatt* 

der athenifehe ZoUverwalter in Agyrrios (Weiberh, 183) *u fehul« 

A[;ina : er knüpfte einen einträg- lern geflieht. 

liehen Bund mit den feindUchen 379. Soteira , Heilandin , nj-fH- 

Epidauriern. Ceher NuB« der Demeter - Pecfift« 

^ 367. Dm th*t KinelUa, der hj^ foM. 
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Ur MnSdmmitf die diei Land hier, 180 

Und feis auch nicht Thorylcionii WunTdb, 
Jm WoUfalirt häh Aut\ewig. 

Jezt andre Gefialt von Hymnen , wohlan! und die 

) fraelilaiiil^endeiide Herrin^' 
Oer OeBMer Gewalt su veifierUdieii, töht, 'ttat ki|t . 
9 in begeifterteii Liedern l ' 

Demeter, hehrer Orgien ' " 385 

Behei^cheriny o fiehe bei» 
• Und Urilifine kSttk du deüieii Ckott ' ' 
Da£s ohne Straucheln ganz den Tag 

lik &piel begeh' un^l Ghoneihtis ' , * ' 
Ja dad Ich «viel Lacliliaftee lieut 390 
Ausred'» auch vier Emfthaftes , uiid^ 
Wann wliidig .Mw FeAee ieb • ^ .\ 
Geljiielet und gefcherzet, al« 
' m»Beger prang' im fiaadiuNiiiftl . 

Auf eya! : . |95 
Kun auch den fchön erblühten Gott * 
Rufet« o ruft daher ihn 
' Dorek- Lieder, daiii CktaeCr. er M 

Dieles Heigentanzefr * 



390« Zufli Andenken an die fchah dies an der Keiifosbrück«, 

Spkfse, womit die Magd lainbte die iro luftige Zufchauet den Zwg mit 

«raufende Demeter aufjjeheitfrt, Spott (auch wol a«f die Lumpen* 

war auch in' den ernflen Eletifi- kleidung 405) empfingen, und da- 

nien Sch'Wank und SpaTshaftigkeit. durch zu derber Erwiederung aiif- 

£in alc lauibe rerkleiderter Mann, foderten. Man nahm das Perbefte 

oder ein LuTtmudfehen, fchüttete für arglofen Scliwank , tiad die 

mutwillige lamben aus, irelche der Sieger wurd*» geJkciazt. . 
Cbor be«iavoitele. £efoaden ^e- ' . • <* 



X23 Pl£ F. KÖSCBE* 

I 

* . Chorgejang. . . v 

400 lacdm» Q du glorrdcker^ der '4m FeUiei 
Erfand, das fiifse, komm daher, begleit' uns 
Zur <x^ttia ndtf und' seice, d«b 
" Da miibelof «uck . vielen Weg siirttdKle§& 

Chorgefang, / 
405 O du zexfeztelt jan^ daij zu Gelächter 

Wir SrnOidi auefehn» diefee Pair tSandKktev 
Und diele Lump', und fchaftelt, dafs - ' 
Wir ungefotft fo Spi«;! .begebn und Chomihik 

« 

la^chos, C3io]:Uebhaber> mitbegleite michl ' 

...Chorgefang. . 
410 Seitwärts ja blicliend liab' ich was vom Magdlein 
Grad' izt geI«bxL»^ YMkL einer ga^: zu: üeliüiieii 

MittSnzerin, wie. «IM dm Sdiltt : 
Des Xiumpenröckchens vorgerückt eii^ BrUfileiiL 

, AliIiB« 

laechosy CihodieMiiklier, niitbegleite^:«iielil ,„^1 

Xanthias« • 

415 leh felbfi wn je bm «i^gehtt Mm wilUgf und auf 

jciler ' • 

In Sjiiel und Ghorreihn wär' ich gern« 

#IIS. .B» Wvg T«tt Aiktft Mck ««Mm JSf» 9iMtt .S** 

KmIi iMm rtwiliaitolwai 0^ trldwla« SIm ]uu|| 4«».C]i«r«ffm 

* Am ilurlles dw fiu^|««r«i1ttMi 4At jbu 9«»lt«m.to Sa ieni^r., gpldarm«« 

%Uid^. wovia JSe di« W^e ««m Ztit w^iug,{ii|i; 4ie.M^|U^img dit 

pfingea., akbt («her ablegen, J^tt^olHM T^nritadsa li^tt« 
Vit TtilcMiCten war, , Daa» 



i 
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DlOSTTSOf« 

TTttd leh distt. 

Einzelne s£8 Cbobs« 

Bdiebt detiiL» dafii gemeiafiua 

Wir höhnen Archecleflios^ 
Deiv ^haiJaiu:' alt^ nicht gezahnt hat J^i^g^r/cAiD^? 

Doeh ift er Maiin dei Volk« nun, ^420 

Dort oben bei den Todten^ 
Und hat den VmarAng alle« dort ArmfiügtHL 

Von Kleifthenea Temehm* icb^ 

An einem Grabe rupf er 
Sich Xrihft ^en iüaiaen» und die Wangen ins' er - 

wund* 425 

Auch fchläg^ er fich gehückel^ 

Und wiemet». heult und welddagt 
Sebinos ach, den trauten Afterjiedßler% 

yon Kalliaa aueh lagt teu^ ' 

Dem Sohn det Hippobinot»* 430 
Ihn hüU' ein totig Löwenfell im Seegefecht* '« 

DlOH¥f«ii. 

Könnt ihr uns etwa melden 



ai8* jff«A«il«ttM,«iaBlfesi4ff«BA «atb Waw JAm Maat alt 

(«Mr, wi« KxekeHidM (Vög. Ii) Jlulu» a«f Todfes preiüni (FrUd* 

luktto auMk BcirOlirigkeit «iü Ant 870) » ^ vi«!- aiekt dl» leligen 

ia BttkslMi «tlMtiiBf. - Mhn dM Epopten , ddB«ft Lelbta Tbd «ad 

BOiytifMiM. Mit» ikB»' «^bM Xod LriW» IML 

IM lAlwu^abie ertbcilf 4M« MltißUne* (Mmm* iit) 

tnud 768), '«ratin das Kind ala Imdtragjiitdet IIFStft am OnV» 

alle Zahne hat. Archvdemos, meint feine» Iit9blMb«tt« 

# 

der Chor, ifl fieben Jahr alt (rieU 

leicht fo lange in Athen) , und hat 429* KaUias trug «in. LtWVBfeU 

aodi umner i«ine Heimat gexeluit* in der Schlacht , führte ebtr lie« 

bec ILtieg mit Wtihern. 
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Das Haug, wo Fliiton wolmet ? 
Zw<n Fmde £ttd wir, eben edl liier angelangt. 

4aS Kcht weiter, gellen darfftdiv . : ' 

Und nicht mon neuem fragen; * 
iBenn grad' an Jener Thüre üeii dich angelangt 

(zu XASTUtAs y der das Gepäck ahgtiegf)^ 

IHäl wieder auf, o BiirXchleittt 

Schon wieder kommt , wie jenes, 
440 :.*iiZeiu &iui«Koniilh«»ty» angeWarl lecan^GepiUsiE. 

So ^ehst • ' 

' Nun hin zu der Göttin Rundctanzi 

Durch den bebiümten» Liufthaiiu » 
' ^ ' Frohl|>ielend,:die dem heftigen 
445 Götterfeft ihr beiwohnt, 

' Ich, £ämt den ]M[flgdiein hier und Frann^ 
Gehe , wo der G(Htinr 
Sie feiren diele JXacht, um dort 
. ^ • ' : Heiliger Lieht zu tragen» . . . ' \ 

• ''^ • ChorgeJa?ig. ' • 

430 So ziehn denn zum RofenhaiDi^, , 

.. 440« £opIii#Am Mw>4«»f2b«i «Kofinihot «uclk •MlM#nu».- IKi 

»aaittott die Koffintbor, itnd a«r WKtt mUj fc Btegant rieCm «maUolit 

lie, eiM StittiiikMI^ iMer. Stadt. tH«l^ ilm, W* ihn, d«« Zmm 

Ab da* JStgMwr dkt : 7oiih- d«t t3olui&iffnrtfcos!»,dea H«roldai»* 

M«tterftadt JUtMr abgef«hilM»ll Meli. Sie« ^jM- apti«lnvott 

katten, kam «u ilivfttt tia koria- «aa-aielitigen ScflmMblem (wie ^«t- 

^ifther H«f«l4» dttr^llip «tir mikk- 'htth, S5^)y od«r ron foirlien , die 

kabr -attfrodefto*, iitft^ 'beftSndigan immer, ron iieueuL.die a^/e JLeier 

' Ausrufungen: «A^Aft ifud^iaiuSoiui a^tmm/^n. ' ^ ^ 
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' Der fdiöiibeliifiiiittii Angler 

Nach unrerera Brauch im TtmZf ' 
* \' Im-sdeilidigadrtliten Tmz/ * 
BVoiiljplel^dy den Kergebndit 

Die feiigen Mören. • 455 

Denn uns allein iit Sonnenglanz 
' - Und holdes lichtes Klarheit, 

V- Ün# kier, diie geweiht wir £nd^ 

Und, frommer Ge/innung treu, ' 
-Mit CremdUngen iftets yerkehrt . * ' 460 
Und eigenen- Bttrgeirn« 
• y ■ - •. ' . ^ ' 



DlOlTTfOS« XaNTHIAS« AA'KOS» 

. DiOffTsok. . . 
Wohlan^ wie Toll ich nun an die Thür' anklopfend 

, wie? • . , 

Was ift denn hier w«^, anmldopfen, Landeshrauch? < 

Xanthias. 

Nicht fo gezaudert; ficifch verfucht.die Thttre da» 
Dem Held HerahleSi wie an Geßalt, an Gehalt auch 

gleich! . » ' « 465 

DiOWTSOS (Uojtftnd). 

Burfch, Burfche ! 

- V' 

AaKOS (inwenäigh . ' 

Wer da? 

Dionysos. 

Ich Herakles bins, der Held« 

466. Xakoi, in fpfiterer Fabel Minos tind Rhadamanthjs Todten- 
Pluton« SoUfiffelbewaliier und mit mbtor,iClkiertUar]iütendtxKmec]it. 
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Scheufeligcr , und ScTianlofer; und ToHkttlmer du^ 
Ha .Schändliclier, ha gan» Sciiäia4UcbQ^> . lin du Schönd- 

•lichAer, { 
* De^ du den Hund uns fülu telt hinweg, den Kerberos, 
470 An -geengter KehT . ihn r«14«fipend« und emfloldt ml 

Der mir vertraut war. Aber Ifeft nun halt' ich dich! 
So Xoll iei Stjx £chw2iT^hm^et i ^i^m^eU dich 
- hier, ' : . , . " - 

. Und das acherontilche ftlippengezack, mit Blut be- 

: / ; Mal)» ' 

Einkerkern, und des Kokytos fchweifender Hunde- 
trupp/ ; 

475 Und Ijchidna, die hunderthaux)tige/ die dein Ein- 

• . • • t# • • 

geweid 

Umher dir serrt, auch deine Lungen lailrt in Wut 
Die Murine von Tarteffos; auch die* Nieten dir. 
Zugleich mit deinem Gedärme, ganz mit Blut durch- 

' firdmt, . . 

... 

# ' * 

475. Die Hydra mit bunaeit* ' M«) wird KJytStauießWi' «Iii« Bfcl- 

iTatWASuptem ScJädtUh' JS^ fiae'oder Eaiitd^; tod^r^f«"«* . 

tor^ genaust» 1234) eine AmlUbliie auch eine 

' Giftrohlange) oder SkjIU gefeliol- 

477« Tw. de» Muräne,^ einem ien. — Turteffbs, des 8eg»aelaaa 

lee&Mea Sedlfcli, ging die Sage', im Weften der Bide, dea Gri«- 

lie*paa« Jieh mit der Eehidn^, claen dureli die Meerlahrtem der 

und geMre cum Terdcrb der Fi- Fok«ev und frflher de« Samieie Ko- 

fcher giftige Jungen. Grund ge- laos bekannt. Hiet wttknten tim- , 

nug , lie ^'ie die Echidna mit Ab- fenliaf te Menfeben , und in der. _ 

fcheu zu nennen, und um Tartcf- Nulie die Greife , die ArimAspen, 

Jo3 an dem graulichen Okeanog die GrSen , Gorgonin und nadMI 

eine furchtbare Riefeimiuirtue y.a LiiholJe; fo dafs Tarteflbi'dea 

ge£4alieji. Bei ATch^lod (Chucf, giif des Ungeheuren erregt. 

% ♦ 

t 
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Zeiteiben mid Gorgqnem ha die tithrafilclieii. 

Zu welchen ich mit hurtigem Fufs nun eilen wilL 480 

Ute ntqlift dii 4«? 

' . .j/. . Dionysos. . . . 

• Icl^ kacka. Auf doch: Segne Göttl 

XAlfTHlAf« 

O liachqnswürdiger, willit du gjek^ auüftehni bevor 
Dich £• frUicfct ^in SVeindev? 

Ach ohnmächtig ganz 
IVird airff fch^unig mir an das Sterz gehxaeht 

den Schwamm!« 

Da ninu 

« 

Dionysos (den sinteren darbittend), 

. «So }egVan. 

^ ^ . Xanthias«^ 

Wo denn? Goldne Götter ihr! 485 
An diefism Orte haift du das Herz? 

Dionysos, 

, , « ypr Schrecken ia 

III mir es hinab in meinen Unterleib g^Iijdüpfi; 

X A M- H I A S. , ' 

Zaghaftei^er du der Götter und .der Menfehen! ; 

'* Dioktsos. / ' 

Ich? 

Wie* bin ich zaghalt , der iqh den Stthwanu%,TOn-^ 

begehrt? 

riie hätt' ein anderer das gethan- woL 49a 

479. Tarfcffifchc meint er , uuJ Tchen Orlfchaft, deren Einvolmer ala 
f«^t tithrajijelie } nacii «iaor atli* wild und bo*haJt vertclurieu waxra. 
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132 Dis Füösciis» 

Was denn fonH? 

• ♦ . DiOKTKOg. 

' Daliegend liitf er gefchniffelt, wenn verzagt' er wan 
Ich aber, auiredit Itancl ich da, unil ivifchte mich« 

MannhalUg, o Pofeidon! ' ' ' 

t* • Diöirrso*. 

BenV iehf dod^, iMrif Eens ! 
Und zagteft dü denn nicht vor dem leimenden Wort« 

getan • 

495 Und jener Drohung? 

- N.' Xanthias« 

üicht doch; gar nicht achtet^ ichi» 

Dionysos. 

Nim 9^ weil dir ,Mut fich reget iii|d Mannhaftigkeit 
Sei'dü efaimtfl ich, diefe KeuT m defaier Hand» 
Und diele Leunhaut , wenn ja furchtlos Ichlagt dein 
, ; Her«; 
- . « Mich aber lalk Packträger dir fein mc^in^erreits. 

Xanthias. 

500 Gieb nnr geTchwind' hei*; nichts ja hilft, icii mu£s 

daran. — 

Kun Ichaue diefon Xanthiasherakles hier. 

Ob verzagt ich Dein werd% und nur dir an Mute 

gleich« 

DlOlTTSOS. ^ 

Kein wahrlich , leibhaft jener melitifche Prügelbalg, 
r^un frilch; ich lelber will das Gepäck auihehmeii hier» 



503. ßfelitej eine attiTclie OrU 1)«lte Eüiveiliung des Heraklej, 
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1 - '. ■ •» 

Dionysos. Xanthias. Eine M^a g 

Mag D, Cte P^Jefone)» 

O Theueifier; ktmmSt du? o HenUe«! trit herdbou - 505 

Denn fobald die Göttin deine Ankunft nur vernalu%' 

« 

Gleich backte Bit firotj iiml pochte HüUenfrucht zu 

Mus, • . { 

Zwei t>der drei TÖpf';^ i.ciiiieA Stier auch briet üe 

Auch dampfits von Kuchen aus Semiuehiiehl« .0 trit 

' Jierein« 

O gar zu gütig« 

Nein, bei Apollon;, nimmermehr. 510 
LaH' ich dich weggehn. Siehe» FleiTch auch hat £e 

• • ' » dir • 
Gefchmort von zarten Hühnchen, hat auch ledkeref 
Kaüshw^rk 'gcrü&e^ Md den l|i£|«toi Weigl geinifi^ 
Komm mit bereiii denn. 

Xanthias. 

^. •Duntaniffwesilu 

Magd. • " ' , ' 

^ . V -Du alber£ ja* 

iBif JUK idb W: dick. Ihm «mch eine Ftöierm 515 

Iß dir da, gar hol(^elig; Tänzerinnen aud^ r'i 
. Zwei oder drei woL , - ^ 

'^leuttnlen rerfcWoffen waren, die gewtihnlicher Sklarennaine ) nennt 
kleinerön (3l3) geftiftet zu haben. Dionyfo« den Herakles, weil der 
Hier war ein Tempel des Herakles Prögelbalg Xantliias jener Bild- 
Alexikakos (35) mit einer Bildfeule feule — fo gifebt er TOr — leib- 
Ton Eleades, dem Lehrer des Fei- hedt mhaiich lieht. 
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* ^ Tänzerinnen? Was du täg&l 

In trauen Saft 'der- lugend, und ^ Kirid« '^stt ' ' 
Komm denn herein; der Koch ja wollte leiion die 
' j . • • J • "^' *FitA' " ^ ' - • 

520 Abheben, und die Tafel ward hineingebracht. 

Geh nun, und melde zudMEfc den Tänzerinnen dort^ 
Di^ drinnen warten ^ dafs ich felbft gleich kommen 
^ wüL^ 
> Komm, Burlbliy und^ hieher trage mein Gepäck mir 
' ' nach. • : • ; »' • 

Halt inne, lag' ich! Nicht doch machü; du Emlt dar« 

525 Dafs.icli im Seherz dich ab Herahlea rOftele? 

Nicht lünger -dielcs Gaukelfpiel, o Xanthias; 

d.» Blind«! ^d«r *of, »d tng' il» tot 
Xaittrias. 

^ Wie \ nun denn? Nicht doch mir zu emtreiljgen den* 

. . kdt du, . , 

Wa« du felber gabeft? 

\ ' ^' DlONTSOC . 

- 1 Eteidnuif näni^ Ml ifc» e» Jbhtii. 

530 Leg* ab daf Fell hier. • r . . / i ' • 

Zeugen fein die Jfiittei;: dieCit 
Und den Göttern ßeU' ich folche« heim. 

- .., V DlOHTSOfi. 

• ' • . • . Was? Gültern du? 
Ift das zu hoffen nicht Tetmuifdos und verrück^ 
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Die F IV ö s g h 135 
Da£8 du, ein Knecht und SterUicher. Iciit Alkmena's • 

' Xanthias. 
Nur zui fp reeliti behalt es i ' poeh vielleichr einmal .' 
Wirft meinetf du.bedltileAy wenn ein Goft et wilL 5'3& 



» • 

• . «4 



Ghob» 

So gesiemt es einem Maime, ^veldier Gfift hat md 

Verltand, " • . 

Und Weit die Welt durehfegelte, 
, Sich fo hennmuwenden immer 
Nach dem üchexn Bord des Schifies ^ lieher denn, als 

. todtes Bad, i 
Ewig dazuftehn in Einer Stellung. Doch fieh hexiiip* 

zudreheif ' . 540 * 

Dahin, wo's vJMcpMimeriiA, 
Das geziemt dem wackem Mamie von Xheramenes 
• ^/-I-j Natun. 

: ' • ^ . • . l . 1 ... ^ .: 

.537« iHony/otf än fheliiCDlien BakUui: mftiA Akztaiten FeUUiM» . 

Seaal« ■ Sota, tob JCeus , 'Mipfiiig firlbfl bif ladien , inktt er mit 

OoMMl ¥M toi UtfaldUUiMi PA^ alUtirelMm Poaip« Mcb Thebea 

g^berg NjÜBf und eif«a4 lenWeaa^ i^fa^adcef^^ .ßtjkif»^^ "^jaifinfn^ - 

bwn. Ton dort wandert» er weh verdej» lüer dem fraagen Dionys» 

Thete, Ifaxo«, Subia, Cbiet, Ika- Ibs'^ebgeriUimt, der, mit dei fiy- 

■oa und aMemreUt;* und. fall «gübben B«ecbea oder laeebo» Ka- 

eberaUy iro der Wein gediaby ibum und Safranmantel gefcbmückt, 

mtbte mt» ihm einem JXflh, In den iaeebifeben Orgieli im Hadea 
Vryj^mu ward er ein Uteeboi, odet^* lAffebant.'* 'XicT 'Mnei^ *äeeielfen 

Geweil&lcr der Kjbele, und -rar- imaA* 1hj9iß»t*\9yjfwi, KfH/^W, C. ^. 

breitat« nun nut dem Weinbau Italien Caselte er oft taut balbem. 

^bmwiparaicbo .Qryap^dyyb alff .ftTiffden ^.ynd drehte ßejkßvitßif 

Welt au MCaAiit..fUi4 Lande; ab^beit wb daya |^ö(cr«ii,*^f]i;y|^ 

M SuipljHiaii .jdHr«b Oft^n .bü . 6^^^ ^^bfka^tfv.Thetaaiene^ 
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# 

W&r' es nkiit mm LAcheiBi gar, wenn Xanlhia«, ein 

blolser Knecht, • 
Auf JPurpurdecken von Milet' 
545 Sidk mit dfr TlüMefin «i Am 

Tummelt'^ und von mir den Harntoi^f hcifcht'i und 

ieb mit lÄfiemheit 
Nach ihm Ichleleii ml»M, und jener, wie er denn 
* • ein Taufendfchalk ilt, - 

. SiOi' er d^r mit derber Fauft 
Mir der Zäline Vorderreigen aus den Backen rclimet« 

terte? 



Dioij^Ys^s. Xantsias, Zwei. Wiari^N^N» 

Erste WiBTiy. 
550 O Platlianei Plathane» komm doch ber; liier ift der 

Schalk, 

Der» als. er einft in nnfec Wirts^aui eingekelir^ 
Sechaelm der Bröf uns niedergercUacktf 

Zweite. 

Ja wohl» bei Zeual 

Der ift ea felb^r waliiUcK! 

Xantuias. 

SeMimm wirda einem gebo. 

Erste. 

Und zu dieJGni nech gefottenea FleiTcbea zwanzig Stück, 
555 Halbobolweiftb- ein jedeal - | 



• . \ « 
■ ^ • • . 



ein 'IMbum Vom Einficht titia i^i^refl- dafs er den Beinamen ITdfJhim 
Niiikeit YWiijt, VIII, 68),^var fo pfmg. Der Kothurn paftt«, wie nicM 
feicbmeidigef ujtd )>i«£/auier Natur, jeder Schuh, an heiden FüljMn. 
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ff 

Hier. Ifeeht mi berar* 

Erste. 

Und dann iUs Kpablauch« M^eiogel 

DlOHTSOI. 

Weib» du falelfi 4«» 

^khi wilfend, w«f du teäeßu 

£rste. 

Meinlt du denn, ich XoU, 
Weil du Kotlinnie trICgeft, dich nicht kennen mehr? 

' Zweite.'* 
Ja noch von den vielen PökelfiXchen lagt' ich ;liiditf. 
Bei Zeu«, und^ aticfatt von dem fri()phen KW weh, 

"wehe mir!^ 560 
Den jener famt den Körben dazu hinabgefchlucfctl 
Und drauf ^ fobald idi ihm, die Zech' abfoderte, 
Wie bUd&t' er mich an» fo lauer, und wie hrüUt' er 

• Xanthias« 
Gans Ibine Art dies. alCo treibt er es tiberalL 

Zweite. 

Ja gar den Säbel zog er aus, wie ein Raren4er! 565 

Ebste» ^ 
Bei Zeus, ich Arme! , 

ZiyElTE« / " 

Wir, in einher Angft doch 

Zu der Oberbühne hurtig fprangen wir beid' hinauf. 
Weg ftürmte jener, und die Teppiche nahm er mit 

Xaittbiai. 

Dies feine Art auch. Doch ihr foUtet etwas thun. 

560* Xlf« wurden im, ghioftHiMWii^ Körben |^fomt. 
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• . 1 ' ' • 

570 Flugs ge)i, und- 9BUm Beißand rufe mir den Kleon Iter. 
Du mir, irofem ifm finden du kannft', 'den Hyper* 

r ' bplos; 
Dämit ivir diin aufreiben« 

Ha , du verdammter Schlund^ 
Wiie» gehi^ m6cht' ich dir mit dem Stein* die Backte* 

' • ... zahn' " 
Ausldilagen^ die mir hinweggemalmt den Hausbedaxfl 

Zweite« 

575 Ich aber XtUrzt' in die Todesgrube dich gern hinab! 

' Ebste. 
IcK'aber machte den Rachen gleich ausfehneiden dir 
Mit Icharfer Hipi>6» der mir die Brötchen hinweg- 

gefchnapptr 

Doch hhft zu Kleofilafs mich gehn, der heute noch 
Vor Gericht ihm dielen ganzen Flaulch abzupfe& . 

wird. • 



DioKTioa. Xavtsias* 

^ DiOKXSoia. 
580 Schmach mir und Verderb, wenn nidit-mein Xan* 

' , , ^ ■ thias lieb mir iß. ^ ' 

570. Kleony Act lielllofe Volk«- itielit laoge vor der Auffuhrung f\er 

lenker, war fclion ine.lirere Jakre Fr9fofke*ira Klend geflorben. Beide 

todt (Fvicd. 2G9); fein Nachfolget fcf.en im Il/ade» aufreihende Ge^ 

Jfypfrbolos (lUtt. 1303 ), "«vegtu ric/ii shändcl fort. 

.SrJilechll^lieit durch den Oflrakis- 575. Todesgrube, Baratkron: 

soo« Terkannt (Bitt. 951 )y war Rüt. li§l, * 
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]>r£ Fro«chb; 1^9 

« 

4 

Ich weifs die A}>ficht. Still nur, Hill mit jenem Wort^ 
werde- Ich^fieirlich wol ein 

^ • . Kipht Xo bät, 

Mein Xanlinafciien« * * ' ' 

• Xanth I AS. - • 

. . . Und inde würde wol atts mir . V 

Ein Solm Allsiiiena's» der ick Knecht und ftexblidi 

bin? 

♦ 

• . * DlOKTSOS^ . ' . 

Du zfUnßy ich wei£!i wol, niid mit Recht auch thnft 

du das. ' ^585 

Ja^ ob' du mich Xchliig% hein Wdrtdben Ugt' ieh da^ 

gegen dir. 

Doch wenn in Zukunft dir ich das abnel^ne je; ^ 
Mit Stamm vnd Wurzel m(^ ich feUift, und Weib. 

_/und Kind, 

Schmachv^y. und der Trieiaug' Arohedenu»i nntoi- ^ ' 
* ' . gehni •* 

Ich aelime den Schwiff ni, imd emptog* ic^ 

dies. 590 

f' ( Sr tUmt Keiäe und Löwenhaut ), 



Iii ■■■■ 



Nun i& deine Pflicht^ nachdem du dielen Zeug ge- l 

nbnmien» dm * . 

» « \ 

589* <drehgi«mo$t 418* * • ' ^ 
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» • • 

* * 

' Dich zu verjüngen iniraermehr'noch, • 
Und mnherzufchmn lo grimmig, jeüef Gotte« eiAge*. 

'595 Welclie]u& gleich du ßellft dich felber. Wirft du je« 

. doch eruppt auf : llipriiei^ 
Und TwIEdift du WefcUiehkeit; ' 
Wiederum aufnehmen mulst du, fo wie vormals, dein 

C^äck. » 
Xakthias. 

Münner^ nicht emahnt ihr übel; Dondem lelbß von 

Ungefähr - 
/ Hab' ich es eben auch bedacht. 
600 » Dalit er ja gleich, 'weom^hdSer gehei; 

Dies nii^ abzunel^men imder, trachten wird, daf 

^ ' • , weiij ich wohlj 

jlKbet dennodi aeigen' wdl ich meine« iMinnenriu^ 

• < und faucr ^ 

Um mich lehn, vrie Säuerling« — > * 
Nödiig fclieini et; denn da hör' ich vor der Thüre 

Ichon Geräulch* 



DiovTsos« Xanthias. Äa'kos« 

A A K O S (wdt 9wei Kkmhten)» 

605 Zufammengefchnürt in £ile diefen Hundedieb, ' 
Bäta Straf' er. leidM o hurtigerl 

' Dionysos. 

Hier gehts eineip fcfalimaL 
Xahthiai, 
Zu den Raben mit euehl nicht naht mir! 



* 
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■ ÄAtioir \\* *•/...«. . '-I.- 

So! du wehrll^dieli neehf 
Ditylas y vmä Skebli^i» und Pardokas, . 
Kommt «lle. hieher, und belUüiipft mir diofen dal 

, ; ' ^ '" - Dionysos. ' i . . P " 

Ifis nieht entfezlidi^ diefen noch zu IcLlAgen gar, 6iO 

Xamtuias. 

Ja« fiinft TWig fth ffMiPf 

ÄAKOg.'' 

4 

Unleidlich wol und entfezliclu« 

^ *• • O fiinvalir, bei Zeus, 

Wenn je ich 'hier war, will ich Ibgleich dea Todea 

fiein, • • . ' ' 

Auch wenn ich fiahl vom Deinigen, werth auch nur 

ein Haar! , ' - 

Ja dir erweif ich etwaa fehr OrotSnuütigea: ^ 615 
Ergreif' und verhör' ihn peinlich, diefen Burlchen 

hier; 

Und entdeckt du mich als Frevler, führe zum Tod 

mich hin« 

• ÄAxoa» - ^ 
Und wie denn peinlich? 

Xakthiai. 

Wie dir geföttt; an die Leiter ihn 

*• ' ... 

608» Barbarifche Xnechtnamen. nicht, fo war des Herrn. Unfchuld gt- 

615. "^^''er, oiil Tod und Leben reclitlertiget. Des Xanthias Grofs- 

yerklagt, hartnackig leugnete, den inut gegen Aakos befteht darin, . 

zwang das Gcfez, einen Sklaven dafs er bei einem elenden Hunde- . 

foltern zu laffen. Ein Sklave zeugte diebftalil , wo ihn das Gefez nicht * 

gewohnlich gern gegen feinen Herrn; zwang, den Sklar^a fraiwillig Auf 

that %t% uatec ditfea UinA«jbd»A di« FoUec 
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äefdmlirt, gehängt, mit Borften gepeitfchti geXchau-* 

.■ »•■ ' den gar, 

6,20 Auf der Fpüer gereckt^ in die .Nal'. aiftch.£0ig eint 
!'T I . geträttfl^ ; ..-;.! h: . 

Mit denk Ziegel gebrannt, nndi alles andere; nur mit 

^a 'C* • - i.» >I ... X«auch Mf.« ;'»!»" . . 

# • I ■ 

. ÄAKOSi " 

Baa ;Wftfl» ifiL^lpl^gt und To ich ja zum Krüppel dir 
Den' Burfclieii, fchlage, liegt dir gleicli der Werth 

bereit* *. . !. :% • ' 

625 Nein, nicht verlang' ich«; führ' ihn nur To zur Fei* 
. - * .* • nigimg» 

Aako«. 

> Hier denn, damit, er ins Ange/icht ausfage dir* * * 
Leg' ab das Gepäck in Eile du» un^ rede ja 
' Im mindefien. niahtt Unwahres» « ' ) i* * 

^ • Kund fei jegUchem^ 

l^Utih nicht KU foltern, als Unfierblichen» Hörft.du 
\ nicht, 
,630 Gieb felbft dir IJslber alle Sojiuld. 

Aakos. 

' \ ^ Was lagft.du da? 

t * 

• 69 t* ttit Laueh iiiiA'ZirieWIa i&ut' det X«tttyM» Bt trcriaagt 
|»eit£olit«J& IScIi KjMb«» cuut Spab» da« Geld aiplkft .«uCttal » obgleich 

irolil velÜi» dafii %itSun yer- 
« 633. Wenn ein aiilaT« fueli JEum listen. auf«; denn Dionyibf , -«ra« 
^ K»fi|ipel fcLlagen Uejb» folgücli lletuiijienfroh vorattsfieht , wird 
nichts geltandy fo zahlte der JUi», Ueber ein Krüppel fein wollen, als 
ger eine rorher niedergelegte Süm- gegen die Würde Deiner Gottheit 
• ue xur Enttfehädijiung. Neue Grofi* faUch reden. * 
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Diojrxsosi- 

CSii:Üj(ifiex9}^SlifKj.rei ich hhtj pionyios, Sohn toh 
Und der ein Knecht nur. . . : . . . ^ 

' • .1 Aakos» • I 

,Hörit du 

XA.NTHIAS. 

^ . V ^ch fage drauf: 

Um de&o mehr^ npjeh> mufo.er^werdm durch^epcjiUjcht^ 
Weil, wenn er Wirklich £rQtt. i&, m nicht iiUdm 

wird. 

/ • •* • t 

Wamniy da fißlber du dich rtihnH^ cia Gott «i fein, 635 

£iii|)iaiigit denn du iiiclit gleiche Schläge lo» wie 

• • ich.? . ,r . . • 

Xanthias. ( 

Das Wort ift. billig. — Welchen niiu von- uns zuerft 

Du heulen fehn wirA^ , oder mehr auch achten |iur 

Der Schläge^ dieleu halte du für keinen Gott, 

Äakos» 

Unleugbar bift doc% du ein fichter 'Biedermann^ 640 
[ Da auf Billigkeit du cingehefu ^un entkleidet euoh» 

Xanthias» 

Wie wirß du jfijm nacli Itrengem Recht uns prüfen? 

Aa&os. 

^ Leiqhtk 
So eins ums andere | Schlag auf Schlag» 

Xantbias. 

Sehr wohl gefagt. 

Aakos» • 

Sieh da! ' ' 

*. ' CErßhläßt,) 
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144 ' 0 xir ^ R o's.c«*s; 

• fietracht* izt, ob du mich nur zucken ficM. - 

-Aako«.' 

645 Du Jiafi 4en. Klaps fchoii. • . ti -:. 

AANTHIAS. 



» » 

«» 



Nein, bei Zeiu; 

' * ' ' Nicht fcheinft du auch» 

Jeaet^neW aucli ^(XuOet feinen Klapa Idn. ^ 

1" .... ^ Dionysos, 

Wann denn wol? 

/ Aakos, 

' Schon haA du den Klaps. 

DiovTSOi. 

Wie denn? von dem Kizeln nie&' ich nicht? 

Aakos. 

, ■ • ' ' , 

Was mib ich! Nun Ibi diefer mir noch einr verCucht 

Xanthias» 

' Bald abgethan? ~ latuuf 

. ' Aakos. 

Was lattata? 

650 Hafts, gar gefchmexzetf 

Xanthias. 
Nein^ bei Zeus. Ich dachte dran^ 
Wann HeräUesfeier in -Diomeia mrd gefisirt; 

* • 

, Aakos. 
Ein froimner Menfeb doch! Wieder zu äem nun 

muft ich gehn* * 

647. Du Jdcelto mein. Lkuu inun Idestempel, in welchem fertlicli ge> 
NieHen» opfect ward. Wie Xanthias -Ile- 

rakles an dies Opfer denkt, gel» 
•51« lä JOioiatia ira> «in Herat» alua die Augea ftlier* 
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loj ittl 



Aakos;. i* 
. W«Ä ift dir? • 

Reiter Xeh' ich da» ^ . 

Warum denn weiiiA du ? 

DiOVTSOi» / 

Sehaxie ^Zwiebeln xieeh' ich him 

* * * « 

A A K O 8. 

Sonft iiihieß du nichts tjreiter? 

Diovrisoi. 

' . ' Weiter acht' ich nichts» 655 

Jezt gehen muls ich wiederum zu jeuem da. ^ , 
, ' . Xanthias» , ' ' 

Att, au! ... r , 

* - 

' • Aakos. " ' 

Was iß dir? 

. X A N T B 1 A S Cttoi '»A y'i^«)*«^ J. 

Zieh mir doch den Dom h^aus. 
> ■ / Äaros.'> 
"Was foU dafll hieher? Wieder «a dem ^un mufs ich 

gchn. 

DzOVTSOS (fikreUni). 

•ApoUoni der du in Delos oder Pytho. weilItU 

Xanthias. 

Da« Ihat ihm wehet Hörteft dii? ' ' 660 



•5S. 3>«v MaiMMKUMna M »x t2ii«]i Auiiuf dm Venrund«ruag 
feiten. • ^ 

A,A I • T o f . III. DU Frößh*, 10 * 
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Jj-ioifssoe. 

' . Mii* kemämregs! 
Ein. Jambos imr von. Hippönax flog mir durch den 

V KopL. . • ' 
Xakth-ia«. 

I^ichts IchaHt du alfo; lieber den WanA ihm eins 

• /\ , ' . 

gefegt 
Aakoa. 

Nein wahrlich^ bei Zeus! /Auf! jezo reiche den, Bauch 
\ ^ . äaher. 

* Dionysos«' 
«Pofeidon^ -r • t . * • 

Xantaia«. 
Weh thats einem. 

c — • der dem ÄgSerßrand' 
665 «Obwaltet, oder dem blauen Meer in den liefen 

* beifcht!» • 

Aakos. 

Bei Demeter» nein» iqh. kann es nicht ^uskundigen^ 
Wer von ench beiden ift ein Gott Drum geht hinein. 

Denn unfer Herr wird felber fchoii eucli kennen dort, 
Und Perfefatta . da-Tie b^jd' 9uch Götter ISnd. 

Dionysos. 

670 Ganz recht gefagt. Nur wUnTcht* }ch, dafs du dies 

' vorher 

Gethan mir hätteü, eh' ich folche Schlä»^,' empfing. 

, (Mit hinein. J 



iB6l* Miclit Ton Hipptfnax, fon« 664* AtuSofokl«« Lftokooalsioht 



4«m r.« I»»lH»vUc1iter A>.iu«a. y^^H. 
Der j|e1m«n renrirrt ilui. ' 
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• ' * , Chorge/ang» • , ' 

Mifch' ihden heiligen Chor dich, o Muff und konnti « 
' Her zu der Luft des Gcfanghalls von mir, 
Dalj du das grofse Gedräng' liier Cchauü des Volks^ 
* Wo 66h' der 'Weisheiten Schwinn gelezt hat, 675 - 

Ehrfüchtiger noch, als Kleofon, dem ' 
I ' Au£ gelohwllzi^ Lippe ja doch 
Fürchterlieli lermet und fchvvirrt 
. Bine Schwalb' aus Thraiie^ ' •• 
- Wie Y0n einem barb^^iiTchen SprolTe gewiegt; 680 
Sie Cj^tönt nun weinenden Nachtigaügraniy 
Demi verloren i& ^ir, 
ITnä wfü< auch Stinmengleichheit 

GHOBri/HBER. 

Wohl geziemt dem frommen Gboxfe^ was gedeihlick»' 

ift der Stadt, 

Anzuvathen^ und zu lehren« Uns zuerft denn dihi» • 

het gtt^ 665 • 

DaDi, ihr herftellt Biirgergleichheit^ und verbannt die v ^ 

' Sohrechenzeil^ 

Und wenn w«r i^efehlt, der* umfiel bei des Frynichos 

Bingexiall, 

KlMfon, Soint em^r Thtakevlii, der Terklegte itei^pnthmk t 
ward Tödt Kömiltec Plalon i& ei« Jtftikyh Sumtn» 750* 
aer gleieltiiamigett Komfidie «1t, ' S87* ' Der Faldlierr 'FrynickoM, 
AtitlSnderTerfpottet* Cr-irArVoUt»» Latte, ttat die ItfleUce]» dea Ton 
liOrrer' iiad abentt .Spreeher fUt ihm gefttrchtelea Al^hiadec cu . ^ 
dü» Krieg« W^gec« «ffiaiet Yerlnre-. hintertMiben Tor allen andern 
eheiie -ve^agt, wan^ er in Ketten die. Sdntdkeitzeit de^ Tier&uadert 
gelegt. f7%«nii^. 808^) herbeiführen heU* 

esi« 5ieAttNiI5e ($aX tingt die toi, -und Doine iitrrolkfthOmUtfhA 
SIegiea ihre* Sehweiter 'Prelciie« Helligkeit halle aiaaehen Edelen 
S. J^g, IS. des Telkai «lui Bfitttranehela ge-^- 

10* 
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14& ' Dis Fröscus. 

MuDi es ireüLelui, jag' ich, jenen^ welche damals 

• ^' Ibcavchelteiiy 
Ddrch Verantwortimg zu läutern ihrer vorigen Fehle 

' schioar ' \ " 

Ferner ehzloc, Tag' i^ch, nvfo 'Wr keiner üem in die- 

» . ' fer Stadt 

Denift wie rchmSUichi da£f» die Einmal in der e« 

• ' f. • .! fchlaelit mitgekämpft, 

^un logleich Platäer werden^. und aus JKuechten edle 

•Henml . ^ • i 
Und auch dies nicht tadeln könnt ich, dafs es nicht 

€ei wohTbe&elltf 
Hein, Ick tciff' eis: denn. allein dies kabt mit fiinficht 
' ihr gethan. 

695 Doch d|i))ei gexiemet eück nnn» die mit. euch fo Oft 

Eur See 

Schon gekämpft 9 &e und die Väter , und verwandt 

iiad durek Geburt." • 

IKefisn üim den Binen Unfall zu erküTen auf ihr 

FLehn., 

Aiif;.dsmnack, des Zfuns vergeffend, a.ikr.Hockvei!^ 

ftändi^en, 

LaüI uns alle Menfchen willig als verbrüdert an^uns 

tiekn, 

700 Und als ehrfam^ und als Bürger^, wer nur hilft im 

^egeieckt. 

■ 

braclif. Ehrlofi^heit war ibre Stra- keit Hut £o oiU»ala eiprobt habt« 
, fe, die Arinolanes für die Mül«i* JPlaTft«r. 8» kwik «ia» 

tetoB gewildert wüafcbt, Gettuiig U Albe», w«bi- 

. 991. SebaabUeb, dafa SkUvw, Ibbeialieb aaeb d«ik FlatlMfc im 
.Oia Eittaial. gekaaipft, fbgkieb «Sl« BSotfem, daii alte» Binae^ieMlhB 
- Borge» werdfn, und aiebt die aneb ' d*r Atlienei bei Mufähn uad Af» 
~ bei £bMtt Ueibea, .dere» Ttipium tenuÄoa* 
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Wetta ihier' hoohnitttig- handel«, und «I« Tomeluift» • ; * 

thuencle, ' . 

Da >di« Stadl und die« uns lufbet yniß dem Wogw* . . 

fchwan ^n Arm: 
Dann gewi£s einmal in Zukunft fcheinen nicht wold- 
• denkend wir. « 

Gcgengefang. 
«Kann ich .gerade durchXchaun das Verhehr dei 

Mann«,» 

0(ler fein Thun, der noch eiuft heulen wird; , '-705 
I^ange nicht daurt«, dafs der Alf' auch, er, der nun 
Wirret und 'ftört^ Kleigcnes, das Wichtleih» 
Der verruchtefie Bader, fo viel in dem Bad' 
Auch Ichalten mit Afc^iengemeng^ . . 
. Afterfalpetriges Staube 710 

Und Kimolererdreich» ^ r . 

Daft* hinfort ers treibt Das weiff er, und Kennt 
iNic^ Friede noch Ruh; mau möcht' ihn einmal^ 

Noch entkleiden im Raufch» 

• » * 

IVanü ohne Stang^ er ausgeht. \ XX^ 

' Ghobführer. . '\ 

QStt ja oft hat um gefchieneni unirer Stadt ergel|| ]^ 

hier 

£ben fo mit ihren Bürgern, \V'elche gut und bieder ^nic^ 
lUTie ea ihr mit alter Münze bei dem neuen €rold' er^ 



704* XuB dem öaeui dM^Tr*»'« Tili 5eifMi0id0 . aus d«r fcjkU<« 

gänt loa. S. Prteä, 836. difelieii Intel JUmoloe. 

707. KTeigenes, ein reicher Au»- S»*** ä^»» beffwfael^ 

iSnder, der rieh in .StaatsgefcUäfte "^^^ Krieg. 

eindrängte. Er war anfangs Ba- 718. Im vorigen Jahre (Olymp. 

der i»nd gab den Badenden Salpe- 93, 2) hatte der Staat bei grofser 

ter mit Afche verülfcUt*' Geldverlegenheit Blünzen aus goU 
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McKt ja jene, fei £e iioe1i''fo ungefalfclit an Kx^mi 

Schrot, ♦ ' 

72Q 3ß9 lujid fei vor allen-Miins^n, wie mirncleiicht, die 
V ' ' ■ fchönfte iie, 

Auch ^ein Iron Achter Prägung, und 'bewährt durch 
t * . - hellen Klang, 

Gültig ringsum bei Hellenen und auch Barham überall. 
Brauchen- wir; nein,"d2Kilr lieber die« fo' fchlecfate 

* 

Kupfergolcl, 

Genem^ oder ehegeltern mit dem ärgften Schlag ge-' 
* • * prägt. , 

725 So die Bürger, die als edel an Geburt und Sinne wir, ' 
Al5 gerechte Männer kennctti, und säs fein und edel^ 
Aufgenährt in Ringerübten^, Chorgefailg und Mufen- 
' ■ ' / kunft, 

. Die verCehmahn wir; doch wer kupfern, FremcOing 

ift , und Pyrdiias, 
Und fo fchlecht, als fchl^ehtes Stammes, d^n xu al- 
lem brauchen wir, 
730 Jeden neulich Angekommnen, den die Stadt wol ehe- 

, , , mala 

iSdber nicht eu Siihnungsopfem hätte leicht fo hin 

gebraucht« 

Auf, noch jezo kehrt von eurer ^ blinden Unbefon« 

nenheit, 

* ^ 

denen Siegsgöttinnen geprägt, die 731 . An den Thargelien -wurdem 
ftark mit Kupfer (723) verfezt wa- zwei öffentlich ernährte Elende Ter- 
ren. Im gegenwärtigen Jahre fchlug brannt, der eine al& Sühnojifer für 
man Kupfergeld, das aber bald die Männer, der andre für dia 
wiedt r aLgefchaft mude : Wei- Weiber, imd üuw Afdi« im ]f«ev 
berh. 847. geilxeut. 

728. Pyrrhias , ywfthnTiohBi' ' 
eUarmuMiM. 

• * 
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Und die Brauchbam braucjliel wieder. Denn behaxit 

ihr anchf im-Gliicky 

r 

Vernunft; und fchlägt euch Unfall, nicht von 

Dchnddem Holze doch « 
Werdet ihr, nach weifem Urtheil, dulden , was zu 

; dlUden ilt. • 735 



ÄaKoa» ' 

Bei Zeus dem Retter, ja ein Mann, von edler Art 

l& doch dein Herr da* 

' • lyie denn nicht von edler Art, 
Ex, der nur laufen und nach Dirnlein laufen kann? i 

ÄAKOft « 

Dal« er nicht dich abdrofch, als du ftandft grad' 

überfuhr^' * * i 

Wie dn».der,|ü(iee]ii^ dich ausgcgel^ Üis den Herrn! 740 

Xantuias. 

Beheulet hätt* ers. « , 

; Äakos. * 

Traun y ein wahrer Dienerftreich^ 
Was e^deh. du getban hall, £o wie ich fttlbß gern 
' thue woL , , 

* ■ « 

XA«THl.Af).o . 

Gern thuil? ieh bittel 



734. Als Männer werdet IIit da« auf die So]iUc]it%lwll''djit Fe%au^ 
llnaburendbare tragen. Anl^ielung holze«. 
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i 

Ja, wi^ Geweiheten, fdi^nUt mein Herz, 

So oft ich heimlich fiuciien kaiui auf meinen Herrn^ 



XxirTHIAf* 



745 Doch wie 9 wenn brummelndy nadi-enix^faugener PrO» 

gelfaat^ 
Du xur Thür hinausgehft? 

.. A A K O 5. 

Diefca anch hat ejune Lufi. 

XANTHIA0« 

Und in Händel fiöbem? 

Nichtt, bei Zeu«, geht tther daa 

< ' *■ 

X A NT H I A S. 

' O Zeus der Sij^pfchafti Und fo laufchea nach den 

Hemv 

, Wovon daa GeTpiTäcfa fei? 

AAKea^ . ' 

' ' Ah. das macht mich rafend£roh« 

Xahtbias. 

750. Wie danUi wbha^u dies ausplaudeni wieder luumft? 

Aakos« • 

Wie dann? 

O fobald ich das kann, fühV ich WoiAnerrchutterung* 

Xamthias* 
O Föb'-Apollon!- eingerehlageh mir die Hand, 
Und lafs dich herzen, herz' auch mich, und — - fage umf. 
Bei SSeua doch, unferm trauteften Mit-geprügelten» 
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* 

Was üt da driniiieii? was für ein Au&uhr und Ge- 

* Xehrei - 75S. 

. Und lautes Schmahn? , 

ÄA.I[Oi. • 

* ♦ • ' Von Är(%lo^ imdl Buripidei. . * . 

\ Xamthias. . ' , I 

'Ah! ' * ^ •• N ;• 

■ A AK OS, 

, .Stell» ein Handel handelt jezt, grofs au%eregf^ ^ 
Im Todtenreicli hieiv und. ein Tiumili^ gor fiircliterliclu ' 

Woher? 

• ^ Äakos. ^ % 

Es waltet unter uns ein Gefez alluer, 
Von d^ Kiinlien» welche Kraft erfodem und Gefchid^ 760 
Dal^ , wer der Befte^ feiner KtinftgenoITen ifi, 
Beköitigung im Prytaneion foll empfahn. 
Und Xeinen Thita jKunSehft an Pluton. 

Xanxhias« ^ . 

Ich Tocfielk 

Aako«. 

' Bis ein Anderer herkommt^ der in jeuer Kunß noch 
> mehr 
EinBchl gezeigt hat f räumen rauDs er 'aann den Plaz; 765 

Xajtthias. 
Wie hat denn diefiw allb empört den^ÄTchylos? 

A A K O S. ' ' 

Er Delber hatf erft jenen tragifchen .Ehceiitiirpa, . 
Als Grbfsvermögender feiner Kunft. 

7S9. Di« Üatenrolt ifl AbbOd den MitkflnAleni tBek6fl{guaiiwa ^ 
aarObefwek. Eia ««Üeiufeket 6«- TmISs in Pijtamei«».» 
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Xanthias.- 

ÜILd jezp wer? 

' * " Aa KO«. . ^ 

Da herab nun kam Euripides, zeigt er fein Gefohick 

770 Den Beutelfchneidern, und den Kleidausziehenden, 
Auch Vatermördern 9 und. des hiinbruchs £chlauem 

Trupp, N • 

' Die bei Aides find in Menge. Jen', anhörend nun 

Die Gegenreden, Wendungen" und Ausbeugimgen, 
^ In fintzüokung alT erkannten £e ihindie Meillerfchalt 
775 Dadurch geblähet, mA£s^' er hch an des £hrenthrons^ 
Wo ÄDchylos dalais. , ^ 

XANTHia0. 

Nicht denn hagelten Stein' auf ihn? 
.« Aa,kos, 

O nein, das Volk hier fchrie und verlangt' Urtheil 

' / und Recht,. . 
Wer unter beiden treflieher wfii' in. foiaeff' Kunft» 

Xanthias* 
. Da« Gannervölklein? . 

Äakos. 

Ja, bis zum Hinunel lehnen fie au£ 
Xantkias* ' 
780 Und nicht bei ATchylos waren auch Mitftreitende? 

Aakos. ^ • • ' 
Sehr wenig \k dei Tauglichen iimner, fo irie hier* 

Xanthias. 

Was hat denn Pbiton yorbeftiwirt dabei zu thun? 

Aakos. * 
Wettkampf zu ordnen ohne Verzug hier, und Gericht 
ThA Brenge Prüfung ihrer Kunft» 

769. Suripidcs. S, jf^ried, 534 u. Theamof, überall« 
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. . XAITTHlJl'i. «' - 

Wie aber? hat 
Ii^icht Sofoldes auch Reh angemoM des Ehrenthrpnf ? TS5 

Aakos. ' • 

JNein, der fürwahr nicht! neiu, ihn küDst er, den 

' Äfchylos, 
Sobald er ankam, und begrtifst' ihn, Hand in Hand* 
Auch hatte jener ihtai den Thron gern einge^rikunt; ' 
Jezt aber will -er ^ alfo X^gt Kleidemides, 
Als dritter Mann daüzen; und, fiegt ÄXchylos, 790 
Sich ^iil verhalten; doch wenn nieh^ nm den KlinA* 

leri>reis 

Will felb& er den Wettkampf häntpien mit £unpides» 

' * XANTHIA't» 

Was wird gelchehn nun? " 

Aakos* 

' Ö bei Zeus, nat ein'Kleinec noch. 

Und hier fürwahr ift jenes Graun in regem Gang; 
Denn auf der Wagfehal' abgewogen wird die Kunft» 795 

Xanthias. 

Was? wie ein FeHlamm wHget n^ui die Tragödia? ,i , 

• Äakos.* 
Richtfcheitc trägt man auch hervor, Verseilen auch, 
Irnd gleiche Viereck' , abgeformt vom Ziegeler^ • 
Und Winkelmaß', und Keile. Denn Euripides 
Will Vers vor Vers durchprüfen ganz die Tragödien« 800 

789. Der geraufchlofe öofokles ter Opferfchafe , die ein beftiuiin- 

hat feine Abficht einem Vertrau- tes Gewicht haben jnufbten. Beim, 

ten udtgetlieilt, der ftuageplaudert. Naehyrag«» fahen die UrnTtehenden 

gierig ob das rechte Gewicht 

796. Am ApaturMulelle, waan dafei ; denn das Opfer ,watd toa 

die Bürgerföhne rerzeichnet wur- den Gefchlechtq;«aoCCeA 

dea 768>» lifMbtea di* Vä* !■» venelirt. 
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Wol «twai übel» denk' ich, nahm 4*' Albhyloj; 

/ AA.KOS. *. ' 

Bf^, tntzem Stierblick Ichaut' er vorgelittckt herab» 

• * ' ' Xanth I As; ^ 

Vmi, irichten wer wird Xolches ? 

Aako«. ^ 

Das gab Schwierigkeit. 
Denn an Mugen Miin^iem fanden &e gjar nicht UberfluCk 
•05 SelbH HUt den Athenern nicht verftand fich ÄHohylos ; <— 

Xanthias. < 
£r glaubte wql, viel wären Einbruchskundige* 

Aakos. 

Und das andere war ihm lauter Tand» um zu würdigen 
Die Natur der Dtchtef. Endlieh gab man deinem 

Herrn 

Das Richteramty als einem Kilnfteiiahrenen« 
* S 1 0 Doch laD| uns eingchn. Dasn wenn unfere Herren was 

Emfthaftes treiben, lallt für uns leicht Heulen ab* 



Choiu 

Zorn wol^ gr^ifslichen Zorn, wird der Hochherdon« 

nernde laiTen, 
UtA 6r die ZfChn' erft wezen ^elehii den gellenden 

Schwäger, 

* * 

805. Afcbjlos, der Meinet, fügte «t •iall ia , aU er AlH«» 

lieh nicht dea fünf KampfrieKtera. Tfrliefc , aus Yerdruft , Ifeli TOM 
(8. Vng. 426) j ftatt des uBufindi- jugendUclieA Solokie« befielt xu 

gen Urllieilerrolk« lufbt er den fehn. 

Gott feibft. ent&heidea. So dachte Si3. >Ti« ein Eber cum JLampf. ' 



f 
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Der ihn l>dkämfil; o nut fchrecklicher Wut wird 

er-wahrilch 

Grafs umher die AiJj;en drehn.' ' » fil5 • 
Ja hobhlHifGlugeF Wort' helmflatlenidef Streiten er* / 

hebt iicli, 

Und halsbrediender Wiae GecoU^ und gelciinizelter 

Thateii, * ' 
Wann lieh belchirmet der Held vor des Künlller- 

naturmanni^^ 
' lledenfcliaar im RoTsgalopp. 
Sträuben den zottigen Hals wird d^r mit umwallen* 

der Mähne, ^0 
' GralSi die geruuelte %rwat einziehn , und, ein Brill* 

lender, fernhin 
SchneUen geldaomierte Wort', und die BoUen ser^ 

fplittem, 

Schnaubend voll Gigantenwut; • ^ ' 
Dorther kommt maidfd^g dio veriauffviifende^ glatte 
" Zimg', in dem Wirbel gedreht, und erregt feindfe- 

lige Zügel; 825 
Seht, wie lie Worte zerhackt, wie m Boden fie wizelt 
. Ungeheuren Lungenkampf 1 



«Dionysos. Äschylos« .Euripioes, 

■ 

EUBiriDES. 

Ke möcht^ idi idkftehn wol vom Thronl. Nein, rathe 

« nicht 1 ^ 

MaoiL des Stwmtt wicddiefeliinK a«i Hellod su» M»m d«» Afuiot 
'dMB ScU&WUmi d»a Suripidttt «ui4 te Sm amcK^ «ia ndllteOi^ 
«•rtfOaiaieni. Li Ifiel^« Agm«' gMl»' 
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158 Bj^rJ^rosche, 

/ 

DennßärKer dooh, td» jeneiiy dünk' ich. wich an Kimft* 

ößO Wie^ Äfchylos, fchweigft du? Jenes Wort vernahmfi 
. .. I • j . ... da decfa* . 

* • EviiiPi]>Eff» 
Erß wird er hochhcr prangen, wie er. jedesmal 
In feinen Trauerl^elen uns T^rwonderte» > ' 

♦ . * Dionysos. 
DämoniTcher MaiMi du^ rede nicht £o ühergroDtl ' 

Ich kemie cliefen, und vorlüngri durchfchaut' ich ihn, 
•35 Den Ungeheurdarit^er» dön StolaM^äniigen, 

Der un gezähmt hat, zügellos, thtirloa, das Maul, 
Den unüberlchwazham Prahlgehundaustöu^den. 

«Wahrhaftig, du, von jener Feldgöttin entfpro£st?» 
Du diefcs mir, o FaulgewäTchauiQaiiuncüLer» 
•40 O Bettelmannsdarftellfir^ Lniiq^imiKiltelor? 

r^icht^XoilA du froh fein jenes Worts! 

•DtoNYaos* 

fial^ Äfchylos, 

Und nicht £o zornig .flamme dir. das Hßrz von Groll! 

Fein, eV ieh diefen abgefchildert offenbar. 
Den Kriippe^dichterii wer er fei, der al(o troztl 

D'IOVT«OS. 

345 Ein Lamm^ ein Ichwarzes Mutterlammi bringt BntCtA' 

heraus { 

' W«k»lnilig, a«, ^nm jdM f^g, Jtn. m, iSO. 
MMfffmtüi •tseugt. ! • 
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Denn Tyfo« i(t jbervorzubrechen Ichon im Schwung; 

O du, der kretifclie Monodien zufammcnldanbt. 
Und SclyuaAvwiPäbhing.emgeßihrt jn, cüp MuXc^^giitl 

* • * 

Halt' inne, du hier, ehrenvoller Afchylos. — ^ 
Aus dem HagelTchaucr, o du .annes £uripi<le8^ 85p 
Dich hmwof^i^etummelt ungelaumt, wenn klug du hift? 
DaXa« nicht mit des Kra&worU Mxhtiä Streich ejr die 
. . ' ... \ Schläfe dir 
Einfehmettere zornvoll, und verfcFütte — den Tclcfos. 
Doch du im Zorn nicht , ÄTchylos, Xö^dem ianCt b»* 

weif', • 

ünd nim Bew^il' an; lo zu fchmahn ja ziemet nicht 855 
De|i Mufeamänaem y wie. 4^ Broünarkt« Weibel! . 

fclunähn. 

Du ^acks, wie StecheichhoLz in der Glut, Xo hnatt 

terft du.. ' . . 

» 

EUKIPIDES. 

fiereit bin ich hier wahrlich, und gans unverzagl^ 
Zu bcifseh, auch gebiflen su üein.erK, wenn er will, 
An Red', an Chor, an jedem JS^pf der Tragödia, 860 
Sogar, bei 2ieu», am Peleua, und am Äolo^ 
Und am Meleagros, ja daau am Telefoi»' 

Was aber denkeft dik fca tiiun? f|^ch, Äfchyloi. 

$47* In K«tl«m dM Suil- - 813. Gau TvtlbliüH« — Mm 
pide» vitjMA «ufiolitag» flilUlgc* Beredfamknt irill fage«. Den»* 
l^pattol«. Iif Mdt ^ »i» SolUI (lifdUkr». 4$») ' 

. M*iM im gleidiMmigen Sta- 
ats« Im Xolot M, B. Ikdiratete db»,- mm mtUham ArillofMM w»^ 
Maluwvttt feiu Selnrallfr Kaiulw. xaglidl gern VerliB mdrthU 



AsCHYLOfl* 

Ich mrllnfclite traun w niebt den Wettllreit hm am 

Ort; 

865 Denn\etirai ungleidi 1& der Kamplratim mu, 

DiovTaoSi 

; - . v Wie fo? 

. ' Weil nicht zugleich Harb meine Poell6 mit mir, * 
Dock ihm üe mitftarh» daXs er davon zu reden hat» / 
Gleichwohl, da dir es .fo gefallt, miiJCi man-ea thiin« 

Dionysos« 

Wohlauf denn« Weihravch mir daher und- €rlut ge» 

• bracht, 

870 Damit ich bete vor den Gei^nftrengungen, 

Um den Kampf Bin fchliehten gründlich und kunlbiiii 

f 

* lenhaft 

(Zum Chor,} * . . . / 

Ihr ahcfr fingt den Mollen etma Preisgefang. 



Chorgefäng, 
Töchter des Zeus, neun heilige Jungfraun, ' . * 
Mi|ftn, die ihr 'auf den foinen Begtif herlbhaut und 

den Tieflinn 

S75 Spruchausprägender Mitan^r, fo oft mit der Schärfe 

des GeiAes 

Sie, und .verlchlungener LÜt FcchtwencluHgeny kom- 



•es« ICCs^Im TmfSaini 888*' Opfe» «nd^ G«tet 

•ieii , knft «iJiea YoUulielieMiiJEtea, WetMitit» jroifB* 

Mh Mftem Tod« au^fttRilii^ 
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Bilet hcora&y ^m KU Ibhaiieii cltfe*B|acht' 

• Zwei fo g€fwaltiger Münd',. und gewähret 
Worte der Kraft wtl jGbpruspel vom Vers! 
Seht, der erftaunliche Kampf um die Kunft, S80 
Vor Ichreitet er. zur Ihat iiuii! 



'4 DioNYscrf.' 

Nun betet ihr aueh etwas» ^& die Verf' ihr Tagt 

' AsCHYlioS. 

Demeter , die du aufgenahrt haft meinen Geiß, 
Ö fei ich' würdig deiner Heilm^fterien. , 

Dionysos. 

NuA nim auch du, und fireu des Weihrauchs' au& 

' EvBiFinxs.' 

' ' Schon gut! 885 
Denn andre €röttet weiden sfng^fleht von mir« 

DlOKT^CTS. 

Dir eigiie j&Ölter? neugeprägt wol? ' * j 

AUerdiags, 

Dionysos.. 
So inagft du alifieihn jene dir ganz eigenen, i . 

EURIPIDES. 

Oi'Ätheryjdu'mir Weide, d» auch, ZuagenTchwun^' ^ 

S79. Ifraflworte det XtchyioB, einmal fogac aU Att$plaud«i^' mt 
und' F^^j^era^p«! d«s Ettcipidet. Tenu^twortung zog. . . .' 

. SftS. HSßhfim., 9Mß SUttJU ga- 889* ^ Siiripidw- potlit tut tau» 
bOrtig, liatte die 'Epoptmneai« tmn 0«tter: detf J[ther, Zetta trl^ato»: 
pC»g«a« ^« ^^l^dKj^it feiattr* Wehttuag (Thesmqf: 272)» deA 
ceiA li^eaüehUeHe^ . I^oefie widite fo Mnwa^ d«!* Beäw , den Werfiandf * 
gcnraltig^ aui die Zufcltauat, dafii und die gciftige Spurkraft, So 
MT'flerien argwöhnte, und ihn aeutt et lieh zu feguea, ^hoff dor 

^ Aristo r. III. Die FroJ'chg, ^ 
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. ' » . • ' 

«90 O VerftanA, und Nttftem, ite 16 fciiaiC «rtwiOemde! 

üecht lafst mich fohlagenk, »was ich für Red' ttitrefr 

• Den inag l 



Chorgefang, 
Wahrlich uns auch drängt die SehnTucht^ 
Von dem Mcifteipaar ufi hären wohlgcftiimntp^ Wort- 

Und der feindlid^en. F^de Gang. 
895 Beiller Zung' ift^wUd vw. Eifer, 

JBeider Mut nicht ohn^ Kühnhe^it.^ ni>eh unaufgeregt 

. Herz.' 
Drum erwarten wir natürlich, 
Einer redet liald was Bpibfet^eSf und was Ahgefeiletes; 
Aber -der , mitfamt der Wurzel, 
900 Reißet Wort' aus, hontunt ge&Ur?et, ; , / 

Und zerftreut. rings 
All das Versgewij;bel dort . • ^- . - 



DlOlf^YSO«. 

Wohlauf dum luatig zun GeQiräehl ,docAuiül6s,.*ffrM 

ihr redet, 

Mufk wizig. fein, und bilderlos, und nichv wie ij^&d&' 

ein jede«» 



Segen witd Flucli ; denn fein Xtiier er tiefenWl wie entwurzelte Benai- 

ifl röll Luft un« Tfebe^'Unne Rede lliauie ftlnringt, xeiflliiM «Ue Bim 

ift Mtirktgefeliw««, fein Verfliuia Yerfeleliea. 

macMem, wilA die .Spürki-Äft feine« 9Q4. ^^i^ht BHdcr überhaupt ta- 
Geifte« dring» in Unbeilige» und * ^elt er, fondem das Lilrlernde 

Oeuteinei.' ' Sekwebelu damaliger Romantiker. 
899* Afchjlos, mit Worten, die " * 
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JSiKHiPiiiei, 
von nur lelber wercV ich deim,. und was ich als 

Poet bin, . .. • 905 

, Ziilest eHSfiieii mein«» iKim; 'doch diefen eift ent* 

. hiül' ich ! 
Als Prahl« und BeiHeger hier, me Ichlau er feine 

Hörer 

iveteulcht, die albera er heham aus Frynichol JSrsi^ 

hung« : 

Fürs erite hatt' er einen ja dahingefezt im Schleiei^* 
Achilles oder ?iiobe, mit. eingemummtem Antliz, 9lo 
Prunhbflder bloCi des Trauerfpiels , auch mnxten fie ^ 

• • I i nicht fovicL 

DiOwrsoi. 
Nein wirklich! gar' nicht' 

EURIFIDSS. . . . 1. , " • 

Doch der Chcnr.adileitet' unverrüdit wol 

Vier ganze Liederreihen her in die Läng', und jene 

* , /. : . • Xchwiegen» • • • 

-* ••- ' ' * BlONTSOS. 

Doch mir gefiel dies Schweigen grad', und mich er^ 

*^ ' freute Ibiehetf 

Nicht minder, als die Sprecher nun. 915 



I • 



908. F^yiueftM, d«B SolHT'« *>9s*759); der eigentliehe 8e1i8pfer 

1er de« Theipit aant ftU geiftvnU 4er f ragödie ifl üum, XSehyUa, S. 

ehea AntbÜdBei PUtoi Erfiader der V. 1009^ iftSS. 

Tragödie. B^i {hm, -wie itocli sudi 9 10« ji^kUh» IkÜi AAnreigend, 

Th$il'in XTcH^Im Agameinnon und aus Oren» eder Zorn,- la JLfeh^Ios 

Schuz^ienoffimieii , hatte der Chor, Frjgem und Myrmidonen. SoNiobe 

von dem n i fprüiiglich die Tragödie auf dem Grabe ihrer Rinder. Die« 

auhiiins , ein grofses Übergewicht, grofsartige Schweigen des zerinalu« 

Mit Aclttuiig geden'kt Ariftofanes' ten Gefühls nahmen nüchterne Kri- 
r«inerChocliftdet.(i2Sä, ^Vk$pt22Q%, «U^er für Geiftesarmut. 

• 11* 
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. ' ' " . Einföltig alTo iracft du, 
: Da« wiffc * »... . * 

Faß mir I^er fcheints. Doch warüm jlenn 

, Evh-ip-ixTes. 
Aiif Blunker^i, damit das Volk dalafse toU Erwar- 

Was I<}iobe doch wol fageu würd'; und fo .verging 

das SchauTpiel* 

DlONTSOt. 

Erzbölewicht! wie ward ich doch fo angeführt von 

» 

* jeneml ^ 

(Zu AsCHTLOS. ) ''■*,■.*• 

920 Was recklt du dich,, und Xchauü vergällt? 

' ^ Wcü er mir übcrfiilirt Äi 
Hierauf nachdem er aiCo fort geTchäkert, und das Drama 
Schöll halb gefpielt war, fpratfh er wol dev Btiffel- 

' . • ' ^ . Wort* ein Diizend, "" r 
Mit AugeiiborAen, &odbgeba£oht, Xcheufelig» wie em 

' Wildfremd den jings Zufchauenden* ^ 

Weh mir des- Leides!-' 

Dionysos» 
' StiU doch!' 

' ' ' EUKIPIDES, ' . 

925 Ver&ändlich fprach er auch nicht Eins» 

DlOirVSOS (SU Jscam»}. 

* • " Wicht knirfche fo die Zähne, 
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Nqu^,. italjl Shamandre, WäUe bald, und. bald die 

erzgetriebueu 

GKeifa4lv« die «if SchiUeu drohiiy imdtfo^^ 

^ - . jalie iWorthöhn, ^ 

Wo IGobw^c dfsir^Sliia ahnen *vrar» 



2 Diojr'Yft©«. 

Btei den Göttern ja, ich felb^r. j 
Hab* Aine lange Zeit einmal fchlafloa bei Nacht ge- 

. ' grübelt: •• ' ' • • . 

Der rafche Rofshahh, Xann ich nach, was ift das fiir 

ein Vogei^ 

.. ■ - 

A S C H Y Ii O S. 

Ein !;i^ch«ii dat Au£ .Schiffen ja, Uni/vilE^ider». an* 

gemahlt war. ^ 

Dionysos. 

loh dachte, daijs Vilosenos Sojbn Eryxis da gemeint fei» 

EuniPiDES. 

War den:^ eirlaubt, iWi :i^aiieiX^iel den Hahn logar ^ 

, . jfcn.fchiÜem? » * 

.... 

ASCHYLOS. 

Und du, o«Gottverha(ster l was ha& alles du giel]phüdei:ti ^ 

EvitlPlBES. 

Dock kein«^ RofshAhn, io wie du, bei Zeus, und 

^ .keiMa JBockhirfch, 935 

926. De* Scboliaft Imedct, da© Goigo 4«» I^»«'»««' Sielimd / 
Afchylos fei rurk hd Neusen im aicM in den erliellenen Stfidwn. 
Bergp und Flüffe. Den Skawan; 830. Bofohmhn und Jh^^feh 
dro8 ue^t er Tietmal in der Off- - .fAtaCMfelke Tl»>«c>Mrfl»?>n8*> 
fiing, Pevferteppielien* 8. Vritßk» tllf^ ^ 

Vög. 803. 

92 7. Greif aälcr , romanlifcke 932. Eryxi», ©an »Ättifthef II»- 
ScUreckbilder Aiif Schilde tt , wie fi^ld. 
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Was man auf Mederleppidieii ml al^zubüden pfleget. 

r^eiiiy gleich zu Aniaii^, als die Kunft von dir ich 



Xelber aufnahm» 



Ple-fohwdill von Auf^blalenlieit und fchwer verdim* 

ten Wojten; 

Sie abznmagem fuchf ich erft» und zsbg ihr vna Ge- 

^eht aby ' 
940 Durch Verlel^in, Lufiwandplung und kleingekochten 

Mangoldy 

Durch Saftchen auch von Schwäzelein, aus Büchern 
' ' . . . ' abgefeiget; . 

' Dann nälM ich iie duivh Monodien, ndt Kef<tfofon 

vermifchend. ' 
Dann ütshwazt* ich nicht ins Gerathewohly nodi blind- 

fings mengt* und rührlf ich; 
Hßia, wer zuerU vortrat, fogleich^das Gefchlecht 'mir 

melden- niulMf er' 
945 Des Stückes. • ' 

Dioirrsos« * •* - 

BelTer trauii'fiir dBchy'aU meldet er dein eigne«» 

EURIPIDES. 

Sodann; vonN^em erften Verf' herab, nieht« lieDs ich 

' ungefchäftig; 
^ein, fjirechen mulste mir- das Weib, und fprechen 

•atK^ der Hausknecht, 

• Und, wie der Herr, fo Jüngferleiu und Greiiin. 



940. Mh Mangold (^ui dem Kr Hin imd wie durch eine Scfgc in fein 
der Frau Mutter^ Iwlite Juan Cr«- mageres Gemirrh laufen lief«:. 
Jchwufjlt, ' - • 942. Kefffyfon, Knecht des Eu- 

ripides , und NothJcnecht bei der 

941. Söftchen von Schwaz, den Frau (i047} wad. beiia Ycrfe»*- 
•r au« fofiftifoUen Bachern /cköpftti eben. 
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.... ÄfCBVLOS*' / • ■ * 

Wie denn alfo? ' 

Nicht .liatteft du den To(l vi^j:dient| dies wagend? . * ' * 

£ü»IYiAE0» 

De]iu4aatilc]i..war ja da& gethan« < ' . • • .. . ^ i 

Davon, o Lieber, bleib mirl 950 
Dies durchzuwandeln möchte ja nicht al^uwohl diir 

anftehn.'.' 

■ ; EURIPIDES. " » . ■ 

^)ann. reden hab' ich diefe da. |;elehret — 

Das bekenn' ich* 
Ba, .lor.der Leiire^ wSre& du •gqpUubt idoch ans duay ^ 

.ändert 

EURlFlDXi» 

Anlegen feinnt MeüigerSthr um Vertchen-dMmwinkeln; . 

AuJjoierkeny lohaun, verftehn, fich drehn, im Liebcbi 

, / ' und im Biibehiy 955 
Argwdhnifdi lauem» tiberall ümfiditig. ' / 

• * 

ASGHYLOS. * . . 

' Bas bekenn' ich# 

Da Hausgewerb' ich eingeführt, was brauchbar > was ' 

gemein jft; 

Wo ich dem Tadel blols mich gab: denn jeder hier 

Verband das, * > 

IThd Konnte tadeln meine Kunft. Doch nie fo hodii 

l>ofaunf ich, 

Vom Ichlichten Atenüchenfinn entfernt; und fehreckte 

nie die Hörer 960 
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£(urcli Kyknos oder Meniums. :Xrab auf Sdiellenzli^ 
■i^' ' • ' gelgaulen. ' 

' ' Aucli keimen wirft du bciderCeits die SchUle^^> teiii* 

und :meuie^ 

Bern bieor ^ehM^FormiRo«, und MegLnetos, der Rüpel, 
I)rommetcnlauzeukiiebeljbä]::t' , HnhT>1ä^}ii.irii*Ji*^^bp^|j. 

.« gcr j • • V 

d65 Mfc .aW IQtiitbft>B «imcl • auch Xheramehe^ ^ der 
* ^ . • ^ ' rohtnucke. l . , 

Theramenes? Ein kluger Mann, und gar gefchickt. 

' ; ZU' alljem: . 

Der, wenn auf Übel wo er fiieb, und nahe febon 

dabcÜund, .. 

^Iftch flngä aus allism: Übel fehwa^g, nidkt Cbi^, ibb- 

dcfni/ Kier« 

• 'in^liokiheni-nun g?e£cheit zu ikti% • • 
970 Hab' ich zuerft hier eingefiihrt,' . . ' 

iNachdeuken lebend in die KunA 
Und Foxtfehüng, dafs lie aUec nun . 
Erkennen deutlich und durchfchaun 
. : > '«Aueh 'andres., aiich ihr. eignes JHLauf \ 
975 Verwalten, heiSer als zuvor. 



961« Ä-wei Troerhelden, beide che wie der alte Sinnia «eharend, 

"Wft AJdulI»« gelodiet. der mit zufaininen«;ebeugten Fidl« 

963. Fovwißos, der ftark he- **** Wanderer zerrifo. 

Iwarte, ein Zr-eling des Ungehcur- 965. KleitofoHf eitt Wendelials, 

darftcUcrs (8:ri). Nicht wenigec irie TAcrttimM. 8. V. 549» 

tuigefchUcht mag Megantp. ^ ' ^^3^ Em «pnol^rl, iri.TO« 

fVfoliA aer n^aemaU. . die liakT To^d 

964. Süt g^dmauligtt Holua*» ift^ bald Haut. 
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yio ]i41>' 'ic]i «lies? Wer holte das? ; :\ 

Ja» hei «dktti Qlliltem» 'joder attn ' 

Der Athener, wemi ins Haus er trit^ 
'jy|a«t.]»& er Ieiiifi»JL6ttten<ni^ .l^A. 980 

IM' a Wo ift. Inirf cl^r Topf? 
Wer bifs dem eingemachtem Fifch • \ ^ 
Dea Kcqpf hini^te|(?; lülda Schiiffelcheu 
Vom vorigen Jahr, zu Tode fieb! 
Mein geftriger Knoblauch ^ .wo ilt dßi? ' $85 

Wer hat .die .(Miye •J^vi^'^beiiagt? . . 
,Sonft blieben fie gedankenlos . ^ ; -rv.V Ji«. »» 
Mit oliiem M^ul«. J^iutterlöhn' - 



« 



, Chorgefan g. 

(An Ascf^X^o?') ^ ^ 

«Dies iüchaueß du nmi» Held Pelei^afohn.» • 990 

Was wirft denn du wol dazu Tagen? Dafs nur ja, 

riicht der iahe Feuermut 
. ^ Dich hiipLwegreifs* .aus der Bennlialin! 

Denn gewaltig war die Anklag'« 

Aber^ 'o du Biedermaiui, 995 

* •' • 

Nichts im Zorne drauf erwiedert; 

• ' * * 

Sondern eingefchniirt die Segel, 
. Nur mit Eudchen dich behelfend: 



979. Wtnn iiuT Baus «r frt#. midonen dtta XTcIixIm die OefaiiA- 
Tgl. ThMmef» 39S-^» . ten «m AcliiUesi der nooli, inner 

990* ]>iet Ipraeliett üi den Hyr- dem ILegipf fioh eateog. , » 
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Mehr den laad- dann, mehr. ^mi&iuASt, 

1000 Und bemerl^et, '* * ' 

Wann ^inmaL gelinden Anhauch ' 
Und gelafgiew idu'^mpfeHgfeC». 

> . Auf, du, der werft im HeikaengeTdilfichl «ythtirmt' 

' ' • hooiifiidaichen;iW:t>Hpbm]i,, 
Und ScUmudl^ ausländ dem Tragöclienrchnack^ frifch 
• aafS lall laufen den lli&>nu 



\ » 



1005 Zwar Unmut regt mir lolch ein Gefell, und es kocht 

mein Hers in '£rbitlriin(|g^ 

Wenn ddm aüf die Red* antworten teh' foll; dafa je* 

doch nicht zag' ex mich wähne: 

Du, gieb mir Befcheid, weshalb doch woi ift ein dju^ 

tender Mann zu bewundem? 

' E 17 BI FIDES* 

D^r 6efc]ncldicld(eit halb, und der iituichen Zucbf^ 

und weil wir belTere Bildung 
' Darbieten dem Volk in den Städten um^er* 

ASCHYLOS. 

• ' . Wenn nun nicht folche du darbotCt, 

1.010 Nein, Brave vielmehr von edelem Sinn zu dutchaue 

Armfeligen umlchuflt; 
WiA bekennft. du dich werth zu erdulden dafür? 

» 

DlOHTSOS. 

, O den Tod! Kicht dielen gelraget. 



1008. Sittlichkeit und IJerfernug Zweck der Diclitkitnft. Die Hei- 
de« YolJk« erkennen beide für den! 
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Sciiau an nuninehr, aus welcherlei Art er von mir fie 

bekommen inr Anfang: • ^ 

'\ ' •weichende Bürgel, 
Nicht Gaffer am Mark^ ^alcvogeler nicht, fo wie'nun^ \ 
• ■* • «Ojch ÄchSlk' iukI Belriegcrr' • 

Nein» athmende nur WucfiTpiefB und Lanz'» und weiiüs« 

liermllenden Brzhcim/ 1015 
Und Haube des Sturms » tind Schienen am Bein, und 

ein Herz .von gcBebenterStierhaut; 

DlOlTTtfOSb , / 

O wahrlich zu weit geht dies Unheil; mit dem Helm- 

tim tänt er mich niederi * ^ 
Evnipitrci. 

HVfts thateft denn iLü, dafs jene fo brav und edeler 

Art du gel^det? 

* * 

' Diolvrsos. 
Nun» AlSßhylos» racT» und nicht fo Aols im erlud>en6n 

Geifte gezürnet. 

Mit dem Drama gefchahs, das Ares Iiefedt 

DlONTSOS» 

Und zwar? 

• • • 
A s c H y L o s. 

Mit den Sieben vor Thebä. 102P 

y^o\ jeglicher dort «ufchauende Mann, war entbrannt 

von Begierde des Kampfes. 



1016> £ia Hers wie Aja«i d«i Schwinger des liebe«httutigezi Schil- 
de«. 



\ 
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Pas >yar ja vo|^>dir feiir übel gethan; fo I^afi; du dßn 

. • ' ,.|h€^i£cil)iB«)L «Bürgern 
j^i^i^Jl^aitieirflll'l^ Kriege geiWKi|i(t» vmäd^U9 

' I halb m(ij[st,^u gcfüupt Xcin, 

xDocb. enoli war 'dä« ^eh üb^n erlaubt; doch ibr 

, • ]iic(it wandlet e^icli dorthin. 

1025 Hiera^if da if^ ^b jn^iii ifer^TT^edidity gUich aUb 
• . ' >f®g*^ Begier auf, 

Zu be£Qg|in...^ii^G^ 4nrv»gjen4^ Macht, da ich pries 
' ^ vosFagende «Grofo^t; 

• ' Dionysos. • ■ 

/ Voll inniger ,Iiii|b, t^rai^, höret' ich da des Dareio« 

.Wort, des geitorbnen, 
Wie der Ctior. aUbald fo zui;iiniiieii die , Hiiiid' _an* 

, . ' Xffhlug, ausru&nd; laiiöi 

ASGHTLOS. 

Ja, lolcherlei Werk ausüben, gej^ührt den BegeißeiTten* 

^ Sehaue jdu felbft. döe|i, \ 
1Ö30 Wie von Anfang her nuzbar ilch bewies das Gefchlecht 

incedeler J>ichter. 

. 1028. In P«ift»fa d9f jLfcliy- VwtSßt^ji^ njU^ An Wwrtta: 

losy diefem Jubelgefaage der inu« Jliok eigteift Scheu ror de« 

^ ' detruakeneA Sieger bei Selewit, Aiifo]wu% 

^lleigtderSe1iettende«]>areieadiir^ BCeli etgreill Sdie« -for der A»* 

ttün. Grab aus deiht Hadet berv««, red**, 

und Ijpriebt boehbeilige Worte fiber . O du altebnrnrdlger König * 

lUelUobt der NeinefS«, und die Kein lauö fteht dabei; aber der 

* ■ lUrebaiaren Getieli«* der'eoMbeit, chor, ^velrbem .Schreck und Ehr- 

•wenn der Sterbliebe dem ^ochjnut erbielung die Sprarlie peraubl, mag 

fich ergiebt. Ihn, den geliebten es unter Hrnidtfchlagen geächzt ha- 

König, der, aU er lebte, des Frie- ^-^ BefJnnung für jene 

den« Segnungen über fein Volk jUrede ;surückkehrle. 
fcbfiltele , emplängl der Chor der 
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Dem Orfeiis hat einweihende' Feft' um <^ez^gl,'vildl 

f • Morde# Enthaltung; 

MuBk>8 der Seueh' Heilung, und von Gott Aufifj^rudi; 

ITefiödo« ulMr 

LandbaUi und der Frucht Jahrszeit, und des Pflugs. 

• r ' t ' ""'Boch der g^tliche^l6ü^;er Hemeroiy 
Wodurch hat er EhF und Ruhm ieh gefchaft, als daft 
• * • brauchbares er lehrte, 

Seh]/|chilreihii9 Kriegsmut^ und*Wappnuiig dea Heers? » 

Bio]fir»o« 
> DoQh traun, den Pentakles gar nicht 1035 
Hat jener gelehrt o d;eii4iafcifehta Maua! deniijüngfi^ . 
, * • ' da dem Zug* er voranging, 

Üa handiear gueiift fioh den Helm» tmd wt>llt' alsdana 
^ • ^ ' aitfbmden den Helnbuteh. 

, . ÄSCHYLOS« 

Dodi andevB' inel und ta]ifere ja, «auch liamaeho» 

V dnmter, den Herös. — 
STachbildener defs^ hat auch mein Geiü vielvTugeuden 
' ' edel ge£^ildex>l^ • 

piitroklVund Teukr und Thymoleon', auf dalis ich 

. höbe den Biirger, . , r io40 
Gleich jenen; 'höh Mhk auoh su dehnen empor, wenn' 

ein& die Drommet' er vernähme. J 

man in «iuMi . «ig«««!! t VeMllev. che» Zugs. aiM Terfslin dop« 
P«* littkifeli* PenfaUM liitte den ytlt «uf.^ 
''Heim evft TolUtiiidig HMcheiii und 
dann M^foMn I^Qea, .wie Puu: . 1038. .Sehaa. In dem .Aeiunm 
. J2. III, 33«. . , (1193) eittt AriftefMiei die Tapfi»» ^ 

At(cli da» geireltige Haupt nitftatti* keit dea lisnaelios, dec nntatdeCi 
lidieni Helm leded^* er» au einem TolUteiienen Uctoa fß^ 
Yoi^nebhaafeBL umwallt, vndfilrelb-^ aeafl war. 

^avUeli winkle der Helmbubli. ' ^ 



. EkMiIi nie. rfatß^ ti^» . cUI« Fädre»* ich. Xohuf» manii^ 

^htige, nbch'Sthenebden. ' 

\ ßticjbit weiDs. icli .einmal, ob citi liebendes Wcib . je- 
^ ... malt ich dxSs Bttline gehaltet 

Neun traun» deim.der Aikodito's ward dir nichts je* 
: ^ • A'WHTiiOft;- " • V- 

' . ' • : WertV ps auch niemals! 

104^ Doeb.walirliQli'iiiI dir. und den ]>einigen*ß^t« nag vidi 

▼ielfifltig fie haften! ^ / 
' So .hat ite /clich. felbft ja heruntergebracht! 

, 0* bei Zeus, ja diefes iiirwahr wol; 
. De^in was auf die anderen Fraun du,ge£^t9...£d[Lwer 
. ^ . ... Iiaft dn es falber gebüüiet; ^ 

EURIPIDES. * /' 

' Und -welch. Unheilj. üehmahrüchtiger • Mann» fUr die 

SCadt doch *war SthenebSa? 
; ' * Asch YLOS. . . , ' 

Weil dii ja fo idel reehtfchaifette Fraun xechtfcha&- 

ner Männer bcwegtell 
1050 Zu dem Schierlingstrank» da mit Scham fie erfüllt dein 

■ 

i Ikoberer Bellerofbntes. 

* * « 

' . » . EUR IPI DES. 

Hab' etwa 4enn nicht nach wirklicher . Sag* icb 4as 

Ton der Füdva gedichtet? 

1045. 5/Ä^no65a ; TÄMmo/. 403. liebte des KefiTofon: 943. * ' 
AU die Unfchuld des Bellerofon 1050. Die Icidcnfchaftliche Theil- 
an» Licht kam , vergiftete fich Sthe- nähme des Dichters an feinem Sfof 
noboa, \nn der Schande zu ent- wirkte fo anf rtie Zuhorerinnen, 
j gehn, mit Schierling. dafs fie den ßühuenroman'im 

1047* Kuripide« Fnu irar Ge-, beu nacUfpielten. ' * 
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Nach wirl^eheffy wohl;* dock liergen ja mitCi Bdsai^ 

tiges^ wer ein Poet ift, 
Und nieht ^ndehn, noch neigen dem Volk« Denii - - 

Äch, unmiindige Knäblein 
Zu rerltändigeu^ ßxi^ Lehnaeifter heRellt; den £r« 

wachfenen aber die Diditer, .' • 
Ja durchaus liegt Nuzbares reden uns ob. 

EUBIVIDES* ! ' ^ 

' Wenn nun lykahetifche Wortlaft 1055 

Und pamafifche Höhn du uns vorthürmTty heilst da«, 

Nu£bare« gelehrel^ * , 

Da zu reden dir zienit nach 'menfchlicher Art? • 

Äse HY LOS. • - . - 

* ^ Dotchy o ünfeliger, '.noth ißt, 

Dals grolser Gcdank* und grofser Entfchlufs fich gleich 

anbilde den Ausdruck. 
Wohl muDs anoh ein Held hftlbgöttliche« Stamms fich 

gröfserer Worte gebrauchen; 
Sdbß ]ji itt den Kleidungen gehet et uns mif ^rh^b* 

ncrer Feierlichkeit ror: 1060 
Was» da ich längü euch das MuTter gezeigt, auslchän- 
r deteft dü. ^ 

* _ • 

EUfilFIOES. 

' Und wodurch dennf 
^ .ÄsciiTitt^t. 

Erü dadurch, weil Ol^hciTchende ja du in Lumpen 

gehUUt, ^afr zu Miüeid 
Aufregte das Volk ihr Jämmerlichthun. . ^ 

E.UBIPIDES. 

Dädureii waa Jmb' icB gefdudet? 

lOSS« Ity^dbeioa , •in Berg hui Athen. , " * ' 



176 ^ Die F r ö s g h 

j^icIit-^Hll 'Bii'clie Sfrhifuun^lhiiigcn mehr jeninid' von 
."• ■ den Reicheren deshalb; 

1065 Akin» Ijiimpeiig^ai(id''iim' die Schulter «gehiUlt» weh* 
: . : ' ^ ' 4(1agt er, und* nennet fich Bettler. 
. Dionysos. : . ^ 

Und.tsKgty 3>ei Demeter, den Leibrock doch von der 

flockiä,fien Wolle darunter; 
' Und i& durch Dolchc^lei. Red' er entfchlUpft, dann 

^'tautfhter herror auf dem FUchmarkL 

« . ' t • ' ÄSCHYLOS. . y 

^ Fürs andere haA - Redfeligkeit auch und nichtige 

Schwaz du gelehret, 
Der lecu: ringsum die .Pidäilren gemacht, und kläglich 

Y .Eerfehieurt die Geßilse 4 
1070 f^n Jünglingen Ü> iedreli§;cs jNIauIs, ja iiAhk die Ma<i 
\ \.'«^tKo£en verführt hat, 

D^s entgegen niah j|uricht. auch .dem OlierbefeUL N^i^ 

■f -*da ich lebete, wahrlich, 
Dai kMintei^ iLe nichtä ^'-Zwieback XcKrraif^ und lirai 

..-auarufen ihr IJurrah. 
Dionysos. " 
Bei ApoUon ja, und faccen hiiiab in der unteren Ru- 

derer Antliz, 

Und zeichnen mit Kpth den GenoHen bei Tilch, und 

am^Steandf eioj^Wandlerer ausziehn» 



1064. ' Sck^fcauTüfhoig s Aiff. Terkaul Jick dtaaglea. (Frud, 
Sit. ' *1007— ). 

IMT. CUiebe wunn eia lieb- macht (Wölk, iM?). B»dliBl»gk«it 
liapteffen der Athener (Ktff . 645)i aeit Wollull gepeert: 495. 
uad. die ToMebinett ^la^« > Mbaf • 9K»(c«4k'. iis. ^ ' 

•uf den Iterkt, ve ISe um' de» «Ofp. Sunmh: ^Miitk.^^S* 
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Nun fchwazt man ciarein, und rudert nicht mehr« 1073 
Bald £a3bi&ima iiüuiif». bald wiecler her^^ ^ ' 

' ^ \\^'' ' ÄSCHTLOS. V 

Welch Unh^ dann nicht Ttiütete der? ' 
Hat Kii])peliide mclitaiuf der Btilin'~6|r gezeigt^ • > 
Und krcdfsende Fraun vor der Götter Altar, ' 'i 
Und in Brud0lrgelu& fiich ve^Iiindigende» . ^ . 1080 
Und eine) ^ie'fagt: Nicht Übe, wAs lefitf. 
Und dilier nun ward unfere Stadt / 
Voll von dea (ierichtaLichreftbfertigem Schwärm, 
Und fchamloa juxenden Voliaflflefn,. ' . 
Die Hets mit Betrug hinäffen das Volk« ** 1085 
Doch niemand' trSgt nur ^e f^acflCel* mit Schids^ 
■ ' tüng« wandt in Gymnafien, j^2<0. „ , > ^ 

' DLONxaoi. 
Nein wahrlfch, beiwSeua^ daCi^teinah midi hrank 
An den ;Panathenä'n ich, gelachÜ^ tla ^em uWiohV 
Xangfam von Gelenk^ mittannte gebtick^^ 1090 
Bleifarb und feiH, wie er* fem* ilaeKblieb/' • ^ 
Und fürchterlich thajU .Drauf pikten ihn dort ii\ i 
Kerwn«irriM' Thor., imd blUMba^ iha ' - ^ . 
Um Seit€^n und Baüch, um Hüften und Arfch; 
Er aber gepaff^ht q^t .der FUiche der^H^Ild, 1095 
v{i08'«og. er>'ttn4.]iia,; ; 
Dafs die Fackel erlorch, und entfloh dann* 

. . • »• . f ' • 

t 



V- 



lOaii Euripid»! Iiatit g^fogt: , iOS7* B«' F«ck«ll«iif im JCrro- 

W«v ireifidenn, «1» da« Lelm mcifaM (We^p, 1910) travd m 

»icli t gar flfeeib«!! ilt> ' G7vuufi«& mit SorgfaU «iBgalLbt»^ 

4 Riatov. ni. Die Mßhf, 12 
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V Chorgefang. '* - 

O lAe gewaltiger Zank-uad Hader, o. wie ein kiziger 

Kampf erfcheint! 

Hier entfcheiden, kofiet Arbeit» * ' 

1100 Wp ja anringt gewalt£any- 

Der lieh behende dreht und windet, auch £ch gegen- 
• ' • ßeiomt gelchicktL 

Auf riur! nicht behaut an Binemr 
Tummelpläze giebt& ja viel auch andre noch für Klü« 

i - ' geläiil. » ' • ' ? 
Was idr auch habt mm anizufedile^ * 

1101 Losgeplaudert 9 aufgedecket 

. ^ Jezt das* All», jezit das Neue^ 
Und Terfucht doch, ob was Feines, ob was Kluges 

euch gelihgt. 
.. O^gen gej'aii ' i..' v 

Weim >är diefcf jedoch befürchtet^ dala wol Un- 

gelehrfamkeit 
Wohn* im Kreis der HOrer, um nleftl 
1110 Einzuüehn dor Worte Feinheit; 

Spart den AagftfehweUip niirt> denn nicht 'mebr ift et 
i* " ' alfo nun beiteilt. » • ' • 

«Ydllig £ehidg«recht ja find Ties ^' 
Jeder iiajt fein eignes Bliehlein, niid ^letnt waa 

» ♦ • 

• " ' • ^ ^' Gründliches. ' 

Ihre Natur, an üch lo freilich, 
1115 Ward durch Bildung nun gefchärft noch. 

Nichts belorgt denn, londern alles 
Darchgehümpft vor jenen Hören, weil lie khige Km» 

' ner ünd. 
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> 

Nun denn, gerad' hin zu- den Prologen komm' ich 

dir; . 

Damit den allere rften Theil der Tragödia 

Ich auch zuerß ihm.priifey diefism Treflichen, 1120 

Demi dunU^l fi«ti h«t ^ idie Händhmg. angeaeiglC 

DIONT50 8. 

Und welchen wirft du prüfen denn? 

EvBUPIUEip . 

'. * ' ' Gaf manchen ja* 

Zuerlt mir jenen aus dem Orefies hergefagt 

Diosiraoa. 

fWifUan.'.'denat Idbwe^' izt jeder Mttm. Sprich^ 

Äfchylofl^ , 
ÄiicnyifOi, . «. ' « 
«Hernes Im Erdgrund, der auf Vatermacht du*lbhauB^ 1125 
«Sei Retter und JVIitkämpier mir Anflehenden; 
«Denn her zum Land' hier koaun' idi «Ii fiSnwaii^ 

dcfrer. ^ 
j DiowYaoa» 
An dieC^m findeft Tadel du? 

• EUAIPIDES. 

\ ' O mehr denn zwdl£ 

DlOlTTSO«.. 

Gleichwohl Und dieler Verfe doch nich^ mehr denn 

# 

'drei , 

EvRIPfDSS. 

Doch hat ein jeder zwanzig wol der Fehler, dir« 1130 

Dioxraoa. 

Ich rathe clir zu fehweigen, Äfchylos; denn wo nicht, ' 
Zu den drei lamhen wirft du mehr noch Ichuldigrfein» 

■ 12* . - • 
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. . A S C H Y L O S. 

Ich? Xchweigeii foU ich- dicfom? - 

. * WeiUL du mir gehorchIL 

Denn gleidi im Anfang hat er gefdhl% c( läBrtielMW 
.» Asch Y LOS i2i04rrM5j. m 

1135 Sieh» dafii dit fdbheiftt häft» , < « • 

"DlONXSOS Ct'^m zu r«d«n «rfau^^^« ' 

I^un denn» wenig liegt* mir dran» 
». " ■ "> 

AtcaT&oii 

Wiei meinA du» fehlt' ich? 

Wieder hergefagt von.niMiI 

ASCHTLOS. 

«Hemet im Brdgrundy der anf Vatemmchtdufchaii^v 

.' "^ EURIPIDES. 

• Kieht wah^? Ore&es läget das auf des Vateu Grufi^ 

ASCHYLOS. . - 

AUerdiagSi fo mein' idi m 

. • 

RvaiFiBiss» . .'1 j 
1140 Wie nun, dais Henoes» als der Vater ward vertilgt 
Ihm felhift ^emltijim durch des ^genen Weibes Hand 

Mit Meuchelliii, hierauf gefchauet, läget er? 
•; . ÄSOHYLOS. ' • . • I' 

^ nicht jenen wahrlich» nein» den Segenbringenden 



il3f < * OfMtoi , auf den' Otalia. M-müthtß Ma Tjitot 2Mit dl» Iba» t- 

inhim Täter« f ruft den unturudi- «die Todten* TerUeha.» Euripidaa 

fcheift Hernes lua. Beift^jid am tu. veidfebt; tHeiwe», Leakev dav 

HeiaeB Terhatiea. Bev Sum ifl: «Liftf dtmk trelelia.mem Valar 



tHemet» Tacft»ka* det Aartat, tAceaMaaaa am«dc« watd.« 
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Neimt er 4e&.£rdgrund€ Hermes, und erklärt« da- 
durch, 

Dafii der imn Vater dief empfing alf Ehrenamt' , 1145 

EURIPIDES. ' 

Nocji grttfifer ift dein Fehler^ aU ich felbft gewollt 
Denn wenn vom Vater er des Erdgrunds Ehr' cm« 

• . pfing; T- 
DioiTTsoa» ' 

Dann lelhlt vom Vater wär' er-ja — GrabAöberer. 

^ ÄSCHYLO«, - > / 

OiQnyfM, Wein liirol trinkft dü, nicht vom würzigen« 

* DlONYSOÄ. ^ ^ 

Sag' ihmi was folgt — Du aber merhe, wo's ge«. 

. ^ bricht« 1150 

A6CHXI«OS» ^ 

«Sei fetter und Mitkimpfer mir Anflehend«, _ 
«Denn her zum Land' hier komm' ich als Einwan- 

derer«» 

SvaiFIBE«. 

Zweimal das lelbe. lagt uns Meüter Alchylps« . \ 

DlOHTSOf. , 

^weimalf wiQ Ib d^on? 

EUBIFIDF.S. ,^ 

Schau das Wort; ich deut* ei dir. 

uZum Lande komm ich,^* fagt er, und, »als Ein"- 

t , V tvandererm 1155 

Nun Ukf ick komme 9 völlig , was, ich wander^ ein» 

Dionysos« 

Ja wohl, bei Zeus, wie wenn zum Nachj^r einer 



. ti«7^Er fmvehfell Toaaeuf» ilebaltet, aOt d«A Sidc«i«h, wonm 
Am Toitminie^ , woiiu ttemes T«dM ruh«. 
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Leih mir den Backtrog, oder doch das KnätgefKTs, 

ASCHTLOS. 

Nicht wahr» daCi hier, o ])laud«xhafles Mentckenkiiidt 

1160 Zweimal Jas felb' ijft; gut wie einer i^eht der Vers« 

Wie? lehre mich do/ch, in weldion Simie dn das 

lagfu • ' 

ASGHTIiOI» 

Ei "kommt zum Lande, wer d^r Heimat Theil noch 

hat; 

Denn ohn' ein andres Misverlitngnis homint er an: 

Doch wer verbannt war, kommt ^ und, als Eiarvoii' 

deren 

DlOlTTSOSi 

1165 O fchön, hei ApoUon! Was denn lagt £uripides? 

EVRIPIBES» 

Ich tage, dafs Oreftes nicht einwanderte; 

Denn heimlich harn er, ohn' Erlaub der Oberherm» 

DlONTSOS» 

Auch Lphön, bei Hermes ! Nur was du Xagß, vergeh' 

ich nicht» 

EVBIPIDEff. 

Schaff' emen anderen nun herbei» 

DlOlTTSOf^ 

Ja, fchaff* herbei, 

1170 DuÄfchylos, hurdgj— und, ^i?as fchlecht ifi» rttgedü. 

AscffTLOS» 

• Am Grabeshügel ruf* ich dies dem Vater laut:- 
«Hör an, Temim doch.^ 

ilSS.'D« Ati»^inoujtMt h9» TOigentdbcflt} «uek dM lexl« Atadct 
mttht Toft nicht wfiBttdttflnid«n Ihm ftia, m«r ■Seht pm» USMekm 
Wein, ittUwüt Mek» WM an ik» » - f**"»'* 
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.1* ' ' . 

SchQii zum zweiten fii'gt.er da^ 

fföp an, vermim dpäk^ oSb^Ma da^ üelbige; 

Zu Abgef^hiedneii lagt' er es ja, du Leidiger, - • 

Die* man, auch dreinal rufend» aieht ubt&ßhßtL kann« 1175 

ASCHTLOS. ^ 

Wie machtet dii die Prologe deim? - i 

* . >- . E'uBiriD^«. 

Gleich meld' ich i^irä» 
Und lagt' ich^sweiinai etwas, oder £ehlt du leer 
• W Iteh« ein Fälbrort d*m 

gefpeit • , ■ • 

'DlO#Y80I* 

Auf, fage her; nicht meins ja iSt es; hören lafs, 

Wie deine Prolog' auabündig bellten Vera, vor Vera» 1180 

«Es wur in Anfang' Ödipus ein Mann des Heils; . ' 

Nein wahiUiy nein dbdi; ein Mami dea Vnlieilf 

wuchs er auf, 
Den XdionApoUony ek er aufwuchs, meldete ' 

Als Vatemörder, eh er noch geboren ward. 

Wie war in Anfang diefer wol ein Mtum des Heils 9 1185 . 

Bann ward er aller SterhÜQheai wßit ^Eiendcüer. » 



1175. Odyff.lX, C3: 

Doel^ nioht -ingen mir iv«it«r di« swiafMh tudemden SckiS»,. 
Bh«' cUrv «rMM Freunde wir jegliolMii AreiäuU getui»; ' 
Di« ii^ Mid* IdnCudum, i 

I 

11 $4* Anfang ter Äntigione de« JSuripidea. • . 
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Nein wahrlich , nein doch; ni6 ja half er aufgehört» 
Wie andejrs wol^ da ja gleich dien Nevgebomiien^ : 
Bef hartem Winibr aus fie gefett im Thoh«(efchinr; 
1190 Dals nicht erwachlen er dßu Vater mordete? 

Wi^ zu Pölybos dann der FufiigelchwollaLe JuiigerietK; 
Wie er drauf die Greißn fich vermählt'» ein Jüng- - 

^ ling er, ^ : 

Und, mehv denn alle«, die ihm leibliehe Mutter Tvar; 
-Wie er dann £ch blendete, lelber! 

Doch wol Mann des .HeÜs» 
tl95 Und war, er auch Heeriiihrer mit Erafinides! 

Du Icherzeiu Doch find meine Prolog' untadeliiaft. 

ÄSCHYLOS. . . 

Fürwahr, bei Zeil«« nicht zwacken , weidf ich Vers 

vor Vers * ' 

Dir jedes Wörtlein » .roodem^ Aehn mir Gatter bei. 
Mit aiem Salbgöföb werd' ich die P]:k>lo|' austOgen 

* \ 

1195. Einer der zelm AnfüliTer löge, worin mani vas Yers und 
in der Seefclilacht bei den Argi> Sinn betreife, iinme^ ein« Ttehende 
nufen. S. Y. 33. Der Sturm Redensart einflicker könne. Afchj- 
liatte fie gebindert , ikre Todlen los konnte fie als tndraniatirch be- 
aufzufUcbea. .Tlieramenes trat al« Xtreitea; denn cie tneiTten find 
Kläger gegen 'fie auf, und die ron -trockene Bericbt^fläl|ung delTen, 
ibnen, welcli« Üch aicht durcL was ein Sofokleskuaftreiob ia di« 
Flucht reateten , wurdea, ifoz dma Haadliiag reMRickt. Aber zum ko- 
'WiderHande des ' Sokratea» un- aaircbea Zweekc j^iftt befter die 
xnenfchlich zum Tode >arMlhea»t .fewiblto Wtifr| «ad BtuiBidM» 
BÜt EraCinidds EiaJ(«dwniag aMwfct» itr AMbt «iaH4..ialfc. da» T*ii» 
aaa dea Aafaag. leltekMi iMaa^ gfoU Yen «ad 

^ 1199. Er l^^ottet film die Sla- lahaU zagteiehiT^iloffk» - 
iSnaigkait der eurlpidireliea Pre^ 
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BüllIWDCfl. 

Mit den JS«U)geia£t du meinend« ? 

ÄscHTiiafs. 

- ? Mit Einem fekoni, ' t200 

> 'Denn du fUchteft aliby dafs hinempaDst jedes Wort» 
- Wiö mAierfeü, wie Salbgefdfs^-^ SMetfmdc. 
In deine Jamben; und es darthun werd! ich gleich« 

' JStfAirinB«^ « j*. 

6i, du mir dardmn? 

. . • * ÄscHYLOf» ' • : J : . ' 

Dionysos« 

Nun denn^ bergelagt, 

«Agyx^^o^y wie ßch weit umher ausdehnt der Ruf^ 1205 
«Samt feinen fünfzig Si^hnen» durch Seerudcdchwun^ 
«Crm Argos üeuenid, ^ • i v 

ÄSCHYLOS. ^ 

i 

' ^ bvack entzwei fein SaIhgefiÜSv, 

Was war nur d^is mit dem Salbgefafs? Soll heulen 

. der? . 

Dionysos« 

1 

Noch raiei» Prolog her, daCi er leh\ olis wieder 

paftt ^ 

' " EURIFIBSS. 

«DionjrfoSy der» mit Thyrfos und fchönfprenhlichter ' 1210 

«Hirfchhaut gefchmückt, bei Fackelu durch den Far- 

naloshain 
«Aufhüpft im Reihntanz» — 

• 1205. An« dm* AfelielaM.- 9t» fioUulb M tutir*^. ^nt' ' 
i»10tf Anfang te ^Tpfipyb* — u^tw daiafehm lllgd^^. 
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brach enlzirei fein .SalLgefaDs. 

# * 

O urA, «Dtt'ineifciii traf uns ein Schlag 

' EURI FIDES. . • ' 

l)%»>y^jttd üun' dbdi. niehfi helfen; denn- iuin- riioki 

. •* • *•:,.••• hervor - . ; 
1215 £in Prolog» dem fer nicht anhüngen XoU lein Salb- 

gefafi;. 

«Nicht lebt ein Mann ivo, der in allem glücklich iltt 
«Denn bald, von Herkunft edel» mangelt er dec Guts; 
«Bald» niedres Abfiaanm, ^ 

• • ' > ÄSCH YLOS. 

— Inrach er entzwei fein SalbgefSfs. 

DlOlTTSOCr * * 

JSuripides» - * \ 

> * * EiraiFini^i* . ' 
Was? 

DiniTTSos« * , , 
Die' Segel, denk' ich, feie|ift da ein; 
1220 Dies SalbgeiHls ja drol^et Sturm gar ungeüüBi' 

EujtlFisxs; 

, O nein, bei Demeter, fchwerlich macht mir Sorge das* 
Gleich jezo .wird ihm jenes , weggefchlagen fein,' 

DlO»TSOS. 

Koch einen hurtig; nur dich entfernt vom Salbgefaüs. 

«l&idmos, von Sidons hoher Burg einft abgefchifty 
1225 «Der Sohn Agenors» — 



1216. Sni^idM SdUMI: ^ 1S34. Aus dem FfyzM. . Bev 
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ASCHYLOS^ 

— brach, entawei lein Salbgefiif«» 
Du anner Menfch du, kauf' ihm doch ab da« Salb« 

' , Ww? 

Mir kaufen Ibll ich das da? 

DioiTYioa« ^ 
Wenn dB tt&r gelravcUL 

E U B I P 1 D E ST. . « 

Nein nimmer, weü ieb vi^ tler Prolog' beKfogen faouif 
Wo der mir nicht anhiafen Ml fein Salbgefafs. 1230 
/«Pelops, gen Pila komnend| Sohn des Xantalos, 
«Mit rafchem CNndfpann, 

ÄSCHTLO^, 

' . : ^ brach entsmi lein SaP>geiHCli 
Diowyflofl. 

Schau, wieder hat er angehängt fein Salbgefafs. 
' Auf, B^Mer, feMt noeh greif' In. den Beutel frikh 
s ' hinein; < 

. Für ebnen Obolos kriegft du es fein und edler Art, 1235 

Neiuj noch gewils nicht; denn ich hab' in Menge 

^ ^ noelu 
«Öneui> vom Feld* einft, • ^ - 

ÄSCRYLOS» 

brach enlmei fein Salb^jeflÜGb 

iftSl* AaÜKBg UgnU U i2S7« Aua d4fli Mdfliagtot. S«^ 



I 
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Lafs mich die ganze Zeile doch er& endigen« 
«Öneus'y vom. Feld' dnft» fpn&er Ruchtejnftmmluiig 

froh, ' 

1240 «Die ErMng' opfernd, ^ • ' , 

^ ^ . . ASCRTLO«» ; 

' — bracht entzwei Dein S^gefaXs. 

DiONYiOS. 

Sogar im Opfern? Wer denn tölpelt' ihm daran? 

• £UBIF14>£S* 

Lsfi Üm, o iRramcdi' Nach dieSNm. fag^ ers mir- einmal? 
' «Zeus, wie gemeldet von der Wahrheit lelber ward 

- DlOITTSOft '* * 

Haiti oder didi iSiAlKgt das,. «Brach cfntewd 

1245 Die« Salbgeföft jtt hat lieh an die erolpfe dir • 

Wie Tüpfelchen an die Augcnlieder angehängt 
■Jlngs, auf die Geiging' ihm, o bei den Göttern, dich 

* gewandll 

BUBIPIDES. 

Und wahrlich, wdd auch kann ich dartlmn-, dab er 

Ichlecht 

.Gelange dichtet, und da^ felhige Belg emeat» 



Chargefang. 

1250 * Welch ein Handel erhebt fich nun? 

- Viel N^hdenhen exregt es mir, - 
Waa doch er ]>ringe zum Vorwurf 

' ' ' ' * • 



Digitizeü b'y VjüOgl 



Die FEasjiBiL 189 

Jenem Mann, der die meiften ja 

Er Yon aUeiiy foviel nuii lind. - 1255 

Hoeh ja bin ich erRauntj ivie cLoda 
. fir. beTchttUUise d]«te v:. ' 

Bacchostaumelnden Kdnig^V :^ ^ i 



I » 



Ha, feine Grefäng' iiöchft wunderfam, bald a^igt.er^ 1260 
Demi; ni «litiaBilriicUliich jUK 

^ ^ , faimiienziehii, . 

WoUan» ich nclfaw Sttüadluni tev^-imi zfiUe.aaiiL' ^ 

EuRIPlDES (mit FlötenlegJeilung), ' . 

«Fdliot'., o Peleid'» anhöreiBd dei^.Hall des Ge» 

«Nicht nahit du zu^^mühausheilender Rettung? 
. .... ^ 

. «Heimes ja. ekrtl^ den AJb% wir JBntffyroffiHae ^ jriiigi 

tim den 'See her;' ' - 1265 

> «Nicht nsJa& du zu müh^usheilender Rettung?^ 

Dionysos. . . .. • ; . ^ 

Zwei Mühen da, Afchylos, haÄ du* 

aRithamlUbr, Atreiis Sohn^ fmauif ''"" 

«Der Achaier gebietender' Held! " " - ^ 

«Nicht mh& du fttt nUlhfu^heilender Rettung? 1270 

flMS« San BlUirM iüblqrw .Mr tUHmg III TMpIt'fi« iaa 
lo» Mymidoae«, PCjchigafe« iui4 Btl^ilib* ■ 
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Drei» Äfdiylos» ha& diijier Mü&n liier. 

- «AndadttfivoU! die MelilTen find nali. 
^ft der Artonu Hm su erö&eiL 
s «Nicht naUf du «i ntlkftiidieileiiite Rettung? 
1275 «Macht ilt .nür^ zu erhöhn, bahngUidkliche Stärke 

der M&iner. 
«Nicht uahfi du zu mühausheileuder Rettung? 

Diovysos. ^ 
O herlk^eiiAerZeaff,.iai~difefar>jM[tihen Zahlende groDi! 
crCi Sofort demnach zum Badehaufe will ich hm; ! ^ . 
«^«u:dtii Jtfiiiwa* ind ;)« die Jiiefitt^ fihcaii 4iur ntf. 

. •( «ygelmellf; 

KUBIPII»E8* 

1280 Nioitf ndocfa, :vfaiiim'cirfb Meh deift ai^^ 

Wie er nach der Kitharai^ieler Weifen ward geftellt» 

tft7^* MftUJ/tn, jLOufdw I^tuA»» Stilrmifche Adler fene gOftltejaf 

AU Tie Gebieter des 
^ f!l7'5* Begyui eiaüer Stfofe «lu ' Bei^ Gebietern im Heer, 
mM AgMiMirtAfc» dite y. fttts • ']lMCAiw««,d»t]iiBltaMUai. 
lottgefest tritd, alt de« flliittpA . merli 
^atto .«ad aad^feni ^jMfli «ii|t»> Sifo^e«en uanreit PaUft 
' aiirelit* B»t Xfebylöe lautet Iis : ' ' jU der Seite der SpeeVkäad, 
Haekt ift Mir cu erkdlu "Mtot* * Auf alUDbeiaendem ffis 
> glfleUieb« SfOm d«f.ilI$Mwt B«lt«fd BfaU tw dem Ha- 
VBrllliebee Jittt» (aoeh kaiiellt ja ^iagefohleclit — . 

voa Gott ja daa Hent mir iN« Patiidi« ateiat t Siagea kaaa 
Ztttiaaa<Iiiediafllr • * ieh, dto Adlar daa Atrdda». 

ICat'aÜK re|^[taiw^4^tir)« , paar ala 1Hife5fias deaTreem au* 
•yfib dort Aehaja'a Jbadea, aad die Troer, walclh« 

XwaaUiMniigeft Sprefb/ d«»* ha' dea'A)aa attflaaera, dea Raulrrft- 
^ Kraft HfllU, g^la prcia gelwa. JETaail für ge- 

* SSa% aa Horfeliafii^ - «Äg^lte« Uagetliflm ifl dai« Xlblij- 

Saadtea »it Speer aadl w3k Axm loa «IseaAOali^ 
stt Tergtltoageal 
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Dionysos. 

Kon, XchaffiB ker denn; Mühe mar nicht ziigefiigtl 

«Wie dort Achaia'« • ' : • : 

«Zimtimnugen SproGi» der iwi Kraft Utth^ ' 

icO flattothrattoflattothrat, ' 1285 

«Ab unfireukidliche Sfinz, ; als hezdldie Hündin^« ' 

«O flattothrattotfattedirat, 
»Senden, mit Speer und mit Am m Vergeltungen 

Adkr^ 

* mO flatiothr4itloaattötiAräV 

. . . «Zum Raub gewährend * • ' . ifi90 

^ «Ona kegiengen Himden dtr ibaKbafea^'- 

• <«0 flattothrattoflattotlirat, 
ülYas' auflanret dem. Held.. Ajaa» 

«O'AdlB^attoflaflioarat»» * ' '.i 

, Dionysos» 
DeiniSlatMhrat, waa ift daa ? Ward ava Marathon, 1296. 
Waid fpnft' aua Ziehbruantönncfaen wa es auigeraft? , 

■ 

» f •., V ..' ' . . ■ • » ' - A * ' '1 

saa»» •Xlfckjrl«! lurtM« la Mufh nj nfa oi . . T^nmttfcli mm M 

Hriangaia iA.di* PwlS« fett«c«A. GÜamarclilSgea aagv^t. XMkf^ 
Sit^CM angl»- «f foia FUtto» . atr :afea:fl«tlelk>fit felmkafl 
Ühtat M «a«!«» KiiistgtlSafn famäatntt ««hrttltti .Sfelii »k« . 

gPMlM« ZWibtiiMitaiieiite, die, tddto wi» SkeTaadbu (aoS^cMr«» 

wte die VttHwlaed«« ^o^f, laeo), Mitf. leS)« md «wlU ali 

Ttm %Mm9Hmm Mmd MfigOtm (Zy* NaehahMV tMv üii^ . tili« 

y^*aai)f*M8Mtinifd«m. TslUi» «im mu (E^ dtr^boliaCI^V 

lMd«v SM» SwUblitaUiiifni, vi« fFk^aloiM Mdi ddr Oita«i«sw«ift 

wüSif cJFm» po^«*, allWirM» te- «yaiwgMi.» Und »ieÜI widgd|w ■ 

rMMa, •O tfrf gr rfiff t», «ad dM Sag* di^B I^Mp« 290 uad 7S2't 

liadm •äing dömgty ^Fttkait Tokrn^ wo 6im IMHMikmi IUbmw 
ata M und mA i* mad tkk 
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ASCHYLOS. * 

Neda» lOldws ^ab' ich au& «Lern Scfa^iie« in 'da« Sdiön' 
HereingetEagcn^ dafii^idl uSeht'mit Fsyn^dko« 

* Zu pflücken feinen' auf einer heiligen Mufenaiu 
1500 ]>ocli)4iefec trägt m .iOlett Ujureiilu 
• 1 Aus Melito« Skoüeli,. avdi.aue Karerdi^dielein, 

Au^ hJLsL^ und Tanzlied. Gleich auch -ward' of* 

. - 'Mtiiat. . . 1 
J^ring' einer mir i d^ Leierdien hen . Wiewohl was 

bmichts 

Für den der LeierfvWordenn ift die Ij&menn, 
Mit TopfgeralTel? üanun, Euripides Mufe du, 
Naeh dendi MMAk-rMan lblc|ie Sfing' üfMk^imaSi. 

kat diefe Muf* einft TMhiitik avfgerpMt? > 

' « Alkyonttt^ . ihr JUi' de« • Ifeerea * SeU > geiisgteh . . * * / 

taoe« Euripidet aber Iwt Tom leni iiaa Smjifimdliuiübiit dea fi«» 

tflaa Ottos lkev«^ttCuBaieBge1tetl0lt. ripadsf IttUtMc su imcIm% 

|liili«o#,«failkolUg«rFMt. JEMwi «Ir, 'dUMVllAofli&ttr %«t]i«it; ü« 

JVktoflMid dtf' BUwrw ^wia *iSra 4trW l^f^^^nHito'^'PtatfW dei Mb- 

«ta dtft MwktMlk' Mr Ai#iil«8 tttltMii Mf dar Mfa i wia a l w} im 

. fwVuu «ad Mlihqii ' ' ' ]>M]iwiak«I«iv«M lla flaiflugaHaui- 

*t«07. Iiatbittba y«effi»% «Rnf |^ . W '^flfiiMp , • ibv Wa1»lbfclf 

#i« iMUTahaa 2iia||««l|^i«l. . • 8«* draliakd', «ad gawmfl^ Haladias 

. Iir«fp. ttST. Tk^nrnfj ist. (RIalaafar) Maeadf dnwli das 

^1 f See« Sin* aka-MiipidirtMm Ba* Ibi lanJbk» '(Xfwkir; 'W99% und da» 

tetaitea «ad.Wtela» «ift arilla* MÜEni ^dutali ' 7aMcb«wagiiageB 

iaaifttlita flahaadaima anlknuBaag»* glflaltlielia fahrt «migt ; iadalli 

kitlataa Uad^ • nm im Kbjikmiu aia TriaJiar-iin«ar da« Rahaadaab 

aad OflUlf . da« lAualuBaiaidiaa« tri» laaMaa uamait (HjrpfipxU). 

gaada Ibmt, da» Watailuh» Sfia* ' ' ... 
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Ä Wallungen füfs fchwäz^nde, 
«Die amtauchend ihv mäk den Leib 
•»Mit dem fprengenden Flügel betliaut! 
«Auch die ihr an der Buhn' in dep. Ecken ring« 
«cEt ei ei ei ei $i «ffrig» o Spinnenj^ dreht mit 



1^10 



Fingern 



I 



•iZettelade G^webwinduugeiii imd 
icÄinfi^ere WebfohifmHodien ! 
«Wo der. Dßlfin daher, der Xonfreund^ ' 
' * ^Blaunimpfigen Barken tanzt jr 

«Vorfchau und glückliche^ Bahn! 
. «iWeinblü/at^mende Rebenlufl, 

kSorgeyerfcheuchendes Traubeng'eraiilt! ' 
O /herum fclilinge, meiii Kind^ den Arm! 

(tu lh9Mr90S) 

Den Takt» ^ <^ il»? . 

V Dionysos* 

Wie ip? Hafi ihn gefehn? 
» - BioivTSOa;' 

Gefehn« » 

AsCHXItOS (zu EüiufiüMs)» 

Dergleichen ialfo fertigend, 
Wagft meinen Sa«g zu tadeln du, 
D|er nach dem lippigen ZwöUerlei 
' Ryrene'a Hellt die lieder? 
Mit deinen Liedern fteht es fo. Nun will ich noch 
Der Monodieen Eigenthiimlichkeit durchgehn. 
«O fchwarzfarbei Dunkel der Nadil^ 

iSSy. Xyrttuf i>yßftr, 1330* ' Bist potttiCSD&« Sfitbttg^ 

Tgl. Frdßk^ 1300» J^iio^ M Ptob» Sita m dM 

4|B.i/»vov. in. iHe Fröfch€» * 13 



1915 



1320 



1325 



ISSO 
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l^if D i k F R $ s c H fei-' 

fJiVas fendeüf du cl^n inisardg^n Traunl'ildr 
. «Av^ iihföhbateih* t}rt, ihn des' ÄYde» Knecht, 

«Der Seel' hat ohne Befcelimg, der finftern 
* ' «Nacht AusIpraDsling^ ein Scfieulal, gra£i z<tiii 

' Anfcirawi,' " • ' • * 

1335 «Schwarsdeicheugewandigcs, mürderifch, mörderlTch 

«Dem gewaltige Krallen hervorftchn? 
«Abcr^o zündet mir Licht, ihr -GeCcIlinnen, ' 
«Schöpfet in Eimer aus FlülTen deiifFh^n, und wUr- 

• ' met mir M'^diftir,-* • ' • 
«Dafs ich den göttlichen Thtotft kiiir enifplUen 



mag. 



1340 «lö, Walter des Meergnmds, das ja warsl iö^ im 

Kauf aU', 

«Um die cntfezlichen Grifuel zu feliauen! 
«Mir entwendete deiiHahn, uncMamt dem Hahne 
»JJ^ Glyke' fort! Ha, Nymfen in dem Gebif^h 
«O Mania, fange fie! 
1345 . «Und ich UnglückTelige war ja gerad* * 

^ «An Hansarbeit ämfig/die flachstragende Spiüdel 
^«Ei ei ei ei ei ei eifrig gedreht in der Hand, 
. «Mir machend den Knaul, damit ich Morgens 
' «Früh auf den Markt ihn trüg* und verkaufte, 

1350 ^ «Da entfchwang er, entfchwang er zum Äther Heb 
«Rafch im behenderen Ftiigelfchwung; 
«Und Klage mir, Klage mir liels er zurück; 

»JpiAe« ffbevlafliiiiqcn und Abfprün- i338. Bei Afcliylos wird fjin. IjB» 

gen aus BijnibaTt in Gemein«?. Ei- fer Traum an der Quelle nbge- 

ner krelifclien Heroine (vpl. Tie- rpfill: Pcrf. 201. D»« KjreteriÄ 

Iah. 03) verkündigt ein grriL-Iicliei' verlangt gcwiirmlc Flut. 
Trniiiii, dafs ihr Glyk« -— einen 1344. Jllavin, eine Sklarin, ne* 

Ilabtt gert.olil«tf. t)en d^n Hjmfen d«x Po«Xi«» ^ 
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«Thränen ja, TferSiien aus den Augen bin 

«Tröj>feU' ich, tröpfelt* ich Unf*lücksweit>. 
• «Auf, auf. Kreter, iltr .Söhn! .ZdaA: * 1355 
«Die Bogdn ergriflieii, iin^* vertheidigcitl . * ^ 

«Die Glieder regt hurtiger, - . ' - 

^Ujad Xi^Ue£set ein ringsun da« l^aiis! 
'«Audi Diktynn' Artemis, juQgfrHulich fclidni' sn- • 

.\ . gleich 

• «Si^mt den Jagdhiin^lein.«. fittbre üoft .nur in diem / 

Häuf UberaÜ! ^ 1360 
«Du, Tochter Zeus, den gedojipelten Fackelglanz 

erheb', > 
«(Hekate, rafch in den Händen empor, und zu Gl>ke 

• lei;^lite piir, v . ^ . 

' «Damit ioli iljiarf Hausruchung halt» d^rt!« — . 

Dionysos. 

Bin El^de mapht nun mit dem Gelang. . . ' 

ÄSCBTLOS» 

Mir auch geniigts« 
Denn^hin xur Wage denk' ieh ihn zu fuhren, uun^ 1365 
Die zeugen wird yon unfrer DiehtkunR, auch al- 

lein; , * 

"Detia unifrea Ausdrueks Vollgewicht wird prüfen £e» 

Dionysos. 

Kommt gleieh heran, wofern es fem miiDi, da£s ich • 

gar . ' 
Der, edlen Dichter KunH wie Käf' aushökere« 



1359. Diktynna, Yotttehetin d9t i30i. Zeu« Tochter Perfeione 
JagdÜMxe« * «U Hckat« gedackt. 

. • ^ , * 13* 
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\ Chorgefang. • 

1370 . . * 0 des gefchäftigeijL Künfilervolks ! 

. Wieder ein anderes" Wunder hier. ^ 
tVeU) und liefrentdender Seltfamkeit} 
• ' Wer doch hält' es erdacht von andern^ ' 

Ifein bei -^1 TelbA nicht h&tf ieh» wenn inirti 
1375 Einer gefaxt, der fo herumg6ht> • * 
Solches geglaubt 9 vielmehr Termute^ 
'jener red' im Sx^afii nur« 



, Dioirrsoti 

Kommt gleich I und Hellt euch beid' an die Schalen 

' EvHiriDSS VND AscttTLoi, * ' 

I 

Gefchehn. 

DlOlfTSp«. * ' 

Beid* angefaCst, und jeder feinen Sprach gefagt; 
1380 JNicht los gclalTen» eh ich Kukuk angeftimmt» ' 

EvBirinss vim AscBTLOSii 

Wir halten« 

Dionysos. 
Sprecht nun euren Veri in die Wage hin* 

KüRiPiDKS. 

«O fteurte niemals Argo's Kiel den. fing hindurch I» 

' ÄSCHTLOS. 

«Sp^rcheiosfirom, und rinderweidende Krümmungen U 



13 so. Kukuk t «in tMMtp Uri» 1382. Aalukg <l«r AUdM« 
maSmt U«dal 
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I 

Kukuli; die Hand' ubl -r Q.wie ^{t heinniter dpcft 

/ Sinkt dem die Schal^l . . ' 

EVBIPIDVS, 

« W«$ deim Ift davon der Grund? 1385 

Weil ev don St|roin dort eingelegt, wollhtodleriT^ 

Anfeuchtend feinen Jambos, ^^^e man Wolle nezt« 
Du 4ber legteü ein^ den Vers mit {"itti^en« 

EVBiPTDEg. 

N<Qcl> eine» je?io £ag' er her, und üejle ftcft, . 
,Nun fingefiilSrt von neuem. ' \ ' - * 

« ^PBIFIDES UND AsCiHrL09. 

Schau, gefebelut, 's. 
. . So fprich, lß9P 

Der Peilho ift kein anderer Tempel, als das Wort.» • . • 

f Ä^CHTi,oS,./.; ' , ' 

>c Von allen GWera nur der Tod liebt nicht Crefchenki« ^ 

Dionys PS. * 
Zieht ab, die Hlind' ah! i- Wie4er neigt licb de^ 

. - Gciiricht. , 

Denn er bat den Tod, der Xiciden fduyerftes, ein*r 

gelegt 

EURIPIDES. 

** Docb ich die Peitho: welehen fcbön ge£agten Versl t395 

IllOlfTSOS. ' . 

Ein leichtes Ding, i& Peitho , rafch und unbedacht, 

* * 

1384. Ant Xrcliylo« Filp\t«tes. Am lifäK^lot l^W* 

^391. Aus Euripide« AattgpM« 



« % 
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Drunl noch em anderes an^eftielit, von fchwerer Laft, 

Dds dir licrabzielm könne, furk von Gehalt und grors. 

EUAIPIDXS.'- 

* 

Wo ift fo etwas doch hei mir? wo wähl* ich aus? 

Dionysos. 

t400 ^Arf Achilleus feine zwei und vier zugleich:» 

* 

Sagt her, denn dieles iß fiir euch der lezte Stand* 

EUBIFIDES. 

«Die eifenfchwere Knotenkeul' hob feine FauK.»' 

ASCHILOS. 

«Denn Wagen lag an Wagen, Leich' an Leiche dort.» 

DiONTSOS. , 

Dich angeführt hat er auch jezo. ' ' 

EVBIPIDKS» 

, Wie denn fo? 

" ^ Dionysos, 
1405 Zwei 'Wagen und zwei Leichen hat er. eingelegt^ 

pals nicht he auihuli' aucli ein Schock Ägyplier. 

,Ä8CHriiOS. 

Nicht nie£r auf einzelne Verfe mir! In die Wag» 

mag .* ' 

^ Er felbÜ: und Weib und Kinder und Kefifofon 

Hinein' fich fezen, auch die Bücher^ leg* er ein; . 

1410. ich aber, zwei nur meiner Verle £ag' ich her*. 
- ' < .• ....... 



1400' Aus Euripides Telefoü. wo 1402« Aua Euripides Meleagros. 

Helden ■würfelten. Dionyfos fchlügt * 

diefen Vers ror , und deutet zu- i409« Aui Afchjrlos Glaukos, 

pleich an , das Spiel des Achilleus 

(d. {. dcA Afchylo« U Y. 990) 1406* .i^/pftVr, Lafttroger : F^d^. 

flehe gut. iiäS. " 
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Dionysos. Äschylo». Eithifibes. Pluton. . ' 

* • • • 

Djonotsxi«. 

Oar lidl>e MäiixIBr! über die urtheil' ich nicbt; 
Denn nicbt ia F9Ui4fcliaft i}}ö^h\' ich ^eri\,^]^it .ejiie^ 

B^n^achf ich hoch als KUnfiler» defs da freuMch 

• ' Pluton. ^, . • ^ . 

Nichts allp fchafll clu dcircn hicr,.warui|^ du kauiTt^^y ; 

Df ONXSOS. 
Und weaaan ich gemrthejlt? 

Pluto BT, • , t 
Dafin den einen-jum imd geh» 1415 ^ 
Wen du.ausgeurtb^ilt) dafe dßin fiiiag. nicht fei ui|- 

foult. . . . ' . 

Dionysos. 

• • • 

'Sei hoch gefegnetl. . ' ... 

' ' Auf, vemehiQt dies j^ezjt von mii^. ~ - 
Ich kam herab um einen Dichter., 

EUAIPIDKS; 

0 tTnd womi? . * 

Dionysos. 

Dals froh die Stadt für Reftitng feiere Ghorgefang; . 

Wer von euch beiden nun der Stadt antathen %ird, 1420 

Was üommety.den hinwegzuiuhrcn Xcheint mir gut.. 

Zueril demnach von^AUubtades faget mir. 

Was jeder meinet; denn in Geburtswehii ift die Statlt. 

. 1413. 3^en l'.iii ipiiles aclit' ichj nern die Rüflenländcr «Ic.^ Iftllet- 
^ es Afcliylos freu' irli mich. pontos bis nach Byzan/. nnlmvor- 

I4k22« AU AUwibiade« <ieii AtUe- iea h&tt«} ward es (ein isdit yox 

■ . • 1 • ■ • • • 
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.1 • . « ^ - 

Und welche Meinung hat üe lelbß von dem? ^ 

1425 «Sie fehnet lieh, und hallet, uxid will haben doch.ii 
YfM «be^ beid' ihr denkt von jenem» lagt niir tgom 

• ' ... EUBIPIDE«. ' ^ 

tßiL weg den Bürger» der dem Vaterland zum Nux 
Langram fi6h aufmaclity abcfr fehr siur Sjdiaden fchnell» 

Der Heb Xelber aushilft, doch der Stadt rathlos er- 

Icfaeint; 
DioHTffoi; 

1430 Brav» oh Poreidon! — Was für^Meinung halt deiin du? 

^ AfGBTLOJ»- 

Pen UwenfpriSljsling ttfihit» man hiebt in der Stadt; 
W^d aufigeiiül^rt wer, feiner Art dann iuget euch« , 

JEiei Zeus dem Heiland! fchwer zu entfcheiden find' 

ich daa; 

pir bat j§ UtHm gefprochen, aber d^ geiuii*' 

Aufii&hrupg der Fröfche) mit Ju- Still Xolnreiget fie , und hafTet, 
, "bei in Athen empfangen. Bald und vill gerne docli. 

darauf rerlor fein Günitling An- 1427. Euripides, aus l'eindfchaft, 

. tiochos eine Schlacht gegen Lj-fan- will 'Nichtaufnahme fies ALkibia- 

der, und AIkjbi.Tdes muffte fliehn, des, weil er zwei Jahre zuvor ziim 

erft nach Thrake , und dann, aus Beflen Sparta'« gegen . AUiea 

Furcht vor den iipartanern , nach bandelt hatte. 

Frjgien. Die Frage war, Tollte 143 1. Afchjlo«, das allgemeinfr 

man ihm -verxeihn wegen, feiner Wohl beachtend, rerlangt , uam 

■ Gefchicklichkeit , oder ihn zum feile dem Alkibiades ficb fügen« 

Vachtbeile Atbeaa 4e& Feinden J>a» Bild Tom jungen Löwen, de* 

ftberl äffen. zu- allgemeinem fluiden erzöge» 

1435. Ein Yers aus dem. Tra^- tricd, fte]fct am AgnmMuiok 723-=-.. 
ker Ion Uutcte Xo« • ' 
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Dodi -neeli efaie Mmung fag' ein jeder lair |43^ 
^Voa der Stad^ wofern ihr habet wa^ HeilbringendeCt 

Beflügelte wer den Kleokritos mit Kinefias, . \ 

* Dann hö]:)en Wind' ihn iüier de« Meere« BÄam' hin« - 

weg. » I * ^ 

DiONrsos. 

Das könnte lachhaft IcheineiH doch.fitifl hat« fttf Sinn? 

Wenn fo in der Scefchlacht einer £i%krUge nähm'^ .144.0 
Undljedem fprizt' .in die Augen^ dfr anrenliete. V- 
Im Einß» ich m«,'«id erhllf^ e« jum» 

' • • • . DlOMYSOS» - 
" * EURIPIDES. - ; 

Wenn wir da« nun Unfichre ücher achteten« 
Und da« Sichre nun mficher? * 

Dionysos. • ' . 

' Wici? Ich £üte aiohl/ 

Sprich etwa« ungclehrter und verftibidHeher» . 1445 

» EUBIFIDE«. . • 

Wenn wir den Bürgern» welchen jezo wir vertratm, •/ 

Im GegenÖieil mistrauten, und, die ungebraucht 
Nun £nd, gebrauchten; möchten wir gerettet lein. 
• Wenn jezt es un«' unglücklich geht mit diefen, wa«? 

Bei lolchem UmtauTch Tollt' es nicht ui\« glücklich gchn? 1450, 

DlOWTSOS» 

Brav» oh JPalamedetf ! o du Hocherleuchfeter! 

1437. AiVenn man dem dicken emporfchircben, und von oLen her« 

Kleokritos (J^ög- 881) den fchmdoh- ab den Feind mit Kffi^ blen^len. 
ficen "WoUcendichter Ätnf/VavT H5l . Pulamcdc:i (The^mqf, lio) , ' , 1 

1383) aU Flügel aafezt, iuuui er war erfiadungtreicii« 
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• JBüRIPIDES. 

Ich (elbA allein; da« ßiCUggefcluxr KefiXofon. 

DlOITTSO« C«K Jtscmnai), ^ 

Was dejUL <lu da ? . 

£rft voa der Stadt ensShIe adr^ 
1455 Was für Männsc.luraucht ii« ? doch 4ie firaiidU»aii^ ? 

' DlOlTTfÖCi 

• ' . w . EL woher? 

Die halst £e.bitter* - ^ • . 

ÄsoHtT.Loa. . . i 
Und der. Schlechten freut üe £ch? 
•Dionysos. 

Das eben auch nieht; nein» M brancbl die nur aus' 

- Wer kann denn Heil ausfinnen^ für folch eine Stadl^ 
Der weder Mantel,. weder Peh^ mehr pailen will? 

DlONTrOS* " . 

146O Erfind' y erfind' ^eins, ob lie.noch auftauchen kann! 

' " ÄSCHTLOS. 

Dort oben möM idis fagen; hier nuft&Oll. es iqir. 

• ^ Dionysos. 
^Kicht fo; von hieraus üend'.hinauf dem Gut^ diu 

» ÄSCHYLOS. 

• Wenn he des Glaubens lehen» Land des Feindes fei 



1463» Perikles Tagte den Allie- «uns, wenn -wir .tikL mir einen 

»ern (Thuk. I, 134): »Drin<:en die « Tlieil des relopomu g verheeren, 

t Feinde r.u L.ind in «nfer Gebiet, « nutl fie ganz Altika. Denn fie 

« ft> lallen wir iu das ihre zur bee. «haben kein andres Land, wir aber 

• Und nickt fteliea Tie gleich jait « T4«ie« tbeü« an Infeln, theiU au| 

• r 
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Ihr eigene«', und ihr «eigene« det fei Feindeslanc!, 

Und £rtrag fei Schiffahrt, jeder Ertrajg fonit Misertrag. 1465 

^ ' BlOlTTSO«. ' ' 

Gut; doch der Richter fchlingt das alles hinab allein. 

Plütom; ' • 
Urtheilm miyi dn. > . ' 

Dionysos. * • ^ 

£uer Urtheil laute fo': 
Mir «iuerwiihlen werd' ieh, wen die Seele wilL 

£URIPID£S. 

O eingedenk der Grötter nun, rf6hei du^fehwur^/ 
Mich wahrlich heimzuführen, wähl' o die Freunde 

doch! 1470 
♦ Dio|rY«o«. ' * 

«Die Zunge Tchwur es in doch den Alchylos wähl* 

m m» ■ • • • • 

: leh.muv . 

KVRIPIDE«. 

Was halt du gethan, Schandbarfier dir der Menfcken? 

^ Ich?. 
£rhlärt| dali» oblieg' Äfchylos. Warum denn nicht? 

• BvnijpinBflV 

So fchnöde That mir bietend, wagft du mich auzuruhn? 

«der Yefte ; wie denn die Seeber- 14G6. «Gut, »ftlier die Athener* 
«fcUaft ein wirlitiger Vortlieil ift. « t deniven anders als du,* AVenu 
Vgl. Acliarn. 102. Auch im Frtt^ von zwei Rednern einer Schifaus- 
(^«"'i (507) erwartet TxygSM- «iaii» rüflung loderte, der andere Richte 
.ges Heil vom MeeiO, » lohn, dann fiegte derle/tere: Fätt» 

14(>5. Jilisertragf erprefste Ein- 1351. Und hnchftens fah der Arm© v 
Itünfle, die, at^Mr was die Volk«- 'die Nothwendigkeil «iner Flotten.« 
Zenker jEU»>«igneii Maft badurflen, ausrüftung ein , nicht der Reiche, 
auf Theoreiken (i40), £k]deli«fte9*''4ider leiften foUte : JVeiberk. i97* • 
lind Htii^fitenfotA Tenruidft wut^ 1471. Die Zim§€ fokmmr : Thes- 

' wo/. 275- 



Digitized by Google 



I • 

0 

tifi ftWM Iblmlldef wams niclit nncb den Httrem eiv 

XcheintV» 

.EUBIP|OIE0, . . 

O Btffer» fo TerrdiinSheft du mich Gefiorbenen? * 

DlONYSOS, " 

fiWer weib deon» ob da« hehm mdht g^r Sterben ift, 

, fiQer Hauch nur Bauchluft, und der Scjdaf ^in Scliaf* 

gc4eck?it 

PUÜTOV. 

Wohlan deaud» o Dionylos, geht hineiiv 

Wannf 

Plutok. 

<480 BalSi beid' ich bfwirt- ench» eh ihr ^hfahrl* . • 

Wohl ge£»gf. 

Bei Zeail naA gay aicht macht Verdnilii mur dies 

Gefchält. • 



Chorgefang. 
, Selig fiirwahr ein Maiin, 4er wpM 
% Seinen Verftand hat durchgeübt; 
Welches aus vielem main erkennt» 
14SS Diefer an gu^em Snin Erprobt^ 

^ ; Scheidet hinweg nun wieder iieimwärfl% 
Uni SU begliicHen dort die Bürger, 
/ Um zu iieglücken dort auch feine 

147.'». Pftrodie eiae« Verüe» aus 147 7. Ver« aus Kiinpide». S. \ 
Euripide» Aolos*« V. 1081* ^er folgende ift Zu- 

S«bc. - 



Ly GoOgl 



SOS 



Freunde gefimit und fein Gefchle^bt 

' Durch den Verßand des Herzens* i§90 

Sei denn ^elol>t^ nidit plauderhaft 

DazMfi^num Sokrate«^ ^ 

Schnöde Vera clitend Ichöne Kunfi^ • 
Und von dem Grö.£se^eil rre^ Eck wendi^d^ 
* «Was die tra^he Muf erfand. 1495 
Döch mit dem Feie,r])omi) der Worte ' . ' . 
Und dem. Creksiai von; Nairentheidins ^ ' 
Faules Verkehr acii treiben immer, ' 
dem VeixUckten ahniichi 

^- : v 

PLUTON. ' ' • 

Nun, froh des Gedeiiinsy ze^cb, Afcbylos, hin, iSOO 
Und in Wohlflihrt leivk' nne mfere Stadt 

Durch finnige Red*, und züchtige fchar^ 
Die bedachtloa iind| jynd das find viel. 
Auch gi^ dieft hier an Rleöfea 4b, 

(Er reicht ihm Stricke.) 

Dies hier an die Rentenerheber, 1505 

An M)rmex inid an Mikomachos auch, ^ 

Ah Archenomos das. 
Säg' ihnen dabei , daft'tn Eile fie docli 
Herkommen zu mir, und ohhe Verzug. 
Wenn. nicht lie in fiil' herhonmien, Ib will, 1510 
Bei Apollon, ich felbft, o gebranddurkt alF 

Und zufammehgeblöck^ 
Mit JLeukoloibs Sohn Ad^aantes zugleich» - 
•Sie befchleunigen unter die £rd' her. 



1492. Sokratca: Woik, 1373« 
M^» -^e<tfon: 676* 1M2. 



1506. Nikomachos, elender Sla/i tt- 
fcbreibcr in AUl«ii. .Di« andern kiNt» 
Mn irür aidit« . ' 

/ 
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I5ii * Das irerd' ieh thuii. Hier mb^ ^en*9taU, 

Lafs SoCoKles mic zu BewcThrung den 
Eiimelunen lu^cl Hiit, iiüaiUg. euaantftl ^ 
Ich komme zurück; defitt (Kefim exkew* 
Iii >4er KuuTt Weisheit als Zweiten, ich XclM» 

1520 ^ Doch forge du; daCs d(*r betriebfame Mann, 
' VoU Lu^;. und. Betrug imd Spafnuifug» 

.Kiemais auf 'den mir -jziikenunendciL StaUf • 
^ , Seis auch unwoilend , höh feze. , .\ 

P LITTON (xmi €kor), ^ ' . 

.Wohlan denn lhr> liebt fackeln empor, - 
14)^5 . Und mit iieiligem Licht leid diefem Gelei^ 
Durch Jakute« Gelte Otßa, eignte GelS^*, , 
' Ihfi eigener Lieder, ihn. feiernd« 

. , . Ghoil s ' 

Er& nun mckSkiei Glfiok auf den Weg den ent- 

wandernden Dichter, 
" : Welcher zum licht aufeilet , gewährt^ Dämonen des 

' Erdgrutfds; 
1530 Und auch der Stadt zu den Segen des Heüs heilfame 

Gedanken. . . ' . ^ 

_ * ■ 

Denn ganz mfigenmr fo von der. Noth UnTegen be- 

^ * y , ireit lein. 
Und dem entlbziichen Waffbntumnlt Doch i^ofon 

kämpfe, 

Und wer XonA noch: ibkhes hegehrt, auf dm Huren 

der Heimat I-.- 



FMlcftlgeleit. 
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Chor dßr fVeiberm 
BhXPrHoSf Mann der Pbaxaooba« 

f 

t 

£m Mcam» 

Chremes. ' • ' 
Zn;«£ Bürger. . 

£ine Heroldin, . ' ' 

Mehrere AUe. 

Eine Junge* 

Ein Jün gling. 

Eine Magd. . , 

« 



• I 



PbaXACORA (im frmgifiiiMn T«m). 

O'lanzängig licht der radgefonnteoi Lanpe du, 
Gur !jch6n 

' forfcht! 

(Denn dein G«fchlecht juul und Gefchick will kimd 

, ich .thuns V - 
Mit de« Rades UmTchwung ja geformt durci^ Xöpfer- 

HaJft du ia den Sduumzen Glane der Snm' und Her- 

lichkeit. ) $ 
.Sprüh' aus deg Brande« Zeichen, jen' eintreifendeiil 
Denn dir allem Tertrann vifir biHig jedes Wort; 
Und felbit, wenn in unfern Kämmerlein Afroditen wir 
Vielfiiche Huldifping leillen, nahe Jftehft du bei. 
Und ihn, der geftrengten Ämfigkeit mitkundigen 10 
Anblick von dir» treibt keiner aug dein Gemach hm* 

weg. 

Allein auch des Schoofses unerforfchliche Dunkelheit 
Bfdeuchteft du, wegCiengend, waj erblüht von Haar; 
Auch wenn die! Hallen, voll an Fracht und Baechof- 

tranky 

■ 

Wir heimlich uns aufirchliefsen, fiehfi du beigefeilt 15 

. » 

3. Gefchlccht und Gefchicky irie 6. Eintreffende Zeichen: JVesp» 
•iaea bomerifchen Helden. 262. 

5. Sie irt ein Helios in der 15. Auffchücfsen. 6. Thesmof, 
Nacht, und allfchauenA vrie Helios. 419 — • 

. A. n I » T 9 r. III. Die fVeiberherfchaft. 
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210 ' Die Weibxrb^rschaft. 

'/ •• • ' ; ' ■ . * ■ 

Uml fo Gelrttlf uns, fagft du niciitt der Näelibarfefaaft 
Drum . ma^t du auch mitwjjQTeitd nun der BefchlüITd 
: ' X . ' fein,". ^ ^ . 

Die yin^t am SchirmfeH meiner Freundinnen Schaar 

^ » gefa£8t. . ^ 
Doch keine, die hier konuiicttiL follt^, ift .angelangt; 
20 Wiewohl der Tag bald ^ämmcrt; und die Verlain* 

. m^fanig 

" Iß gleieh^ dali tmfere Site- wir einaelimen dort, 
Wovon Sfyromachos einß gef«)gt, wenns euch gc lenkt: 
LuAnilSdcheii zietpt, nitfizen^ auch iinibe«lleriGi zu fein. 
Woran doch liegt das? Ob fie "#ol noch ungenaht 
25 l^ie Barte haben, die dei»J3e£chlufs he haben hielf ? 
Ob die M&merhleidung unvennerltt u entheWichen 
Sie Ichwierig fanden? Doch ein Licht Ichon leh' ich 

• Wer , ' 

" Ankommen« Auf «nih> mich suriickziehn mulSi n 

wol, ^ 
DaTf lucht ein Mann gar etwa fei der Kommexide. 



Die Erste. 
Zeit i& zu wandern; weil der Herold eben jest 
Bei unferein Aufgang hell zum sweiteBmal g^Mkt 



1«. Schirmfeß: Thesmof, $14. und auf die Tnrx anwendend, 

jn<'int Praxagora : ^vie uiancli« 

22. Nach einer Verordnung des Bu hierin, unter Matronen fizend, 

Sfyromachos Tollten im Thealt-r nicht für Buhlerin pelte , fo kiinn« 

(wo auch Weiber und Kinder ein verklcideleg Weib, unter 

fchauten. .S. Frn/cli. inr»(). Fried, nern Maan fein. ' 

70') tdle Frauen und Bulilcrinnen - 

getrennt iizen. Die« Verdrekcnd 30* Merold, d«r UoHthahn. 
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PRAXAOOBA. ' 

Nua eurer Ankunft harr' und harr' ich ohne Schlaf 
Die ganze Naeht durch!. Auf, fogleich die.NaqUNUUi 
Heraus zu rufen, fcharr' ich leif an die Pforte hier; 
Denn es mufs geheim JCeiu ihrem.JVUniL . . ^ 

Die ZwsiTK. ' - 
. , ♦ , Ich hörte wohl, 35 

Da die Schuh' ich ümband» ^e du iacht anfingerteA; 
80 wettig Idilief ich« Denn der Mamt, dü-ßalieli«' 

. telte, 

(ESm flalaninwer Ik er ja^iiei dem ich hin 
^ Die ganze Nacht gerudert hat'er mit mir im Bett; 
DafB.ehen edi. ich nehmen iionnte fein Gewand* . 40 

DxE».fi«#TE* « . 

Ei wahrlich , *auch Kleinärete dort, und Softrata, * ' 
Seh', ich nunmehr ankommen» und Füäneta.. 

Wollt' ihr heran wol eilen? Glyke ja befchwur, 
Da£Kt dierJbidciU ankäme» .gleich drei Kannen Weina - 
Uns Tollte Lüften^» .und eia NaJDtel iUcheni auch. . 45 

. Die, Erste. * - 

Smikythions feine, lichime doch» die.Meliftiche» -/ 
Wie ffink fie\rftapft . in Mlinneifeh^ und mir 

deucht. 

Itt goler Ruh vor'dem AftcMBne ging lie allein hervor; . 

Die Zweite. 
Auch He» des Hök-^rs feine dort, GeuMrate, 
In , der Rechten trägt fie» .fchaue doch» die Lampe 

. * her! ' 50 
Dea Filodorikos fein* auch» und des Chlüretades! 

^ 45* Kichern «mgfOA dea Dtuft: Fried» ii3d« 
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'212 Die WeiBerhe^bschaft« 

' Praxagora. * 
Ankoxpi!||eii leh' ich andere noch, gar viel an Zahl, 
WaM nur von Weibern etwas giU In diefer Stadt. 

Bit Dritte. 
Wahrhaftig, mühüua drang ich durch, du Gelieh* 

teAe, 

55 Zu entlchlüpfeu daher; fo hat der Mann die '^ganze 

♦ ' Macht 
GehiiAef^ wefl- GhrlWng^ er fich sni Abml ISeUang. 

Fraxagoha«^ 
jSezt euch detnu^meder, dafs- genau ieh eiionldlge 
Von etKsh, naelidem ieh alle ÜbBi' in einer Sdiaar, 
Oh, wa« au dem Schirmfeft ausgemacht ward, ihr 

gethan. 
Die Viebte. 
60 Ich allerdings! Denn er&lieh unter den Achfeln ilt 
Ein Gebüfch von Haarwuchs, wie iea erheifeht der 

Gcmeinbcfchluls. 
Hiemächft, wenn der Mann «mmal anf den. Maifct 

gegangen war, - 
Den ganzen Leib mir falbt' ich ein, und den Tag 

idndurek 

Ilich 'lmttn m Unigett Hand ich da 'in Soniienglut. 

Diiü FünrPTE. 
65 Ich auchr Denn.mem Seherniel|^ warf iidi aUMbald 

53. AVas jiümlirh Praxagora für (244). Alle Perfonen im Stucke 

TOrnehiu h^lt , eine ScIiifTerfrau gehören zum MitteiXland« oder XUC 

(38), eine Ilokerin (4 9), und an- Ariuenklalfe, / 

dere des Schlags , weiche die in ' ' ' 

Athen Vfcrruleneu Schenken hefu- fli. Haar unter den Achfeln galt 

chen (154), und mit JiaiitTwciberii £ür IVIannlichkelt« Seim liandauf-* 

(280) verkehren. Ja die edle heben der Stimiaigebung ward 

Praxagora ift ielblt ^eiae Büueria fichtbar. 

■ ' ^ . ' . ' DigitizQd by Googl( 



Die Wyiber9EK8chäft. 2^3 ' 

Aus €t«n Haiif' liinweg; damit idi rauli wUrd' iiBeraU, , 
Und keineswegs noch einem^ Weib' erfchiene gleich« 

.Pbaxaooba» 
.Habt ihr dem dfe Bfirte, die d^r BefoUiiCi um Ii»« 

ben hioTs, 

Una fioBl und fonderi» wann -vrir una. verbmn^elten? 

Die Zweite. 
Bei der Helmte«, jal den Ichönen habf ieh, diefen 

hierl 70 
t Die Dritte« 

1^ einen noeh mit fchöneren, als Exiiluratea». 

PaAküGoa'A* 
Was fagt ihr anderen denn dazu? 

: , Ja! läigt ilu^ Wink. 

> Pbaxagoba. 
Aueh traun das Übiige^ feh' ich« ift v<tti ^ch gethaiu 

Denn Lakonerfchuh', und Stäb* in Händen, habet ihr, 

» 

Und Männerhleidung« fo wie wirs abredeten« r , . . 75 ' 

^ ' BiE ScensTb« 
.Ich habe wahrlich diefe Keul' herausgebracht 
* Die ich dem Lamias, als er fchlief, ingebeim entzog* 

Eii«;e. 

Dies i&, wol jene Keulenart, womit man farzt. f . 

EiHS AlfllEBS. 

. Ffirwahr, bei Zeus dem Erhalter, tüchtig wSr' es gat« 
In jenes Allgeäugten Pelzjack' eiugehüU^ SO 

71. Xpifyaitgi RtdMV und cfante fi«.» nies wird anl di»i 
▼«UciffijMef^ ^ , 'SeeluteB Elieaiau komifch «nge». 

77.i^aima, eine Popanzin: TTiTAp* we»dt. 
1190* Von ihr fagte der Komiker so» ^er Aügeaugte ift Areoi, l 
Vftsekrate«: «eine Keule habend .YTichter der kuhrenrandelten lo. 
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214 Ois Weibsbrerschaft« , ^ 
80 gut wie Bifer, Wlichter su fein der FrölmeTeL 

■ pRAXAGORA. 

Sagt an, wie auck das- Weitere nun wir fertigen. 
So lange fichtlMir nöch die Stern' am lÜmmel find. 

Denn die Volksverfammlung, wo hineinzugehn wir uns 
85 Gerilftet, gleich mit dem Morgenfchimmer hebt £e aiou 

Die EasVk. 

• Bei Zeus, in Wahrheit, daüi du die Siz' einnehmen 

, mulH 

Dort unter dem Stein, den Prytanen grad' im An* 

' geficht 

Dies hier bei Zeus nun hab' ich hergebracht, damit. 
Ich zupfen könnt' in volfer Volkiverlammel^ng» 

' > Praxagoba. ' 
90, In voller? was, Elende? 

Die S.IBBENTS. 

Ja, bei der Artemis, 
Das hab' ich! Denn was hört' ich denn wol weniger 
Im Zu])fen? Hackend find mir ja die Kinderehen* 

Pbaxagora. 
Da feht mir dochl- Du zupfen! die vom Leibe ja 
Kein einziges -Glied aiieh zeigen nmfs. den Sizendent 
95 reicht wahr denn? treflich ^ing' es u^s, wenn voll 

gedrängt 

.Nim wKre das Volk j und iiberfieigead eiiie dum 

den Xfchjlof CPrOm. 569) denTieU 87' Stein der Redner: FrUd, 

geüugten nennt. Eine Ptlzjacke 680. — . T)re Prytanen hatten die 

trSgt er Hir^. Torderflen Bänke.- jieharn,2Z» 
j 81« Lamias var ein fo fchlim- 

Vier Argos im Haufe , daf» er Ge- 96. Die 8ize der Volksrerfainm- 

fingiüiiwirter su tein rerdiente, lung waren eingekegt: Äeharn, 2p. 
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" •' ' ' » 

AuiliUb' ibr KIdd» und zeigete was Fonnififdiesl 
podi wenn wir zueidft dafizeidV find wir unbemerkt' 
In wolilgeorclnetem Mantel; und fobald den Bart 
\Wit niededaffira, den wir .uns üiiibinden dort, 100 
Wer dächte wol uns nicht liir Männer anzyfi^hn? ' ^ 
Agyrxias felbery als des Prönomps .Bart er trug^ 
Blieb. unbemerkt;' do<^ war er ehemals ein "HlVeib; \ 
Plun aber, iieliß du, thut er mächtig grofs im. Staat. 
Deswegen alfö, traun bei der nahendeiv Hemers» 105 
Lafst doieh ein folches Wageftlick uns wagen jez^ 

ja zu gewinnen diefer Stadt Xerwaltung wir , . 
Vermögend fein, um Gutes wo m. ihun 4er Stadt» . 
,Denn jezo. trägt nicht Segel uiis» n6ch Ruder fort 

Die FüjrrTE« ' . • " •» 
' Wie mag «der Weiber zartgefinnte ScliwetoXdbaft» 110^ 
Vor dem Volke reden? < 
. . Fbaz:agoba«. » 

Sieberlich wol am treflichften. 
$ie fagen ja, da£s auch von den Jiinglingen jed^r, ^ 



Zumeifi gedrillt wird» Hels der gewaltigfte Redner fei. 
Uns aber ward dies durch ein Qelchicfc zum £igen« 

thum. 

Die Fünfte. 

WeiCii nicht; und fcKümm ift doch die Unerfahrenheit. ti5 

. . . ' \- • • . 

-SVi/dl, M3. -384. - 

' 109. Ein Sprichwort Tagte : 

WeicUin, wie aiMiM «aA KkA- . 

ML >^ . » • Wann Geld ift, tr-get Seg«! 

Ahmet: ^dkor», iia. — .ProM«. o 

IM«» ei. lUtiOArtiset M»». '^"'^ 

ibs- Btwmt^, Mti. Se. Taget ^ '^^^ •'^^^ 

•ueh Set (Aurora) genaont, f&lut ' 1|3* fiHntf.* S« Atlt» S7S« ' 



Digitized by Google 



.216 Die WEIBEBHERSCHAfT« 

' * M * 

* Pbaxagoba. 
Darnnf mit Fldb nun halieii wir hüs T^faMmelt Iiiev 
vorher wir bedjenken, was gefagt 4^'^ werden 
• * mutß* . ^ 

^illft clu dtenn gerehwinde wol den Bart ilmbinden dir, 
Vixd die Anderen , die zu reden etwa w^as erdackt? . 

' Die AcBTis. • 

12o Wer, ThÖri% ift hier, die zu reden nicht verlieht? 

I ' 

PaAXAOOBA. - . 

Auf» binde den Bart dir hurtig um, . und werd' ein 

Mann! 

Ich will, fobald ich gelegt die KrIinzV auch felber ihn 
Ümbindeb, wenn mir ja zu reden waa beliebt; * 

Eine. 

O fiiüie Praxagora, fohau dech her, rchait, Niünrchen, 

doch, 

125 Wie gar zu lächerlich dieles Ding ift anzuCehnf * 

P^AXA4»oaJL 

Wie denn lo lächerlich? ' . • 

£ivx. 

Ja, wie wenn BlacIdUchen wm 

einen Bart umbände, die in der Pfanne ftehn. 

' • • • •■ 

Pr AXAOOB A* . 

Du Weihbeaniler, tragf hemm — das WieTelchenl 



BevedfkttkeitvndaedfeUgkBit» So- mf^4 sao» 
iolüe» leto. 984): 

OllTeil», dfa Weibern fldiet gut ifiS. Wtihehetmitr : -JOkan^^Z» 

4m SelkweSgeK nur« fllaft des SekveiaclMis, womit der 

Die Wei1»^r eter heltOA an de» Rauv der Verftinehieg feweilttt 

pUutinifiBliefL WeUf^niokt ward, Mam die Weiber 

Wortreiobe ZuB^ea fObcem wir, WielblekttB. Veri^ .idiarii. 255* 

nebr reden wir deaabuiffeiebl* ' 
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I • # ■ * 

I 

% 

Ihtf miter vorwiürsl Halt,' Anfradesy Item Ger 

Komm her, uiul lez dich .luederl Wer verlangt 

das M^oit? .ISO 

. ' • Eine. . •.. « v ' 

Ich.hien 

PbAXAO'^B Ah' 

Den Kranz denn winde dir um mit gutom 
Glüclu ' , 

/ DzB. Vorige* - • 

Si^h da! • : ^ , t . ^ 

Sp red* izt . , . 

\ Die Vorige. . . 

Reden, eh ieh ein Triinkchen nahm? 

Praxagoba. . • " 

Seht doch, ein Triinkchen! 

Dlfc VÖBIGS« 

Wozu denn. Alberne, mir den Kranz? 
Pbaj^agoba. V - . 

Weg trolle ym hier! So etwas hStleft da uns ge« 

than • • 

Anch dtot! . ' . ' \- 

Die Vorige. 
Wie nun? Kicht trinkt man . in der Ver- 

135 



f tjl9« Ihr, taHttr vorwärts* Mit dm mbaem an , fondem Jixt im« 

ateÜMlWftrteik trieb der Herold da» ter Weibern. 

Tolk 1> die Patx : Jicham. A3 

jirifraäesj der fchandliche Weich- i30. Wer verlangt daa Wart? 

. fing (Wesp, 1291 )» gehört nicht S. Achum,* 45* \ 
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218 Die WsiBfiUBfiR^CHAFT. 

Seht doeh; Fürwahr trinlit mml ' 

Die VoBiGE* ' 

Ja, bei der Arteirä;' 

Und zwar den lauterfien! pnim aiich lind die Ver- 

So vidi fie dort ansqiaclieB, dem der erwägt, 
Gleichfam betrunkener Männer Aberwizigkeit 
>140 Auch^ gieXlit man, bei Zens; Xrankopfer. Dean wei> 

wegen fo»ft ' * 
So viel gebetet, wäre Wein nicht mit dabei? 
Anch SduDfikniig httrtn». «ie^ TtanKenlwIde 

fehmähn; 

Und dßßK wü&en Liermer führt hinaiia der Schergen 

Trupp. ~ ' 
Praxagora. 
Da, fort, und. ruhig ßze dort, Niehlanoziget 

Die Vorige. V 
145 Fürwahr, bei Zeus, mir wäre wohler ohi^ Bartl . 
Von Dürft ja^ fcheint .ea, ivrerd' ich gainz noch am* 

gedörrt! 
Pbaxaooka* 
Ift eine fonft nöch, die daa-Wort verlangt? 

E;srE Anders. / ^ 

. ' - Ja, ich!* 

... . , ' » , 

PsA^AOORa. 

Frilch auf, dlph b^lu:än«.t gleich 1 udenn die.Sach* ift 

' •' nim im Wrakl 

Nun ftelle ja mannhaftig deine Red' und fchön, 
150 Qea Leibes Haltung wohl geüUzt auf jenen $tabl 

. 143* Schergen: Aäkvm» 54* 
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* Die V^vtos. 

«Ich wünfchte zwar, ein anderer von den GeübtcreA 

0 

«iSpriic^' »t, was belfert , und ich lelber Mse Ml 
«Nun ftber iAem^ duld' idi^ wcfim nach inir e» geh^ 
««Dafs eine Schenkin Gruben /ich austiefen darf 
«Flir WalTer! Nicht mir gefiült ef, nein, bei dem 

Götterpaar.» - 155 

Pbaxaoora. 



Bei dem [Gattexpaar? Wo» -Anne» haft du 
j deinen Kopf? 

Die Voeige» 
Waa ift denn? Hab' ich, heinen Tmnk doch begehrt 

aron dir! ^ * 

Peazaooba« 

Nein^ aber gefchworen haft du, ein Mann, he\ dem 

Götterpaar, *^ - 

Obgleich htt übrigen fehr gefißhicfct du lodetell, 

• Die Vobige« . 

Ohl — ja 'bei ApoUctn! ' * * 

Peazaooba« V 
Endige doch nur! denn fürwahr 160 
In dv VolkaverOunmiung« rttckt' ich wol nicht einen 

Vorwärts, wofern nicht das genau beachtet wird. . 



III. ao IteganatB ai« ToUuMdv «WAift^ dftftlUl, den .ISe im ^ 

a«r EdUm. ttOadkMIi OnilN» «vlbewalirtem. » 

• ^ . . . _ 155. GdtterpaaTf Demeter und 

IS«. Sie AtbeMr luMm Ora- . ^ , r w . ^ 

tett im der fiid* sur Atlfbewfthniag • % ' • 

dtr^WAffer«, Ol*» Wein«, Gemfi- 157. Vcäk htiV iak imslk nm. 

Um. JUmSut in der AaaMi« (IV, deuiem Tofretli uekt vm mda» 

a» 92) Cegt: ae» wer tiidb Teminft fetniakeB. 



220| Die WsiBBRttcitsbtaAFT* 

Mir her den Kranz! Ich meines Theilf wdl reden 

f * 

Denn ich ludbe» inim' ieh^ fehlte Ardgef aiwge- 

dacht. 

165 «Miic, wahrlich, o ihr Weiber, die mhisr ihr üs^.-* 
Was? Weiher nennft du die Manner nun, Unfelige?, 

Dis VOBIOS. 

Des läpigonos wegen, jenes dort! Denn als den Blick 
Dorthin ich wandte, meint* ich, Weiher l|>räch' ich an. ' 

Pbaxaooba. 
Troir ab, auch du, und fem von dannen feze dich! 
170 Denn felber nraHi ich enrethalh wol reden jest. 

.Den hier mir nehmend.' Knfi die Götter ruT ich *aiL 
Dals ich zum' Gedeihn hinlenke, was mir vorbeltimmt* 
«Ich nehm' an dieTem Lande traim gleich grofiito 

Theil, 

«Wie ihr gelammt auch; und mit Xchwerer Küm- 

menua 

0 

175 <i Drückt mich der Stadt vielfache Widerwärtigkeit. 
«Denn ich (ehe, dafs Gefchiiftverwalter fie gelmvdh^ 
«Die imnier Ichlecht find; und wenn jemand «Isen 

Tag 

«Ift gut erfchienen, zehn dafür erlcheint er fchlecht 
«Du vertrauft iie ßaäiemT Mehr nodi werden lie B0*^ 

fes thun« * 
180 «Schwer allerding« lind Männer mtirrifcliei Siana er- 

mahnt, 

«Da jene» die euch lieben wollen, ihr fo fcheui; 

i67. EpIgoaM, Waial^ba* ^7^* Krau. 
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»Und jene, die nicht wollen, anflelit iinmerdar. 
«Nicht vr^n VjpAksverCiBnmlangen £onk nuzbsLS üUr 

«Nein, ganz und gar nicht,* londem es hatt* Agyrrios 
«Nur Xißhlechte Geltung f 9het Asit nuzbar £e ünd, 185 
«Wer jezo €reld empfangen lurt, lobt überaus; ' 

«Wer nicht empfangen ^ fchilt für Todeswürdige, 

«Die XclHUUlm' JLohii nachtracfatexi ia der V^Dunia»* 

lung.» 

Ö hfu AkoäiXe, herlich hilft df& dM «efiigll 

" Pbaxagora. ' • 

Elend', Afirodite haft du genannt^ WoLwär' es hUbfeh' 190 
Gethaii9 fo du fpHCehell in deV: Vei^iwaielinig I 

Dl£ VoRIO£« • 

Nicht fpräch' ich alfo^ .. ^ ^ : ' ' 

Pbaxaoosa* 
Jezt auch dirs nicht ange wohnt 1 — 
«Ali jene Schuzverbfindung im wiv betsadhietem 



l83. Vordem waren VolJurer-. 
faininlungen nicht nuzhar durch 
StimmeriTerkauf. t Als Myronides 
noch lebte ( fagt die Chorführerin 
V. 318), da Terwaltete niemand 
«den Staat um Geld.» Der Feld- 
herr M^roniJes , ein Slterer Zeit- 
genoire des Pcrlkles, blühets um 
Olymp. SO. Lyßßr. S09' Lange 
nach ihjn , aber doch bedeutend 
Tor Olymp. 96, 4, aU die Weiber- 
lierfckaft gegeben ward , fuhrt« 
KaJliftraios den EkklefiaflenTold 
•an, der «afanga Ein Oboloa war ; 
JLgyrrios rermelirte ihn (rielleicht 
Oljmf, 96» 3 > äuf drei. Sierec 



Agyrrios, ein hamifcher Weichling 
(S. V. 102 u. Frdfch. 368), der 
lange Zeit wegen Veruntrejiung 
im Gefängnifs gefeffen , hatte jezt|^ 
als Verfchwender der Staatsein- 
künfte , beim Volk eine To gute 
Geltung (Anfpielung auf Areyrionf 
Geld) , dafjs man ihn nach 'l'hrafy-« 
hui» Tode (Olymp, 97) xum Feld« 
herm erkor. 

187* VFer jeu /^«t m die Ver- 
fjunalung kam, empfing nichts. 

193. -Im zweiten Jahr der 90 
Olympiade hatten die Athiener, £00« 
tier, Argeier und Korinthier geg#ft 
di* fleige«d« Meckt dar J,rfücraeii 



22% Di« WsiBSRBBiisoHArt. . 

«Weim nii^t fie gefdiäli', hin Tagten tis, cBe 

Stadt; 

tD5 «Und lobald £e gefcheün, mum' alles; wer von den 

' • ' Rednern andi* - ' ^ 
' ' ' « ang^rathen, fchneli in die Fremd' ertflüchtet' er. 
ftjezt Sohiff' liuuba^iehn» fiekemt dim Amen 
• 'gethan; 
''^«Deni Reichen aber und dem Jüandmann feheint ei 

niebt^ 

«Dem Korinthervolke feid ihr bös; doch jenes ja 
200 « Ift jeso dir; denn werd' ibm* wieder gut - 
«Dumm ift Argeios, aber khig Stieronyiteo«. 
« Hervorgeblickt hat Rettung; doch nicht wollt ihrüe» 
«Da ihr Tbraiybttioa-felber mdit nr HUfienrft.» 

' > EiWe. 
Wie verMndig der Mann/ifti 

Jezo haft du wohl gelobt -7- 
205 « Ihr wahrlieh trag^ O' Rürger^ delTen gans' die ^kdndd. 
«Denn indem deg Volkes Brüter ihr ^ Löhnung zieht, 
«Sorgt nur für Eigenes jeder, was er gewinnen mag; 
^ «Jedoch daf Gemeiiagut wiiä, wie Äfimoi^ umgewldst 

•" • • • . 

• • ' • ' / . ' * • 

. SMi ferlrfUdet« JkiudkbnBftwftl diger Attwn* gegen dio SmuAmii- 
niCfe eatftand der kötflitfdffli« edtt keil dar d»iftig Tyrannen , lebte, 
der BundeigenoCTenkrieg. ^denall ihr der Feinde. Den, neiat 
197. Der Arnte, der nicht lei- Praxagora, Tollte man suHAUb ru- 
ften kann, fiebt die Nothweadig- fen. 

keit ein, nicht der- Reiche derlei- 204« Solehe Zwifchenreden des 

tteu foU. S. Fröfch 1466. Löbens und' des Tadeln« fanden 

* 201. Der kliipe Argeios itt euch auch Statt in den gewohnlichea 

dumm; der dumme Hieronjrwo« Verhandlungen auf der Pnyx.. 
klug. 3o8. A^fymo!), lahm und liukiXclk, 

203« Thrafyhuiot , der Yerthei- ftolporte ftatr zu {^ehu. 

0 

■ 
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.1 

«Wetih mirdeiitoaieh ihr folget Reltang'fdit üimodi. 

uD^jm hört, den Weibeni, lagMch, müITet ihr die 

. •/ Stadt . s210 

« Nun übergeben. Auch in den Häufem find ja' fie 
«Be&ellt, der.WirtjCcha& und derNahning vorzu&eim« 

Et»' 

Schön, Xchön, bei Zeus, Ichön Alles l Mehr, o du 

Guter, inehrl 

y 1 * Pm AXAOOB A« 

«Wie weit fie bcffer find in jedem Thun, ' . 

«Witt Ick beweilißM; Denn nerlk > ijpükn iie • 215 
«Die WoU' in warmem IliCalfer nach uraltem Brauch 
«Gefamt und fonders ; » und durchaus nicht Neuerung 
, «Sieht man bei jenen. Doefr die Stadt ^er Athener 
^ hier, ' • 

«Wenn cbrob fie redlich hielte, was? nicht blühte £e, ^ 
«Wei^n wicht Aaek anderem' Neuen ftcU £e ampeke? 220 
«Da fizen die Fraun und röften, grade wie vordem; 
«Sie jbragen noeh auf dem Haupte, gradlewi^ vordem $ 
«Sie begehn die 'Themoforien , grade wie vordem > 
«Sie -backen Honigfladen, grade wie vordem; 
«Sie d^Uen noch die MiEnner, grade wie vordem; 225 
« Sie bergen noch daheim Liebhaber, ' grade vne vort* 

dem; 

«Sie kaufen iich was Leckeres, grade wie vordem; 

«Sie mögen den Wein gern lauter, grade wie vor« 

dem; \ ' 

«Frok And fie des Mimiel)>ieles, grade wie vordem« ^ 
«liun foichen, o Männer, wollen wir anvertraun die 

Stadt, 

917. Jede Neuerung ifl gefälirlicli ; fSe «faet daa Sitt«af«ida*b«B 
Thür und Hau«. S^lfolk. ^h^rM, 



224 Die Wbibbrhbrschavt» . 

«Und nidit hennft eteft fcliwiizeii/iioeii^ ainkimdigen, 

«Was jene wol vornehmen dann; nein Ichlecht und 

' ' recht ' ' 

«Obwalleii laM fie^ und evwägt mir. dkfeA ntir::- 
«.Wie den Kriegesmännem erldich 4e> die Mütter find, 
235 «Hinfoit Eviialtimg wünfohen. Dann zur BeKöftigiing» 
ff Wer möchte mehr, als- lie, die gebar, zufenden wol? 
- «Soll Gel^ gefchaft fein, Oberichafferin iit ein Weibb 
«Und eine Beamtin .wICre kaum su teufchen wol; 
«Denn felber lind fie in TeuTchungskünlten eingeübt 
640 «Des übrigen Xbhweig' ieb. Wena ikr.dins mir ge> 

Boceniy . . • 

«Dann Hets in Wohlfahrt wandelt ihr das I«eben 

diuttk«» . • r . 

ElWB. 

/ Sekön» o du fUC&^ Pra^Lagora, fchön und meifierhafti 
Woher» Nteehen» .haft du fo feib dic».«n0geheiint? 

• * Pk AXAOOR A, 

Da wir flüchteten» ^ wohnt' ich JDuiuyit dem Mann un 

Raum' der Pnyx. 

245 So hab* ich es hörend ab|;elemt den Redenenu 
' : * . Die Vobigb. * 

« 

Kehl. Wunder, Herzchen, dafa* fo gc^^tendt und hing 

du bift! 

Auch wollen dich wir Weiber zum Heerführer Pracks 
ErwShlen» ials du, was du gedenkft, ai^ch wirklich 

^ thuA. • ' 

Doch wenn K^fidoe dichnutSchmlthungen anzupacken 

renni; 

r 

544. Dä wir rom Lande in die 949. Kcfalos ^ Sohn eines Töp- 
Stadt flücUteteA: ^6hsurn,Z2» RUt. fers, war YoLk«aAführer und Neue- 
791. / > rer. ■ 
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Wie wirft du dem antworten 19, der Verliuiiilieliiiig? 
Ich f*gf , 'et üei uu^nnig, 

* 

' Aber diefes ja ^ 

Wei£i XdhoaxeiriL teder. 

PllA,ZA>'obBA« • 

Nun Yon fchwarzer .Galle tolL 
Amh dieAi :vreilli man. , < 

7(un er spt&jeM ein SchüiTekhf» • 
Gar Ichlecht txl töpfem» aber, die Stadt fehv gut und 

Wie^ wenn Nepldeides dich, der Triefaug' , etwa 

Xcluaälit? 255 

pRAXAÖO'aA« 

DeQi möcht' ich lagen: Kinem Hund in den ArDch 
^ ». . gc^Cchautl 

Die VoBioB. 1* 
Wie aber» wenn üe, diyh fto£s^? • 

.... PSAlLAOpBA* , 

\AnwKrtf rück' ich dann, 
Nicht ungeübt» . traun ^ abzuhalten StoCs. auf StoDi« 

Die VoiitGlft. 
Nur daa noch bleibt zu erwägen: wenn die Schergen 
. .j, dich . j . i 

(421) t <l«r *ae1t .Solon^ kcankmrr u<«ftal'»t 87f « 

Y«crOguag ^CeqtHA lüqpMItlll«! 
RkAtoni« * * - 

A A 1 s T 0 v. III. Die Keihcrh(trfchc^ft, 
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Zea Fortziefan; wm tliiilb dn? ' ' . 

Dann die Arme ßemm' ich eiii. 
, Alf«! und niemab w«rd' ich mitten dann umiaDrt. 

Die Vorige.- 
"WiXf wenn ile dich aufheben: La£st dochl rufen wir« 

So weit denn ilt, was uns da einfiel, ziemlich gut, 
.Dpcli ^nes haben wiiviuoht bedaeht: auf wa« für Art 
'265 Die Händ' emporzuheben dami iftis möglich jfei * * 
.Denn nach der Gewohnheit heben wir die Bejn' em* 

por« 

- ' Pbaxaoora. ^ * ' 

tte Sach' ift fchwicrig. Dennoch werd* handauf^e- 



WiiBn. biir an die Schulter ihr. enü)lö£5t den einen 

^ Ann!'. 
Wohlan, die üntferrddichen Viun euch aufgefchüiz^ 
270 Und un^efaumt die LaKonerfolilen angelchiiürt,. 

'\ So wie den Mann ihr fehaoet, wann -zur VerJamme» 

. Er denkt zu wandern, oder Tonil auswärt» einmaL 
Hierauf, fobal^^ lidi diefea, alka wohl verhlAt, 
Die Blfit* euch umgebunden; und wenn jczo die 
275 Mit grofser Sorgialt ihr genau euch äugeiligt. 

Dann auch cMe Mliiineiklefdung , die ihr kainlicli 
f« " • • ' : ' • ' • nahmt, 
£uch i|berge^orfen{ und. Ibdann mit dexibem Stab' 
Euch alle äüzend, wamUt vor, und fingt ein Lied 



... fi 



ara. Latdm «m-alt«* Z««! fin^ -m^. 
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«27. 



Am alter Zeit her, gimi^.die «Art aaduibn^eiid mir* 

Der Landhcwohner^ 

' Wohl ^ÜLgi^ Ulis abef laftt ^ 

Nun jenen vorgehn. Denn aucji andere Waji)er noüJi 

Vom Ijande» denk' ich, welhmm gradesu den Weg - 

Zum Raum der Pnyx. • 

PaAXAOoaiA* , . 

An^ eilet; denn dort Herfoht 4er Brauch, 

Dals, die nicht daiind, wann es tagt, im Yerlamm- 

Von dannen gehn, fccia(bringend keinef Bfagefe Werth. 



s 

280 



• • • 



2*85 ' 



TT 



Zeit ift e$9 vorwärt» nun zxi gehn» o Mluiner; den« 

alfö ziemt ' 
Uns eingedenk zu reden ißets» daCf nicht es'^einft 

entfidf unt. 

Die Gefahr ja ift nipht lyenig grots» wenn etwa wir. 

I ' .ertapp Und» 's.. 
Als Weiber, die in Dunkelheit fiek bieCU folcher 

Wagnis. 
Ckorgefangi 
Auf, ziehn wir znr Verl^mmehmg^ ' ^ 290 

M&mer; denn gedrohet hat 
Der Ordener dorfe^. wi^m 
Nicht früh in noch dunkler Nacht / 

, . . Bbin kemme mit Staub bedeckt, 



9a9. Nicht einmal einen Nagtlf fieli «uf zugingen. 

15* 
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228 Dxs Wml^k1^HEw^senä^w^m 
Barreh fehend vom RtShrmui^ 



Bloft Salle mit Kfioblaucli^ 



♦ \ • 



Zahl' nicht den Trioboioa»' 
^ • DiHim auf, €harktoMdeSy 
' Du Smikythos, Brakes du, 

500 . ^ Eil', eil' uuirerHIokt nach. 
Aufmerkend dir felbß, daifiit 
Mishäiiiges nichts du zeigfi. 

In däm 'ivilft db oWegt V 
Doch dafs wir die Lofung auch 
SOS ' Beachten nachher, und nah 
' ' Uns feste gedrängt, damft 
Handauf wir befchlieXscn 
Ein jeglichea, waa gemlUÜi 
Ift unferen Freundinnen! 
SlO Wie lag ich doch? Freunde ja ' 

Zun««eigeWIhrt«drl; 

Geg-engejang, 
Schau an,. zerB^oIsen wollen wir. 
Was von MiCnnem aus 'der Stadt 
' Herwandelt, die ehemals, 
SIS Da jedem, der kam, «am Sold' I 

Bin. O^olcM ward allein, ' 

Dafafsen zu plaudern, 
' Tiun lermender Schwärm lind. 
Doch traun nie, da Myronides • ' 

S20 Obherichte, der Biedermann, 

Im felÜich^ Eterenkmiz,' 



I . • « 



995. Barfeli, wi« M «iaerii Sfe- ' ^fflb IN« ik^^^ FeftkMAs 
kleriAlteik «ieml, TonT^-eiaraelMa M klaffen: JUf#. 9S3« 
KaaUaitaluMUMcltf. Tgl. T.ys« 

1 ' - 
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' Nie kä^ti 'gs^gt wer« 
Verwaltend ein Stadtgefchäft, 
An Geld ,zu empfahn, den Lohiu 

♦ Ww» jedcar eitcyen 49» 
Mitbringend im Schläuchelein , 
■ Den Trunk y ein: Brot dazu. 
Auch Zwielüelcheii wol.em Paar, 

Und drei der Oliven« 
Doch j«Kt 4en^ ^nobolm 
WiH .einer em|ifiihn, fobatd 
£r was der Gemeine .fchaft. 

Wie l>Mg^ .4e« J^^rtflc. 



329 



S25 



S30 



Bleptros. ^ 
Wsut gBU^k»h$ Wotdn dodi i& die, Frau fefidhwniiflen 

mir?.* 

Denn gegen das Frühroth iJ^ es; und nicht, zeigt 

fitt fidh* » ' 335 

Ich aber liege fchon vorlängft voll Seheifsensangß» 

^aeh meiixen jPpf|ii|]XGhuhn fachend rings in der Dun*^ 
' . . kelheit,: . ' / , .! 

Und dem Uberrock. Als diefen nun ich Taftender 

Micht konnte finden, und. ^r bereits der Pforte £ch 

Ajpdrfingend MitteHe^ Meifter Kotfdoß^ nfdour' 'ieh 

flugs \ . 340 

Hier neii^ Weibes hiObgefultert^ MlüitelchMi, . 

Auch ihre Perferfeliiihe zieh' ich fchnell mir ui. 

Allein fo öffentlich wo doch, wo feheifst einer wol? 

Traun allenthalb ja üft bei Macht es gat genug; 

Denn jezo kann doch keiner Ijehn nueh l^cheibenden» 34S 
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.O w«h ipir Ungltlckfeligeii» dallf ich alter Kerl 
HeimfiOirf ein Weib! Wie mler ScUage bm ich 

werthi ' • ' ' ' 

*' Denn nipfat« VemU^fti^s vorzunehmen ging iie je 
Aus dem HauT*. Inclefs nun es, micS Sil ent* 

Medigen, ; ' 

• Ein MAMlTtf . > 

350 Wer ift denn das? Nicht etwa Nachbar Blepyros? 
Bei Zeus, er lelber ift es leibhaft! Sage mir/ 
Was^bedeutet dir das Rmhliche dort? Dich hat doch 

' • nicht ' • * 

Wol gar Kinefiaa angekaekt? ' ' 

, • • Bleftros. ' 

Woher denn das? 
nein, fondem mir in des Weibes Anzug ging ich 

aus, 

355 SehilUt in ;das Safiranfchäubchen, das £e- zu tragen 

Mann. • ' - - 

* Dein Mantel denn, wo ift erf 

BlZPTROS!.^ 

Räzelhaft mir felbft! 

Denn diefen Aichend f^ind ich nicht auf dem Bett- 

.* • . , • 
gedeck« ' :* ' - 

• Mavit. 

Vrid nSeht'der Wnk b«&iUft du, dir es kund sn IhteT 

f a 

' ' • * ' Blepyros. ' " 

* Nein ^wtthrlichrdenn im Haufe fteckt iie nirgei^ulwo; 



352. Da« rö/Ä?icÄe Gewand (P^- ger des "Waffentanzes (Pjrrhicha 

rhon) erinnert ilui an ein anderes f. Fr'öfch. 154), am Schreine des 

noth (Ititt. 899), das dem kykli- UeJUte (Fröfch, 367) entfuhr, 
• fchen Sichter Kineßaa , dem Saa- ' " 



Ul 
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Durch heimlichen Ausbruch iCchwand üe mi aus dem 

• • * * ' 

• f . • • • ' Haaf' hinweg. ^360 

Drum auch hetorg* ich, «He i)t> ginnt was Neueres.» 

MAJfjr. * 

Bei'der Maoht Pofeidoiu, dai ja ift dir gradezn 

M'ie mir be«;egiiet! Denn auch iie, mein Ehgemahl, _ ^ 
1& forty den Maniel Jial>endf den ich immer trug» 
Und nicht allein daf, leider auch die Schuhe noch, S65 
Drum iucht' und Xucht' ich, aber land £e nirgendwo. 

Traun bei Dionyfos, auch die meinigen fand ich nicht, 
Die lahonifohen; fondem als zu dem Abritt was mich 

* tsieb^ 

In. die Fraunkothume fchob ich die FiUs', und eilte 

fort, 

Vm vwht an. btl^liideln wtiami Pelx» fa Uank er > 

war, 370 

Was doch da fein mag? Ob zum Frühilüek eine fie 
Freundlchaülich eingeladen hat i 

Ich denke fo. 
üiicht fehlimm geartet ift üe doch» To viel ich wei£b 

• • Mav«; 

Du willft da ein ganzes Brunnenfeil liinkacken wol! 
|c]^ aber m^s gleich wandern in die VerllUl^llelung» 375 
Bekomm' ioli nmt den Mantel, der allein mir war.* 

Blepyros. 

Ich >nieh».|iidi)ald ich aiisgekackt leBt aber Mtt 

Mir eine Uolzbim' eing^elperrt den Nahrungsgang. 

. ^i^.jMlplilaft 'm im 1M»«*(S7) f«gt: 

Ich aber forge, Iie 1>e^innt wm N«uflMf« 
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nun cbe, unmn .Tlut^rybidos l^^eh den Ldsonikem? 

Blefyros. • 
960 Ja ]iei.Dionyf<>&y lüftet mir doch gar m feft! 
Indel^ was thu' ich ? Denn auch diefes nicht allein 
lity was mich hä^et fondem wann ich eile nun, 
Wo.fdl den Ausgang finden mir hinfort der Mift? 
Verriegelt hat ja tUefer jext die Pforte da, • ' 

385 Was auch iiir.ein Keii er fei, S^fMoizbindingias. 
Wer hclet mir denn einen Arst, und welchen dennf 

doch der i^rfchausgründer ift fo kunftgeübt? 
Wol kamüi Amyncm; doch vmnulMcli leugnet er. 
Ben Antifthenes hurtig rüle wer mit aller Macht! 
990 Denn diefer Mann, lo wie er beUo^[iUBen £chnaufl 

und.Mhn^ 

Er weifs, was fagen will ein Arfch in ScheiTsensnoth. 
O Herrcherin Eileithya, nicht verüHume mich 
Den fehler Zerplazenden« nicht den Zugeriegelt^; 
Damit ich kein Dreckeimer fei in^der Komödie E 



j • . ■ ' c 

395 Heda, wa» mackfl. du? Nicht doch Tcheibeil du? 



979« Thrafyhitlosj TcmaniAtibiK ' 389« ^mymm war Beibiir imd 
»•m WftolU , pm gegelfc einen , IMMw rtm ZMüagea. Vgl. 

FHtAMMVtcmg Lakonen Ritt. 495. Am Viurailit m dm 

SU ittai, vmA b«flo«hen, tmd Gefezen, meint Blepjres, wird er 

«fttfiBlniMifile Mm AubenUeibmi Toxfelifikeiy er üri.lbeia — • .|Lnt* 

ait einer Yerftopfung Ton genef- * 

fenen Holzbirnen. 389. jintißhenes , ein Geizhals, 

385. Achradui y HoLzbiznlingen, litt fcbwereu ötuhJgmnge: 633* 
wer ein Dorf bei Athen. ^ ' 
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• BLEPTBai. 

Das wahrlich nicht mehr; Dcmdem eben üeh' ich «oL . 

' * • OVBSlkKSi . . ' ^ f 

Wie nun? Ton der Frau, gar fatflleft du um das MSn« 
/ 1 ' Iflcben? 

Bli^p7b#«. 

Von ungefähr ja im Dunkel nahm ich dies daheim* 

I 

Doch woheff denn fcehnmft du eigeipidieh? • 

GSBEMBS. 

» 

Aus der Verfammelung. 
Blbptbo«. 
Sdion? Wavd fie getmuit -denn? 

Je bei Zeu«» ISehr firühe fi^hon, 400 

Und Wahrlich es hat der Mennig, o du lieber Zeus! 
Viel Spais gegeben,/ denk £e umher anfpreitelen» ' 

' « BXBVTBOS* 

Den Triobolos nahmit du doch in Empfang? 

•CbbkbsAi 

O wibAi Ith et! - 
Doch hintennach nun Ikam ich ; darum Ichäm' ich mich, 
Ik» bei Zeiii, iek heimbnag' «miierte «ielrt% «U die^ 

fen Sack 405 
Blepyboi. / • ; 

Und Sefanld daran war? i . . 

Ungeheures Volksgewiihl» 
So* 'vrie ef noch tMeniiii luun gedrängt in den Baimi 

der Pnyx; 

«Ol. MUtaugz dAm, sa« - «eS* II« i* At» lBii|ta MMm 

' fkefc: Witsp» Sfd. . .* • . ^ , 
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Und alle wahrlich fanden wir Schiihmachism gleich, 
K«^/ ihrem Anblielu Denn durchau«, gans wiin* 

* derbar, 

410 Nur «weifBgedränget» war »u Xchaim die VerXam* 

.»elnag. 

Darum empfing nichu, weder ich, noch der andern 



• •» 



• BliCFTBOilr 

I^ch^ aKo empfing' ich. lelber, luUa' icb nun? 
* CHaiciiiBli' 

Woher?. 

Auch nicht, hei Zeu«» und.kamil du, als zum zwei« 

^ . tenmal . ' * 
Anlauimte der Haushahn. • * ' ' 

Bi.Ki^Tao«i 

Wehe mir üngltiddicheii! 
415 <r Antilochos, klage mehr, denn um den Trioholos, 
«Um mich, der lebete « AUea mir itergehl in fiiohta!» 
Doch was gefchtk denai, dafs ein folehea Wefen Volha 
a^eitig Ichon fich verfammelte? 

GHasufes. 

' Was denn anders, als, 

RathCam ecfohieBS den Prytanen, das Heil der 
. Sfadt. 

420 Die Meinungen einzuholen des Volks. Und ungelaum^ 

- - 

•aS« IH« Wtfter Amt Atkaam M* XfolijlMt im dam UjmU 
f^h$^ Sfult9»&tJ Lyjfßr. SO) Somr, hatte: 

" UUiM (Liikifem. «Mr 'e^^ iaUMM, Usg«; iMht, dMU 

Um)* IWe AUiif» Fairb» litHkm um des Gellorbeaem» 

flSMiie SekMkMelwr, «ad (im dem VmmAt derl«bet! Alletmw 

Wyiken) dl» «Imgtljpefitam Mit- . • gAt .Im MMta 
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Hierauf eiiiub das Volk ein G^Ichrei^ wie meiuJK ^ 

<lu wol! • • . -'f , 

«Und zwar da über das Heä der Stadt gehandelt 
• ■ • f • • . • • wfrd^: • • "i^- • i'.'-. , ' 

«Der Telber fich felbJft* andi aieht die Wimptem hei- ' 

lete?»» • . . ; 415 
, Er wiedemm aaffchreiend blidttf lilBiiiBr, und riet: 
«Wa« Tollt' ich denn thun?» 

BliEPYHOC* 

Kiuribfcnidi gtrielM not- (lÜfiim/ 

Auch frifche Wolfsmilch drunter gethan axiß Lakonia, 
** Und dir die Wünpem überfalbl vor Schlafengehn! 
' So hSttf ich geiagt wol, wICr* icÜ nitgewellni dort, 

" Chbehies. • 

^ach diefem kam Enäon aaeh, der gefehickleAe» 
Gewandelt nackend, wie es fchien den mehreren; 
£r. felber wenig&ens lagt', er habe kein Gewand« 
Dei* firömicf jest Mn volkgcßffligften WorterlpiGis ' 
«dlir fchet zwar mich darben felblt des winzigep 435 
«Vierftaterheiles; deiploich jezt' erklär' ich eueh| 
^ «Wi^ Ihr der Stadt Und der Bürger Wohlfidirt hei* 
. ' len foUt 

«Denn reichten dar dje Walket j^d^m Darbenden' / ' 
«FlaufchmäiiteL fobald diek Sonne winterwSrta 'Hak 

neigt \ • 

• •'I * " 

427. Knoblauch gerieben — . waiwl , defTen er l>edarf, weil die 

Vgl. Plut. tiS' Frau ihm fein* weggenoinuien. Im ' 

436. Ein Stüter enthielt rier Pitttos (983) fodert der Jüngliug 

Drachmen. Sechzehn Drachmen von der alten Geliebten zwArnzig 

konnte eia gewölmlicbe» Obcrge« Drachiaen fftr «in vocsOgliclMt* ' , 
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23ft ' Die. .W*£XSsXR^£RS.4>H4^f t» 

440 «DaM tticho. nlenuU .eine« von uns- tUs Seitenwek 
' •! Wm: aber, nicht .Eenftelle hat^'noch Bettge^eck, 
«Der gehe hin zu fchlafen, üauber ^bgefpült, 
<2!br '<Kiirfc]ittermlilittii^;. iimm.'ihtii d^r- die^ Pfoarlo 

«In ftr^ngem Wetter, büTs' er . mit diei Pelzen ab.» 

" • : 'BifEf yiiof« 
445 O bei Dionyfos, treflich! Doch wenn diefes auch 
£r - liiiizttf^eliiget y^IieinM > iiatt- ^ abgeJßiipimt : 
Der Mehlverlläufer ttXL d«A Dttrftigen Abendkd^ 
Drei Nöffel, reichen jedem Mann; fonft heul' er 'laut; 
Xkaüi imiDr dodi ciwiial Naufibydes. thim, waf nitsl^ 

450 Nach folchem, lieh, ein wohlge%Uer Jüngling nju% 
. Mit weifiwm- AnlUz« Jiiipfte liervor, 'gleieh Mikia^ . 
Zu reden im Volk, und ^ebte mühTam dai%uthun, 
Wie gut es lei^ den. Weibern anzuvartraun. die Stadt« 
Hie^uf nit Cretliaunel fohnan ^ttpCNTf. ^e^fichttn ge« 

• Tagt, 'S 

455 Die Schi|fi«rliafteii| dook .die vom Lande hfirte man 
^ Dagegenmaundn. ' r ' 

. ' • BliEPTROS. . ^ ^ 

• Siu ja hatten di^» bei Zeua* 
CnaBMEa.. 

Doch He waren minder. Er indefs fchrie immerfort. 
Ym. diwn W«ilH(rvf>]k yM, Outei isdendf uiul y0i dir 
^ Via BSfea. 

fiLEFTBOi. 

. Wat denn lagt* er? 



' ...... 



* • • • • ♦ • 



Ly Google 



■ I 

Für einen Schkukapf. ' ' • . 

• • B&Kvtiioi. • 

, . Dich denn? . • • ' I ^ 

. Frage dai iiocb aiditi 460 

Fiijc einen Dieb dann. • ' ^ \ . ^- ' v f. 

BLK»T«oa. 
^ , Mkh aUein? 

Audi aodi» bei 
Für einen Lauerer. . . . t • ^ 

« 

Blepxboa» • .» • •. ^ * T 

' Aufib 'ttoeb^ bet/Zett( 

1 7 ■ 

Die ganze Meng' hiei^* • . ^ 
, . Blepyho«. 
* . Wer daa^ £igt da» Gegenibea? 

Ghkemss.-- ••t |J • ' r 

Ein Weib jedoch lei, ü^gt' cr^ ein Ding voll Sinn 

gepffopfty * 

Und gelderwerhfnm ; nicht auch pfleg* es Verbotenea . 465 
Aus den Tbesmoforien auszuplaudern jedesmal: / . 
Docb du und icb rathfieUageUd, Tagt' er, dum ea 

Die«, traun bei Henuea» bat elr nidit unwahr gefa^ 

400. Au« den Myfterlen zu zu bewahren, gebot Übetda« dim 
khwazen , irar Hauptverbrecitea. Klugheit: Thtiinof. 80* 
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Dafaiy lagt' av fiarnery theilen fi^ emander mit 

470 Gewände, Golclfchmuck, Silberzeug und Trinkgefchirr, 
$elbaiider allein ind auch Zeugen nicht dabei; 
Und dief erftatten fie allea, und verhalten nichts; 
Was unfe^r viele, wie er gelaget, häufig thun» 
«. * .» * *• .1 ' . Slsptboc»'. 

Ja wohl| bei Pofeidon, wenn üich Zeugen jGud 

dabei» 
^CnafeMjEi." 

475 Nicht lauten lle, nicht Xchwärzen Tie an, nicht ftö- 

• / J ' V»' • • ren fie ' 

■ %i 

Die VölkfverfalRiiig, fondem thun das^Gite nur; 
Und anderes noch in Meng' an den Weibern rühmt' 

Blepybojl 
^ W^ia wai 4ii Be£ch!afs denn? 

CnncMSff» ' , 
, Jenen anzuvertraun die Stadt. 

Demi dief dkm . 'nur , fchieiir e«, war in dieTer Stadt 
480 Nock moht gefeliebeii* * 

* • • *. ' Blepyros. i . . ' * 

Und £6 befehloCi maiiif ' 

* GHREiaES* • ' . 

, - ' MeinVjch ja» 

Dafs alles gefatiit denn jenen anbefohlen ward. 
Was die Bürger fonft beforgl^? 

* ' Cjbubsixi^'* » • • ' 

So verhält es üch« 

Auch nicht zum Urtheiliailen geh', ich, nein.die Frau? 
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Audi nicht die Deiui^en nitlirft bnrfMrt dü^ aun dil 
- : , * ^ Frau. ' . * . 

Auch nicht des Morgens ßöhnen iß mehr mein Ge« 

. / fchäß? , '485 
Ghbeius«» 

reicht doch, bei Zeus; den Weibern jezo liegt 

*das ob; 

Du ganz gcftöhnlos {krsend Meibft Jhinfort daheim« 

Das ift^lbii|i^ich, dienen unferef Allel» doch, ^ '^ rT 
Ob nicht, wenn eitunal die Zügel Jen- emplahn der^ 

fitadt, ' / 

Sie dann nit 0ewalt una künftig «ttthigen, 

.Waa; cu;thwEl 490 

Sie b)rav zu tummeln. 

GHseiHBa. • 

Und wenn wir unfähig find? 
Dann giebta kein «Frttliftiiefc« 

Chremes. *' • t \ 

Doch, beir Zeua, du mach' es fo^ 
Da£i dtt sa^ich firtthlkicfcen und «ueh'tamiMkiUiiiiilb i ' 

B L V, P Y R O S. 

Poch das mit Gewalt ift fehreckUch« . . 

Chremes. ^ • . 

Aber wenns der Stadt 
Zuträ'glicfa fein wird; alles dajirmurs thun ein Manit 495, 

Auch ill ein S|irichwort hergebracht aus alter Zeit: 
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Was tuibecUchUAm oder tliiiricbt wir verfugt^. 
' Daii fittM pfiegf .ai liier zum BeffBtta.Aussugelifti 
So geh' es, Herlcherin Pallas und ihr HimmliTclieQ! 
500 19im damit Xelieid' ich; bleib geXUnd* 

Du, GhremeSf auch. 



Schreit' hin, geh vot! 
U eitter wol der Müimer da» der: uiie im 

Blick' um 9 und fchau! ^ > 
Mim wahr behutfiim deiner lelM; viel Smß. ja toBec 

. Sehalkheit; 

505 IlaDi. nicht toa hinten, einer fchleich'» auflaurend«i|ti> 

« fi»r Bildnngl 
Wohlauf 9 zumeiTt denn angeftrengt den laut ge* 

üchwungnen ^uüitritti 
l Vni/Mkht eb Sehimpf und Schande ja, 
Uni allen, wenn vor den Männern dort die Sache 

würd; enthUUetI ; / 
ittoihalb sniamm^ fieh gefchmiegt» und rings vobo^ 

> 

s,*-*. ' ' * . i|>äht tlich felber, 

510 2im lüifam .und, Mir rechten H«duI» - daTi nicht ge* 

JkMt' ein UnfaUl 

fetäHtktetk Bpih, den de« Irnmm * i ite Fubltilt, 
fVefto«., d»B. Atliuiervi yti0An^ SAft ein jeglieli«« Siean 'VOA dwia 
katt», f^«» ^iM^aH«: Aiirf« '1054^ • Scblag* an'de^ Sublem erkUnret* 
60^4 So d^r W6h« "IltTAidinr Vgl« J««frt^^^ W ' 

(VUj »5)1 / ' . • < • • : : ' M . 
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Avfy eikii hStt uns; d^n beieiu find nahe wir dm , 

Orte, 

Vctn* mliilen' zpr Verfanitaielung irir nabmen unTe^ 

Ausgang; 

Und. fchon zu Iclien ift das Haus, alwo die Heeres* 

fiirfiin 

•Herberget, die erfand,, was nun gefeilich warcl den 

Bürgern! , ..• 
Drum li^^t uns» niclit «^uderludk noch länger . €»rt* 

zutröcleln, 3i5 
Mit «i^geknüpitem Männerbart; dals keiner wo ge* 

wahx^ un«, 
Und uns vielleicht verrathe, 
Wf»hlan demnach, dem Schatten sa 
^Dich wendend an die Mauel' hier, / 
SeitwärU gekehrt den halben Blick, 520 
yerkleide dich nun wiederum in jene, die du iwareft; . 
Und nicht gezaudert! weil ja fchon dort unire Hee- 
, . rerfurftin ^ 

Herwand^ln au« der Verfammelung wir Hehen» Att( 

. geeilet, ' ; 

Ihr aÜ';, jond' habt den Zottelquaft am Backenpaar 

^ ' ^ zu dulden! 

Auch, jene kommen ja 4aher,. Xchon l«inge to ^ 

fialtetr^ - ■ 525 

Diemal doch find nn^ o ihr Weiber, ganz erwiinl^t 
Die Sachen ausgegangen, die wir abgezweckt! 
Auf^ ungefaumt nun, eh ein Mannsmenfch uns ge- 

fehn, 

813* TAm HeeMcfUrAm Vn^k" 5i8. Der Scliatten der MauO, 
. luatM d»« di«' Sonne au^ebk. 
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* 242 ^ Die 'Weiberhsrmhaft« 

0 

*• « 
• \ i * . 

Werft Idn dil9 Mäntel; gehe der Pompfchiili weg Tom 

Fuö, 

530 Auflöfend fein verfchluhgenes Geriem, das lakoaifchei 
Die KnotenASb' auch' leget Ab. — 

> (z» einer iHtj^iffin) ^ 

Du jezo hier 

Bring' ihren Schmuck in Ordnung. Doch ich felber will 
Hinein behutfam fchleichen^ ehe mich der Mann 
€frtfehn, ttnd hin ihm wiedev legen »fein Gewand, 
535 Woher ich ,e< nahm, und was ich fonft noch mit- 

* " ' ' ' gebracht 

^ Chor. 

' Di &.eht es gefamt fchon,. was du geCagt Dein Amt 

ift wcitre Belehrung, 
Durch was noch mehr für gedeihliches Tiiun wir mit 

Fu^ dir fcheinen gehorXam» 
/ Ift hiemab doch^ geiilreicherer Kraft, mir ein Weib^ 
' da£s ich wfiTste, begegnet! 

^ Pbaxaoora. . ^ 

O wartet annoch, dafs in der Gc^yalt, die jezt hand« 

4 

auf mir verlichn ward, 
540 Als Weiber des Raths ihr alle zugleich mir beifteht; 

weil ihr ja «lort auch, 
Wo Xolch ein Tumult uns drohte Gefahr, mannhafte- 

fien Mut mir beWShrl habt 



Blcptros. 
DU| woher, Pr^agora^ kommll du? 

PaAZAOORA«. 

' ' , ■ Was, du Armer^ igebts 

Dich an? 
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BliEPTROi. "/ 

■ * 

. Was es mich angehe? Wie einsaitig doch! 

Nicht wirft du doch vom Galaii mir redea? 

' Kioht .vielldolif 

Von Qinem« 

Pbazaooiia« 
. lfm deim/da« zU «xfoif^^ 
Vergönnt . ^ ^ . 

ündme? • ^ 

■ * . ' 

Pra^xagora« 
Wenn mir cUs Haupt nach Salbe riepht 

Blepyros. 

dtreibt denn ein Weib nicht Minneljpiel auch ungefalbt ? 

Pbaxagoba* 
Ich Arme niemals wahrlich. 

Bleftbob»' 
* Nun Warum fo frUb 

Gii^ du, und wohin, nachdem den Mantel du mir 

entwandt? 

PRAXAGOBA« 

Der liebfien Freundinnen eine haU' in dunkler INfacht ^.50 
Zur Geburt mich bipberufen« 

' ^ Blepyros, 

Kcmnteft du mira. denn nicht 

Kund thun, dalii;du gingft? 

546. Salbeft, vaatrohl to» .So- tief ! «de» Menfcli XoUte nicht nach 

loft ijtt Geb« Tttboten, waren um iSalbe duften, fondern nachFföm* 

diefb'Zeit Miilig in Athen, dafii t migXeit.» Hier meint Pmxagrorft 

Sekvatei elajaul ia BrUMenuiB Selbe bet teKtf eulün^a Cri ftiehle »» ' 



Und der Wöchnerin nicht aehten dort^ 
. Die fo in^Noth inrar/ lieber Mann?; 

' ' W^nn du mirs g^iagt! 
Sbdh' diiniter deckt wa« .Arges! ' 

Praxacoka. ' '•' ' 

Meiin,' bei dem G^Stterpaar! * 
555 Sil *m6 icK dawar» eilt^-ich hiiiweg; denn dringend 
• . bat ' . ' * 

Die Be^ellerin, zu befchleumgen meinen Gang mit 

' ' . ' Mac ht. ' • 

Und nicht den eigenen Mantel naittnl da, wie btt- 

tig war? • 

Nein mir Enthülltet -warflft du hin dein Oberldeid» ' 
Und gingß, mich lafl^iid wie den todt Daliegenden, 
560 Kur ohne Kranz uud JjeigeJftellte« ^SalbgeföJb. 

V ' P-KAXAOOBA. 

Kalt ^r c» ja; ich aber zartgebaut und fchwach! 
Deshalb um mich zu erwärmen, zog ich diefen anu 
\ Du fejbft, in WKrme lagft du dort und zugedeckt 
, ^ '.0 Mann, da ich abging, - • 

• Bi*zFrii6r. . • " • » 
* • Aber atich die LakonerfchuH' 

565 Entwanderten mit, warum da«? auch der KnotenfiaK 



560. Man kränzte die Toilten ^ We» dieferiL LeicHium Xvias^ 
*l8 folche, die imm.ihrainenWütt- " windend wiiÄ •rtap^,^ 

Im.fe des Leben» fröhlich gefie^ VnA lltei M» «ttffeh«Htl^ 

hatten: i^y?/>r. «02. Einet fti« ' Tod M itfCfott Loim. 

«Aen Kranz*, gedeakt Ödijj^s ia ^uell gehdtlem m 

iSitfipide« (tes^:* • ^;iinii%K:i>^« ' 
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Um dpi4 iGrevraml zu ficiiern, wechfell' ich den^Schujh, 
Indem ich die. nachfjiineiid iüa|)pt' im Doppcltritt, 
|7iid Hut .di0 Pflajfterftenpte ^hlug^- mit depi linoti^niblk 

Blepyros, ' • * 

Weiert du, dafe ein. Sechste;} \yeizen du verloren haA^ 
Was ich gefeilt mitbringen ?us 'der- Verlammeluiig? 570 

j5ei ^^hiritritlPr^i £e §ek«r ein miiiinlich Kind» 

Die Veriammlung?- • • v 

Wicht doch, foudem üe,. zu der i^^h ^ing« 
Soch war Verfamml^wg?,-. . . . ^ 

Wie ieh dir e« Tagte geaentlt 

s 

Auci' nicht die BefchlUlTe kefinJCt.d|i.i J>i i.:-;'.:^ 

Dobn euch, lo lagt man, any^rtraut waxd^iftfift SUadl; 

■ ■' - » 

Bl^EPYROS. 

Nein lürwahr, zu lenken* 
. ^ Was? 



». 

'BliEPTHOSJ 

<jrefamt und Tonders, was in der Stadt gehandelt w'uiL 

PlTAXAOOaib 

580 O bei Afrodife, fMN^Kbeglfidkt ja wbA die Stadl. 
/• Un« leiii iu ZukunA! ^ *' * 

BleptiIo«. ' 

Und woher?' . . • 

« PllAZ.AOORA« 

Am manalieiii finmd. 

reicht Uk hinfort den Verwegnen, Schmach ihr anzu- 

• thiniy • ^ ■ 
Erlaubt m Zukanft, nicbt äucb Zenge wo sn Teiii, 

iDiicht AnzuTchwarzen 

BltEPTMl. 

Vhmncnnehr, bei der Götter Macht, 
585 Thu doch ein Xolches, noch entzeuch mir den Unter- 

baiti 

EinedesChors. 
DteoAÜcher Mann dii-i deine Fraii la£i reden doch! 

PiTä^aWiia. 
— Nicht Kleider zu rauben, nicht den jXachbam 

' ^ ' lehfeel «u lehn» 
^ ^nii^' naeKt' «a tvanAilif-, Äicht m vergehn in Dilrf- 

• tigkeit, 

:VMtmutäb^«keäi ikieht dem Gepfitadetm weh n 

590 FUrwähr ha Pofoidon, GfdCbea wol» 'wnül andit £e 

teuTcht!. 

, , 583* Zcuft mit l«lfok«j|i.^|||(> 5B$> BurcH folche Künde g»« 
o*ff*. - wann Blepyros feia täg^cll BffO^ 

• • • 
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pBAXAO'OBiU 

Doch bewähren will iclis, To da£s du mir zeugen 

loM, , . 

ünd diefer Iblbft.audli nichtf dagegen rede nur« 



» 

' 4 



Chorgefang. 
Kim dem ivnf»t du erlindfom^ Geift 

Uiul Filofofendenkkraft ' • / 
; Wecken.^ die weiDs und ycrfiehl» 595 
Fjreiindiiiiieii Scbirm zu gewSl^enl ' * 

Denn nun zu gemeiner Beglückung 
. Koiamt der-S^ung* helliiimige. Kimfty die^'^der Bür- 
ger * ' 
VdÜk zu verherlichen trachtend 
Durch uBfendlich fi^rdetuUea Um de# Lebent, ^00 
Klar macht, was es heifst, ob die Zeit recht iil! 
Demi traun y eA.Ji>eda]:f ia.unliere Sjiadt hier wol ünn* 
- . : : : reieker Erfi94uiq}» : 
* Auf denn 9 beTchteMnige nur 
jSoli3hea«;-wiie wedflor:f^haA ; 
Je MHürd, noch gerödet' zuvor! 605 
<- . • 1 Hi0r ha/Ten fte ja, wenii 4a« Alle f . ' . 

'W^e^il<erhoU'iie üohauen. 

Auf, niete ^tm.gelaumt! Auf, Pracks anfahn ziemt 

' nun d^» gefehäfuge Gcriibeln! ^ 

Je liiirtigery je anmutiger llets iSl jegliches denen, die 

... ,9 



• * 



zulchaun. 



. 248 ,DlS WriBBKHSBBCflAVV» 

^ PbAXA/OOBA« 

610 Ja lehren fürwahr^ was heilfam ift, das werd' ich 

d^uen» die zulciiaiiii; 
Wenn S» N«fMning nur ««fiiehiitön mt liebS mü 

nicht dem, was Tie gewohnt find. 
Und altem Gebrauch, anhaften zu fehn Daa ISl, was 

amikeiften loh fürchte« 

Blkpybos. 

Waa Neuenmg nnn anlangt, deshalb -liii fodiilo« 

Neues 7Ai thun ja 
Gilt uns 6att wderee , lieiCchergeTchäfts, und alten 

Ckbriiuch zu v^atshtem 

{ pBAXAGOH/i» 

615 Nicht woUe aeuvor ^infpreehen von eudi jemand n^di 

ent^e^en mir poltern, 
£h ganz er verlieht^ was der GeiA auslann, und des 

•Badenden Worte geh((retl 
DaCs' Jeder zugleich, urtheil' ich für Recht, theilnehm' 

«a äilem geMieinfaiii, . 
Und yam~ felbigeH teb% wld nicht ein Mann reicli 

fei, und der andere dürftig; 
Auch daüi nicht iit viel Landr anbau", und .d^ haum 

haar ein Bes^rütinaf, ' 
6:^0 Auch nicht Leibeigenter viel där hab-, und der andere 

keinen Be^IeiieiOi - 

Sns werde vielntehr, .und allen gemiein, und gleich 
' ' . dnrähgSngig, die Nahhingl 

' • ' ■ • BLEv'rirdj. 'i 

Wie wird fie gemein denn allen gefamt? 



•16. Praxagora ift nun Mai», limA Mkat tUh d0t übUtlmi.Si»- 
fWgiloriMla einer ToUuffe4t« 
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* PBAXAOOn;A. 

•O^ihi Xchnax>i)it i^ Drünunel hinweg mir! 

Sind die Drünunel fogar in Ge«einl«fcdft:iini? . . • ' \ 

Praxacora. 

t 

ISiidit doch! in >diQ Red)^ uiir 

Denn Folgendes wollt' ich fagen annoch: ErÄ mach' 

ich alle^ Ckländ' hier. • ^ . 
üaff'i^JIe&.gmMB^ «imd das* Silber gelamt, .und wi|s 

lonit jeder befizct. 625 
Weon fiftldifer «umnelir sui Gkiaieiof^t ward, davoft ^ t 

dann reiewn wir Nahrung. 
Uaushälterifch euch, als fparfame Fraun, die. wohl 

' lunuUiaben.die Khighfit.-». ; 

•Wie nun, wenn bei uns wer nicht im Be£z ein 

-'lättd' hat, aber doch Silber, 

Und Dareiken da/;u, als heimliehen Scha^? 

, Ml >t.- . . In die VISxt 

. ' . * ; . hin mufs er es tragen. • r 

Wer es^ a4€il beteUgl, der Aahwört Meineid. 

Blefybos» • * 
- Er er- 

. . ipvurb es ja eben durch Meine|d.' 630- 

PKAXAGORA« 

Doch wahxfidi zu nichts wird nuiluff das audi in 
, üindefien Jdein» 



699* 3prielnvilt|iieh ^«n JlplAtai»- ^]i^1i,'alt felkSie «u«1i d«F nar OIU 
ditt' «ia^ Faden der Rede tor^enewfcluift. 
aui dem Munde we^eknen.] Ue* JDarmI»»» perfifidke Geld*' 

pym nimt de» IMQiui^el eigtat^ »aailkm. 
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Und wanoB depn? 
^ Pbaxaooba. 

ja habe|i iie alle, ^ 
* OlitBffof^ Stiizfifoh^ Mächbrei und Gewand'» «uch Wein, 
^ ' . . A - .F^eft&r&iflichen ud Kichern/ 

Wm .hat denn Gewinn, wer es nicht beiträgt? Du 
t • > *.finne lieraiM» imdvbdehr' una.'.: ' 
Bl e py ros, • . 

63i Ift nicht lelbft jBua d^v immer zunwift &adieb. der 

'diiffen genug hat^ 
' ' ' Praxaooba. 

Vonnala. mein Freund, als noch die Gefez' hier wal- 

- . «eten. jet^ von v«nn,K 

-Nuni da man hinfort von Gemeingut lebt» wer es 
t ' nicht beiträgt» was |;ewinnt der? 

' Blepykos. / 

Wenn ein Mäg^lei^ wer anßehtmnd begehrt» und wiinicht 
' ' zu ergründen ihr Magdthnm» 

^Hat» dort abnehmend, er was zum Gefchenk? hctt An« 
' thöil audi. am. Gemeingut 

^40 Wer das Lager vereint? " 

Doch ift, ja umfonft ihm er- 
laubt zu vereinen das Lager. 
. Denn gemein vom. mach' ich die Mägdldh auch^ cbli 

jeglidiem jede lieh darbeut^ 
Und Kinder erzeugt dem, welcher verlangt, 

BLBPmos* 

' Wie nun, 

wenn alle dailpugehn^. 
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Wo die fchönfte Gefielt kolclMig erblüht, und der 
'• ' *' nachtrachten mit äeimlUcht.? 

c ' • > PRAZAe-OSA« 

Die Geringeren und Stumpfnafigen dann, bei jhn^ - 

Achtbam ünd £e gelezet;, 
Wcim na Iiienrui im eine begebft» eift umll er 

die HäDsliche rütteln* 645 

Dodt^vief mii 4nm, die Bejahrteren fchon, 'v^enn ^ 

wirs mit den Hafslichen an^ehn, 
W^rd nicht um die.- Kraft abwelken» bevor dorthiilf 

. wo du Ihgft, wir gelangt £nd? 
Pbaxaooaa« 

Hidit firehen fie dann. ^ « ' , 

• Blepybos. ) ' 
, ünd warumf 
. ' Pbaxaooba* 

• Nur getrofi! ohn* • 
Angft! nic^t Aieitea £e wahrlich. 

BliEPTBOfl» . '• • • • ^ . ' 

Und warutt^i A ' 

pBAZAeomA« ' 

/ Weil nicht du zu ihnen dich legfi. Dir 
: ' nun \&. lolches geordnet. 
Auch unfere Saeh« bat etwas Silini denh geforgt n^ard 

weislich dafür, dafs 650 
Ja nicht ungedeckt bleib' einer der Top& 

BLErYBOS. 

^ Doch wie 

ft^ nm die Sache der MlUmerf 

^^Slicihn wei^dcn fie.ja vor dem hafslichen Mann, und 

, . deai Xchöneu allein £ch ergeben* . . 
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26t DllB WxtBSUnEBSaHAJCtf 

Ps'AXAaORA*;. 

Neijij Obacht holt die geringere Frau auf d^n fchö* 

.HSMO» wasm er zurückkehrt 
Vte idcr NftditnaliteeHt und Obadit .hält, ¥N> .^fSssh 

lieh, eine fich zeii;et) 

655 -Der *§;ttrui|gere MMin«; und Brlaidbuw iliin»». b^i dor 

. r ' X " • fchöneren einem zu fehlafen, 

Hat keine der Fraun^ his dem hä£slichen erft.uud dem 

winzigcin Mank g^sndUahiti 

B L E F Y B O S. * ' . 

.Wied denn dt§ Lyfikrates. Mafe nmimoht Bolz thnn 

wie ein petzender Jüngling ? 
Praxagora« 

Bei ApoUoni gewifiBl* Aueh dem Volka beliebt/wird 

Mchcr Befchlufs, -und Verlachung 
Wird lein dör Hochanfehnlichen lehr, die, mit Pet- 
' " fchafbin^en einhergehn, 

660 Wenn der Pompfchuh nun ausruft: Gieb Raui;n dem 

»Bejahcterai du, und erwarte,- . 
Bis, wbnn mein Werk ich je» gethan^^ich dir ab» 

• trete das NachfpieU. .* 
BifMYaoff.' 

' WSe nun? wenn Xo wir leben zugleich, wie mag auch 

die. eigenen Kinder ^ * 
iledweder liinfinf awteuien gcnaiiS.^Jl . 



657. Lyjihrates , vielleicht der 659. Da» Vorrecht Hinge mt 

beflechliche Feldherr in den Vö- tragen , war eine Auszeichnung 

geln (514), %rar' hdfftlirh und klein, de c Vornehmen Tor den. Geineiaea« 
und liatte des Barrus fUrftoUitit 

'iJäHfi* ^Jat. I, ö): , . :660« T)er Pompfchuh ift hier 

— — — dafs bildfchön ^ der welcher ihn trägt, d. i. der 

Br SU «rfchainea begelurte« ' Greis. Bena GreiCe lieloaden tni- 
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PltA3CA«01l^ 

.i- • e9><ft«n]i? *AUe wie Väter 
Wird jegliclier ja die an Alter ihm felbft Vorgehenden 

IVislit walur ? dann würgt man tapfer und brav in der 

• • SUiknniti^eglieken Alten, 665 
üngekannt wie er ift?; Weil' jefcö* ft^ar^itaj.'derdl 

' I. Vater gekannt wird. 
Man uHirgll- O wHaii lieiiiisi» ÜNir ienk^ ifvle-tfitd, 

* man nicht ihn belcheifsenl 

pBAXAOOllAi 

Wer aber dabeiftehe, duldet nieht. Vormals da 

waren fie gar nicht - • • ^ 
Um die Fremden beforgl^'ob ^e jemand (eb|ug; doch 

• . jezt, wer einen geKnuft hört, 

Grleich fUrchtet er, dafa man den leinigen fchlag, und 

dbktA Ib firändelnden wehrt* eiv - 670 

• * ' - B L F. P Y R O S. 

Was du übrigens^agft, ift nicht unfein. Doch wenn 

' i- je»d daher fipikuros, J 

Wenn Leuhölofaa kommt, und Papa mich nennt, das 

wSr* abfeheulich zu hdrenl 
Pbaxaooba. 
Doch weit abfoheulicher wär^. iurwahr ala folehe Bei* 

• • « 

gebenheit, — ' / 

Waa dcnnt 



•2» llDl<ntfekM G«tes* 



SS4 Dn WatiiBR»flRsjQ^AVT« 

VTeiui etw^ den Kufs Ariltyllos dir höf , als trautelteu 

. . ^ . , • Vater äiok, grütencL 
'r-F- . • .Bi.«rr«oj. :\ . • ^» " • ' ' 

675 Dann wehklagt!. er, und heule te laut! 

H • Da dnftiteft Aft 

nacJi Bockmünz. 
Dodi traun äit hm ja« Töskier m di» Welt^ eii diete 

Befchlufs' noch gefafst if^ard* 
. Drtüi.fiuditlof 1 nie dir lieut er den. KaSt. 

O es wiür* 
. • ein ent&Klieh Gefiäd nki 
Wer foU denn dBi Feld anbaun? 

■ • 

Daf GeJind'; und dff 

liegt einzig; die. Sorg ob, 
. . Da£v«^lMiI4 zehn .Fu£b dein SehatteiL emeich^ du ge- 

fcfamiiekt hingehft zu der Nachdcolb 
) Blefyros. 
680 Die Crewand' hißnMeb&i wie verfchait man die? Denn 
^ ' das zu (erkunden geziemt njoch. 



674. Sein Mund hafte lefhirdien nicTi rerhrannter Bergmüiuc T«ff- 
&rcueln gedient, dafs dem Blepy- trieb SdiUBgtll« « 

WS graut Toc fsinem Kufli». 

679. Tier geringere Athener, der 

675. Doch erft wird er dir fei- keine -"Warfe rühr hatte, hehalf fich, 
aen Bonk«duft mittb^ileh (Plut, wie der rouiifohe Landmann, mit 
313). Boekmünz , wie Robinünz, der Meffung Teines Schattens« 

'Kazeninunz. Im fTrienhifehen wird er zehn Fulll lAllfy JÖ^glBf '3 

t gtfjpielt mit JHinthe , Bockskoth, auf Maffh^i^ftt 

^ und KtäamiMtke, Becgm^ui« 
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pie |ezt. daHnd,^ die liabt ilir Äuerft; und andere we- 

I pnj frag' idi annoc^:. Wenn Archontenbe£chluIjs ztj 

Wolier der loldie bezahlt? Denn nicht vom Gemein« 
' gut wiird'. es igereeht ^vbu 



RecliUhändel ja lind iurs^ erfte nicht mehr. 

Das üllix^ 
' o ivie inaufiben! ziua Elend. 

Ich habe 4«^fur^ wie. ich denke, geftimmt. Denn war- 
um doch wären fie. Armer? 685 

Der Warum &d viel, bei Apollons Macht] Gleid» 

nur um da« Eine gewift woi^ 
Wenn etwa die Schuld ableugnet ein Mann« - 

Pbaxagoisa» 

Und "woii 

' ' ' her denn verleiht der Verleiher, ^ 

Da Gemeingut nun ift allei gefilmt? Als Dieb ja zeigl' 

er lieh völlig. . \ \ ' 

£iNE DES Chors. 

Demeter fürwahr, wohl lelireft du dasl 

' " * ' Auch dief 

denn erklaM jezt mirt 

Der Gewaltthat BuTse >%ohür doch wird fie ein Rauf- 
bold hülsen, wofern einft . 690 
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ii4 . DXB -WstSBüHSHsic^JirUt ^ 

Kach dem Taumelgolag' ünAig er geübt? Dies, aein 

' ' -f ' ich ja, macht dich vejiege% 

Von den MfleUbrei Mtm, den zur Koib er empfangt. 
• • ' Wenn defs ihm einer hiüwegoimli 

IVibUt Unftig' Ubif' er hinfci« fo letcht, an dem eigenen 

♦ •• • Bauche gesctichtigt» ' \ 

Kellt AeUen einmal*^i<M')mänd noch? 

•Wie ItöU' er 
' ' ^ " denn, was ihm gemein ift? 

Blkptbos»- 

695 Anck anizielm wird naii^keinen l>ei Nacht? 

Pbaxagora. 

« ' i # : .» . ' Niemali^ 

' ' • 

^ eu Haufe du fcMalefty 

Ob aulser dem HauT', alTo wie invor; denn für alT 

ift Habe genugfsgii. 

, Wen wer auszieht, der gebe von felhlL Was kann 

• ihm-niiKen die Abwehr? 

JksKUk ein anderea Kleid vom Gemeinst h^r und ein 

• « ' beiferes holt er denn jenes« 

BiiE^TBOfl.-. 

Kcht ifüxfdt man auch bei den Menfehen hinfort? 

* Pbaxagoba«* " 

halb denn thate man folches? 



699. Biofli StMfe VM idMOi eaifa 'W^MS^l m h 
«iaitthcca will, die BOrgtc gamei»- 
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jDlE WsiBERH^lfrSCHAfl'« 257 
BLEPTR09. • . . 

V 

Und den Ldbemverkehr wie orduelt du den ? 

Ganz allen 
,gemeuL Senn die Stadt hier»,, . . 700 

Die mach' ich^zu einer G^fiiiBtmhnuilgy tibhrecheiidy 

bis alles vereint ift, 

J)aü jeder he^pi^ zu dem anderen ge^l; 

BLKPTROf. 

Und die Nacht* 

• %. 

f koft fezeft du Tor. wo? 

Praxaoobju • 

Des Gerichts Frohnhöf ' und die Hallen gefamt in G^- 

feUfehaftsfide verwandl' ich* 

BlEPTROS. 

Und den Richtftuhl felblt, wie nuzeJ^ du den ? 

Um die ' . 
jtfifdikrüg' oben zu fiellen» 

ITnd die WalTergefafe'; auch mögen Oefang mir dar- 
auf anftimmen die Knäblein 705 

Zu der Tapferen Preis, die mit £hie gekänq^fti dach 

wer als Feiger gehandelt 

IXichts koH' er .vom SchmauX', ehrlos und belchämt. 

• Traum, 
^rtig erdacht, bei ApoUonl 
Und die Richtloofiüg, wo mlegft da fie hin? ' 

PRAXAGOBA. 

Auf dei| 

Markt fie zu fchaifen gedenk ich. 

• • * ' • 

Aaitvov. m. DUWtibgrierfchaft, 



258 Die Weiberherscoaft* 

Dann wähl' ich den Plaz am Harmodiosbüd' , und 
^ leofe mir alle, da£s jed^r» 

710' Wens tra^ woU wüF' und gehe ^gniigt zu dem Büch- 

' • . ftab, wo — er den Schmaus hält. 

Uttd def 'Herold ruft die Tdm Beta fodanii in die fiatt- 

lichö Half ihm zu folgen, 
BaJiUia genajont, zu der Nachtmahlzeit; unddasTheta 

SU de^; die daran grenzt; * 
Diie vom Kappa darauf in die Halle zu gehn, wo 

verkauft wird jezo das BrotmehL 

' ' >^ BfiEFTBOfl; ' 

t)a£s £e kajj^ern davon. * 

pRAXAOOKiU 

' * .1 • 

' Neittf dafii lie dafelhft mitfdmuiullm. ' 

BjkEFxaos. 

Doch 

wem man den Buchftab 
715 Gar nicht aussog, wo Idunaufen er foU, wie nun? 

die verboten fie flimtlich? 

' Praxagora. 
Nein, nämner gefchieht dergleichen bei nnf h 
Dem aUen-Tollauf wird aUes gereicht; - 

710. Wo — er Gericht hilf, er- 712. Drei Batileioshallen , ode» 

wartet man. Aber Gericht« find Köhigehallett, iru«B ia Athen. Die, 

ja Tiirht mehr. Die zehn Gerichts- wvlolie Praxi^ova weint, lag am in- 

hofe Athen« waren uit zehn Buch- nem Kerauieikos. D«MU| Ititlii di« 

• . Itaben. des griechifchcn Alfabets ihraJeifche Halle. 

bjzeicluiet. Bei der Richter>rahl 71^ BffOtueUhalle : .</cAarn.553. 

wurden Tafluin mit dieloA B|tti]|^ 714. Ln Griechirchen hapiein^ 

• Haben in eine Urne gewoifesi. 2og einfchliiigea« Da keine Halle mit 
einer Alfa, To gehörte er in den K anfiag, muCite dielet EiaiaH a«»- 

• mit Aiia bezeicluleten Gerichtshof, helfen*. 

uiul ein Herold reiehte-ibm einen 719. Nur 0000 Richter wuxdM. 
Richte rriab, a^f veletoi'dM lU? jauEiieh «uriblt (7r««p. 079)* 
hige Zeicbem Read. 
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DaDs trunkenes Muts, auf dem Haupte den Kranz, 
; Ab jeglicher geht^ fein Uclrt in der Hand. 

Und die Weiblein dort an den Ecken umher, 720 

Die flürzen in Haft auf die Männer vom Mahl^ 

Und nöt}ui;en fo: Komm, Lieber , znuns; * 

Denn ein Mädchen ilt hier, frifclihlühend an Wuchft ! 

NocJi eine bei mir! ruft jene herab 

Aurf deiti Oh^rgemach: gar fchön von Gefialt, 

Und lilienweiüs ! Doch eher fürwahr 

MniSrt du, als ihr, 'beiwdmeir mir' Delbft! i 

Auch dem blühenden Fant anmutiges Baus - 

Folgt aufmerklam der geringere. Mann, 

iTnd ruft airö: Wo rennefi du hin? /7S0 

ISichts wirft du, durchaus nichts, finden zu thun* 

Denn die häXislidien und ftump&afigen find. 

• • » • • • « 

• . Vom Gefetze befugt zu dem erften Gen^üK 

Ihr aber iudefs nehmt üppiges Laub 

Von der Feige GefiiroDi; . 

Und/ am Eingang Aehet und kraut euch! 

. IHuu Tage mir, gelallt euch lolches wohl? 

'Ble^tsos. 

< Ja fehr. 

Pbaxagoba. 
Wohlauf d^nh, wandern muis ich niin siju dem Markt« 

hin, , ' 
In Empfang zu nehmen, was an Gut einlaufen wird, 
Wann eine Herold& ich gewühlt Ton hellem Laut ' 740 



s. 



718- Abends, gexrf^hnlich nach zu bringen, 
dem l>ffen, yinp der Liebhaber, to^ 740. D»e Herolde ■waren auf dem. 

rcewndc'ii bej;!eitet, zur "NN'ohnung Markt, um dem Volk Gefeze Tor- 

iler Gelfabten, ihr ein 6ttindchen zulcfvn, und daa dabei gtbühren- 

17* 
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Denn das .z.u Xhun gebührt mir als verordneten 
Obwalterin, und a^if df9 Ge£eUrchaftsti£ch zu fchamu 
Damit Feftrchmaus haltet heujt ziim erfieiupiall^ 

Bl»EFYRf>S. . 

ISogleieh ztim FefiCehmaus gehii wir je»?' . 

Pbaxagqsa* 

Mein ich ja. 

74^5 AUdann die Huren avdi zu Mndigen liab' id\ vor» 

Gelamt und londeriL 

Und wanud? 

■ 

^ PilAXACOB,A. 

Klar ift, warum, 
Da£s nidkt von den Jünglingen^ fie empfahn die Blü- 

tenkraft. ' . . • . 

Aucb keine Dien&niagd di^rf hinfort mir To geCchmüokt 
Den freigeborenen Fraun entziehn der Kypris Luft; 
750 Mein, nur bei den. Hnechten foUeu üe gelagert fein« 
Dem Skla^renkittdi cur £igezung. glatt ge^ft. 

Blepyros. 

Wphlan denn jezo geh ich. dir dicht angedrängt, 
'Dafs idi angefchaut weid'^ und umher man Tage fo: 

Den hier, der Heer^iurAin Mann, bewundert doch! 



755 Ich nun, damit auf den Markt ich trage mein GerKtli» 
Leg' hier zurecht und muüere die Hableligkeit 

• • • . 

U Sehiveiem *u geltietmi, ITfre^ 75e. IHe Habfeligkeit des Bar- 
«IcWnentflandCAMfl nitteW«»- ge<f> dte ex Aurch z^rei Knerlite 
iMEiepubKk. (8940 » MnkM trag» übt. 
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So wandle, du Spreu£ehwiiigenii^ «Is SohUne fchtfn^ 

Von meinen Gütern du die erße mir heraus» ' • *' 

Aiafdaüt du leift ^«puderte Fe&korbträgeriity 

Da dti manelieii.MelilfSEick imr*aiis 4eiii Chnmdf baft 

umgekehrt. ' • 760 
Wo ift die Seff^trfigerin? • Kachel^ komm bervor. 
Bei Zeus, wie fchwarz du! Kaum '£o, wenn die 

Beize relb& 

Da hStüMi gekddit, worin Lyfilira|ea fdbrlEni daa 

Haar« 

Trit hin zu jener! dähin^ du PuEjtingferleii^! 

Du trage jenen Waffeikfug, KragträgeHn, ' • * . : 765 

« 

Hieher. Und du dort, Kitharödin, komm hervor» 
Die midi To dfl aufweckte zur VerAinmiiehing 
In ftiller NaehtEeit dureh- den* hellen FrUhgefang. 
Die Mulde hebend gehe der; du nim das Wacha; 

rot hinmm HmüI» In B/tSk «ad . a»r XitVttIgediiri»«n fS« maaelMfl 
Glied gefteih» wie dae PeiHmel mmt TeHSAfifwrttBg geSkeelit h§.t» 
min— PaMtheaitaettinigi, doeh in 7a3« LjAlumtea,* nm juag tat' ^ 
triUkAlwlMker Ofduiiif. * foMRen , fSrbte fein grauet Hmp« 

. » 765. Dienftbare EingerefTene tjru- * ^ 



757. Die SpreubkaufelM g^.^ ^ie Symbole des Brotbackeiiit, 

eben Mehlfkck Ilm «uigercUulblt. die Männer eine MuJdc (769 ), 

Billig wird fie eh ^<pu(!«TfeKorlH> ^le Weiber einen Wafferkrug, 

triiserin de» Feftuugangs ajigefe'ÄB. \yahrfchexniirh ein paar kleine 

Ucharn. 253: Geflelle mit Mulde und Krug. 

O 'f öehterclien, daf« du nur ia den -r"^!. aj -i- ^ 

' ' 766. Kitharddtn wetteiferten e^ 

Korb aU Öchöne fcUön _ „ .v- -twi-f- 

, „ ^ ^^en Pan^tneouen nut Loogeungea 

., ^•''^ß^' 1^ Harinodio» und Ariltageiton« 

. Hier aU,JC«#Aardd<n einet rafCel^ 

76.. Den Kort.rJ-.rinB.n Wg- ^ „^^,, jj, a».^.^ 

len Tochter der Eingpferfenen, die ** . 

einen honnenfcliirm, und zum Aus- 

nilien einen Seffel nachtrugen. ' *^69. Vielleicht eine WacTisfalbe 

Hier folgt die Rächet (ein alte« für die Ringer; denn auch «ym- 

Won für Topf), al* Puzjungter aaflirche Wettfpiele fanden ftatt, 

.1 
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362 . Die. W.£iB£R«Eascu^fTt 

770 Dje OUvfiisweige &eUe du; mir dichl daran; 

Trag* auch dat Paar Dreifiifis' iMoraüf »^ und 4%^ ' ÖHr 

gcfäf«. . 

Die Mainsa Töpflein imd da« Grerttmpe) U£»t ^u r- weg^ 

- E I N" A N D E R F. R. " ' 

HiiU«g^ ' ibUi' ich meine UaJ»' i Arg, traim geplagt . 
Vüt* iclii.^ia Dämon, «nd mit Si|ia Siehr knapp vei^ 

Ibrgll 

775 9ei 4er jl^eht PofiBidgnf» nimmer ; . Xon4em. !«roU 

vorlier 

« 

Sie prüfen werd' ich öfter«, und genau bcfehn! 
Nicht meinen Schweif« ja, und wa« ich mtih/bm •wf«- 
" . ' ' gefparf, . . 

VTerd' ich um nichts we|;fchleudem To untiheclegt, 
* Bevor ich alles au«gefor{/ßhty wie fiehe, verhält I 
780 Du heda, diefe Sächelchen, was bedispten die? _ 
' V Haü du .vielleicht ümziehend he herausgelchait? 
Wie» oder trägft du Jfie su verpi^inden? . . 

Ebsteiu 

. . Keinesweg«. 



.770. Die Sieger in diefenWett- da pMr DceifCÜie. AUbekAaiit 

l^telen enpfiagea einen OKuen- wer de« BSkxml dev Sfiax, wonut 

^am, und ein Fläßhehen ül rom euch Hefiod (HawH, 433) lol^pielt, 

keiligen Olbeume in derjUuiteue: nnd Xfeltylea im Agamemnon Y. 79: 

iMfr. 999. ' . ' • So dM Altei; em Ziel,^wena dne 



771. Im Attikvge guigen HeVKne ^VV^ ^««^ 

tttdfttgendli<aie GjaUIb mit dUiVii- Schon aiedeigedefrt) dfeifübi- 

Mtf.; *nes IMekten SbltfczUune gen WjOg . 

delft« in den Wespen (S96) . Hin feUeicht es, ynd wankt wie 



* abgelebte und su nicbt« mehr taitfe- ^ ein Kind, kraftloa, 

l^fjhe ßrau1>irte, ilen«i| /Ucftqm. EanamTag'umirrendeeTrnuiia- 

. 691) %r|/m mn/i <»n Kriif^Jteit/^^ ^ t^^. . 

«nd liier y al» ihre StellTertietet, 
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^ IJflZ. WsXB£lfrH£fLSC|lAf ' 26ä 
ZWEITEB. . I . il / 

1 » 

Warum denn fteht fo gereiht da« alles? SoUtOw 
Hinwlm %um. Herold üierQn de^^ Feierzi^g? 

Nein waWich, nein, darbnngen/ivia ich, ijkf ßfix 

Suat . 785 

Qarbringen wiUft dn? ' / . . / J^-'t! 

' Allerdings. 

ünglücUidi j« 

! ^ Wie? Leicht g^gt 

Ekstbs- . ■ • . • ; ,r 

Was? nicht gjehorDua jnii£s jea^ den Gefezen jß^n» 

/ . ?.rl ?r ZWEITKB. 

Wds denn iüi Grelezeii^ anuber Mann? 

Den befishloffenen* 790 

o2 ZWEITCB. 

Den befchlojffenen? sije iQirerBändig bilb du fla? 

^ Ebsteb«.; .• r. * r'T 

Wie unver^dig? .M^r.*.**;^ 
ifct aauÄi* .M^.WEiTEB. 

: • V Wicjif (ieawf Ja der tölpifchte 
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' Von aUeii taipeLdl ^ ^' 
• * Erster« 

, Weil das .Gebotene thuü ich wiU ? 
Was der Staat gebiete^ miüß ja thw ein Biedemana 

795 ZumfeiÄ vor allem. '* ' ' \ 

'Erster. / 
Hieiit daxsubringen denkeft du?- 

.1 ZWEITE B. 

' * / Wohl hui* ich mich. 

Bevor ich gefehen, wa« das Volk im Sinne hat 

* ' ' Erster. 

Was anders denn? als, hinzutragen Hab* vnd Gut 
' Bdbrebt fich jeder! • • • 

Zweiter. 
Säh'^ich^reQ^ dami g^aubf ich es. 

EnSTBB. / • 

I 

800 Manslagts auf allen Gaffen doch« 
* . 

/ ' .•*>/. ]||ai| fingt es ja! 

lind es heifiiti, num .bilnge'' gtMch fein GFepScL * * 

^ ..*»•• a ' . 

' ' ZWEITEi^ 

• i i . ■ ' So heifst es ja! 

Du tödteH mich mistrauend«- ^ 

ZwEiTSE. 'i-^iiifi.'.wmi; • ' 

•r ' '-^ 0S¥ mistvanen ja! 
.IMi^Zeria.vdich i^aniL «ufirictel;. « * na .* 

* 4 

• . -. » 
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DlB* WfiIBEil'H4l»S€HÄFtW 2<i ' 

• . • ZweiTEil; • 

* \ ' Ganz auf rieb* er ja! 

Darbringien» wifluift dtt> verd' du* Mann» det 'Sinn ' 

Bewahrt? 

Nicht ist ja heimiieh folches; nein^ zu nehmen nur, 805 
Bei Zeus, gebührt uns. Das ja thtm diie Götter anehu 

Sehn kannli; du das an den Iländen Ichon der Bild« ' 

' . ' ' »' ^ nüfeb 
Denn wenn -wir anflehn, dafii Be 0utes.mii verleihn^ 

Dann ftehn lie ßreckend ihre Hand aufwärts gekehrt, 
Nioht als su. geben, nein damit 4e waa<«ni])lahn» 810 

'Dteonifcher Mann du, lafs mich das Werk anfan- 

Dies muft ja feft mir il»in gefehnürt Wo ift das Sefl? 

Zweite», "•*»' 
In der That denn bringft du? 

Ja bei Zeus; und wir^ch nun 
Bind' ich das Paar DreUUCie hfov« 

, ZW«IT£B« 

' .. . \ ;..d • • .. * .-.c': Q Albemheit! 

' Nieht erft einmal zu warten , Mras die anderen 815 

Thun werden, und alsdann nun endlich } 

fimsveii^ 

*• ' ' • . Was zu thun?. 

' ZWEITEB. y 

Erft nadmtwiirten,. dann aueb^^^iifiHiinhtdbjtt 
^Itott denn 'das? - :.;>v.' ^b.H* 



: • ..... ..Wenn die Erd' erbebte StoXs auf Stöfs, 
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^66 Pis iWsiasRHERsqHAJri^ i 

Wenn Fener fdumki', mid Torübeiieiiiil^ 'ein Wie^ 

felchen« 

820 Sie rieten wo\ vom Tragen« du VerduITelterl . 
Sehr artig, wenn nicht &ei mir wäre, wo ich diei 

- SorgÜ: du, frei dir bliebe nicht ein Wo? 

Du fMig<iwii)it :ttiicl kiuoft dtt übemorgea» 

Ich kenneHe hier,'h|Qidbiiif Itimmen lind£e r«fch; 
825 Doch was belielj^t w^rd, wiedenun verleugnen fie«. 

. . • / . :.Sp«?>Sll. • 

Hin tragen üe, Gute^» 

Doch w«an nicht Ii» hcmgen, wo? 

Unbeforgti fie hring«!*. ; . ; * ^ 

t. ' . * .' Doch wenn nicht üe bringen, was? 

Dann gilt es Kampf inuw 

' Z.w«iTeiu . 
• * Doch weni^ jen' o|>fiegen, was? 

\ D4W. geh'\icli^ifet}M£Nid» • • •. >w.v. , 

Z^airt«. 
Doch wenn das ^e.yerluniifiBtt, was? 

SftS. Sia Wo iad«ll 4« «Im^* «ÜIbHIw» fcabtn feliOB dMA die 
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Dafs du zerplazefi! 



*. > 

I 



"i 



.■•«»I . |#« ^, 

9och .wei^A, i|im Ut^ zerplaxte^ wak? ^50 

Erstes« ^ ** • *» 

W^hl vmÜs gethau fein«. . - 

• ^? .ZWEITEB. . . * 

Ich freilich ; deni^ auch meine Naohbam feh' ich dort 
Das lhre.trageni( 

Traun, da brächt' Antilihene^, . r 
AuGh.X(»nm.ßeitragl Weil ^^^yr^ gpfliffener .« r 4 
Jftfchtf eher er.JCi^hei&eA mehr 4eim ^(^rd^ig Xa0B langi SS5' 

Wehklage du! . . 1 .■ « 

Zweiter. • 

, , Kallimachof auchy der Reigenerj 

Wild jenen /wid d«TMngen miehr ak 

Ein lolcher Mann^ wegwerfen wird er das Eigen- 

* . thirni! ' . " ' • 

.... EafT^iH;" ....... ' ; 

Gar Schlimmes Xagit du. • . ' • 

-ZWEXTCB'« V 

^ ' l/lfas jdenn fchliim^? Ala HSh ich nicht ^ 



. 833« ^ntißJtfnep litt an Verfto- thun (Acharn, 857), wa» Xprick- 

pfungen (389) j und wa» geizig, wörtlich. 

ür , der mit. L>eibe«6faung geizt, 836. Kallimacfins war arm. 

machte lieber ein dreifsigtägiger 837. KaJliaj war arm scworden 

Verrdiwender fein, als feinen Bei- djt/ck > erfchv)endung : Vög. 988* 

trag bringen* Dreifsig Tage ettfa^ ; , * % * 
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* f 

84Ö AoSkemmeä tSglicli Melie Volkmi^gunigen! 

' WeU)it du denn nichts was neulich durchging» daf 
' , Tom Salz ? 

Ja ireilich« ^ . • 

f ZWBITK»*' ' ' 

t Und als jene Ku[)ferpfennige 

Wir anverordiiet»- Weilst du nicht? 

' • • . T» • j ' Ja, übel traun 

Bekam Eiir jöia Münze. Denn da Tifauben ich 
845 Vei^auftey trug ieh rieXi das Maul von Kupfergeld. 
/ Dann ging ich hin zum Markte, Mehl zu kaufen mir. 
Dann als ich grade meinen Sack fohön ititterhiel^ 
Ijaut rief der Hetöld, keiner dürf annehmen noch 
Das l^upfer künftig; Silbergeld fei gäng' im Volk. 

Zweites. 

850 Auch neulich "erft, nicht all' und jeder fchwuren wir. 
Fünfhundert Goldtalente würden fein der Stadt ^ ^ 
Vom viertigfteh Pfennig, den erdacht Einripides? 
Hags machte goldhell jedermann den Euripidesi 

841. Athen hatte Salz, aber we- Tor kurzem rerordnet, der Atlie* 
«ig; das i^eiCte bekam es zur See. net foUe den vierzigften TlieU 
£ine aeuliclie Yerfügung, dieVer- feines Steuerkapitals, zu Erhe- 
niinderung des Salzpreifes betref- bung einer Sxunme ron fiinfliiiii'- 
fend, ward bald wieder aufgehe- dert Talenten, in den öffentlichen 
hen. Schaz tragen. Das Volk rergöt- 

842. Er meint das Kupfergeld, terte ihn drob. AJs aber die Sache, 
welches OZjj'mp. 93, 3 gepr&gtward: wegen de« zu hohen Anfchlags in 
Frofch. 718. ' der geldarmen Zeit, nicht durch- 

843. Maul voll Kupfergpid : ging, und man eitles Gefchwax 
Wesp. 650. Vöig. 504. (Zeus Sohn Korinthos : Fröfch. 

85?. Ein Euripides , nicht der 440) erkannte} verfcfawurzte man 
Tragiker, welcher todt w*r, hatte ibu. * ' 
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Doch ak den Sduutenden . deuüieb mrd der ee» 

prieijene « ' 

«Zeus Sohn Korinthot», und der Aufgang nicht ent- 

' fprach; " < «855 

Run maoht^ pechTchwMX jedermann den £uripides» 

^ Ungleich 9 o Freund! Damals verwalteten wir den 

Staa^ 

Doch jest die Reiher. . 

Zweiter» 
. . O vor, jenen heb' ich Scheq, 

Bei der Macht Pofeidons, dafis £e nicht — bebrun« , 

♦ 

zen mich« ' 



\Yei£s nicht, was du fafelit. ISim die Trage nur ai^ 



o fiur£ciu - 860 



Heroldiit« 

Auf, aU' ihr Bürger» lo wie nun die Sachen Hehn, - 
Klickt Tor, und ei)et 'grade zur Obwalterin, 
Damit des Glückes Göttin euch den Loofenden 
.Ankündige nach einander, wo ihr Ichmaufen folltl 
Denn alle Tifche find da reichlich angefiifll 865 
Mit allem Guten, überh^llt und überfüllt, 
•Und d& LagerbKnk' in VlielV und Teppiche ganz 

gehüUt! ' " 

aas» Die Loofe waren der Tyche heilig. Afclijl. Agam. 343: 
Nein, fo M-ie blindlings jeder zog der Tyche Loo«, 
Sind Tie in Troja's X]^i«truagMllL WoluMUlgttm 
Kiawoluier jezo. 
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270 Die Weiberheküchaft. 

Mifchkrügc mifcht man; Salbenhäinlle rinnen ftehn 
' In langei^ OrdniMig; Glut ilir 'den Sulzfifch wird ge- 
facht; 

1170 Mit Hafen drebn fich Sp^else; braun wird'Feftgebäck; 

Laubkränze flidit man; leckere« Kafchwerk röftet man; 

Die jüngfien Weiblein kochen INIus aus Ilülfenifucht. 

AucU Smöos drunter prangt im Ritterkleid', hervor; 

Und jenen Weiblein puzt er rein — die Scbiiltelchen.. 
875 Ai^cb d^r Greis im Ichmucken Mantel und im kuap- 

' pen Schnh 

Geht dort, und ladit lantatif mit- dem andern Jting- 
- . ' ; linge; 

Und verworfen liegt PoriipfcHuh und fchäbiges Rieht* 

gewand. 

Zi| folchem eilt nun; denn, der den Milchbrei über- 

reidit, 

^ ^teht harrend Ichon« Wohlan, die Backen aufge- 
• fperrtl 

2WEITKR BifRGCR* 

880 Nicht wahr? fo geh' ich jezo. Denn was foU ich hier 
Noch lange fortßehn, da der Sli^dt es To gefällt? 

Ebäter. 

Wohin denn gehft du, der das Gut nicht dargebracht ? 

ZWEITEIU 

Zu dem SchroauTe« 

EaaTER» 

Nicht doch, Wenn Verftand hei den Weibern ifi^ 

Bevor du gebracht haü 

868» Der aBltenliAiidel vav dciL 873. Smhoa wav «ut dem Rif- 
Mftxuiem Umterfligl. Die Salben- terllaiid«, a« des er ficL eiadcte^ 
liajidl«Kuiiiui .dienteft cugleidh. an« gen wollte, rerftofsen irofden. E» 
datja Oelitauelie« Ij^at, was im Frieden (886) an' 

fradet gerOgt wicd. 
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■ ^ ' ' ■' Zweiter. 

Ntui ich wül ja iMangeiL 

Wann? 

ZwKtTsa. 

An mir 9 o Freund I foll nichts ennangeln. • 

Wie dena.Jbf 885 

Zweiter« 

Die anderen, mein' ich, bringen fpfiter nochi denn leb» 

Hingehn zum Schmaufe willH du doch? ^ ^ 

/iZweitbb; 

^ , Was foU ich thun? 
Mithelfen muft ja feiner Stadt nach Möglichkeit 
Wer woUgefinnt üL 

Brster. 

Doch wenn fie abweifen« wai? 

Z.WkiTZB« 

An renn' ich häuptlings. 

. ' EaSTEB. • ' 

Docht wenn fie fortpeitfchezii was? 890 
Zweiteb« * . 

Vor Gericht beruf' ich. 

r? ■ ' ' 

£iRST£R« 

Doch wenn eufkohen. was? 

. Zw..,'..: •■ . 

An der Pforte flehend — 

fiaarBB. 

Was begupfi du? fage mir. 
Zweiter. . • . 

Dem, der hinemiriigt mS' ich IchneU die Speifen "weg. 
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Erjteii. 

So wandle deim ein Späterer. Du^ o Sikon, nun, » 
895 Und Paxmenon, hebt anf die «Allvemdgenfciiafi!» 

• -Zweiter. , 

Wohlxa, im Tragen helf ' ich dir« • 

Nein, keineswegs! 

/ Dom fiirohten mufii ich^ da£f bei der Stadt Obwal^ 

•terin, , 

$lobald ich gebracht» du dir das Gut sueignen wirfi. 

Ja bei Zeut, «i gflt nun einen wohlerdachtai Fund, 
900 Wie ich das Ichon mir eigene .Qut fe&halt% und defs, 
Was man asu Gemf bibrei jezo rührig auch nehme TheiL 
Der hcite Rath ift meines Dünkens: angerückt * 
Zu des Sclimaufes Angrif werde fitacks» und nicht 

.gcfitiiiiilf * . 



Eine Alte (aiu der Thärt guctenä), 

* Dals die Männer Jiieht ankommen! Zeit doch war 

es U'ngftI 

905 Ich aber, blühend angemahlt mit fchönem Weifs, 
. Steh' hier, vom Sairanmantel &attlich eingehüllt, 
Gans miifsig, trille^d 'fo ein Tönchen vor mir lelbfi^ 
Und tanzend , dafs ich einen doch der Kommenden 
Umfange! Mufen, kommt daher in meinen Mund, 

910 Mir ein Liedchen aussudenhen wn den Ibnifchen! 

895. Ein ^feierliches Wort des pig® Gefanze mit Tanz Terbtinden. 
Archylos. Diefe renrie» Piatou , au» rei|K«r 

810- loni/che Ge/ün^ef d.i. up- Republik. , ^ / . 

r ' • I 

t • 
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Ausguckend nun kamil clu mir z.i^ or, VerWiorfchte du, 

Und wäbntefi; unbewi^teor Woin;» da 2iigeg|sii;JUcht 
Ick 'fei, zu leCen, und heraninAlodken weöl 
Durch Singen; aber thufi du das, hier fing' ich auch* > 
Denn . wenn atich l^ch\irerliäh . foiches ilk den 

jScEamnien; ^ ^^15 

Doch hat es etwas JUiiuge«..und:KomiUUf<phea^; 

Dt» A LTE' (au/.cj;|i<n ««*««wD«i.K J! : 

Mit jenem fprich und gehe feitwärts! Aber du, 

p Herzenfifiölanfi^lejri^ben » . niin das . Fk» tenpaar» *),{.. 

Und würdig dein unÄ niBvM Spifl' ein jUidd mir aof! 

(Singend,) ! * : • 

' Wenii tiws^ Qnteff wer. K^enub • : < 
Sich wilnfcht, muGstlHei sHitf ex Schlafen« 

Wicht bei Jungen ja iü Verftand .im |S 
Einheimirch^ ;|]9ndiwn'J»ii ,4«n ^Q^reidfiHflUuiJL 0 0 
Wicht auch herzt woLein' und pfleget 
.Mifthr ik^'Mh .d^n^wdefim,. Äefliaiodül .1.::: 

^ Ich gefeilt bin; -ifr . • . / 

P^ein zum Anderen wol entfliegt fie« 

Nidit bcMKide du die Jägern! *" 



t4 V 



' Beim wie» üi)piger \ya<;hfi der Jugegidi 

ScJiwillt an €len <s(i9tfnrSetenkeliv 

lTn<l£ uiiililiiht'die jbeiden Äpfel!-, {^yg^ ^ : i ^ _ 

. Du, o Graue^ ja hall belockt dich^ 

I . Und^bettocht dichy^ , ,r V •.a I li,/ f.rl 

Du'fiir den Tod ein Schäzleinl " - 

i 

Difi'AiiTt.. . 
Trei' ein Mutteitoich henror dir; * 

«... ^ , 

912. J7n6ewacÄfen ^fein lefen . d. i. üb«rtölpela : Wesp, 646* 
▲ Rit««v. III. X)»« Wtiktrherfchaft, 



^4 Oiz WxiBSRHIR^CHAn« 

Gleite die Lehii' uAveriblifei« hinweg. 

Wenn dU'begehrft des Tummelns; 



, • r 



"> '^SiiMi Sohlang' «ttcii fiad' auf^lem Lager, 



lieran «ki* 

940 >. Ziekeft. wenn nach dem KuXs dick lüftet t • 

Weh mir, weh! was beginn' ich noch? 

G4ir mcht kommt ein Freund mir I 
Allein ja hier ilodi blieb ieb! dettA* 
Die Mutter ift mir fortgewandert, 
945 Und: -^«mebr ift nickt wd iagen noth^* ■ \ 

Auf, j> Amm% ieh^beföirwOve, . . . ; 

Ruf her den Orllifij^oras ! o dafs felbft 
Du kabeft Gtonnfif, fei doek «iflefat ttife4 

" - - DtE Altc*.- . 
Schon, ja Ichcoi in Idnia'» 
950 l4iAg|ieri dir Arne, bieiiai^ ' 

(fprechend) • ' ' » 

' ' Auch fckeinft du mir da« h^än wMuk, wi^ Lies- 

bier« *' * > »itl 

»C ^ * . '* ' -(ringend) • • 

Aller nie mir ea^Men MI& du ' 

Meine Spiel'; und die Stunde bleiM^ ' * ' 

f 

Mir durck dick unrenlerbt , und unentweadet I 
955 Sing' her« was dir einfällt, und wie ein Wiefelcken 



« — ' - guek" kfSrVürl' ' i 



Nie ^ffbtd m dnr man eh#r eingehn, als' »i mir! 



955. Guck hervor au» der.Thüjr, MSuTe , Eidexen, Schlangen, 
C-^lc TO ein Wiltr^lcliea aus einer Dach- «ndres Oeikien Yi^L, WoUh 174* 
«fnung. Unter den ZiegeJn de» ii. Wiup, 200. 
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« 

Um auszutragen? ' ^ * : ' ' ; 

Die JuiroB« 
N^ ja wKr'Sy o Vennorfchte du! 

Die Alte. ' ' 

Nem wahrlich. 

Was lo-em iäinmeilich Altweib. fchwazen kann! 

'D«s Aiitik 
Nicht (jiiälen £oll von mir dich das Alter« 

DiE Jungk. ^ 

.Sondfioni was? 

Vielmehr die PurpurfchminHe lamt dem erborgten 

Weüs?, ' / 960 

Die. Altx» 
Was treibfi du GefchwSz mir? ' ' 

Die Jvnoe.' 

— • 

Wa« ^im du ;fiir Gegndk da^ 
Die Alte. 

.1 . • . Ich? 

Vor mir felber ling' ich hier dem £pigeneSy mehaem 

Freund. 
\ Die Jvms. 
Wer iß denn Freund dir anders wol, als Geres nur? 



957. Vm auszufragen? Deih, Vgl. Pliif. 70«. ©»• Junge «tes 

Cuf , meint £ie, im J>ii»fw V. Taiftekt dfts Au&tmgmt dra Todtoa 

J007 : (»V^A*^ 172), u'nd*«ei%^ iiJiArbirt 

Altx. . wii^ Ml wollte »au uncK Jung» 

Ju tröl torlier tagtäglich, o bei elier bellattett , ul» diek V«»- 

dem Götterpaar, morfebto. 

Zu meioex ThAre kam «r fleU g«- 959. Mein Mtov ift l«idlicb; 

■ irandelt mir. ' ieins foll dir quilM WW. • 

C M B X M T I. o •. 963. G^W, «» dfirfüger KaU« 

Um uuaxutragea. .l^p'* it 



276 Dis WsiBXiTHXRsoHArif« 

■Dib'Ai.t«« 

Dir zeigen wird ert; denn To^Ieich befucht er xmcli. 
965 Sieh dort ja i& er felber. 

. . > laicht dein 9 o Verderb, 
. fiegebrend etwaXi , 

Dl£ AbTB« 

Ja beiCeus, HeülQscben dul 

' , . Di« IviroB. 
Bald zeigen wird .ei% felber; denn ich gebe weg. ' f 

' Die Alte« 
Ancb iAf da£t i^febft» weit bab' ifh mebr, als du, 

. >i ' Verüand l 



/ 

- E I N J if N O L I N G. 

» 

Wär' erlaubt, bei der jungen Maid zu XScbla£en, 
■«970 tfud^nicbt -erft in den Arm *cu fcblingen etwas 
Mit gellümpfter Naf, oder betagt! ^ 
Ificht ja iertrügUcb ift folches d«m Ireien Maanl 
.Die Altb (wfuh; ixweUig}. - 
Heulend folüt du, bei Zeus, im Arm fie balten! 
Nicht bat dijsfes Gbfurizena. verordnet, 
§75 - Dem 'Geibze nach folches zu thun, 

]^ei£cher«die Pflicht, wenn uns Volkesgewalt be* 

becfcbt 

WiSUan, ich geh' und fpahe, was du^ doch machen 

^ wiil^ . ^ 

(SU laufckt ohei^ am Ftiy^gr*} 

•S7» leb geh* baiei»H«iiti d« 9ÜS. Nein mir, der T*rflaadi> 
Wift IUm», «r folgt mdt» gern. Vgl. 927. 

« 974* CAaridr«iia war dui^m. 
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« 

* • 

Wenn doch, o Götter, ich die Schöne traf allein, ^ 
Zu der bezecht, ich iwan^^ rehnfuehtsvoU vorlängft! 

' Die Junge (am Fenßer erfcheinend), . ' 

Betrogen hah' ich hal das verwünTchte Vettelchen! 980 
äukweg ja'JSßhwand Ite» wähnend» ich bUeb inn^- 

halb. 

' DiX Alts (fU^ aeigeni), . ' 

Doch diefer ja ift der felbige, deffen wir gedacht. 

Gleich heran, gleich heran, ' , 

Xhenerer du, gleich zu. mir 
Komm her, und Bettgenoffe mir §8$ 
Die fchöne Nacht durchharrc doch! 

Denn es treibt, mich herum^die Begier . 
Deines Krausgelochten Haars, 
Und gewaltDam drängt mein Herz; LMernheil^ 
' Wdche mich reizt voll Ungeftiimi. 990 

O du lafs, laCs, Eros, ab! - 
Sehlde doch, da£i der zu meinem 

Z«ager her mir homme! 

DeB JÜNGLIKG (tu der Jungen htnm^f), ^ \ 

CrUchJl^wv» gleich heran komm mir.d|i«.. : . . . 

Ja mir herunter flieg', und fcMeuft die Yhür auf 99#.' 

«Hier! Dpch wenn nicht, o in den Staub iinh' ich 

dannl * ' 

Du Geliebt*, im gchoob dir adi wie gern möchf ich 
Dir £elt umfahn des Gefafses Schwellung! , \ 

Kypris, wie machft du toll mich lur'jenel 

O du lafs, lals, Eros, ab! • . IQOO 

Schaffe doch, da£s die zu meinem 
- Lager' her mir komme I *. 
, Und dieles mag denn gut genug ^ . 

t 

I - •». V 
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« Für meines Henden« Nothdurft . . ^ 
1005 Von mir gefagt fein. — Du jedoch, 
Theuerfte^ ha dich ]>efchw6r' ich, 
Thu auf, und mir liebkofe! ' i 

Denn um dich ja ercluld' ich Leid! 
O du Bieia g;€ldblinkende« ^eeleofei^ileii^^ 
1010 Kyprisge wachs du, der Mufe Bienlein, 

Du der C^riten Zucht, Antliz der Wollah 
Thu aufy und^mir liebkafe!^ 
Deim|Um dich ja erduld' ich Leid! 

Die Alts. 
Heda, wa« Uopffi: du? Suchil du mich? 

(Sie iffmet 4U 2%4w.J - 

Der JilKGLiWG« 

Woher cUf? 

. Die Alte. 

1015 Gleichwohl an die Thüre fchlugft du. f 

DcB JifMGLijra» ^ • ' * 

Mög' ich des Todes feia! 

' ' ■ . 'Die Alte. ' . ' • ' 

welchefli Zweck denn die Fackel Imciicl lunall 

i : du her^ 

DbB J ÜNC L^NG« 

Der GalTenfcliwSnaeler JRich' ich jemand hiei; 

' >' ' ' • , Die Alte. 

• ^ Und wen? 

Dee JlfiraLiirG« 
Ih]^, deinen Schellhcngfty dem du entgegen harxft 

idelleicht; ^ 

Die Acte (ihn mnfaf/end). 

bei A£rodite, magft du wollen, mag& du nicht! 
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Nicbt werden dbdi die ÜberfechzägjSlingeii 1020 
Jezt vorgeiiomii>en».rpu4em weiter noch vertagt; 
Die unter zwanzig werdei^ ja bier atigehört. 

/ Die A liTE. 

.B€|i der i;o9gen HerXebait galt der Brauch, Xü£s Dinr 

. gelchen; 

Doch nun zuerft uns vorzunehmen, ward verfügt. 

.1 * DzB JvNGiii^ro» 
Für den, der Luft hat» nach dem Gefez in Sto&en- 

heim. ' ' 1025 

♦ • • 

Die Alte. , 
So Terzichl^ «iijF Naditfi^iiiaus, nach den Gefez in 

' , • . Stofsenheinu 

• . / De» Jüvoxfiiro. , ^ 
Weife nicht, was du tt^^L' AJ)er Vm werd' anp 

geklopft 
Di« Äxte, 

Ja wann du geWopft haft da zuvor ai| meine Thür. 

^ DeE JijNGlikJTG« ' ^ 

Dodh nicht für jezö Ihchen wir ein Bmltelfiel^. 

Die A lte. 

Ich weifiB, du liebA ou<^, aber ftaunft i^un, weil du 

mich . Ipio 
An der Thüre fandeiL Auf denn, reiche her den ' 

Mundl 
Der JÜbtolino.' 
Doch leider, mich hemmt Ang^f^^bw^ife vor deinem 
, • Galan, 

* • - • 

t090* Bi« Streitifiikeitett der AUS- Menge miraem 0« oll Ttele J«1«r*^ 
■«rärtigen Untertliaiieii %VTden in. lang rexfelioben« ^ *^ 
Athen gercUliclitet. ^'egen dev * - ^ 
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Und wmf . 

Der JüNcifixc« 
Vor jenem Gemäldekifiiftlen ' - 

Die Alte. 
' Und wer wKre das? 

' DER«JifHox*iiro* 

Er, der den Todten kiinltlich malt das Salbgefclurr« 
103-5 Q^h weg denn fcUeiinig» .ek «n der Thür, er dich 

gewahrt! 
:Dit: Alti;. 
Ich weilii. WM du Yorhaft. 

Der Jifwoiiiiro. 

Ich ja auch, was du, bei Zeus! 
Die Alts. 

» 

, Nein, bei Afrodite^ welch3 mich durcl>s Leos gewann^ 
Dich lail' ich niemals! • 

Disii- JlfirGLffiro* 

Biß du verrückt, o Vettelchen? 
Die AiiTB. 

Schniekfchnack; dich HShr' idi hin m meinem Bett- 
gedeck« ■ - 
^B« JtfNoi.iiro. 
1040 Warum doch Kreuel für die Eimer uns gekauft? 
Man darf ja nur abfenken lolch ein. Vettelchen, 
tJm dran aus den Brunnen uns die Eimer aufzusieluL 

D I E Alte. 

Nicht fpotte mein, du Dingelchen; komm nur her 

EU mir. 



1034. Den Todte» wurden Salb- bemalte rielleicht, oder «u«k wol 
gerclütre entweder beigefteUt (560^, auf« Grab gemalt. 
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. Dvb JüHoiiiira« 
Doch i^cht iH^mirs nothwendig, wenftl' niciil m/einen 

^ Guts 

Wlia!ltimi^^ du^luiigelegt der Stadt» 1045 . 

Die Alte. • # _^ 
h&, Afcoüitef ja du mufst waiuriiAfUg; denn, > 
Blit fo jungen^ Blat ift mir. sn fcldAf«ii Seelenluft, 

Der Jüngling. 
Mir aber 'i&ft bei io idtem Blute Seekaumgft; 
Und nimmer fdlg* ich, ninmemielir! • 

.Die Alte. * 

Jedodi bei Zmur 
Dich zwingen yßtd wol diefef. . 

Deb Jü'iTGitijra* ' 
' Nun was ift ctenn da«? 1050* 

« • 

Die Alte. 

Der BefchlidSit VAek welchem du mit Gewalt geha " . 

> * 

mufirt zu mir. 
Deb Jüngling. 
laea her denn», was er doch melde» 

Ois Alte. 

Wohl, ihn lef ich ,dir. 
«iVerordnelf ward von den Frauen^ wenn ein junger 

Mann 

mZu der Jungen Lu& hat, nicht üe zu tumiüeln » eh 

er denn ^ - 

«Mit der Alten tüchtig vorgefpielt. Doch will er 

nicht ^ 1055 

f 

1045. Eine Steuer, wie, die ron fchuld decken helfen. Der arme' 
Euripides (852) vor-ofdilagcne, Jünglifli; (53) fodert von der Alten , 
a'b<er ron weit gerinirerein Belange, feigen Öteuerpfcnnig. 
UV ahrrcheinlich folite £ie eine Staats- ' 
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«VorTpielen eEfiHch» ftmdem hstt su der J|iiig« TmSl; 
«Daiuft iß den Sheren Vrmm Tergännt, dfiU jungea 

Mann 

«HmWegOifdilqfipeii ung^&aA, gtfiiM am PflodL« 

Der JungIiIVg. ♦ • 

Weh wit, ein Vocfpiel, das mir Ichwerlioli med ein, 

^ Spiel! 
'DieAlte. 
1060 Waf wir.]« gefeilicb angeoMnet» muDi gefchehiL 

Der J4fire&iirb.' 
Wie aber, wenn mich loszureifsei^ kommt ein^ Mann, 
üiemid öder Kunfhrerwandter? 

' Die AhTE, * ' ' 

Dock nicht mächtig ja 
Ift fSbfit Sch^ffelfmrth efn einuger^Mann hhifiMrt 

/, ' Deb Jüngling. - ' • 

Darf man fiok moht frei Ichwörea? 

'• ' . . . • 

• ^ DiB Alte. 

Nichts von Winfcelzugl 
Dbb JifvGLiiro. \ \l 

1065 Meerhändler zu fein denn, fchUz' ich vor. 

' Die Alts. 

Dann heideft di^f 

Deb Jüngling. ' ' 

Was mufs ich thuft denn? 



10G2. Die Zunftrenrandten wa- 1064. Wer alt Angeklagterniclit 

reu verpllichtet , einander in Nolh ror (jericht ftelin wollte, fchwitr 

imd Gefahr beizuflehn. einen Entfchuldigungseid, oft einen 

fallchen. 

' 1063. D-is Gefez, Weibern und lOHj. Meerhandier Traren frei 

Knaben nicht mehr als eines i*chef- vom Rrie^sdienfle ; Orid: 

_fels "Werth zu borgen, wird gegen Krieger ift alle« «a^ liebt, und 

die AiÄuoer gedreht, - kat teia .Lager JLupido, 
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Die A&tb.' ' ^. ' 

Stracks ' herein nachfolgen mir« 

Zwingt denn mich Gewalt zu folchem? 

Dl£ AX*T£«( 

' Ja« ^diomedifblie» 

» 

Der JÜNGLiirGt * ' . ' ' . . • 
So breite suni Lager dir zuerA* nun «Wohlgemut, 
A«ch B^BenfchSftlinge bricli und lege vier darauf, / 

Auch bebändere dich, und ItcU' hinzu das Salbgefchirr, 1070 
Die WailerXehar auck dort vor die Thüte hiau 

Die Alt K. - * 

» 

Wirü du gewils auch noch ^in Kränadein l&aufen nur? 

Beb lifNOLiNOk 
Ja freilich, wenn du nur überkbß das Kerzenlicht, 

J067* Der Tliraker Diomedes die Zahl der "Weißheit, Gerechti^ 

hatte Biiljldirnen zu Töchtern, de- keit und Vollkoiniuenlieil. ** 

nen er Maaaer jait Gewalt hcirbei- 1U70> Bebändern jiJid falben, 5« ^ 

fchafte. - V. rifiO. 1034.* ' ' 

1068. Kein hochzeitliches Lager 1071. Vor den Hausthüren, wenn 

heilst er fie hereiten , fondern ein drinnen eine Leiclie -war, ftand ein 

Tod««lager für die Todesbraut. Vgl. Gefifs mit Weih waffer, >roinit fich 

V. 934. Wohlgemut (Origanon), die Aus- und Eingehenden fpieng- 

•U Heilmittel gegen Schlangengift, ten. In Euripide» Alkeftis .(98) 

de^itet auf Frieden im Hades, und finat der Chor: ' 

zugleich. Auf liöheren SchMuni^ des Doch Tom am Thore fohaa' ich 

Geiftes r alt, Kraut hoher Berge. ' nicht 

Drum auch der hochfiliiiigeii Th«* Quellflut | wie folches bräuch* - 

mis i^yuibol. lieh ift 

10Ö9. Bchenfchüfslinge , Sjmbol An der Abgefchiedhe» Doppel« 

der Freude , hier der "Wonne, die *" thor. 

der unterirdifche Dionyfos rerheifst. 1073« Diefe Kerzen beftanden • 

Dem ßeeleuführer Hermes, der am aus Fapjrusrinde mit Wachs ilbcr- 

Yierteu jedes Monates feia Opfer zogen. Bei Todteafeiem «uxdte 

«Bpfiag (Pluf. 1128), war die Zahl fie «n^eafiBdeU 

'Vier lieilig (Plat, Sympof, IX, 3), » 
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Denn dmnen» denk'/ ich» iwft do aseifidlei& im- 

. verlehiLs. 



- . Die ivnoK» , 

1075. Wolim gefchleppt dn? ' 

Di« Alte* * . . 
; ' ^ Den Meiiiig^ iiüu:^ ich eiiib 

Die JüWOi: (ihn mär^f send 

reicht lehr versündig! INicht ja üt alt genug 
Bei dir zu lelilafen, fo ein junges BlutI denn^ traim 
Wol Mutter köimteft dem du fein vielmehr als Weib. 
Drum wenn ihr wirhUch diesXarefez durahTezen wollt^ 
1080 Den ganzen SIxdhreis naeht ihr vott'Ton ödiypem 

Die Alte.' 

Q äik AllTerruehte» haft aus Neid nur. dieCea Wort 
' Erronnen! Aber wart* , ich wcfrde dkh züchtigen! 

• " (Sie geht hinem^J 

* / " . . 

, ' DsB JFilvaLiNO. 

, Fürwahr bei Zeus dem Erretter ^ Dank yerdienß du 

' O SilTsefte du, die dtefer Alten, mich entzog! 

1085 Für folche Wohlthat alfo, wann der Abend komm^ 
^ Bezahl' ich dir recht grofseH und recht dicken l)ankl 



Zweite Alte (noch MßUcficr), 
Heda» wohin dän Ichleppft du, Übertreterin 

1080. Ödipufl tödteto uawilfeBd don Vatoc. LtSm^p und ireite äi» 
SluUer loJtalle. ' * ' 



1« 
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lies Gkfe^ef • da bei mir, aaek dt« BuchlUbf klarem 

• ' ' Laut, ' * * / • 

Er fchlafen Maevft moft? ' 

^ Dbb JifiTGLiira*. 

Weh, ich Unglückfeliger ! 

Wo tauchteft hervor du, o Kum fluch VerdaSumtefte? 10 9Ö 

Mehr noch dann das ift diefe^ Uul/bil fürchterlich l 

' • Die Alts*., 

• < • » 
Fort wandle Ueher! .. 

Der JÜNGiiiNG, 
, Wend', o. wende dich nicht von mir» 
Den dieHe hhiwegfehleppt; lafr dich erfleÜi! 

.Die Alte^ • 

Nicht aher.ich, 

Daf Geta ja ^fehleppt dich. 

: Der Jung LI NO. ^ • • * % , 

Hein, Vielmehr der EnQ^ulk Spuik, 
Ringsum mit btutgeff^iwolhven Blattern Überdeckt! * 1095 

Die Alte. 

Hieher, (in Zärllein, folg^ ttn|;iefSuntt, und lCchwaie . 

• ^ • nicht! ' • t 

C ' Der JVNGi»*ire« . . 

Wohlan, *fo lad nun doch' zu dem Abtritt niicb zuvor. 

Hingehn, und Mut mir wieder lammeln; denn wo 

nicht, 

Selbft hier vm Röthüehes maehe» fiehft du udiA to^ 

gleich 

Vor Angft. t 

Die Alte. 

Getroü! Fort wandle!. Drinnen magit du thun* 1100 



1094. impu/a: trdfik, 
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% 

m 

. I . DsA'^I Alraftivo; 

Ich förchte leider, mfehr.s« fhnn nocli, als icli mag! 
Jedoch zur GeAvahrlchaft wül ich dir dftrAclleii z:vrei 
Gliublialle fiiürg^ 

* Die Alte. 
. . St«]i« üe. «niclit l . 

Du wo, wohin 

Gehft du mit jener? 

% Deb* J{lvoi*iini. 
' V Greht man hier? Man wird gefchleppt. 

1105 Doeh wer (In auA fein m»(;fi^ viel di^Guloiwerd»^ 

Da du nicht veriaunU haft mich ? in der Nothl 

O Pane! o Korybanten! o Diosl^urcnpaar! 
yVeiti Vehr dena d«f ift dielAB Unheil fiirchterlidi» 
' 1' Doch WIM, bei den jfietteni, wae fiirdom Jliiig ift die- 

fes doch? > 
11 IQ liU.eine Mtejjmz', Ufoecfchmierl.iliitiweÜiiem Jux? 
Ifts eine Vettel, die von den Mehreren auferftand? 

Nicht l|Kitttar nein hieher gefolgt! 

Hieher vielmehr 1 

Demi nie. lalBm wtid',iehl , 

' 1106* Zum JSto'd^M, tod manch- tHeri^es, irolier Ailelui Oot<3flin«t» 
mal m d«A Korxhanten (Wesp. s) 1107. Di« PttM *f)fftjigen pam- 
fi«f mMi %«un plözUcHen Anblick fdief* Graun ; die Dioskuren. fittd 
• , Voft «tiras Ungeheuereiq. So bei külfreiche G<Qtthexten ^er* fauoUur*- 
I Imkianos (Tim, 41 j: «0 wunder- kirchen GclielrnuilTe. 

' fftfiatiger Zeus, und theure Korj- im. Mehrere, luildex Aufdruck 
tbaaten.« und geirinn/pendender iüx !^odU: * 
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Wie fürwah|r auch ich! 

Vta-wmiM Hikh völlig, ibr ^»im Hacb Verdiiiiifli* 

teäen! ' '' 

I • " ' ZwBzrx Alts.' .•:.(•; i.ii / 
Midi ja zu geMten^. ward dfe Pfficbt diprdi Gefexef- 

kraft : .» < i:-^ 1115 • 

.Wein^ fals ein andere Alte hSfsIicher noch erfcheint« 
ilf«btt' nun fim ettdi Torhar 'kh' Tiv^nrlit bin-. Wf' 

-.H i'-. • fterlich, , ' * * . :: , J 

Sagt an, wie ward' ich- jener Schdn^n dann nidi 

•Dritte Altc. ' 

Da Aehe ^M'^; ^Mts indelina amM dh tlMin.* ■ < (•'•^ : * > 

Von welolMr 'met&' denn ring' ich' init Fjrohnarhait 

' ' mich lot? . . : 1120 

* • 

Zweite A lte. * • 

MiiM weifift ^ ? Kimm hieker. - ' 

!ri> iDkÄ"Jl{»otiilfk«ji T 
r < ^ ' So Uile mich diefe da! 
• DaiTTE Alts« 

^ieher viebnetir, o an mir, dn! ««i'» H* " . ^ 

. DM^Ji/nroLiN«. 

1 *• » * - . ^ 

Dritte A lte. 
Nie werd' ich, bei Zeus, dich läiTen! 

ZWiKiva Alts* 
' * Nie €urwahr auch ich! 



la, 'wierät* ^ ttitch läfirtl *^ ^ ' 
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Ite wärt ja ihr die Mehweiliclifte Art fiOirleiite? 

DeB JÜNGLINÖ. * 

1125. Ibr beide serrtet die Fohrfsiuleii l^ol in Fea&en gar* 

' t Still komm mir hiehei ! " 

■ ' . » 

IhLItTX:AliTE» 

.Neitt liei.Zeilf^ Ullieti EU aur! 
/ Der J UN CLIN o. 

A« &«i£it ja T^Wgjtaeb d«0 

Geliandelt: swiefach miifa icli midi jfteUen, zum' Ge- 

, , r.' ; .t «-c rieht.' »'»•r ' ' • . ; 
Wie luam Idh Doppelmdentomdo^ füg lieide üeiii? ^ 

1130 Sdbr gutf ^ ift^Mr«<i9m Xol>f.«att, finita • 

\Weh mir, ich UDgliiekleligfirl .nach dar XhüT^ ^Xchon 
tytil Bin ich gefchlepptl i • . t \ 

. ^ Nichts haben JColUt 4u .mir yo^aml 

' Denn zttg)heich ]iinjm.4«>^^>^' ichr.ünit dir! 
> . 1 h\;]ÖKa JüNCLiPTo. 
V r. ' JBfii. den ,G6ttem» neinl 

Denn belto ift ein Übel jumuAelui» 4i^,ßiW^: 
^ ' .Dritte Ai^^j^f 

1135 ^i der ^]satjp,. jai dif^jnagfi mir wollen, oder nicht i 

MB YoTfibeTgeheoden; ^ete Mtt des Mbigen Yeibracli^ aagekUgt 
Ika.im /«UM» Um.- . » * • itrareta, aicli eiiiattd«^ 



1^7.. Na«k 4C«|»oiiM ft Hl üttgi 1130. SoUen, «i» IfaimltUl, 



V 
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■ 

thAui mitteilt. wenn ein veniiorrGlitei Weib 

• . man mufs , 

Forthenen ganz die Nacht kindurch und den' Tkg 

* . ' hindurch ; 

Und dniuf^ nachdem ich deren los bin. 'wiedenon* 
Solch l^enfch mit dem BadsenknoUen, dick wie ein 

* * Salbgefafs! ■ ^ . r \ ' 

Traf nicht der flach mich? Ja des Dämons fchwer« 

' . ftei* Flueh, ^ 1140 
Fürsvahr bei Zeus dem Erretter, mich Unfeligcn, 
Der ich mit iblchen Ungdieuetm fchwimmen loUl ' 

* - ♦ 

Gleichwohl, wofern ich viel und Tielfadi mulli vergdia 
Durch diefe fifrzTchandbalge, hier hinein geplumpti 
Begrabt mich doch an der Mänduilg' lelhft des graii^ 

• V fen Schlunds; 1145 

Und die Ein*" hinauf dann, oberhalb des Xodtenmals» 
Wenn ihr fie lebend -eingepicht, und die FÜ£ie nun 
Mit ^elchmolzenem Blei um die Knöchel rings be« 

lefiisett 

Hinauf diir .Aellt fie, als ein Ding nOk fialbgefitflil. 



filJTE Magd (ä^r Ptuxjtaotu)» ' ^ ■ \ 

O feiig das Volk hier famtlich, hochbeglückt 4ncft khi 1150 

Und meine Herrin, o die zumeüt GlUckleligel 

glSS« Bm thaui iraUa st ilSO« IN« Migd luMUat ^nik 

falkleppt I SfliKkt ilim mm SduBauTc, wo II« dtf AuMdstlA 

Smm TvU VugtlhtM» audk fieli £»!lifl Mi*»!*. Jhf 

1I4§4 a«lbgefilli> leSSK« M39< KieinfobSuiu«» 74lt« 
AaiaTov. III. DU Weiberhtrfchaft , |Q . ^ 



t V 
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Ihr auch, Hof vi«! ihr Weiber dort «n der Thüre 

Aeht! 

Und ihr, o Nachbarn all', und ihr Mitzünfti|;e! 
Und ich zu allen diefen aoeh, die Dtenerin^ 
^115.5 Die ich gefalbt bin über das Haupt mit Salben, o 

Mep Zeus» wie kölUichl Doch bei weitem höf- 
licher 

Als diefe fämtlieh ilnd die thafifchen Kriigelein ! 
Denn feft im Haupte bleiben die gar lange Zeit; 
Und alles andere abfebKiht> verduftete« 
1160 Drum weit das KöjLIiclirte find fie, weit, o ihr Himm« 
y Mlehenl 
• Anfy mildit den Ltotem, denn er «iQreiit die ganza 
• . Wacht, 

Und erwiUt «ueh jede, was aa meiAen hält don 

Duftl 

Wohlan, o Weiber, weifet mir den Herrn doch 

' nach, 
Wo er in, den Ehmann meiner Frau Gebieterin« 

CHoarilsaB^iiii; • 
1165 Wenn hier dn bldOiell, gUrab«n wi^, du findeft ihn. 

;D^E Mao]>* 

' Ja wirklich; dorther homnit er ja zum Abendfdinuus, 
O lieber Herr, o feliger, dreimal leliger! 

« 

' Bi<srx]to<. 

% 

Die Magd, 
Bei Zeus, du lelber, wie kein anderer 1 
Denn wer doch wäre higher wol befeltget? ' 

1170 Der du, da Bürger mehr denn dreiüsig Taufende 

IftSa. IN» Ck«nr*ib«r. 1157. Krfig« roll Wein «ut dt 
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Ein reelite« Glüdbkiiid dt» gex^rieftn offenbar. 

Wohin, woltin du? i » 
^•i^-> •».... ^. • Bif'CvviBOi. 

. . .n. Grades. We^s zji jlem Abeiadlchmau«^ • 
Bis Ma;Os* 

Gleichwohl befahl dich imUuoehmen mir die Frau, 1175 

I7nd gkic|M*imti'd» «a lwirigiii dSeliB IMtt^Meu;. . . ^ ' , 

Des Wein« von Ghfos Jiahen tvir noch iiberig, 

Und and^reä Gutes; .AM Atmkf ^:cdlt mix. unfp|ElKi«nlL\ 

Auch wenn VcnL'^dm. StfnitaBden einer uns ge\vo* 

. i ! .* ••gen iÄ^'i "? ' ,r&jO il.l" ..^l» 

f 

Auch wenn von den Riehtem einer nicht zur Seite 

Mitgehen darf er: alles ,l>ieten' wir ja gern* 
Nun- aitten'tf^mt den]K*eddiiiatig^iiRi|gefa§t^^ ... 
Und iibergeh ja keinen; fondern frankes Sinns 
Lad' ein die Alten > Jüngling' auch und Knähchen: 

Die Abendmahlzeit ftehet fchon gefertiget • ^* 1185 
Für all' und jede 9 wenn fie hübfch — nach HauTo 

Chorführeriw. f ' 
Auch felber jezo eil' ich hin zu dem Abendfcbmaus^' 

f 176« Mliater* TKnzejrinnen» nicht anders zu üirem SckuiausAiii« 

1&87* u>it detn Stück der theil gelangen, als 

Tc1iO«6 GemeinfcIiiitcVi« zu Ende ift, wenn £i« hüblch — nach IJauX« 

li9anea die eingeladenen Zufchaucr getin, 

19* 

I 
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( zu der Magd ) 

Wie demii du zaudeiü immec'naoll? Auf, fiUirft du 
119Q Sie hinweg ^ die Mägdleidf ^ 

dtnmen gelifi, 

Vorfingeu werd' ich fo ein . Sehfcoauserwartungs- 



' Doch ein wenig Rath linn ' will iph den Richtern 
. * . 'uC . •« f* ' *gd»eii hier: • * ' 
' firfi d«Es*^Miftb, daA^ Ii» d«v.IVir«tdtett ein^^ed^ ur- 

« 

■ ' • theilen mich; 
Dum den SpsOdiebhaJaenii .däis fie Mck dem S^pals 
• * - • • » ' .iivdujBen mich.' - 

1195 Faß denn alle gewifs ermahne ich , dals lie wohl ur- 

•»Ji ^ \%% .: » .f'-« 4heüeA miehi t.f^v . 
' * > ; Und dafii nickt durch Sehilld- des Leofes uns gefcheh' 

! UnbilÜgkeity ** 
V .Weil ich zosiift grill; üDlein, der alles nfUTen-afNiii £e 

• : . ' eingedenk ' 



«UlA doil ihr gew0lmliclies , geirifs 1192. Von früh morgens an ward 

AB llftutigm Dioltyrostage i'eftUcItea an den Schaufpieltagen Sdiaufpiel 

ll^l balten. Anders ift es mit auf Schaufpiel gegeben , und di« 

a«B Clior, Äer rom Chorasea Fulse derfelhen dem Loofe Ter- 

(l<<cÄarn, 1 ! 61) einen Elireiifcliuiaus ' traut. "Wer zuerft an die Reihe 

empfing. Diefer Choragenrchmaus kam , konnte am leichterten xer- 

trit an die Stelle des poetifrhen dunJcelt -werden. Der Dicliter bil- 

©«melnfchinaufes , und dorthin ge- tet daher die reifen, rparhlieben> 

lieu die ChorMreiber , während die den und wühl wollenden Kampf- 

Anführerin ihr Schinauserwartungs- richter , ihres Kides gedenk, nack 

lied ßngt. Doch vorher folien die ftranger (/ereckti^it au nektea, 

lUiupfiichter {Vog, 446) enaakift ' ' 
werden. 
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Scliauii des Eidea.Bru^i und ^i:icliten unfre Ghörä 

. , ftels gerecht, * • » 
Und an Sitte nicht deitiargen fiiiiaeriiu»^ ä^^di lein» 
Djie a]leni:ii^ Sfimi: liehalten .ii^mer« was anilezt'ge- 

fehah. — . , • . 1200 

O oi (i%ix fcjbon iAs^.Witisi» , 
Ihr Weiber, bis wir Wäfeni find das Werk za 

thun, , ' 

Dafs zu dem Nachtfehmaus wir uns erregen! Drum 

' die Wüts' im Kretexfchrttt 
Auch erregt^ du! 

^ CBOIb . 

Schau , ich thu'5. 
' .GHOnri^SBeBIV (zu dti^ MädchM»), 

Aueh diefe nun, die to leicht 1205 

Beide Beinlein tlrehn im Takt! 

' , Siehe, denn heran fliegt ' ^ ' 

Aufterigbökeligbutlenlampretiges- . ^ 

fchädelzerßiickelungsherbegebrühetes- < 
. filflonwürzigeshonigbeträufeltes- 1210 
amfeligfchiicpfi^estauhenfafaniges^ • * • . 
'hähneleinhimigesdroi)[elgebratene8- 
emmerlinghaiigcsmofiigesgraupigesflilgelgericht 

( zu BLZrrnos ) 

Du, o Mann, da du diefes gehört, in der £ile 

doeh nim 

Dir ein. SchüITelchen; nim in der Eil* auch, 

und lau^ 1215 
Leckeren Brei dir zum Nachtilchl * - 

1314. BlepjTos» dft«it «V iii«1it vegraCni, dM/ er sa HawAi 
wieder leer ausgehe (ll7l)t folt KaolttiCA Tsnelurett amg. 
▼om Clioragenmahl etwa« fehiMll 
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Auf tlenn, dort fchlampampt man fchonl^ <^ 
Hebt hoch tlen Fufii! 16 1 juchheil • 
Schmäus halten ^wir^ • Juchhei jiichheil 
Juch juchhei, im Triumf, juchhei! ; 
Juchhe, ju^lkhe! juchheii juchheii * 
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C u^EHr LOS0 
Kakjon, fdn Knecht» 

» 

PhVTOS- . , 

Chor der Bauern» . ' 

Pehiä* 

» 

S ' * * , * 

IHe'Frau des €immo6* 

£m Gerechter . ' * • 

Eilt Auflauerer* *. ^ 
Ein^ -dUe. . , 

E.in Jünglinge . . 

JEin Priefter des Zeus. 

- ' Jalir der Aufführung: Olymp. 9 



G H II E -tt T i> o s , mit K A B I o 

dem blinden P l u r o s folgend, 

I ■ . ' 

... Karioit, 

ein IdägUph Ding, Zeus und o ihr Göt(^y i(| 

doch das,. 

Als Knecht gerellt fein einetn halliveiTtlckten Herrn! 
Wenn noch To Gutes einit gelagt ein Dienender, 
Und, nicht zu tl^im das, feinem Oberen 'beKer dünkt ( 
Theilliaft des Schadens mufs zugleich der Diener lein« 5 
Denn leine« J^ibes hat ja nicht der Eigener 
Gewalt vom Dii'mon« Xondem er, der ihn gehai|il» 
Doch diefem fei nun alfo. Nur dem Loxias, 
Der Gotitgefclvck Tom goldnen Dreifuft offenbar^ 
Mit gerechtem Tadel mufi ich ihm djes tadeln, dafs, 10 
Da ein Arzt, er und Wahrfager fein foU, meifteriiait, 
Voll fchwarzer Gall' er heimgefandt hat meinen Herrn: 
Als welcher hier nachfolget einem blinden Mann, 
Das entgegene -JÜniend deüeii, was ihm ziemt zu thun« 
Denn wir die Sehenden gehn den ^linden fonft* voran; 15 
Er aber folget, und mich felbft auch nöthigt er; 
Und hierbei noch antwortet er gar auch keinen 

Muck — 

Ich kann liirwahr nicht länger fo fiillfchweigend fein, 

tS« Gaß«, Six de« Walmfiaiu. ' ' ' ' 



298 ttUTO*. 

. Wo nicht du fagft, weshalb wir d^m nachfolgen doch, 

20 r^eudy Hexr^ ich kann nicht; fondern Hiindel mach' 

ich dir! 

r 

reicht wirft du ja mich Tchlagcn, als jjCranztragenden. 

Ghbemylos. 
0 behUf ! ich nehm' erft dir den Krataz^ wenn du 

bös mich machft; • 
Dann Ichmeradicher llihlft du'ii . . . 

^ Kaition. 
PoHen! Nicht ja werd' ich nduit* 
6is dn mir gefagt haft, wer doch foin mag diefer da. 
25 Gut dir gefumt ja frag' ich das, von Herzen gut 

CbKEMTIiOS. 

I 

Kicht dir denn berg* ichs; denn von meinem Haus- 

gefind' * - 
Achlf ich den getreuften Diener dich nnd heimlichften. 

Ichy als ein gottesfürchtiger und gerechter iVlann, 
In Mangel lebt' ich, und war arm. 

Ka«]iioii; 

Mir wohl bekannt 

C r seift TLO«. 

30 Doch hatten Reichthum Tempelräuber» Redener^ 
Angeber j kurzum böfea Volk. 

Kahioit« 

Ich glaub' ea gem. 

ChKEMTIiO'S. 

Demnach mir Rath zu erforrchcn wandert" ich zum 

»Gott, ^ 

at« JUnos Iktt f»u|fii /Htfim de» Xfouc. tfug» vat «r «Ii 

MeB DeHi liewioitef , toa wo fie irwliete Pcrfon rovScUigen ISeh«». 

mit LÄrberkriuen ^ sufuekkolwea S7« Btitidieh , in BoppeUlaat 

(a. mOk, 617)* -So Iwge Kario« fekuei^f^ umt vtrfehmiMt» ' 
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Zwar mein des Kummervollen eigenes Leben wol 
Beinahe vj^llig hingefchnellt nur -denkend Ibboii;- 
Doch we*;en d^8 Sohnei^ de^ iftii^ ward al» einziger, 55 
Zu vernehmen, ob er feine Sht' umändern foUt', 
Und werden Schlaukopf, ungerecht, heillos dnrchanc; 
Weil ich zum Leben grade dies zuträglich hielt 

Was hat denn' F6bo8 hergekracht -ftüs dem iMüb^ 

' flccht? 

CnafEMTLOi.' * 
Hör* an; vernehmlich hat mir der Gott alfo gefagt: 40 
W^ip nach dem Ausgang* ich zuerJä begegnete, 
Von diefem ja nicht 'abxalalfon, gebot er mir, 
Und ihn zu bereden , dals er mit mir eintrat' ins 

Haus. > 

K A R I O ?f, ' • *• * 

Und wem zuerA denn biß du begegnet? * 

• Cn'iiKnijrLOS, • / 

' ' Diefem da« « ; 

' • KaBIOIT. • 

Nicht denn vemimft du, was des Gottes Meinung; ift, 45 
Die, o Verkehfte&er, dir, befiehlt auf das deutlichfi?, 
Ausüben £611, was Landesgebrauch hier lA, der Sohn* 

ChFK MYLOS. • 

Woraus erkennJft dudiefes? ' v 

' - m 

Kabion. " " * 

. ' . ' • Ei, der Blinde felbfi 

39. Tragifclie Sprache. Virgil fingt (J'n. III, 90 ) : 

Kaum •war qeredcl das "Wort; da erzitterte plözllcli die Gegend, 
ßcliwellen umher, und Lorbergebüfch, und es bebte von Grund auf 
Bang« der Berg^ dumpf Tcholl» in entTchlofTekec Hölü' um d«a 
* DreiluT«. 
BvnutoToU finkt «lief mmx lurd*} und e« tönet die StamiBe« 



s 
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' ' Mufi daf ja mSislukf daAi ettÜBlir «ntfiSglich il^ 

50^ Zu üben nur lieiilofes mit den Jezigen, 

Ünmöglicli, äkU 4f Otakilfprnch dakin fieh neigt, 

■ 

^ein wol j^u etwas Gröfserem. Wenn uns dieler liU 
Anzeigen 'vppllte^ 'wer efr.ifty und welGpuMulh» 
Und wefs bedürfend er bis hieher kam mit uns; 
55 I^ann möcjtiten wir .ver^ebu da« Orai&eV was es meint 

KAatoiir. 

He, du da, melde zuvor dicb f elber, wer du bifi^ 
fib iab was -weitaus -tkuef bnrtig >fiig' berana». 

Plütos. , 
leb, dale du.beuleft, lag' icb din 
' K^aioir.' 

Vcrfiebefi du, • 

' Weil er Heb angiebt? / 

„Dir Üt das, niebt mir, gelagl^ 
60 Denn ttflpifeb baft du und zu grob ibn atisgeforreht'-* 

^ \Vobbn, wenn werth dir iit ein Mann von Wort und 

Xceu, 

Mir melde dieh» > 

Plutos. 

^ * - 

WeUdagen roUII du. Tag' icb dir. 

K A K I O N. 

• Da nim den Mann find ,die ^Vorbedeutnn^ dir vom 
' : Gott. 

Chbemtlos, 
I9i€bt {oM du, trann bei Demeter, frttblich iein 

* • - 

binforti 



es. D« ai« ilia , M Ib UhBa» TorbadauluBfea. Ijpdditf 



Digiiized by Google 



301 



. Kabiow . : •..••'0 «M. 
'Denn wo nicht du anfagA, büDsen mir^ foM du Ar« 

: • * ger arg! 65^ 

O.Freunde^ lafst doch f|b von mir! 

, • . A . . X Woh^r denn gar I * . 

Ja, was ich gefagt, Uk -wol clM befte, Uebef Hen»^ •) 
Mir büljsen .foU der .Mann auf das ärgfte, diefer da* i 
Denn an einen Abhang lAelL'- ich ihn» nnd dort allein 
Ihn lallend geh' ich, dafs er den Hab abbrech' im 

. V JFaU. J 

Aufa heb' ihn ichleunigi 



70 



•0* 



PitVToar 



- Ifein docK) nein! 
Pluto«. 

Doch wann ihr gdUhret, WeT'ieli bini ich weiüi gewift» 
Ihr thut mir etwas Böfes^ und^ entUDit tnitifcniBfctk : . 

, CnaKiaxLOf« 
Bei den GOtfom jii» Tehr genMfi^ wttitt da felber 

willlL . 

So la£rt mich los ntin erftlieh« 

CnaibiaxiiOS» 

.Sieh» wir laffen Ion» 75 

■ •Ptti'os* " ^ 
Vemehmet jesEo; denn ich maS» wol, wie es Xchejuci^ 
Amfiigen, wns ■»i^eUeik* idi-.inir vorgefemt •« 
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Ich felber ja bin Plutof. 



i ' , ' ^ O ,du verruchterer 

' Von tflen MfimieKflrf lUvmgft' du denn, da dn Pin- 

• - to« bifi? .'Vi > , 

80 Du ,jPiutos> der. £6 jämmerlich hergezogen kommt? 

O F.0V-Aponon/O6tter'iind DKnidaen ihr» 
Uttel Zeus, was lag^ du? Jener bift du wirklich? 

f -'I 

- GHISItTZfOi. 

Du jener felbft? ««'^ 

*' ' ' PLUTOS, • .* •tÜ ♦•• . 1 

Zl^r felbefte.^ 

'• «t CHREMYtiOS. 

\ ^ • Kun^ woher denn f fprich, 

Aehft'dtt ftr AdaiiaflBg? 
* ' Pluto« ♦ ; 

•Oif/ ; i - / Vom Palrokles koiBiKf ich her, 
85 Der? nie^iibh badete, feit er ^uelrfi geboren ^ard« 

PlittoHf Jüeiehmacher (Plut* 737) fea (Thesmqf, 399)* Hier aber 
^ g»]tttiint» nacliHefiod eift Sofaü det , ift er eia gefangener Rubexahl, 
lafioiL und der Demeter. Iik4^4fai l&ntergott,. der- wie eift Hetia» 
. TeUsfage ura» er ein gold^^ndesii- 'lowolit ' und -mk ei-' 

der Rflbenald, den -man cum Hauto net CSieinbnie Yorlieb nebaen 
Icobol^ gern aufnahm) aber leicklk mvU (li69)» die ein Hauptgett 
l\ IbebattdelUb. .'Ven f)ptter«if- tttf fü« wie Hermes (Fried, 994) mit Vev- 
Icem mit Aide«, dem Reii^blbum-^, echt^g Toit Hob weift, 
f^en^r. tund Erd]^el^uc|iter (Plu»\ 84* Pat*^lile#,'ein reicbe» Geis- 
Ion otfer Ptufua ) TerfobiBe^t, '^küL ftaU fle» die %itte der (Ihippigen 

tv in dm ifyanAii^m^iA'.t^: UkM^^^mmMK' 8.f^.iae7. 
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X ChremtiioI; 

Doch jenes filiel» me bekamft du enf Hige. mir, _ ; 

Zeus hat «i \getliiii mir» dcfr deyi Menfcben neidifch 

* war, • . . - 

penn ich, ein junger BurXche noch , einft drohet' iel^ 
Zn Gerechten nur. und Klugen ilnd Anftändigen 

Stets hiazuwandeln; aber Zeus verfchuf mich blind, 90 
Damit iek Ja nicht einen * davon auakennete*. 

So immer trägt er gegen die Redlichen Neid und ^ ' 

Groll • * . 

^ CHBCMTLOi» ' 

^ Und doch von den Redlichen, nur allein wird er 

Und von den Gerechten. * . 

Px.uzl>e. . 

£ingeritemt dirt * \ 

» i . Wm Sem mm? 

Wenn du wiederum klar fahefi, ganz fo wie zuvor, d5 
Die Rölen jezo miedeH du? 

• pLVToa. 

. ^ ' Ich meine, ja« . 

Und zu den Gerechten gingft du'i^? ^ . 
' ' ' PxtVTaa» ' 

Da« «llerdingsf 
Seit langer Zeit ja bab' ich folche nicht gelehn. . , 

CUBXIIITLOA 

Kein Wunden waluiüAs nidit-fa einnuQ ich Sdbender. 

PXiVTOS. 

Sntlaiirt mich jeso; den» ihr wifirt mm du' iron wi^J 100 
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• / 

Hein wdulich, bri Zeual weh jnalir'iiboli ludten' wir 

dich fe£u 

Sagt' ichs vorlier nicht , dab ihr mir noch Ungemach 
üblEeUen wttrd«t : ' 

^ ^' .* O, ich flehe dir, fei £o gut, 

find nie v^rlaS» mieh wieder; denn nioht (Indeft da 

105 Weit fuchcnd einen helleren Mann an Sittlichkeit: 
' O nein» l>ei Zeus! kein anderer ift £o, auDier mir» 

]>as freilich Tagen alle; doch lobald iie mein 
Habhaft in Wahrheit Winten, und niin Reiche find, 

Gleicii ragen üe überfchwänglich an .Erbärmlichkeit 

liO So 2war veiMM dennocU find nicht alle feldecht 

Pluto«» 

Meitti iondena aUf und jede. 

De& tnEehMagft du lautl 
CsüfewTXiOa* 

Doch dajCs du wilTeit, i^as diri wenn bei uns du 

Ueibfti 

' Für Giites VDtftölit^ richte den Gkift» tttfd m^rlie dir«. 
Denn ich denk'^ ich denke ^ (Deis mit Göttergunit §;e* 
X ' fagt!) 

115 Dich wiederum zu b^eien jenes AugenWehs^ I 
Dich: lehen machnid« 

« 

Nimmermehr doch.thue das« 
Dem wieder Mien mUt ich nichts 

/ 
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Ghbemtlos. j 

O dieCer üb ein Mann des Elends von Natur! 

-Pz.VTbi4 ^ • . 
Zeus würde , weifs ich , wenn er üeB , o Tliöpclitesv • 
Yermhm&f tmch ganz aufreiben. 

^ . Thut ers jezo nicht, 120 
Da dich den ring» Anfiolpemdeii er ümirren läDst? 

Nicht weil« ich ; doch vor jenem bricht AngfifchweiTi 

CHKEnirLos. ' ' ^ 

Wahrhaftig;?, o furchtfamfter aller Dämonen du! 
Glaiibft du dettn, ef . wütde Zena arhabii^ HeifiAe^ ' 

' .macht. 

Samt feuian Donnern» werth noch fein drei Obole» 125 
Wenn dein G«£cht dü hiftte^, auch auf hniz« FHft? ' 

' ' ' > PiuTos. 
Ab » luU^t dooh ied% o Qöfer» alfol 

. 'Ghbcmtlos* . ' ■ . > . 

Nur Geduld! 

Senn zeigen werA* ieh deine Blachty wie weit vor 

Zeus 

Gew^ fie Tonmglt 

Meine^ du? . ...'!'> 

i Bei dem Himmel ja, ; 

Denn gleich wodurch wol .hetfchet Zeus als Gi^tter- 

AaisTov. III. Plutot, 2P ' 
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Durch d^Geld; d^n lehr viel hat er delTen. 

Weiter nun. 

Wer \Sl eS| der ihm lokdie* darbeut? ' 

' • V • , DieiCßr.da. 

Und fie e>p£em ihm» weshalh denn wol? nicht delTent- 

halb? 

* Ja wohl^ bei Zeus! fie erfi^hn iich Keiphthiun gradezu. 

135 laicht wahr denn? 4iefier ift -di^.GriinditrihciiS und 

• leioht 

• . V ^ • * ' • • -Wie fo? 

• Weil keiner wol der Sterblichen opfern wiird' hinfort^ 
So wenig Rind» oftt ÜSaden^ »oeh ww iuulefef» 

Weim nicht gewollt du. - » 

X/; ... " -^lEie» deinf ; 

ChRE11¥JL05. 

Wie? UnnieSglieii ja 

140 Wird einer kaufen irgendwober, wenn nicht du fel]>ft, 
üiilireich ihm^ nahend » gieblt das Geld: lo da£s dem 

« 

Du feine Gewalt, wenn er etwa ki'änkt, aufhebt allein* 
' Was fagH du? meinthalb opfern fie ihm? 
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GBBEAtYLOS. , ^ 

XTndl Jtteim« faei.Zeiit» mneim etim luedi^ iA> unA . 

Xclie» 

? dicH. .145 

Denn Alka ift dam Hecfidier Beiohtbum uptegUmn, 

* " • Karioit. 
Ich felber biii ja um lo ein kleines Lumpengeld 
fiin Kneoht fefvrorden» -vraü idi viciht .irmr tw^ jg^ 

' nug. ' 

Aiudi jeiieitLllileEleui lagt lamiHeciit den törialfcifclicai: 

WenniJire Gunft ein Armer anzufprecheu viragt,"* 150 
Sie hören acjitlos; abei:«lu>innit ein Reicher an» 
Sogleich' geföllig,hi]|ten wnd T6Tn lidikofen fie. 

Auch manches Knäblein» feget man, thuljeben^das» 

]>^icht leineft Freundes, fondem bloXs.de^ Geldes^ halb. ^ 

Weht brijiTe thim das, •fondem nur leiditfertige ; , 155 
Dfiim nimmer fodem Geld die brayen. 

Was denn fonftf 

■CaBJESKi^iiOS. 
Hit einen Zug Jagdhunde» . «Ur ein* edles RoJÜi, 

144. Pindar fingt ron den Gi;a*> war ttteli Alter, Gefcliickliclikeit, 
zieu (Olymp. XIV, 6) : Leibesbcfchaffenheit und fiUlicben 

. . , "Werth rerrdueden. Xenofoa 

wn^ «uek irud da« Liak* 

liehe ' * ' (Denkw. d. 5oIt. II, '5, 2) fast! 

VmA da« »Iba daft StefLli«].««: ^"«"'^ '^^^ Minen «cth^ 

der kaaitt ein« kalbe 5 dicv iäA£:ader 

J:47* Sac Btaia aima« SUaTta xelw* 

20* 
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* 



Allzt» ver(iihiüiit ja baares Geld zu fodem wol, 

,GhrCMYL08. 

' 160 Ail6h alfe Künft' imd Wiffeid^idiafleii liiid Anvch didi 

Vom Geift der IMeiifchenkinder ausgekundiget. 
Denn «UefeiN Icbneidet Leder su auf .lehitoi Stuhl | 
^ Der Iiann. in Enb arbeiten; jener fchafl aus Hoiz$ 

Der giefst aus Gold Kleinode, das von dir er nahm; 
• 16$ Dei^ hufelitdie Kleider hinweg» bei Zern) der briekl 

• • • • 

ins Haus; 

Der walkt und farbett jener fpiül WoMauiSehe rein; 
Der gerbetTeU', und rai aüienr bietet 2^friebetn feilt 

Und erta])x>t im Ehbruch, wird man gar durch dich 

geni^ • 

O da£s ich Armer dels lo lang' unkundig blieb! 
> KAaiom ' 

170 Und der gfoEse König, prangt er nicht cturch den, be* 

lockt? 
' GniisMr'botf. 
' Und die Violksverlammlungi honunt üe nicht durch 

' den in Gang? ^ 

AR ION. 

Sag* an» bi& dii'a nicht, der ein Orloglchif beUiaimt? 

Und unfer Mietsheer dort in Korinth nährU cUeter 

nicht? V 

♦ 

171. Spott auf dMi Eiüdelafte*- 173. Im ^oTiniUfclieK Kriege 
lolin: Weiberh. 183. (Weibtrh. 193) focht für die Atlie- 

172. Kriegsfchißt', roa HitiektM ner eia MietUngskeer. KLeinal« 
aucgefOftet: RitU 911* sog AUma Mbtt u.dMi Saw^ 



Hau PamfUos nicht durch di^u. dals er heulen mu£s ? ' 
Und BelonQ|\oles nicht zugleich mit PawElos? |75 
Dankfi Bic|p« Agyrrios dfelSsin , «r fiuMn 4iaf ? : 

CfHBEMYLOS. 

Nicht ihm Fiknao% dab er VcäkonShrlem.entiaat? 

Ka.B ION, 

Wird deinethalb nicht Hülfe gi»£uidtv iten Ägyptiem? 

l4ebt nicht audh Laü« deinethalb den Filonides? 

Und j^ner. Xhurm des Timotheos — « 

— r fall' auf dich hmibi 180 
üsid welches Gelchäft nicht wird allein durch dich 

befchaft? i 

s 

Denn aller Ding' Urheber Inft du einzigfier, . 

Wie der hö£en» Xo der giiten. aui^h , deüis lei gewiCs« . 

' K4Siptft 

Deshalb im, Krieg' nuch find die Stärkeren jedesmal, 

• . • • i 

174« Dev T«lktlta]tm Pamfii lya* BIm ZrttlMigwVrtnit, 

lo# wnä , MeMtm tr di« Sekts» te fU« MeUokt« fekwekt« 

lunawr jm «g fvplOad^ hatte, t7^. Filoiiul«», äwmm unA g««- 

««• M Stadt gal^. Mit ihm 11%; wtMu 3em Oaläf ga^ 

•«•r][flaatfta Sal^Min«« -Va^ iks'dia G|»l| dar kotiMtlii- 

MemoptXet, , tehtm BuUanin. 

176* dgyrrio»^ dmekTolkaguiill 18Ü* l>at leielia TVmof Jlcoa liattü 

(Wtihtrk, 183) flbäffaiAt%, iria a«| fiak am PraolitbUaCii arbaut. 

▼olUittav SfoL ' lia«- VÜI fagen ; 

a77> ]Hall»r TagMIak lakta Tan Und janar Thutar das TinaAaaa . 

MiLrIam mid SaMbücaa» die at «ardavaickiidureli.dialt? - 
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185 ^uf weide laftcnd der>«9elii Me Schale fenkl« 

Plutos. • > • ». 

Ich, wSre mächtig sUm cUs «Mein thnn? . 

\ GuRL3IYIjOS. > * i 

Ja traun Jjei Zeim, zu dteftm* Meh weit mehretes. 
Daher Aetm «rfejttaiiä cleiiier je Aeh fitttigeti' ' : • ^* ' : 
Denn aller anderen Dinge Kommt leicht Überdruls: 
190 DjwIifckV«^ • 

, KAltldK« 

' Auch firotet» ' ' ^' 

. • - • . Edler Kun& - ■ 

Der £ed^rdn<i • 

• • Kar ION« " 

Der Kjichen. ' 

Grremtlo«, 
' ' t Tapfer^ Mani^iheil* 
Kabioit« 



Feigenfcbmaclur. 



fihrgeites« 



CRBSlITIfO«, 

. Kabioit« 
Mehlbrei«. 

Chrkmylos. 
FeldbefehU* 



IM. ff. Xni» eaet - Audi dtt mini j^efiwgi» laadlM» 

Alletwifdwap jafiltt, de« Belilft* wuadftriMi BelfUfttevsiM. 

I»«fogftr Hadder liebe, * . 
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/ PltlTTO SU , 

^ ' De&' Linrenna]if4, 

Doch deiner wird niemand gefSStÜget, nimmermehr. 
Wenn einer dreizehn (joldtalent' erlanget hat, ' 
Weit heftiger ikM^.|SMteehn*auWlni||eh trachtet er r- 195 
Sind die geriiiulet, dann auf vierzig ftreht er los; 
Sonk £ei 4^8 Leb^, lagt er , ihm nicht lebenswerth» 

• •• Päittob; 
Sehl wohl zu redcoi fcheiiit ihr beide mir durchaus, 
Nur ebiea mooh befiiicht' ich. 

Ghbemxlos. ' 
' * Was denn? läge mir. 

• Piiirivos. • ■ 
Iffie jener Macht doch, die hei mir zu ßnden fchon 200 
Ihr beide wähnet, wirklich Herr ich werden IbU. . 

O wahr, bei. Zeus l doch lagen es. ja auch all^: dals 
fWofctfom wie niblits iA Plutos. ' i 

' Plutos. • 

■ Cr«r nicht t Nein, dat log 
Von mir «m WloiddurehbTecher. Dmii da daft ins 

Haus 

"Et mir gelbblüpft Wiar, ktnatf eir niofats we^bmen wo^ 205 
Weil feft er all und jedes eingefcliloffen fand; 
Dft'mmnte det Schalk mir jene Yorlicht Furchtfam».^ 

-keit. 
Ghremxlos. 

s 

lliehts kümmre dich nun, nichts weiter! Denn wo- 
fern du felhft 

£in Mann entfchlolfenes Mutes biü, uud.rafch zur 

That; 



^ 912 . ^ P I» V T O 8« 

I 

210 Dich leliend A^U' kh, bhiftkr iii^ «k^Lyakeiui bäu 

Pluto«. 

Wie doch veruiaglt du das .zu thun^ eiu Sterblicher? 

Gar gute Hofinung nähr ich aus dem» waa mir ge£agt 
ApoUcm lelhß» de^a Pytho'i Ijuelm «iUert^t 

Auch jei^r .ift mitkundig deHen?^ 

\ ' ■ ' Wie du hörfl, . • 

» ^ Plvtoi« 

21^ Gebt Aehtungl 

C^REMYLOS* 

lUcht fo ängfUich, nicht doeh, Edler do! 
Denn ich felbft, gcwifs fei deffen, g(^lt* es mir auch 

; ' den XodJ . 
Will diefef dir durcUSazen. * * 

« 

Kabion. ; 

Weiun^ dir geOOli, «ndh kk 

CnilEMYLO«. 

I* 

Auch viele £fm& nctch werden uns Mitkämpfer fein, 
Die als Geredite ^ipumgetten Mbk 4M Udben Brote. 

P L U T O S. 

220 Sai fdilecht Gefindelin«ui& du eb^MithKitipS^r unel 

_ « 

( CKRKjaTLOf» 

P^ein ; wenn nur reich erft jene leben wiedeiiumt . 
Wohbm» du geh mir ]gefchwind' im Leuft 

Kabion, . 

Wozu denn? Ipridi. 

C^ACMTItOe« 

. J 

Die Ackemachbarn ruf herbei; du fmdeft wol 

In dem Feld' umher üe ringfn durch Miihteligkeit: 
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Mit um mjtfajag' oä dieXm PXutps gleicjieji Xiieil^ . 

Stmektf will ich wandenu diecTkifclitiegelehen 
Nehm' eimr doch voa^im^. ii^i;f#^*: uiul u^l j:^ ein« . 

DeXs Torgen werd' ich lelbor. Auf, WJjs du k^nnß, 

. • ^ . V /geeiU^r . . ; . ^ 

Bocil'iltiy e Pltttoff, MäfshtigfteVt aller HimmlilVsIieRy 230 
Hinein mit mir nun wand^l^: hier. Tlßim AieCes .Ha^^ 

eben, dtm mit reiehem Gut du heute noch . 
Muist YoU^nir (ckaifen, ob mit Reqht, ob wider Recht, 

Doch fchwer ja wini mits^ o ihr CMHter^ eina&ugelm, 
So oft in>einiremdesHaus ich wandere, gar T^u lchwer, 235 
Denn Gjiites geno£» idNnirgeiidwo noch einigi^s. 
Denn bin ich elmn Spai^er ja tin» Haus gelangt ; 
Sogleich vergräbt er unter die Erde mich hinab. 
Kojnmt vm -m guter Fieimd .einmal, ein Biedelv 

* % 

mann, \ 
Und fleht, zu leihn ihm noch. wmig kleines Geldi 240 
Er leugnet vflllig , nie/gefehflf>dLur hab' er mich. 
Doch bia %u einem Xchwürmenden Mann ich hingen 

laügtK 

Den Huren dann und Würfebfi vrerd' ich ausgefczt, • - 
Und nackt zur Xhüre 6m,' ich hiüaufi im Nu der 

Zeit;^-. " 

Zu keinem mäfdgen Manne noch gelangteft du. 245 
Ich aber bin vpn Ibldiim Siltaii inime^^ 
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514 P&/vt^ad, 

r : Bald iiKfiittelr .gerifii' tpuif iAi-me ktür^knäm^ts ' 

Bald mag ich gern auTwendeii} wann es näthig ißt. 
Dach lafs uns eingeliiii^ dMOi Hob wünfche» cia£s dich 

250 . Auch mmne Haus&au y iamt dkm eingobointa Solm, 
Der lieb mir iror alidm ill>iKadfai>dlr, . 



1 



Ich glaub' es vnL 



Wie< KilkSht' auch einer nioht die Wahrheit f^gen dir? 



KaBIOW. CBOR'DSBBAtTEBSr. 



* ivavioifft * • 

O ihr 9 die oft ttH wmmm Herrn gefohaiäull van et- 

' * : • . ,nem IIop, . ! 
* Ifar UdMaDi MSluwr «fiMr liaik, fleU aufgeiäiiiiit «ur 

Arbeit, 

255 Komaat kergetunmi^ty Xputet euchf nicht Zeit ift hier 

• •»'dM SüuniiefiSy 
l(eia> grade - - drängt • der Augenblick , gleich dazuXeim 

imtBeiftand« 

*' Chorführer, 

<■ 

Siehft du denn nieht'inrteilen uns vbiiüii^fi init ßiümm 

Eiiter, 

.Wie möglich Jbhwaohen Mivnnem Lft, yon^ Alter fchon 

eiftfcräftet? ^ 
' Du aber foderft gleichen Lauf, eh du nur angezeigt 

/ nurf 

^60 Aus welcher ITrfaoli' mtf d^in Rertr su fielt berufen jezo« 
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Hab' icik es denn aucht ^länglt: gefiigt? .Du a]>cr bi£ 



Herr Ja- ISM'wMi iiteMenvilw iuDt aUdramt I>ck 

4. Xom Lebens« 

Wftt lft;3eii|i jenes, und wf^cnr dki Sta^ 4fc cvimeMcfl 

Mtt am ma^iacb*^^^^ ifr^te €h0diK>! hdbifitgUf 

Voll WuHeSj krumBi und jSauuiilioli, gerunzelt, kahl 

« ' und ^Indoi^r * ' ' ' ' 



Auch ahnet mir, beim Himmel. ja, ihm fehle gair 

die VoiiifntV i * ' ' ^i 

GtlOR FITRBEIt. 

O ^oklner Wort' iUuuelder da, iras Xagit du? «^ Sagt 

» 

nedi «fnniall . 

Crekommen, meixiil du, fei mit ihm ein |ilumpen 

rchweves Geldes • 

Vielmehr von Altersleiden wol ein ^prolser Klumpen, 

nem' idi* 

Ghobfühbeb. ' ' ' 

Wie? denkfi du etwa^dfir du Hohn uns bieteft, weg* 

zuwandern 

G^m ungeltraft, zumal da ich mit dieXem Stab^^e* 

( wehrt bin? 

'* K A R I O N. 

Glaubt ihr denn, völlig von Naturrein folcher Men£dh 

zu allem . ^ . v ' 



- ; • " . ! 

V ' Sei' idi* und jrÜaaX ünr, gar niclits Geßnidos- Ai» i 

' • ' , ^ i ' ' . gen käim- ich?* • ' " • 

275 Wie'A^telftilM!kiu$^ a«it:6eii^ 

Boim böV ich . i 

' • verlaufend, , • 

Dfc -iLu dtn RMfhW» ftkoK eilooft, iii|'%i|pe fdi deitf . 

^ Richtftuhl, _ 

*■ , gieht dir Gharon, ^ ' 

Daft du zerphleftf dtt ' lk> idump und "von I^ntnr eiai 

Koholt, . 

. • I 

980 Der da £o DuUikerf^ .imd noeh aii^sht ims, kund zu thun | 

gewürdigt, • 
Aiit welcher UrDiich' uns dein üerr üch l>eruien ; 

• jeso: . 4- I 

Die wir I hei viel Arbeiten gar luunitf^igy doch m^t , 

. • . Eifer ' : ^ 
H^iiumen, ofan' uns, lunwifftfcn^luidi »ychcm BttlidMl 

Kasioit.. / 

* 

^ Kicht länger fei es denn verhelül« Den Plulos,, o.ihr 
' ^ ' • . • Männer^ 



' ^977* IHiMk Bttrfiftalien wwrdea m Cliaioa dea Stab alt 4lefWm 
mr die Mha^Gericlitiliftfoj xv 'de- Zeieh«» , «ad vtadiNk voIüa da 
f aea der Sarf «It tUtev aduilijt,. gehörlt. ^ 
die Richter erlooft (Wdb&k, 710)« ^ 

lUrioa aeiat: du Uifl den Sarg« 983« 'Oba* mSt Ifep acft d^a 
'bvchlteb' gesoigeas äa^pl'•a^ aaa Buager am ftülea« 



, N 
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P.jbirTas« '817 



Hat mitgdi^Badit ..der^Hm, mdtMd fuil ifnSer reich 

«ge^mackt uui* 265 

CllOBrifBlIES« 

Im £rnlle war' es m(%lich doch ^ dals reich wir alle 

wtixdcn? .. 

TraaiLi lauter J&Üfbd» wesuL ihr .mir euch Efel^ohreu , 

^ GHORrÜäBEI^. 

^Wie £reu' ich michi und- labe mich» und Xehne mich 

Voi: Fröhlichkeit I wenn wirklich du geredet hier die . i 

. WakAeill. ' . - • " . ' 
Kabio'n. • ' V 
lish aber, wdirUch Dehne mich, thgettauele ^ .den Kyw 

, . Jilbpen - ' 2^0 



It^O* iTtv FlialM llllt lü tte fctdg«li 6e^M^ Aavilellte. AiU 

Opernpraebt Aiugtflstl«!» Chw «IM mo3NSO«t dmr , als begüuftigtM 

Geldaotti befehrinkt wvffd^ik »übte» NeiisliuUe», 41» Iltem Biosyt 

äbe» »ei« liefchrSakt ward ) tit tbA Syrakur SifeKfiicht ftrragtek 

M Hftiidteltuiig npynrww IKan^ UUk IIa. im 4i*. 

dif' war. jMiOlk In daa Frefcbaa Mähe watfim, aus aaaaii mt mvA 

(403) ist laifer ^Spott übafc dia gldoKiiaa tUk fattate« Drauf 

Arureiigkeit dar ThaaUai^sati^to. HHaMh «a^viia XlAb» afii Otediohf, 

K{'tmmerU<ilier erfobaiat dl» dMt wavu| er dam Diaai^ ala Kjk]»- 

in der WeibarberfcliAft ; uad im pen, die gamaiiifuBa Geliebte aU 

l^lutös , Was das WefeiiUicbe ba- Dalatela ,^ Und fieb hlhtl als Akis 

irift , fehlet er ganz. Die Süella aufffibrte ^ den der ^Kjklop bei 

eines eigentliclien Chorgefanges «hnlicbem AalalXe der Elferruclit, 

Tertrit hier, Tielleicht nach einer unter FeUftücken begraben hatte, 

gangbaren Gitarreninelodie , der — TA>^ry/anc>Zb , eih Klangivott tut 

Kjklai>. So hie f« ein Tanz , der Gitarre, wie Flattothrat ( S. jPrö/cÄi 

die tölpelhafte Liebe des riktli- i?93), gehörte zu einem pUnupeA 

fcben Kyklopen zyr Mcernymfo GeTaug das KjUopaa bei Filoxe« 

Galateia mit Q^Uug und leicht- aos* 
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; ' .'•'«• ' &aiii|)i^ni|^ 

Zu fUhKn Qudi. .k « h » 'i 

'Auf > eya heran , ihr Kinderchen, häufig Xchreiend» 
Und Blackend m» dersSchliMem , 

* ' ' Und raimgeii Greifse Liedercheii; * v • 
295 Folgt die luch mit^ triUönulem Schwanz, und gleich 

' ^ • den Böcken nafchhaft! 

' Doch wir dagegen tmiHm' danni» thretttnelo^ den 

* ^ * * Kykloj>en^v^ ^ ' 
Wir Blockenden, dich,* dm immerfort Heüüshungrigen, 

» ' 'fo ertappend, 
yfit^ du, mit,«XaW liUkML thanigem Feldgemüf'» ia 
' ' . ' > traoiliiem Taumel 

Zur Weide führfi: die Schaf ele in, 

300 . Und .ungefähr hinJ(c||]vmp^^ ■ * , ' 
' JDea'grofDsea fichaftiM güliiende ßpis' eittböreiid, dM 

, ' ZU blenden« ' 
Kabiobt«. . / 

I 

ich aber -vyill die Kirke dann, die MiTcheiiu des 

Zaubers, ^ * 
.. , Die jene KuBKraden efaift des Filottides * in KcduUiiOf 
Bewog, als wären Eber fie, 
305 Den MengßdcBck zu Reifen, d^n 'Opsosisl eiiigeiiieiigel» 
Nachahmen gaiiz iu allem Thun; 

. • • . • • ♦ • 

• 30!{> Ich will cuck in SchweiM inerifb^ . iKitke ui X«a, der«» 
t^rwandeln, -itve^ die kori|itMrche Tliat . an den Gefährten dos Odjl« 
Kirke ) d. i> die Buh] er in Lais, feiis auf eineu ZeitgeAi^CTen Ter> 
d«B Filojudes (17 9) und feine drolit vicd« 

Sehinarozer. Bekannt ifk die lio* . • . 
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Und ihr, gefiuiit.ftii%raii»md;vi»r Bebaglichlcei^ 

j - Der Mutter folgt, ^Fei^hsiL : .. / :' r ' 

Wir, werden dkli xlie Kirke 'clnin^ cU« Mi&^arm<*<ki o. 

. Zauber«, ' / " T 
Die^unge^auicelt garftig.nnd h^ßehSBLUtt die Kauieiadexi, 3 i 0 

Ergreifen, und vor j^eluigKchkcä ... 
JLaertpk fiDlMt>lauehriMWtirf goB» aufhängen diefat aa 
.t i.'i Klump&ek,- • * 

Und dir befiäukem, wie dem Bocix, 
Die Naf'; und du» ein jappender Ariftyllos fägft: 

Der Mutter folgt, o Ferkel. 315 
* • . Kariov. 
Doch halt, von folchm Fo[>pefeiii hmweggewendet jezo, 
In andrer Form gelUltet e\|ch» 
/ Ich ab'er trete j«Bt hinein. 
Dort heimlich will ich meinem Herrn 
Wegnehmen etwas firet und Fleilch, . 320 

Und>' hab'' Um aii%tfumt, nachher mui Hau^geTehfift 
. t ' . £o mitgehn* 



Ghb emylos* 
GegtliflMt ibid ndr: das, <> .ZUii^(g«iioJr«il, ift 
Altvüterifch angeredet, und zu muffig fchon. * 
WillKömmen herzlich! waii fo wohlgemut ihr kommt, 
S» angeftftmgt, und nicJit fb eiuhaluukanhalt '325 
Doch daXs ihr auch zu anderem gleich "williabrig mit 
Beifieh^ und ^i^ahihaft Schtiser leid dem^Gtolte Jcbrl * 



ai9. W£* wollte aieli MiflAi* Mk«! fbBml^ren , dafs d u diifteft 
gen , wie Odjffeu» dem Melentliios wie AciXt/Uoa. S* Weiberh. 675» 
(Odxff. XXU, i75), lud dir da« 



4 



Getroft! denn aiüehii folUt du gar für Ares mich. 
SelÜAm ja wiir' es, iram wir um tlrei Obole . > 
330 Unt 6ü isedl^ngteir in dett^VäkiiaevlMBmlmigeiiy 

Und den Plu(os lelM mir einer wegnähm' tingeiftraft 

Ei wahrlich , auch den Blepfidemos feh* ich dort 
Zferkommen. Der.liat offenbar Ton diaCeasi^ Ding' 
Etwas gehört ^hon» allbilbipft und haftet er» 



CuREiuLrLos. Ble I D £ ni O 8* 

• • • • I 

* JBLEpaiaciitof»'' - • t ^ 
335 Was da nun das I^ng (ein mag.? Woher doch^ und 
. , wodnreh • 

Ward Chremylos reich uq)ldzlieh?; Nein» ich glaub* 

^s nicht./ . . 
Wiewohl des Radensy.a bei Eerald^a! ^ da viel 
Bei jenen um die Seherezbuden Sizcnden, 
^ DaXs ddr unTerfehna »ein Mann geworden» wunder* 

. reich! 

340 Auch fcheinct mir feibü dielcs wunderbar, wie doch» 
^ Bei gutem GlückafaU» er die Freund' .einMeil Utfsl. 
reicht landesüblich handelt er mit folchem Thun» 

,Gna]&]itT]ä04» 
Ifttn unverhddeli Tag' ich din> bei den Hiimnlifebci» 
O Blex)Ildemos : belTer gehts als geAem uns. 
Si^^Anthtü denn haben magft du; bift ja «udh ein 

Freund« 



338* Sehererhuden : Vüg, 1443* 
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P Ii ? » • «• 321 » 

1&. wir]^cb wa]ir demi^ was ma^ lagt i du wurdet 

ChB'EJSTLO$. > 

Sein werd' ich diefes aKobald, lo ein Gott es will. 
V Denn da fie;^ekt».da 6eckt noch imter dem Bing' etwak 
, ' . * i ' • , '. Gefahr. . ■ . ' . 

BLBr^insikioff* 

Weldi «He? . : 

Wekbe? • , , 

' . Bafc^ dQph heraus» was du Xagen wiUft« 

GhBEMTZiOS. 

Wenn wir es recht ausführen, Wohlergehn für Itets; 350 
Doch wird^^fehlt wo, dann em vöUig^r Unteiigang«: 

BLEFSIlTBMOff. 

Von Jfchlechtem Inhalt fcheiiiet mir die Ladung da. 
Und gefiillt mit gar nicht« * Demi' zif gleich' imT^Ai^eil^ 

Wiek \ 
So iiberreich lein, und zugleich in lolcher Furcht, 
« Ift einei IMlAiiief^ äei was Öutes nichl getfaim. ' S55 

■ r« ^ - 

C.HR£;iUYi«Oa* ' ^ 

Wienidit was 'Chitea? 

BlEF SI DE]>I O 5. 

Wenn mit Ge&ohlenem, o bei 2ieusi . v 
Dorther Ai heimkehrfty fei es Silber, iei es Gold, ^ 
Von jenem > Gott ; und' nun dich vielleicht Nachreuo 

quiat. 

' . Chremylos. ' * 

^poUon, o ^]p.ii(ihabwenderl nein^,. das nicht, bei 
r Zeus! . 

AaiiTov. III, Plutos. 21 
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322. V%vroB. , 

360 Hör' auf zu Icliakem, BeAer; wclils ichs doeh genau. 

Nein du , von mir doch nicht geinutnuifirt löldhei! 

- Blspsisejuos. * - 
. ' • Fu! 

Wie iü durcha^ nichts Redliches wo^ bei keinem 

• * Mann!- 

Nur fchnödem Qewiim Jmd air imd j^der unterjocht 
Bei pemeteTf nicht gefundes Sinnes folieinft du mir« 

' B L E P S I D E 31 O S, 

565 -Wie mit verlor fich der von dem vorigen Leben»* 

pfad! 
Ghremylos. 

. Solnra^«Ui§;9 traun beim Himmel» bift du Menfcheof 

kind. 

' BLEPSIOEMOf;» 

i9a ISefiifr denBliek auch kanai er nkhtYefthalten mdnr? 

Nein 9 offenbar zeigt dieler einen Bölewicht^ 

• Chbsmtlgs, 
. l>ein KrXohzen kenn' idi: bitte ja ich gefto|ilen was, 
570 Gern wärit du theilhaft, ^ 

BliEFSXDEMi0.f« . / 

• * p 

"Gern ich theilhaft dir? und we£s; 

GHaEJItTX.O«. 

Nicht ift e« To was, fondem ganz was andern, 

Blefsidemos. 
Nun? mcht geftohlen, fondwn geraubt? 



• 999. Bat Kraeluwa 4«t- Baten, d«f (JT^r. Mtf, B* S» 56) M«k 
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_ rajumiriii^^f« 

rr ' . . .T,.;iJDi^h;jjlagt.aie Wut, ^ 

Haft du denn, niemand auch bevortheilt irgendwo? 
Nein wahrlidi! rw , . ' 

BleP 51 DE MOS. 

O Herakles! Nun^ wa loU man liin 
Sich wenden? So Walrrhafles- wüjft du nicht geftehn? 375 

• . . . CflREWXJLO.jSl.' 

Du bift ja Kläger» ^ke dftvwejfrt^ was. ich getham 

' - BllpSI D EMOS. ' " ' 

O Freund y den Handel will ich fchon mit Wenigem" 
Dir TdUig abtfaun^ eli^.daTÖn geh£|rt die Stadt; 
Das Maul den i^^clner^ .nvr ver6p,];i(| luit.Ffennigen, 

' Cnitf iiiTz*qS4 
Du glaiibteft wt»!. Freundfbhaft zu thun mir, wenn» 

. he^ Zeus» / 380 
Du filr drei wrwendete Minen zwSlf anrechnetel^,.. 

Ich lehe jemand vor dem Richtftuhl iaei\i(chon» 
DeA wnwuatdaen 0.Uweig haltend» famt den Kin*' 

derchen. 

Und Hunt der Gattin» und -an Gefialt ungleich in nichts 

Den Herakleidcn» wie üe gezeigt hat Pamiilos. 3S5 

ChASMTIiOS» * ^ 

Mein» o du ünhpldl — Aber, auch nur Biede^» 

370, nie damaligeat Redner te* koauneii Tom EtttylUieuf Tecüslgf* 
dot«B . wul fchxoiegen füt Geld.r Unter AUunene*« FOhning ^rfchie- 
S. BÜt, «S8. FrUd, 645^ . • ^len fSe ia Athen aU Sduusflebenae 

. mit wollummindenen Ölzweigen. 

385« Aiieb naek ftlnk» Tede nies liatte der Maler PandUoe in 
ward HeiaUea in Ihnen Nack- 'der Stea pfikile dargeftellt. 

21^ 
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Und nur, wer tüclrti^^haifid^lt, und yit MSCsigung, 
Werd' ich Mart reick machen/ 

J - O was fageft du? i 

So libenraf Tiel ßahlft^te? « 

Chsemti.09. 

Wehe mir des Leidst 
390 Du bringt micH niü! • « ' 

I ... Blepsidemos. * . I • ' . 

« • • . . . 

Du tratm dich lelber, wie mir fdieiut 

«Nein wahrlich; denn den Plutos, du Aimleliger, 
Hid).' ieh. • ^ ^ 

^ Dm Fhaiöa? welchen. denn? * - " • 

Ihn £eJhBi, den Gott 

Bräl^VlDEMOt. 

Wo ifi ßtf^ * ^ ... , ' . 

CHREJttTLOf.- 



; BLEPf IDEÄOfi • 

Wo? - 

• ' - ' • 'C«"ETinpi»dt*- • l^ i -l» Ji. 

. Bei mir» .:r-'3r^r,4»i^o. 

. ■ \ ' Bei dir? To.. 

ChrevtiTos« \ 

• ' .. Ja wohl. 
Blepsidemos. 
Zu den Rabenl Plutos bei dir? 
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sa^a du a^ffUidMite ' f 

.ChR E M YliOS. ^ 

Ja, ^ÖB'.es Poifcidon! ' . 

. .>. - . Meinft du den Me^robuMl^dmr 

Wenn noch ein andrer PöfoidoA ift, de^i andereii. 

J^LE FS 1 DEMOS. 

nicht auch zu uns den Freunden . ftiid^ du. itei 

, muhet? • K ' ' 

. *^ Chremylos. * ' 

Nodi nicht gedieh.die Sache ddhin. , v 

Blefsioemos. , 
^ ^ ^ Wa«? noch nicht, 

Um ihn nütsatheilen? 

Weinj denn zuTor mvS$ — 

\ 

BLEFaXUCMOStf 

. , ■ ' Was denn mufs ? 400 

CHBEMTIiOi, * 

Das Geücht von un« ihm werden. 

B|«EPai]>Etf Di« ^ 

Wem das G^chtf fiermif i . 

Ghbemylos« 
Dem Plutosy ganx fein vorigei, trie'a auch gehen mag» 
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Blind alfo wirklich iit er? 

Ja beim iBtlBUM^'bUiicl. . 

B*i:ir.p«i D EM OB, 
Kein Wunder allb, daf» zu n& ni^als er kam. 

405 DqcE wenn die Giftter wollen 9 jezo kommt er dir« 

• . War' einen. Arzt denn einzuführen nick^ jBediii£?« . . 

Wer Üb elti 'Arrt wol jezo noeh in diefer Stadt, 
Wo ja » wie der Lohn niohtffwürdig ift» Iq auch die 
••" , ' Kunft? A . fL . 

Ble psioEnioa« 
/ Auf» Ipähn wir* • • • 

Keiner ift ja« 
•Bz»zpa'ii».E]aa«. ' . 

Nein, mir rdDber Icheints. 
^ Chremtlos. 
410 Nein wahrlieh. Aber« was ich IsCngft mir «orgefezt. 
Ihn hinziilagem in Asklepios Heiligthum^ 
Ift woliUff Beie« * 

BlEF8IDEMO#. 

Weit fürwahr, bei den Himmlifdim. 
Wohbmi .migelli\mit nun fördere du - diea eine 

' Werk. 

r 

408* ThaOk TmdUtag Am teta SUam Idsltaa m» Bedsemumg 
KüaflUrt fiakt di« Kwiift. Athen d<r Geriageiea. 
s hatte JfffentU^ lielbldtt« iüsl» 411. jUOe^ MtOigthum: 
t^dlwji. 1043 )> tnfMelb. IF«»^. ^ 
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P.i^ju.T o s; 327 

Gleich jezo wandr* idi. 

Spule d4<^ demu 
' Chreaiylos* 

. . Das thu^ iclt rdhion. 



PCNJ^A. 

O hiziger UnIhat gegen GeteoL und Billiglteit 415 

Au^über beid' ihr, MenTchclchen dort, die der Dülnon 

Wohin? was xmat i£r? Wollt ihr fiehn? 

Ghbsmylos« 

HeraU^y hilf! 

' Penia. .. . ' • ' 

Denn Jftürzen will ich euch in Verd^b, ihr Argen, 

• arg! ^ 
So freche Wagnis habt ihr gewagt, unerträglich ganz, 
. Deigleiehen niemals nqch ein iCndex^ irgendwo 420 

41 f. Der littlicke Zmck, än§ teirtandes zum Guten, Edl«A luid 

Plutos ift , die Yerannten Atltener Scliöiien. Aber fie prediget tau-» 

' MU belehren, dars ReicUtlmin , den bea Oliren. Der goldbetliörte 

diAinaratliQihifolLe Zeit nicht kannte, Ckremylus kann zirar ihren Üe^ 

jest treder enr«rteji| noch za reichen Qründen nichts entge^ 

wunrdien r^i daf« man Ticlmehr nen , als c Hobnred^ und Romö« 

bei eintfr wohlgeordneten Amut dien^efs«; aber er ift Held ge« ^ 

nicht knaufem dürfe, fondern fo- nug» ß» uit deqi li{|iohtrpruche : 

* gar reich und glödUick fein kü|ine. ■ und b&tteil du recht , nie geb* 

Dntnf erfeheinl Penia (Göttin der ioh dir Recht 2» w>a der Bfihne 

▲mnt),t vnd i^iicht herJich fiber am jag^* . , 

die luiftigo Erziehung dea Mit- . 
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Gewaget» weder Gott^ noich Meiifel^! Drum Seid ihr hin! 

r . ChREMYLOS. • • 

Sag' an» wer btft dur? Ahgehlei^t ja rcheinß dü mir. 

Ganz einer Erinnys lieht fie gleich in Tragödien; 
Denn iie hat ün Blick was Tolles und wai TragMbhei. 

* * C H 11 E 31 1 L O *• 

425 Doch 4^ hlilt ja* keine J^ackeln. 

Bl«'EPail>EM05. 

Gut» lo heule üe» 
P.EiriA« * ' 

Wer, gLiu])t denn ihr wol, dafs ich fei? 



Vielleicht auch Erbfenhökerin. Sonl^ würclefi du 
üicht uns To laut ankreifehen» unbelßidiget. . 

; PeWIA. 

Wahrhaftig? habt nicht SchreckUches beid' ihr aui- 

geiibtA 

430 Da ihr aus jedem Orte mich zu ver&olsen fucht? 

' Ghbkmtlos. 
' Bleibt dir denn nicht der Tcklesabgrund Übrig^noeh? 



425« Bfo Fftck«! d»* EiiaaeA 
foU Xfolkjlot «uig^f&liti Italiea. 
Sl« liBdet fleh liei üun fo wen^ 
iri« Euripides;' dpcli fcheint 
II» .bald BaeUiev mit dem Verflül 
der-'TraglMUe* auf die Bfilne g^<- 
jEiommea xu fein. 

' 43 ner Todesab^nd (jffar*- 
fAro». S. livff. 1363) war 9am- 
melf^laz der Haben; An 8Iinlube 
Orte^ des Granent renreift Ikbikf» 
. Im X^'^f'^nid, 178) die ErinscfOi: 



incbt Üoleliem Wobnfl^ 

itt dir Terg<iant ; 

Kein dort, ^e bauptabmihBd^ 
' augausgffibende' 

Grfiiclit* und .Morde , wo Ver- 
derb unreifer Fraebt 

Ton Kindern » *fn Entmannung, 
wo TerHümmelttUfr, 

"Wo Steinigung} wo laute» We^ 
geCebi^i erbe'bf, 

^er dureb den Rddigrut «ulL 
gefpieCsl ward. 
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Doch wer da hiSt, «das ffff^m^^toSSikSt du gleich zuexft. 

^ ' Penia.. • * . .. . 

Die elich mit Ichw^ärer SMie heut heimfuchen 'vdtd,* ' < 

Weil ihr mich ganz hinwegzufchaffen Ürebt von hier. 

BLEPSlBEIlIOfi* 

Iß jene Wdnfläi^nlnn fie iwol ans d^l? 19achbarf^i»ft>-^ 435 
Die xuit falTehen PiöXseiii immerfort ndt Schaden thut? 

PXNIA. ' 

Ich bin die Armut, die bei euch viel' Jahre vrohnt. 
X> Gott Apolkm! -Götter gelktttt! vtd 'flieht man hin? 

^ • • • C HREMTLOS. ' 

Heda, \Fa8 machft du? o veiftagtefiies Thierchen du! 
Willft du mir bleiben? ' - 

Blefsidemos« 
Nidit um altoa!. 
• Cbremylos. 

' • Bleib mir doch! 440 
Was? foUen wir vmi Mfinner einem Weib' entfliehn? 

B L e'P S I D E M O S. 

Sie ift ja die Armut, Böfewicht» der liixgendtro 

Wichts gleicht von allem Lebenden an HeiUoIigkeit» ^ 

Ghremtlos« * ^ 
Steh ftiU, um der Gmter willen, fieh! 

BLEFSIBEmOS. 

Nein wahrlich, nein! 

Chremtlos. 

Ich läge dir an, die ungeheuerüe Frevelthat 445 
Von. allen Xhaten werden wir tKun, wenn jenen Gott 

Ilülflos zurück mr lalTend irgemlwohin cntlliehn, 
Ana Furcht vor di^r da,- ohne Kampf der Vertheidi«»' 

gung. 
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Auf welche Riiftinig oder Macht vertrauen vrir? 
450 Cteiiu wel^euk PauzAr^iage mir» und wf^^ien Sehild 

Haft!iiic]it aitm P&ade fbhon verfegt .djerVemichtdie? 

' Cur EMYiiOß. 
, Getrofr! allein meh würd« ja, ^weilf idr» jener. Gott 

Siegh^ zur llifi^hr ndthigen dieXi^ W^ibs Ferkehr, 

Aiiek noch, zu niiilen -waget ihr finfilnder du, 

455 Die beid' auf frifch^r GxÄUßl^at .e^appt ihr leid? 

, .CqäBMTLO«. 

O du, in der Bosheit Grund verderbt, -ms fchmitheft 

, ■ du • 

> Anfallend üns hier, da -mr mit nichts dichMeid^et? 

Penia. 

Wie denn? für 'gar niohls, o bei den G&ttem, achtet 

ihr^ . • ' 
* Die Beleidigung meiner, dals ihr dem Plutos wieder 

fiicht . . 
4j6Q Das Geiicht zu Ichaffen? 

, . CKBeatTLos« 

für Beleidigung thun wir dir, 
Wenn allen MenTchen wir gewähren lolch ein Gut? 

PSNIA« . • . 

Und was für Gutes könntet ihr ausßnden? / 

CHfi£MYLOS* 

' Was? 

Zuerfi. wenn wir dich ausftieüsen aus dem Hellenen- 

land» • 



4SI. Die Amut' lid ße .mt d«u Wmjftn. uad Adtecgsiltl^ n 
Tedcsera dM Qelbsta gemaokt; reiglSttdra, waf ftreag» Verbotes. 
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Wenn nüch-fib" aini&ief«t? Was;.denn wol Termeinet 



* » 



Für ein gröfwreß Übel aniwtKtin den Alenfchen ? u.*./" 

' ^ ' *.v . ^ Wm? 465 

Wenn^ .das zu thiin.aiiJEteliend, wir es Yergälsen gar.. 

l^^ ^nn y vpii^. diefem will ich euch luer Redten* 

Ablegoa ioMUk^ Weisn ieki&un-Airtliii', Üliein. . .\ 

Sei ich von allem Guten euch. Urheberin, 

Und nur durch micb Heid *lebmd ihr? — Wenn abep 

• ' 'i'"^' nicht, V 470 

Dann tfaut logleich nür> was euch beideli. wohlgeiaUU ' 

•> ' . CniivMt:ijo«. 
Das uns zu lagen wagelt du , o Vcrruclitcite ? , 

Belehre du Telbft dich; denn ich denk', ohn' alle Müh' 
Es Ixlar zu itellen, da£s in allem iehl du gehlt. 
Wenn du die Gerechten, wie du laglb, reich machen 

willÄ. - ' ' 475 
Ghaemtlos* 
O Prügel und HalsUemmen, feid Mithelfer hier! 

Pknia. 

Nicht mii£i'iDa& ctifem oder Dchrein, eh man yenuihm« ' 

Blepsidemos. 
Und wer. vermag^ wol» nicht zu Ichrcin» lu.» iu. 
Dergleichen htfrend? 



470. Süd IfMI Or? i^miM MV iA Ui ««dk» Übt ß» 
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Bbvia; 



• •••4 «' • » • , •»» 



Jeder, wer vohldeiikcaid ift. 

4S0 Was denn ssu^BvfiM folf idt^d&jafodfiDlV^^>^^ 
Du den Stroit verliert 1^. ' } 

Was dir gefällUJ *: : Z'Ji , r ^ 

' . Ichelin. 
-^i"^ Was meineft da, genügten zwanzig Tbde "#01 ?• 

. * . ■ ' . '* .'^ ChREMYLÖ«w ' " : • 

-ihr freilich; 'dcMdi iint Jbeiden fiaid Xchon swei genug. 

Penia. ' ' 
485 Nicht leicht entkommt ihr, das zu dulden gleich. 

■Denn' wa« 

Könnt' einer wol Gerechtes darauf (agen noch? 



Chorführer, 
Wohlauf» itim gilts, nun fprecht mit Bedachtf dais 

' hlug ihr hewälliget die da, 
Ihr auf jegliches Wort antwortend Sogleich; und des 

' Schwächlichen bietet, durduiu« luehtt. 

C HR EM Y LOS. 

Klar fehon, Ib glaub- ich wahrlich i^ü lehn, liegt dies 
' vor allen und jedem : 
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Wer redlicher Art von d«n'8tei%ttclRB ilb,. dem 

auch billig, es wohlgehn ; '490. 
Wer ^»^re jecLodi'imd gottlos ift , den tritt das Bnfr- ^ ^ 

gegene billig. " •' ' 
Dem trachteten wirr nun eiferig nach, und förderten 

• kaum zur Enfftehung 
Den Befehlulsi der Ichön und edel zugleich und nuasr 
- ' ' . iar allem Beginn? üt. ' 

Denn wenn das Ge ficht nun Pluto s erhält, und nicht 

I ^ als Blinder umherirrt; • ^ 

Zu den ReiHichen nur iin* Menftshengcrdilecht geht. 

/ * jener, und bleibt unverrückt dort; 495 ' 
Wer b^ffe jedöcll und ^gcritlos ift» d^ fliehet «r; nnd 
' ' fo erfohaft er, * • . « 

Dafs alle ^a^ gut und des Reichthums &oh rings fein, 

tiifd' Vereiirer der-'Gottlieit. 
Ünd traun, wer mag für das Menfchengcfchlecht wol 
^ ' ' ' Befferes finden^ denn Mches? 

••'» "^LtTPSI DEMOS. 

Niemand! 'leh^Mbß bin Zeuge dir de£i. Nicht wür- 
dige dfe des Befragens. 

Ch KKMTLOS. 

Deiin fo ivie nun Uns Sterblichen- hier dies Lcfli^ns« 

verkell r fich geftaltet, 500 
Wer achtet es nicht als Tollheit blofiiy ja Tielmehr als 

Plage des Diintons? 
Denn viele ja rings im Menfchengcfchlecht, wie ,hoi' 

^ • auch, freun fich* des Reichthums, 
Da mit Unfug Üm fie zufammengefcharrt ; viel' aber, 

■ 

wie gut auch von Grund aus, 
AilMitcte -im 'Dtudi -von Hunger und Noth, und ge* 

ISelll dir £nd fie gewöhnlicJ^. 
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334 FuTToa. 

505 leb Iieiiaapte- deHtoadt i dW mdige lHildU : vma% Vboh 

, tos erft ilas Geficht Itat, \ 

Und auf miknm \yüg\unB ^ewlaU^hm äxpm, Mn GqI 

noch gefe^cter cUrbitüigt. • 

O iIir> die leicht, wie 'niigend ein Menfch dem ge- 

fiinden VerfUnd' ihr entlockt feid, 
Hochaltriges Paar MatTchwärm»^ auf dem Ab- 
weg fafelnder Narrheit: 
Und gelchäh' auch das, -wie ihr ea^ begehrt, nicht, 

ineint ü^,. frommf es eudiietw^^ 
5X0 Denn wenn das Gehcht nun Pliitos erhielt', und gleich 

» aiMtheilte Jficb feUner; 
Nicht wiixd' um die Kuaft* im MeBfchen^efchledit, 
' . nicht würd' lim Gefchicklichheit Jorgen 

• 

Jemand. Uyid £aibidt dieir« beide«* ym euch 

fehwand, wer findet fich künftig, 
Der fchmiedet das £ite, -der .ba^et.Alf Schif, der das 

' Rad fügt, od^r Gewand' auch, 
])er Schuh' anpa£st, d^r Ziegel euch brew^' der wäTcht, 

der Pelze befeitet, . 
515 Auch der das GefikV auffcholltv mit dem Pflug, vm 

Frucht zu gewinnen der I)eoi 
Wenii leben ihr dürft mithlttig hinfort und ganz dicf 

. alles vei;^umen^.? . 

X Schnack hin, Schnack heic! denn alles geiamt, was uns 

du jeaorgelagt haJft, ' 
Das werden die Knechf ausfertigen £eiioa.n. 

. Penia. 

Und woher denn nimit du.idie KMchtB? 

tflS» DeOf Domet^f: Fröfeh, 313* , ^ 

4 
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'Ei wahrlich j um* Geld kauft jeder £e ein. 

Wo tietet fich erfi ein Verkäufer, 
Wenn Geld TctUauf auch jcSiex be£i2t? t 

GnitEMTLOff. 

Nun jemand, der mit GewinnTucht 520 
^ .Händler daher aus Theflalia fcoBnat, wo genug 

find Seelenverkäufer.. \ 
Penia. » 
Dodi niemand ttaiui,' iroi* allem 'asuerft, niemand ift 

' Seelenverkäufer, ' * - 

SoU gelten für wahr, was du da gelagt. Denn wer . 

"doch ii'gend, der reich ift. 
Wird gern mit des^ eigenen JLebens. Gefahr zu folchem ' 

Gefchfift &eh be<{nenien? 
'Demnach an den Pflug felbß gehend aus Zwang, an 

den Karily Und die andere Arbeit, 525 
LAft künftig du weit intfldeliger' noch» als jczt. 

• CiHR KM YLOS. . * ' ^ 

. Di^« IUI' auf das Haupt dir! 

Nicht lUnnft'd« einmal auf dem Lagergefiell ausruhn^ 

' denn keine ja find mehr; 
Noch aujf Teppichen auch : denn wer noch webt, wenn 

' jeglicher Goldes genug hat? 
Noch n;iit geüciger Salb' auch falben die Braut, wann 

ilu: hochzeitlich 'fie heimfuhrt; 
Noch hüllen in ktifiliches Purpurgewand mit fieliach • 

prangenden Bildern* • 53 Q 

921. Die TheffaXicr (altea für Z«ul^er«r, B«trfig«c uad äselMi^i/' 
T«rkauf«r. 
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Und welcHen .GeniU« giobt «Bi^idithuitt nodr, weim 

, ;li|^n dies alles entbehret ? 
Do€h -bei mir i& das. j^iwh.oUes bereit, weDs je ihr 

' ' ' begehrt '; da ich felber 

Bei dem Handwerksmai:^ als Hcrfch^in jßets dailz*, 

antreibend 'Sur Arbeit, i 
SalSy von Mangel gedrückt und der Armut Zwang, \ 
. ^ ^r ^ch X^othdurft L^hf^ des Jjdbe^na. 

Chbkmtlos. • , 
535 Was konnteit denn du wol Gutes verleihn, als nur 

Brand}>la£en .^us SäiA^nit 
Und der Kinderchen' Schwärm , die Hunger gebleicht, 

und der Yetieichen Januncri^tüxaniel? 
. Doch dec LKnf ' Ah^mU, imd der .Mücken dazu , und 

der Flöh' auch kann ich logar nicht 
Auslachen vor Meng'; und mit lautem Gefumf ' um 

das Haupt her plagen iie Nachts dich, 
Aufweckendl vom Schlaf, imd rufen dir zu;. Auf, hebe 

dich, oder du hungerfti ' ' 
540 Und^zu diefem annoch, dafs ftatt des Gewands man 
: * . . . die JLomp' bat; undliir ein Ruhbett 
Ntir den liinfigen PfUhl, mit Wanzen erfüllt, der auch 

TiefTchlununemde wecket; . 

, 933. So M Theplcrit (XXI, i. — ): 

Armut nur, Dif.f.mfos , erweckt die betriebfamen Künfte, 
Sie, dit; l.C'lirerin ift der Thätigkeit. Selber der Schlaf nicht 
VTird ja dem Arbeitsinanne pegönnt von der finfleren Sorge. 
Wenn auch einer bei Nacht den flüchtigen Schlununer erbafclM^ 
PlözlicL Terfcbeuclit ilui wieder die fteU aadiiagvBd« Uaruk* 

V* 535> Die Badftuben varen im dem Ofen zu nahe, und koltta 
Winter Zuflucht der Durfli-en. (ich Brandblafen. . 
V-em Frofte erfUrrt, träte» fi¥. - . ; • 
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«' • / P L u T o s. ' ' - . 537 

Dafs die Matte den Pfühl ftatt Teppiches deckt, die 

. yemoderte; daXk iUr Boia«r 
Ein f^waltiger Stein liegt unter dem Haupt ; und daC^, ' 

' ftatt nährendes Brotes, \ 

Feldmalven tean fchmauft, und, ftatt MehUmis , uiir 

Blätterchen mageres Rettichs; 
Dals sum Sehämel man braucht der zerbrochenen Ahm' 

* Hauptend', und, aus Mangel 4*^« Backtrogs, 545 
In dem Bauche der Tonn' einratien, deoK auch noch 

lechzenden.! O wie fe vieles 
Vortreflichen Guts . im Menfchengfefchlecht Urheberin 

hab' ich gezeigt dicht . i 
■ Pekia. . \. . j . ;i 

Du h^t ja nicht mein Lcbcii gefagt^ das der Betteler 

hall du geldiimelt. 
Chrcmtlos. 
Nun» fagen wir nicht, dafs dem Bettelerthum fei die 

Azmut leibliche Schivcfter? . . • 1 . 

%. 

Penia. 

Bit Xagts, die ihr lelbü für äl^nlich erklärt Diany£os 

und Thrafybttloa. * ' <* 550 
Doch nich^ ift fo mein Leben be|tellt, o bei Zeus 

nein 9 -wird es auch niemals* - 
penn wer Betteler ift, wie du da gefagt, der l^bt, da 

er nichts im Be£z hat: 
Doch Snner arm nur ift, der lebt fpaifiuii,- und ftets 'an« • 

haftend der Arbeit; • * 
Zwar überig bleibt ihm niemals was, doch ilie auch 

fehlet ihm etwas«. 



545. Ahm, ein Weinmafg, Ivonnt vom Thrafybulos , der fein 

5 50. Die ihr den Tyrannen Y.iterland von den dfttiliig Yjr- 

]>iony« nicht mehr tinterrcheidea MumeA bvixvit«» 

AmtTov. m, Plutot, 22 
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CBRKMTLOf. 

555 «Wie Xelig entXchUef, bei Demeter fürwahr,» lein lie- 
ben da» Wiehes da pveifeft» 
Wenn Iparlam er und arbeitfam nichts nachlölst» nur 
^ zum Begräbniil 

Du verrucht Holpored' und Komödienlpafs» em&haf- 

tms ThwoM unbekämBieM; • 
Da du nicbt einßehfi, ich ftelle ja mehr» als Plutos, 

lieffere Männer, 
Nklit minder an Gelft, wie aubh an 6«ftidt* Den» 

bei dem dort find Podagriften, 
560 Und Diekbäuch' auch» dicKwadige auch» und feifinnf 

wachfene Schwelger: 
Mir find fie gefchlank, und wie Wespen gebaut, und 

im Angrif Feinden entfezlich. 

GHBEIktYLQS. 

Duieh Hunger fie denn ausmagemcl vielleicht Ichaffi 

iknen du "Wes^^engefial^ an. 

PXNIA. 

Von der SittDunkeit nun will i6h demnach fortfiesee 

• die Red', euch belehrend. 
Da£B WohlanAand beiwohnet nur mir; doch Plutoi 

trost mit Gewaltthat. 

* , G H R E M Y LO S. . • 

565 Ha! üeUen ift wohlanftändig fürwahr» und i^laa 

\ durchwühlen die Hauswand! 

Blkvsioeisös* 
Traun» wenn nur Verheimlichung will das Gefez, wie 
* wSre das gegen den W ohlltand? 



500> Bei den SpartAnern war Geifleseewandheit und Ic/>rper) 
flia feiner DiebtuU Zeiclien d«« clt^a GefclüciUielik«it. Mit /cherx« 
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Penia, , . 

JSua fchaue mir «ach in den Stiidten umher nuf die 

Redener, 9 wenn fie etwa ' 
In dar Armut find, für des Volks .Wohlfahrt und der 

Stadt fie betreibett» WM Recht ift; 
Doch^ wurden fie reich vom gemeinfaraen Gut, wie 

fofort fie befehn^anf dem 'Unrechty 
Witt mit Arglift fie nachfieflen der Meng', und Krieg 

"androhen der Volksmacht* ^70 

O gewils nicht leu^ dii folches, in nichts, ob du 

Ichon lehr hämilch gefinnt Lift. 

Doch i^diwohl «ficht dir Heulen bevor; nicht foüft 

du da prangen und grofsthun, 

Weü da n« 4» «»reden tog« ^ bf. 

fer die Amrat 

Als Reichthum fei* ^ 

PsiriA. 

Abftreiten jedoch kannft du mir lolchei noch 

< gar niclity 

Wie da plapi^emd ai|i^ iMill und die Fittige regft. 

Ghremtlos. 
' Und woher dam fiieton dich allef 575 
Penia. ' * 
Weil beflCei^ja ich fie mache denn erft; und am deut- 

li^hftm fehaneft du diefea 
An den Kindlein fchon , die den Vater ja auch gern . 

fliekn, tHe nren er ihr Beftef 



hmfkwe 8elMiii«Btrc1i«aaiguBg l«a«U 574« Ws* YflgtlefcMi, Ai» moA 
Blepfidenoa d«» gegmnrirt^^ii^ iMf llllfg* lS«d« 
BifbeifiMi dm AtkMwr« 

J2" 
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' * » 

Wahmimt: To gar fchww ift genau das heraus ra 

. eckennea> w^s recht iE. ^ 

CjIBBMTIiOS* 

Wie lageE du? Zeus nidit wiffe genau das hertUI zn 
\ erkeimeiiy was gut iE? 
580 Auch jeuer behlOt ja daa Pluto« lUr fick 
' ' . • Blepsidemos. 

Und diefe da Daudet er. uns her. 
PsiriA. ' " ' 

Ihr beide 9 vom Wahn al^^ronifcher Zeit, wahrha/l 

trieföugigi^ GeiAesi • 
Auch Zeus für wahr iE arm ; und das will jezt ich 

Mar.dir heweifen. * 
Demi wiüc^ er reiche -m» doch , warnt er felbft aufteilt 

das olympifche Kampffpiel, 
^ Wo alles heUeniTche- Volk ei: ftols in dem F^illfia]l^ 

wechfel verfammelt, ^ • * * 

S85 Würd' Heroldsnif ausriAfcn der Kämpf' pbfiegende» 

die.er i^hritaiet 

' Mit dem Waldölkran?*? O mit Grold, das war' anEäii* 

di§pi(r.Ui|f ^ den RekhjAum. 

£i :nun». daduroh zeigt jener doch hlar, wie werth er 

achtet den Reiehthum. */ 

PexMd Indern .fparlam und' wenig geneigt, davoli zu 

. ^Tecwendea nur etwas.^ 
Ef die Sieger mit Tandr umwindet allein, fo bewabr^ 

für Ech XelhE ßx ^^.Aeichthum« 

PlfHIA. 

590 Was Ichmaiilicher noch als Armut iE, das drebft du 

jraem xum Yorwuif ; . . 

ftl. MhvnißhM Mrt Wölk. $97. 
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•• •» 

Wenn bei reichem Beßz unedel gofmnt er fo lehr ift, 

und des Gemmis froh. 

OhR'BMTLOS. 

0 Ichmettqre. Zeus in Vcrileil> dich Jiinaby mit dem ' 

WaldaUmnz dkh belurSiiasendt ^ 

• Pema. 

D»ü djefe. auch nur zu ^eftniteu ihr wagt, als fei 

nicht alkiy wm gut iSt, 

Durch die Armut euch! ' ♦•..-* 

• » 
VoA der Hekate dort ift leicht zv erkundigen 

. » diefes. ' 

Ob wol reich feiny ob Imngerig fein, Befferei« 

Sagt jfte doch felber, 59 9 

DaDBieglieher Mann, wohlhabend und reich 9 ihr «ein 

Mahl zufende des Monats, * 

Da£s aber das arm' und düi tti^e Yoljk es hinwegraff 9 

eh es gebellt fei* 

Doch fahr' in Verderb, und muxe mir nicht 

Auch ein Weniges noch! 

Nie geb' ich dir Redit, und hStteft diu Recht! 600 

Penia. 

«O du St«dt A^gos! hiirt an, iru er JCagtU 

Gritcmtlos. * 

Ruf Faulon den 'Xilidikameraden herbei« . 

PehIa.. 

Was erleb' ich» o wehl ' \ 



594. Bev dMi«ini*ea Hekate .601* Aus dem Bttripidei. Ac* 
(JVesp. 816) opferten die Aeicben gos war arm. 

an Dieiwegen jeden Monat: und 

kaiim war das Opfer Ixingeflelit, 602. Paußmt jMkam. 8b3. 
Xo ward es von Armen abgiekolt^ 
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ChBEM'TLO«. 

Zu den Raben hinweg troU' eilig von uns! 
^ Pekia« ' 
ÄOS' ' Fliehn foll ich, wohin? 

Zu dttr Hal^ram' jhm4 «ur aii&t ünunliafi^ 
rieia, ohne Veaug! 

Penia* 

» 

O traim, hieber noch werdet ihr zwei 
Mich laden einmal« 

Gbrea'txiOs. ' 
610 Dann Isehre zurück; nun fort in Verderb! 
Vorzüglicher ja ift Reiclithiim mir; 
Du geh, und l^nt wsUklag' um das Haupt! 

/ (PMMiA e«ht ub.J 

' BLCPflDSMO««' 

Nun will ich, bei Zeus, ein bereicherter Manii^ 
^ Hoch lel^ lofort mit den Kindeni am SchmauT 
$15 Und dem Ehegemriils und kehr^ ich gefpiilt 

Und glänzend v^n Salb' aus dem Badhaul' hei^n, 
: Auf die Handwerlideutf 
Und die Armut drück' ich den Furz ab! 



GnBBWTLOff. 

Da ift Be uns^ die arge Sqhiilkin, abgetroHt. 
620 Doch ich und du nün wollen allpbald den Goft 
Zu dem Lager führen in Aiklepios Heili^um. 

fi L K F S I D £ M O S. 

Doch lals uns ja nicht läumen, da£s nicht Wieden 
üns Ilöre jemand, einzuleiten diQi GeTchlift. 
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ChrEM TliOf. ^ 

Burfch , Kaiion he! die Lagerdecken trag' heraus, 
Und fuhr' ihn (elbft den PlnCos. wie der Gebrauch ei 

will, 

Und das andre» was wir drinnen Xchon zurüfieten* 



(Dtr Chorgefang fehlt,) » 

Karion. Chor, 
Kar ION. 

Ihr, oft am ThefeusCefie voll gelöffelte. 
Bejahrte Müiiner, xwar bei den fi^hnialften Biifen fonA: 
Was leid ihr glücklich, was erlebt ihr für Seligkeit, 
Und alle die andern, welche gut von Sitten £ndi 

ChorfIIhrer. 
Was i&, o Bc&er, deinen Freunden doch gefchehn? « 
Du konunft ja, fcheintk, anmeldend etwas Fröhlich^« 

Karion. 

* 

Ein grolses Heil ift heut begegnet meinem Herrn, 
Noch mehr dem Plutos felber; t^ienn der blinde ward 
Hellüchtig wieder, und ihm glänzt der Augen&em, 
W%fl ihm AAlepios gnädig War, der Geneltogsgott, / 

SS6< Sollte die ZtH das Uh» gtcielM ftueb la die Soliaufkiiele' 

1e«d«A ChorgeCuig gelB^ iMtea? y^m. ShaSäp^mn uaA ÜBwev Zeit> 

WabifcbeiBlidiet if^ d*t Dicblev, geliofEn eingefugt findet, 
dem Kaigbeit der Choregeit su 

febtraek uateiftfiste, lehrieb ilin Am Mbtea jedes Menetes 

ger nicht. Die n«u«r de» O*- wußten im T«Mfel df • Thalbtti 

Tenges eifOUte irol ein DknUeber di« Ai>ien mM JS^meler Koft, be- 

Teiue wie Y. 903 1 edev ein be- londers mit Suppen (vgl* Wdtk^ 

get Tolkilitdy irfe M«n dec- 385) gefpeift, 

/ 



. s P Ii U T 0 S. 

J)u lagß Wonne mir! du £agft Luftgelchrei ! " 
r^un gilt es froh lein, mögt ihr wollei;!, m$gt ihr nicht. 

O wie erheh' ich ihn» den Aanunedlen Hort» 

640 < Der Staublöhue Licht, o den Asklepiosl 



Karion. Des Cukemylos Fbaü. 

• • » 

4, ' . ' Fbau« 

W^s will das Sduwin doch? Ob e0. wol was FitfhU* 

ches 

. Anmeldet? .HieziiaGh a wie iCeimfitchtfffoll voiUiiigft 
Im Haufe ich. und erwarte dielen da! 

V KA.Bioxtr. 
0 gefchwind', q gefehwind'^ hol Wein tnwy thenie 

FraU| damit 

645 Auch Xelbiä du trinheft; gar zu gern ja thuft du das. 
Denli das Gute gelamt in jeinem Padken bring' icli 

, dir. , 

FiiAir» ^ - - # 

Wo ift es? . -r • 

K'ABION. 

Bald in dem, was ich CEig% erkeuneft dn'fi 

Frau. 

So fertige, was du zu lagen haft» in, der. Eile doch! . 

Kar ION. ' 
. So höre jezo; demi ich will die Händel dort 
650 Von den Füüsen völlig bis auf das Haupt auisl^gcn dir. 



* 



Digitized by Google 



> 

NidlMK doch, l>ei Zeus, iiicht mir auf das Haupt l 

Dai Giite iiiolil^ 

Was 

Fbav, . • 

Neiii fürwalir, die Händel nicht. 
c . . ' Kabioit, * 
Gleich denn naolidem wir angekommen, hin mm 

Gott 

Den Mann gjeleitend, jemm «mglückCdig^ 

Der nim^ wenn einer, feiig iit und hochbeglückt ^ €55 

Fürs erüe jezo führten wir ihn zum Meer hinahj 

Und fpiaiim lödann ihn« ; ' . 

Fkau, 

Ja» bei Zeusj wol hochbegiückti 
Der alte Mann in kalter Meetflut abgefpidt! ' 

Kabion. 

Hierauf zum Tempel l^ehrten wir des Grottes dox^ 

Als auf dem Altar min Fladen und Voropferung . 660 

Geheiligt dalag, a Feiei^o^ jUir. Hefafios Glut ; » 

Da lagerten wir den Phitos, -«ie d^r Gebrauch ei 

. hiefs; ' 

Und jeder vqiSL uns auch flickte £ch die. ^treu daran« 

^ • Fbaü, 
War fonü noch jemand, der des Gottes Hülf.' erbat? 

* Kariow. 

Der eine ^eokleides, der, ein Blinder zwar, 665 
Geheim entwendend alle Sehenden überfchnellt ; 
Und andere viel' auch mit Gebrechen aller Art 
Beiiaftet. Als nun rings die Lampen ausgelöfcht, 
Und uns zu Ibhlafen angemahnt des Heiligthums . 
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• 

670 Auffeher, fügend, wer Geräufch vernähme, ftill 
Seifi iiiü£i' -er» leglttt wir aUefamt uns ordenüieh* 
Ich aber, gar nicht fdibiAsn: könnt* ich, weil zu fehr 
Ein To|lf mit Mehlbrei mich bcgeiftertc, wenig nur 
Ahwifrts vom Haupte ftehend eines M<itterehe»0f 

675 Dem heizukommen mich gewaltig lüfterte. 

Inctcm ich jiun auÜfehaue » Xeh' ich den Prielter dor^ 
Der alles Backwerk, faait den t*ei^en , hurtig rait 
Von jenem heiligen Tifch hinweg ; und gleich darauf 
Umwandelt* er die Altär' auch alle rings umher, 

680 Ob noch ein Fladen irgendwo wiir^ überig; 

Und was üch voiiand, weiht' er ein *~ in den Le- 

derfiidk. 

Ich nun erwog die grofse Heiligkeit des Werks, 
Und gegen den Topf, d^n voll von Mehlbrei, fiand 
/ ' Ich au£r ' ' 

« 

Frau. ^ 

Elendeller MenCeh, fo wenig fihrchteteft du den Gott? 

Kar ION. 

685 Ja woM, bei den Göttern» hatf ich Furcht, da£s Injlier 

d^ 

Zu jenem Topf mir käme, fchön mit Laub gekränzt. 
Sein Priefter ja hatt* erlt mieh' deCt verftündiget. 
Das Mütterchen nun, fobald üe merkte mein Ge- 

r&ufch. 

Erhob die Hand} fch aber rifchte gegen fie, ^ ' 
690 Und bifs, als wär' ich Drache mit gebli^hte^i MauL 

681. uiuf dem Brandaltar y et- TifcKe« , fondern auch die Altar» 

wartet man. Aber der heilige refle — in den ^ack zu fcliiebea. 

Prielter, vom heiligen Dunkel der Solcher Heiligkeit wiU KAnee 

Nacht umfchleiert , findet es gera- nachleben. 

thener, mit heiligem GeräuTrh 635. Selbft der Gott ift mim 

(670) nicht blofa die Spende de« Heiliger. 
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Doch jene , rcUeiixiig uickte He die Hand zurück ; 

Und lag, focUgui ga^s ruhig eoigewidie^t da^ ^ 

Vor Angft aiieh fiftend , hefber als eiti Wiefddten. 

m 

Ich unterdelTeu Xchlang des Mehlbreis viel hi;[iweg ; 
Drauf als ich voUWar» §reeM ieh mich, um auasundm« 695 

' Frau. 

Und jener Gqtt Juun idcht gewindelt? - 

Nein, noch nicht. 
Nach diefenf jeso that ich , was gar iHcherlich 

Fün?i*ahr lieh ausnahm ; dei^ wie jener nahe trat. 
Laut faizt* ich, weil mir aufgedunlen war der Bauch« 

Frau« 

Drum hat doch jener dir fofort Abfcheu gezeigt? 700 

Kabioit« 

Nein; aber lafo, eine Mitbegleiterin, 
Ward etwas roths auch Panakeia wandte £ch, 
Die Nafe haHend; nicht ja Weiheanefa blaf' ich auf» \ 

FflAU. 

Wa« deua er Mber? 

' KARIOlf. . 

Nichts fürwahr, nichts achtet* ers* 
Fbav. 

Als groben Landmana Ichilderß du mir jenen Gott» 705 

Kabiob» 

Kein, toidem als Drecl^wlEer. 

Ha, Elendeftar! 

701. lafo (Heilchen) und Po- V06. AU Oberarzt mit der 
naheia (Arztchen), Töchter des DioeJutpotliftk« -mtraut. ' 
Asklepiofi ; hier zwei giit« F«eii»- 
4ijmeB de« Prielleri. 
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■ . . • ' ' ' 

Als das gelchehn war, ganz logldoh verhliUt' id^ mich, 
AngfivolL .IIo«h; jeü^y xhigs um&er die Siedieilden 
Umvvaml^jlud, Ipäht' auf jede Krankheit fehr genau. 
710 .I^ann Jum fm iBucToh, der ikm* em Ibinemes ]5idlr- 

ferchen 

Vorfezte» iamt d«m Stampfer, iimd ein Ltidftteiit, 

Ein fteinem^s? ' ' . 

'■ . ' • Kabiov, 
. . P bchlite! nicht das Lädelein i 

Fäau.- * ' • • 

Und w denn fohft du^ o wlorener Bäfemchf, 

, - Da .du eaigehülit warft? " . - 

Kahioit« 
' Dlircli den Terfc]ial>ten Überroclc; 
715 Denn Löcher halt' er nicht zu wenige, nein iurwahr. 
Vor allen nun dent Neoldeides Arzenei 
Als Pflafter hub er an zu reiben; denn er warf 
Prei tenifche Knoblaucld>oUen em, und mahnte £• 
Im Mi$rfer, dazu mengend SiMonflsfl, zugleidi 
7:20 Meerzwiebebi; dann, mit Hettif ehern Effig ang^fprengt, 
' Strich ers auf die AugenHeder ihm, die er timgedrelit, 
Dali» mehr es Ichmer2te; der mit Wehklag' und Ge- 

fckeei 

» 

' Fuhr auf zu entflieloL; dook ladtiBncl Aigle drauf der 

GotUv - 
Hier bleibe du nim Azen als Bepflafterter, 

725 Dafs du fehwörlt, gehemmt hab' ich von cler Volks- 

verfammlung didh.. . 

718. Solche Aulentilbe witd ilun folum früher gewuabkl'- 

fi'^eiherh, 427. - 

- •• . r • - • 

« .. » 
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Frav. 

Ein Freuad. der Stadt doch i& dec Gott, und toU 

Veiftand. • « % 

Kariokt. 

Nach diefem deim zu jenon ^PlulMi iezf er £ch : ^ 

Zu allererlt min delTen Haupt bctaftet' er ; 

Hierauf ein lauberes Leinentücl^ein nahm er» und 

Bie Au^enHeder -mfelä' er ringt, Panalfeia dnm 730 

VerhiiUete mit dem Piirpurfchleier ihm das Haupt,'. 

Und gan^ das Andiz; Jezo pii£ Aaklepioa;. 

Da fchollen liemr zwei Diachen fidoiell aui dem 

Heüigthum, * 
, Von ungdMutrer QrOte. 
_ . Frau, 

Theuerfte Ck^r ihrl 
Kasiov« 

.Sie beide fchliixjften unter den Purpur facht hinein, 735 
Und die Augulicdwi; leektm fie xiagy, wie mir es 

fchien; 

Und ehe des Weines du. genippt zelm Bechevchen, 
Sieh da , o Herfdberin, Hand dir Plutos fehend auf* 

Ich nun mit erhobenen Händen klatfcht' in SeelenluH, 
Und meinen Herrn ermi^f ich« Aber der Gott fo- 

' gleich 740 
Verfchwand, .und beide Schlangen mit, ins Heilig- 

tiuun« • " 

Sie dort, die Gelagerten neben ihm, wie meinft du 

vol? 

Den Plulos herslidi griiCrten lie, und die ganze Nacht 
Verging im Wachen, bis der Tag herleuchtete.i 
tch aber dankte jenem Gott aus Hei^zensgruncl, 74s ' 

Dafs er den Plutos fehn gemacht fo wunderfchnelL^ 
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' Und den NeoUeidar blind«r noch gemaoht, denn je. 

Fkau. 

.Was hißi du doch grotfiwiächtigy "«faltender Hene- 

gott! 

Sjoch £agß mir« wo bleibt denn Plutos noch? 

, ' kommt. 

75Q Dodh cff war lun ihn ein Getiinunel^ gar uneniUicii 

grort* 

Denn die gerecht vonpals gelebet, und des Guts 
Qebabt nivr-^MBtig» die geflunt begrttisten ihn, 
Und reichten herzlich ihm die Hand mit Seelenluft. 
Die aber reich fchon waren , und ni ÜberfluDf, 
755 Und nicht auf gerechtem Wege fich'gefchaiV das Gut« 
Die Brauen runzelten all', und falni lehr dü&er aus. 
Doch jene folgeten hnUtenaadi» ihr Haupt gehrSnzt, 
• Und lachend, und frohlockend ; laut auch hallete 





1 




J 



760 Wohlauf denn, all' und Jede gefamt, einmütigliehj 
Kun tanzet, und nun hüpfet, und nun reigenet« 
Denn keiner Künftig meidet uns Einiretenden, * 

Dafs alles Mehl hiiiweggefch wunden fei im Sack. 

Fbav. 

Bei der Hekale wahrHch,' dich umwiiiden will H 

felbft 

765 Für die gute Botfchaft mit geveihffter Kuchen Schniffi 
«Weil folches du ankiintlefl. 

Kabiov. 
' Nüil nidit mäbx genfannt; 

Denn nahe die Mäkmer unferer Xhüre fchon. 

Fbav. ' 

Auf kiun, von innen hol' ich Näfeherei mxxm Stmillff 
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• - . 

Als Gru£f den neugekanften Hamhi^djj^ugen y Ick! 

, « Karion. • ' 

Ich «ber vdtt entgegen -mndeln jenm da^ 770 



G B B.E M T Ii O #^ F B A V« ' 

Plutos. " 
Fii£ifiäUg.giiiCi' ich nun zuerft den Helio«, 
Hiemächft der hehren Pallas weitberühmte Flur, 
Und ganz des Kekrops Liuid umher, das niich en^ 

Wie fchäm' ich jezt mich meines eigenen Misgefchicks ! 

Mit was iiir MenTchen khf ich doch, mir mibewu£$t( 775 

Die abef würdig Avai'en mir gefeilt zn fein/ • 

Die floh ich, gar nichts ahnend, ich Unleligerl ' 

Ha weder jenes, weder' dies, ill recht gethanl 

Doch folches alles wieder ganz limlenkend nun^ 

WiU ich hinfort klar zeigen idlen Stedüichen, 780 

Dalli ohne Vorfaz ich deft Bäfen mich ergab» 

Chremylos. 
Zu deqi Raben hinweg! Wie 'befehwerlieh ift 4er 

Freunde Schwärm, 
Der fogleich herandringt, wann es einem wohl er^^t! 
So llu|^et man, und reibt die Schienbein* ein^n durch. 
Da jeder auskramt feine W^hlgewogenheit! 785 

Ei» SkUr«, wm «r dM Hmu TS4. MmaiiMmw pflegtek sei- 

Uns«« kllaft^en H«Rk IhetMt, «üMte OtaMm da» flbfcMMlii ci ' 

wsfd «11». ÜMid« g«lllbH, ind MSb«», «der, i^Mf» Wu^ea di^ . 

mit Feigen, RofiBoi , NfilSni , uad »it Sallw «u beftteicbeB : nitf. 
•adMMi NeJ(|]nr«db Mimt, w» Dem ChcMaylo« r«beat«p fie . 

«üMk ndSMKti, 0» tei Sttll» IUI die Beine vew I^ibe^ 



I 
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V Wer rpraeh sii mh* mtht henUff vreleh Gewimmel' nickt 

Von alleu Männern doit auf dem. Moikt umkränzte 
. ' • mich?' 

Frau. 1 

Ausbund der Mänaev, du» und du, leid mir gegrtibt! 
Auf* nun;- der Gejyfanch wäl es» diefe RSfcdierei • 

790 JlaLs zum £mpfang mich lireueu dir« 

Pluto«.' 

O keineswegs. 
Oenn mir» der jezt .«iageht in diefes Haus zuerlb 
Mit hellem Aug% ift'nichts heittuszutragen dort 

Aultandig» aber einzutragen de&o mehi', 

^ Fba». 

So'idM da nicht omehmm diefo Hlfchdrei^ 

PbUTOS. 

795 Inwendig wenigftens*dbi:t am Heerd»-wie der Bniudi 

.es will. • 
. Zugleich den läftigtfn Aftedpais vermeiden wir. 
Vicht ift ja das anftKndt^ eiiÄm Komiher» 
.Welkteigen und fonit Lieckcres vor den Schauexxden 
Ausw^i^d» drob zi|m Gelüchter fie bu ntffthigeii» 

- Frau. . 

800 Sehr wohl geredet. Schaut^ wie Dexinihos dort 

äth hebet» als um zu rapfon nach dem fllliieiiL Fei- 

! ; gejiwurf. 



Kabion, 

Wie fiifo » . o M|rn»«r'» wenn es einem glücklich geht, 
Und ohne da£s man etwas nur beiträgt von iich.! 

797* Jlficht anftändis, S, Fried, 803. Karion , den der Vher- 
964. t ' ' * fchwang des Aauohes (922) i«< 



\ 
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Uns ift ja das Gute haufenweis in < das Haus hinein ' 

Geftürmt, obgleich wir keinem je Unreclit geHuuu ' ß05 

So ift das Reichfein wirklich gar ein fiifses Din^, 

Piun üt das Mehliafs voü des weilsen Semnielmelüs, 

Und jeder Krug voll dunkelet We^ns von .Wfirzeduft; f 

Wuvj^sum auch lind uns Silbers voll und Goldes, voll • 

KilUein und KäHlein alle, da£B nian Aattnen mufii; BIO 

Voll Öles ift der Brunnen,- edler Salbe voll ^' ' 

Jedwede Flafch\ und, die Ober/)ühn' i£t feigenvoll; 

Die Effi^fchal' auch/ jedes SchUflelchen , jeder Top^ 

Sind lauter Erz. nun ; auch die vermoderten Plut- . 

ten da ' ' 

Für die Fifche- lind nun blankes 'Silber ansnfcliaim; 1115 * 

Ja die Küche plözlich blinket uns von £lfenbein.' ' 

Mit golttnen Statem Paar und Unpaar Q>ieleii wir ' 

Hausleut': und nicht mit Steinen wilchen vidr uns 
^ » * . 

, . • Bochy, \ 

Vi^bnehr udt Knoblauch grün taU VmSxUhxoQ je- * 

, desmal. . r * 

Mein guter H^'rr nun bHt daheim Stieropfemng - 920 

Von Eber, Bock und Widder, er im Feierkranz. 
Mich hiels der Rauch auswandern; denn ich konnte 

Unmöglich dauern: allo tii£s er die Augen mir« 



. • • • s 

Pr«»e gvtitote», bftftliieilyt mit 814. flache SchülTebi, zum Auf-, 

lUidaMntxaclwB dM fiberrchwaug tragen der Fifche. ' ' 

In iCaclk' und K«t2er. So mit Siü. ' Die Küche ift wie ein 

Üiiinafs hat der HauakobciJd ge- Pracht/inunor , plozUch mit Gold 

Tepnet , dafn felbft der Warferbrun und Elft-nhcin «luscelept. 

auf dem V Hofe Terfchwunden iXk Steine: Fried, 

«11 ). ♦ . • • » ..• • 

• / • 

▲siijfTo*. in« j>iii#otf. 23 
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'S • ' 

CHBKAliriiOS. KarIOM« £inG£Q£C0T£K. 

, G.BBKCaTSlU 

Begleite michj mjeiu JUngelchcu, daüs zu jenem Gott 
^825 Wir geiioiu \ 

! ... He» wer iTt d^.doi:C Aimaiiende.? 

-GSRBGBTSH. 

Ein Mauuj d^r suvgr unglücklich W4r, nun hochbe- 

;/ glüißkt. 

CliBvltT'iioai» . 
GewiDii. der Guten einer, biXi du. ^ wie. es fcheint. 

CrSHECBTBB«' 

Ja vvolil^, • ^ 

. CaBsuTiiOf» 
Und WBS.ifi dein Begehr? 

'GfiBEi^iiXBB«' 

Zu je^em Qott 

Komm' ich, der grofses Heile« mir UrhoLcr iÜ:. 
8^d0.Ich hau' ein xiemlick.fiigentham.vom Vator-ker 
G^rbty und willig theilt, ich darb^den F^reimto 

. nut9 

Weil folches mir heilfame Lebenstugtod Xchien. 

• • . j C H R E ni T L O S. 

Und allzu bald wol fandeA du dich von Geld' ent« 
• • . blöftt 

0 

Gbrbchtbb* 

VoUkoQunen £<»• . 

Chbemylos. 
' Hierauf denn ging dirs kümmerlich? 

GCBECHTEB* 

835 VoUhomA^en fa Doch glaubt' ich» jene» welchen id 
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' - ' . * 

Wohllliat in Noth erzeiget, würden Freunde fein, 
Grundfefier Tme^^wenn in JMoth ick wär' eiwnaL 
Doch fie wandten fielt weg> und tchienen mich gar 

nicht mehr %u lehn« * 

Und dich .verlachten He . weifs ich woL ' ^ ' 

Vollkomineii fo. 

Denn VeKlormng alles HausgeXchirxs war mein Ver- 

derb. 840 

Doch jeaso nichts r ..... . / 

Gebechter. 
Deswegen nun 2u jenem Gott 
KMim*' iehr-mit Fiigp her, laut^ IKmli. sn btangidn 

! ■ . • ■ ihm. " • . • • ' 

, •CaBEMlTLOi. ' 

WAi. £^ der JcbSbige Mantel denn» Ml d^ Galtet! ^ 

Macht, \- 
Dell dybiidft.iiadhiiiigt dkfe« BüifeMein? 

1 ' , Ger ECHT EH.. . ' •'• 

Auch den zu widmen komm' ich her zu jenem Gott 845 

£mpfingJ(tiilnridie:gro£ie Weihe darin der Mj^ßerien? 

Gebe^ibteb. 

Nein, {pndem dreizehn Jai\re trug ich Fro& OkAiixu 

Qad di^ fidhOte 'dort? " 

• • » ■ 

Gbbechtsb« 

Andi die iisgieBdb;>diröbMUtet«^ 



,1 • 



846. JUyßerUnmaatel: Mr^fch, 40d« 

23 
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' Chkemylos. . ' • 
' Ancb die zu widbnen hrachteft clu denn? * 

' • ' Ja wohl, bei Zeus. 

/ CHaEKTIiOS. 

85 0 Gar hüblche GMbfaeuke bringft du da dem Gotte miu 

I 

Chb£mylo& Kabioit. £inGeb£cht£& 

/' ElH AVFLAVBJEB. ' * , 

' " ' AUFLAÜREB. 

Ii5e]taiir, 'wie.el»di vöHig verfaule iek ander Mam! 

Ich dreimal elend ^ viermal auch, und fünfmal aucli| 
,Uad zwölfmal, uudAehnlaufeiidmal! lu, iu! 
So^luatftigfc IK(Biohtiiurchi^|ig ward mir emgetvättkll 

C H i; E M y I.OS. ^ 

855 ApcJicn,' .o Fluchabwender, und' ihr JÜaialifeheni 

Was doch für ein Unglück, das den Mann hier traf 
• i * 1 fo hart? :.. . . 

I£b nicht uner6rSglich, was mich jezt iiir ^ein Handel 

traf? 

So;^b ieh> verloren' alles, was im'Hhilije war, . 
Jbuxx^h jenen Gott da, der* mir blind noch wiederum 
860 Soll werden, wenn nieht aufgehart haf lalles Recht! 

« 

' Geb ECHTE 

Ich glaube &ft dett < Handel deutiieh eiBzufehii, . 

860. iUcbU^nobcado Eiclil^ev, dUi Tot UutM da« Biecki» 

. • • • 3;: . •• ' f 
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\ . » •■ ^ ' . . . 

Der kommekde Mann/ifi: einev, dem es übel geht; 
Auch XcUeint .er mit. JDehr argem Schlag mir ausge- 

Gut til£»: macht eis wahrlich» cla£s er. untergeht > . 

. - AvrxiAUBEiu • ' ■* . 
Wo, wo denn ift er, der allein uns allefamt S65 
&hw^nreidk zu machen .hier ^rerfprafih, im Augen- ' / 
V . ' Klick, 

Wejtttt Wüdcr hfell er fahe, wie zuvor? Er hat 
Wffit {«fcliTi jii einige noch hinab in Verderb gelHiraU; 

L H K E M X L O S. 

Und-ipbit diBüi^ hat er das gethan^ . t«^ . - 

. , ^UFLAUllEll. 

. :i , • . ' . ... Mir,.dieXem (hu 

... 

Warft du ein Böfer und ein WanddurchwÜMender ? 870 

Nein doch, bei Zeus, ke^ gutes Äderchen ift an euch« 

Unmöglich anders kann es fein, ihr habt mein Geld« 

Wie pazig, o Demeter, trit er: 4* einher. 

Der Händelfucher 1 ' 

t' •" li s.r ti , r 1* Kariow« .' . * ' 

Sicher weil ihm der Magen bellt. 

Du wirft , mir, gleich auf den^ Markt' tu. wstpäenif 

nicht entgehn ! 875 
•Denniatttgeteekt tmf deiii Folt^rade ibUft du (kxtit^* : 

Ausfa^en, was .du gelreveltl « . . 
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« : Ha, weUdagQ 4al ..o v 

Ö wahrlich 9 hei Zei»'>dein'R«ttor» gi^ß^ abhten ift 

In allem Volk der Hellenen diefer Gott, denn ol 
8^0 Die UändelWter tilgt er atu», die argen arg, 

mir de^ Leid<l Was? halk du AKtheü|- daft 

dulaolift? 

J)vnn fprich, den Ehremnantel, WQ bekamft du denf 
Mooh gteßäm Xaii ich felber dich i«. fehät>rchlen; 

Gbiccktzii. 
ISichts acht' ich deiner; denn' ich trag' aia Schluß den 

*Rin^-' y 

885 Schau an l. von .Eudumos kauft ich den um der Drach« 

\f ne Weulhr 

• ' ' GlIABMTtiOf« * » 

Doch keiner fchüzt wol gegen des Xjaurers Schlau« 

A U F L A ü B E ' ' • 

Das heifst doch froveler Übemut! Ihr höhnet da: 
Doch was ihr lieid' Jiier treibet • habt «hr iriclit ab- 

lagt 

Denn nichl, um Gutes* feid . ihr hieTf nein wahrlich 

/• nieht. 

$90 Tfsnn, Wmgßens nickt um deines; - delj; M Ifficnengt 

VolPoAeai^Maiäigte .ja;, bcd' Zeto! . gedenkt ihr m 

Ichmaufen nun. 

•84« Zwu^anins gegen Kranklieiten und dt» Biil «llif»9ldei*» 
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Da& doc& ob der Wahrheit du mitfonit dem Zeu« • 

» • - gen da - • 

Aus einander plazee, nur ' Wind^ , 

' ' Bauch I ^- • • .. 

Ihr leugnet?^ Drinitett* ja, *o \hr Verruditeftett, 

So ein Wefen von Sulzfifchen und •gebratrieni lleifehl 895 

tJlfiU ühü ühü iiha «hü fihilf ^M^and.) . . ^ * 



Was fchniiCBalft du, Unhold?- 

. . • • 0 die kalte Luft gewifs, 
JVfeii iblch ''^'Dmg' TOn Lumpeninanttf ihn, umhüllt; 

AUFLAURER. 

Ift das ^ilrkglibh? hört doch , Zeus und ihr Himm- - 

lifofaen! ' N 

Däü die mich fo mishattdeln? Ha, wie Ichmerzt eis 

mich, ' • ' - ' - 
Dafs fo Ichnöd' ich Guter, ich der/Volhfifreund, dul- 

' den öÄift. ' * 

Volkfifi^eund, o du? und ein Guter? 

Wie kein i^drer Mann* ^ ^ 

* ■ * 

WqhUn, auf meine Frag^ glisib BeCbheid; 

.'P . . ./ I • 

MS. äSuu TMtfd«! w ftla -^or.ÜBML MSiu^ Til!»*.:J»aNa. 
Zeuge notliweiidi^: 'iToJk. lSi7. Tili 26t 

Wesp. 1427. ' n*»» "TOf Kei* de» Kodnis di« 
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. Ali rLAVREBm 

f . ' 

. . ' Auf ms? 

Air FLA UBER« 

ToU^fo völlig fchein' icji dir? 
!ll|b^jifb|dl^ denn?. . 

, . Au FL AUBEIU. .. . 

/ SjEi.lchüz^icsb yory bei Gelegenlieit 

C H R E M Y L O S. ^ - * - • • 

IN.. . • > . ^icht clojc)i,;bei Zeiu. 

-STio. «Wb. ^lebü du, oder wojier, wenn nichts du tJiu&? 

AurLAUKER. 

tJSowohl den .Stadtgefchäacn. bin Fürforger ich. 
Als auch den beXondern. ;. . \ 

^ - Du? wa^ treibt dich? 

. • • . Eigne lüiL 

910 .1^16 wjiift du ^eim Outei;, o Wandbredier du, 
•Wcnn^ was dich nichts angehet, dort du. verbalst 
:i dich machlt? 

- AVFLAURKR. 

Mich foU es nichts angehen , meiner eignen Stadt 
• WohMut m «rwe^, Tölpelgans »^Ib weit icb kaaA? 

/ • 
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WiAHOu^ erw«ft denn, wer fich g^j^n Ja vi^sM^ngS 

AUFLAUR£B. 

JaV wer ailqiliflililt; jedes Recht« 'da« hier beliehfv 915 

Und nimmer vergönnt wjem, dafs er ab weich' irgendwo. 

Hat toicht darum Rechttpr^cb^ eigentlich die Stadt 
£^&cUt ai4f . Olibut? 

. \* • : , Wer denn foll Ankläger lein? " ' 
Wer etm Luft hat» • • • ^ f t . . 

..' ' : . : • . AUFL A U REIU ,» 

.Nun ein £okber denn bin Ichi 

So dafs auf^imich .ankommt ein jedes StadtgeTcl^äftiM 92Ö 

«QHBfiMYXiO&i • ^ ' 

Sehr übel wahrlich . hat ' dm- 'OefishSftiTorAand die 

• ' - . Stadt! ' : - . • ' • 

T)€fch möchteft du n|cht liebfsr SaXL ohn' Ungemach 
Fortleben? 

Ah von .des Schafes Leben redeft du, 

W^nn nicht ein Umtrieb Thätigkeit dem Lehen fchaft. ' 

Cbrbmylqs^u' 
t7n4 mdchteft du nicht iimlemen? 

: Avri«AUR£,Jk'. ' ' 

. ISTeln» und gäbft du mir 925 
Ppn.Plutos^felber, und des Battos Silllon^ 

• • • 

996. JBafioäf der GrOmaer -vom feli« •Oott . .^liftftot golelirt .hatte* ^ 
Xyrene« Hier.-vrueh« -viel Stlßonf Au», JliW. 894 pht lienroir', dab 
^«» ltr9B|e« ILrättt, daffea wfinsi- . .Klaom de» .Handel .maeh Xjfeae 
gern Saft hefoitem det hTvemÜ- heb, wodureh eine Mang« Silfioi| i 
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Schnell lege mir 'ab den Mantel/ ** ' ' • ' . 

M . • .*. sr.f', , Dit.'dil* Tagt er dak» 

' • * • ChrEMITLOS, , '•»•»• • 

Dann löfe die Schuk' ft]^ . ' * 

. AUefi dieres- lagt er dir« • 

Wahrhaftig komm^ zu mir. heran von euch alhier, 
930^Wer etwa L11& hat!« >~ < • 

- Nun etu lolcher denn bin ich. 
i'- '« • Ai^F&^v»K'a. 

^ ' Mir armen Mann! entkleidet werd' ich bei hellem 

- .Tag, - ; 

rVi }\.^, .... . Cit«i5MVi.oa;' ■ ' " 
Dies, weil du, fremdes Gefchäft betreibend» Xuchift 

> • «It^in Brot». • 

A U F L A U 1'. K R. 

Bedenkt du die Thdt Meh? Deffen ruf icb den 

♦ ' ' ' * Zeugen an. 

GHaEMYLOfi. ^ ' • 

Doch hinweg ja flielit der Zenge, den du ndtgiebTadit 

AUFLAURF.F. 

935 Weh oiir,^ umf chlofiien , und allein! 

' Kariow» 

t 

' . . * . Nun fchreieft du? 

AüVIiAVBtB. 

Weh mir n,och einmal! . 

nmeh XÜktn ktnu Des BatlM Silfioa ward QucidMItfiehy vi» 
OoldbeVge Ferßenf« 
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Gieb mir doch den fchäbicliteii» 

• Gebechier. - * ' » • ^' 
Hkht doch^ geweiht j4 ward jüidgft doil l^lmtos ' 

Und WO dmoltltfd' MftSndigeir Wol iulgchl^ngf^ 
Als hier um den Mann , den arge]i"ti'ailddurcJiwüik- 

leiid^^ > 940 

Dem Pluto« ziemt ehrwürdiges Feftgewand zum 
.;:r.': :c'. J.a... . ' Schmucli. • • .» •* ' ■-•-•M. 0 

Mit den Schuhen aber^ was beginnt man? fage mir» . 

KAvroir. 

Aueb 4iere will ich vom an die Stirn Unge^umt 

anjez^ 

Wie an einen Wald6D>auiii mit Nageln tieften d^ ' . > 

r' . AuFLAUREiU 

Ich^fchetde; . denn ieh i^kenne^,' fchwächer bin 4ch 

weit, ö45' 
Als ihr. Do^h nehm' ich einen mir zum Mitgefpanu« 

V • ' II ''i " T ** " I • ^' 



-I 



930« tfBU JbliiMditen Mantel (^«cian» «mor. 12). Zum.A«^ 
d€»t GeMohteta. liSngei^'dsr Wmb^efehenk« w&blto 

• 9*4* G6tt*ttemp«l Ittnäen tu krafijgeii Ö^VAim., dem et nicht 

einem Haine von FrueMbäumen' fcliadete, .wenn er fiberall mit N«- 

iind Bttdchrec fehönen BSumen, die geln befeUegen iraid,' Til^^ Sif. 

ein ColmtUges Laubdach vrt>toi\ XII, 764: 

JFüiift, dem Faiimis geweiht, fluid dorf fiu mildernder Ölbattm, 
Bitteres Laubs, elirwü^dig: vordfin ftef nluendeii TManuern : . 
"VVu fie entronnen dev Flut, ihr GefrhiMi?c y.it licfton ei püe^et, 
Füf den, Uurentifchen .übtt| und gtilobele iLieider zu liängen. 
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' Attck von FeigeiiIiolz.mi!; ]!ki|eB »Mächtigen da» den 

• . ^ . Gott, • 

Zwing* ich, daüs . /«ph-wer mir heute m^h ^ büCsenXoU^ 
IMeweil er auflöft oljSßiil^r) nur tfr allein, 
950 JQes. Volkes Hefrchafl, , ehe der Rath ihm beigefiinmut 
Der erYTählten Bürger , .noch.4ie VolksverC^nimelungi 

Gkrechtkr. 
W^lilan^.d^ jeao mit 4er .GefamtjrU&img:.ii]on mir 
JDu.. bedeckt. einh||rgsliitr^ lauf ii|i'^^«.^Badehai|a tf- 

i ' • ' ' ' gleich; 

De^n, jMQgeAßHl ali).fi^i|geli9annidQH, vKrnif. dw^V 

955 Demi behau^^tet hab' ich felbcr jenen Stand vordem» 

Pna^MYitO^ 
Xloeli, dftr IMeneifter wird jhn hc^HüHeln^ ange* 

.paqkt 

An {eiiiejB^]M[annh|Bif; denn bei d^m . AnbU^ kennt 

er ihn, 

Da£5 er mit jenem argen Schlag' ^üb.aiifigeprägl^ 
Uns lalüs hineingehn» dafa du dankragft jenem Gott 

^ . . » (Hr geht itif/ dem Q erachten. ins Haus») 

« 

C H O !• E 1 W E / A L T K, C' S B E HI T Z* >0 f . 

Alte. 

960 Heda, ihr lieben GreiDe, iind zu dem Haufe wir 

Gehommen wirklich', wo er wohnt, det neue* Gott? | 
Sagt, oder hnd wir vom Wege gänzlich abgeirrt? • 

' 947. SeUecUM F«%cii]io]s be* ^54* Als Haiipfwwui te Betle- 
MiehMt d«a AuiUninjr.: Ktt* fttt. l^rrtUu i» ^m^MlIlub«» s asft* 

» • • - 

... 1 

V 
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';»'.• ' ^ . « * * • C H O R F U H R E F. 

Kein, wüTe, grad' an die rechte Thür kamik du her; 
O ittuges Mägettein; derfn dn-fragft ahmutigUch» , 

; 1 " ■ A LTE. ' ' • ■ • 

Auf nun,' Hittigefindes ruf' ieb wen kenron 

Chrewylo's, 
Nidit doctir^deni^itehy'ich felber komme grad' heraus/ 
Auf denn, warukn du «igehtüch konuuft, werd' an? 

• ' gelagt.- - ^ , ' ^ 

. . -I . i :f iL'..- AliT£. 
Ich leide graufam und unerhört, o Theuerßer! 
Benn feit der Gott hier wiederum begann zu fehn," 

' • ♦ * • * 

I^idht lebenffv<?^fth hat er das Leblen mir gemacht 9^70 

■ • • 

• • " • ■ G H R C M T L O S. 

Was ift das ? Warft auch du vielleicht Auflaurenn ^ ' 
In Wfeiberhändeln? • . • " 

Alte« ^ 
' * Nein^ bei -Zeu», das war ich nicht; ^ 

C H R E M y L O S. • ^ 

Traf nicht &8 Iioos dich,, mit in dem Trunkbucliftab 

' •*»"» ' zu fein? 

Alte. 

... -V. • 

Dil f^teft^v^doch' imdi Arrnfte brennet es gar zu weh! * 

C H R E 3»I Y L O S, " 

Nu, fag" *heraii«'in der £üe, welchen Bf und du fuhlfif^ d 

Alte. t 975 ^ 

So höre nun. Mir- war ein Bürlchlein herzlich lieb: 



973. An die zehn GericTi!«Ti8fe, fchenke , wie oben (277) der Sarg, 

für -welche die feohstaufend Rieh- ChreiAylos meint : deine Hofnung, 

ter durcli gezogene Bucltftaben ge- als WeinricKterin in die Schenk© 

•vrülilt wurden (tVeihcrh. 7io}, reiht hineingelooft zu werden, i£t wol zu 

rieh lü«£ XclMrzlkaft . di« Wein- ^Alfer g^ofdea? 
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" Zwar arm, doch 1i)|rigeiia h^cli ^von Attgeficht und 

. / ■ Jcliön,; . . . 

Und redlich; denn wwn4^eatkdwtfl.ii^ erbii;^ . . 
Gleich aUei that er mir iait Schick und Arrigkeit ; 

9Si0: Und £p.in altem ufar aHc^<iqh. wiUiiihng. ihau . - • 

yif^s war$ dcnnj warum dich 'vypl^^j^vjoieiil, er im- 

r.: - . * Äer bat? ^yr-W'f . . : *. . 

• Alte« 

Piicht vieles; denn unmafsig^ Jbhamhaft war er mir. 
ICiir Silberdrao^ipeii bat'*er.wol4ah asMnzig nuß 
Zum neueri Mantel; acjit auch wqI zu Schuhen noch; 
9(8^ Dann, if^msn Schvf efiem hieDBf er .eiii UnteiMeid 
Mieh kaufen, auch der Mutter wt»l ein Ofierkleid; 
Aujßii wol des Weizens &4eift' er ein ScheJQTier vier, 

GHASMTLOa. " 

Wicht vieles wahrlich, nein bei ApoUon, hall: du da 
Qemeldets 4St'^ Y^ £p Ichamha^ dir er war« 

99Q UihI diefcs wahrlich nicht aiAS Un^^li^likeit . 

Zu erflehn betheurt' er, fordern aüa Freuhdfchaft 

. ' . • ganz alk in, 
Xlamit«^ tragend mst^ Qewänd, S»^ dächt' an aicL 

GHirEMlfX.Of* ' 

](cti h/ijfre^Xchpni der liebet ganz. Mnoijir^ig^ch. 

Doch nicht anjezt mehr he^t der Qarfuge gleit 

. Sinn, > 

995 Wie fonit; o nein, gans^ umgewandelt ..ift lein 
Denn alv ich jezt ihm diefen Honigfladen hier, 

Und das andre JNaTchwerk, daa auf di^fer SchiUIä 

• ' .•'*' •* >»<• 

^ ' * . liegt, ,1'. . 
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Z ufen det' , ünd anfagen • lief»» ddfei , ich wiird* ' ^ 

Auf dett AlMftd..iiomiu«a; -r^i.,. Iv T.* '/ »^'. ' I 

; . Was doLcik tiat er? lag» mir. 

• Al.TB«\' 

Dies Rahmg^l^a'ck liier fimdte.j^Mr um dazHy tüflO 
Pal« n)ir ich dorthin lummermehr ihm käin' hinfort ^ . 
ünd Uber daa npdi mir m.iii^n trug ex auf: ' . 

«Vormak dA wojien tapfres Muts die . Milefier,.» . 

GHAKiaTItO«. 

Fürtrahr» 'in den Sitli^n'. seigC er »iclft ArmCi^li^kail/^r) 
Nachdem er reich ward, fehmeckt ihm nicht mehr 

o .1. : 'I- :I^ui£äifiiAu;$r' ^. . ' '4 : . r 1005 
Vorher« aus Armut fdilang er alles fnfeh hinab« 

Ja wohl vorher tagtäglich, o liei dem GatteT|i|aar» 

Zu feiner ihüre Kam er fiets gewaudelt mir, J 

Um ausaiutragen ? * • ' . 

Nem, bei ,Ztu$, nvx memen Laut 

Zu hören, trachtend. ' \ . ' \ . J 'J 

Nun des EmpHingOTf wegen denn. 1010 
• • • ' • Alte. ' " ' " 

Und wahrlich, wenn mich, etwas traurig einft er land. 

Mein EntenkUchlein» und, du Xäuhchen» IjchmeiY ~ / 

chelt' ler.; 

I • ' . 

1003. Di« Mflfßer. elwiMtk de ttad dutA Aufulni« irdcUi* 

pfer im Krieg, xmd Gründer ineh- clier Sitten fo heruntergekojainen, 
reter blülitnrlen SCUUe am Helle«» dab fie zum Spridrirort dienten 
pont, varen durcii iunere UoiXtiai- i|ur rerCaU^e Gluck^adtr«^ ' 



Hierauf vielleicht woi bat er um ein Paar Schuhe dich« 

Als an der Myfterien groCMm Feft ich gefolgt dem 

Zug 

1015^ Im Wagen, jezo, weil inie^ einer angefishti, 

- Ward ich g^ldopfi deswegen ganz • den Tag hiui* 

' durdi: • • ^ , 

So ralend war des jungen Btirrchleins Eiferlucht* 

CRBsnrtboa, 
Geitt wollf er allein ja, wie ea |bhein^ Miteffer ISbiil 

Alte. 

' Und auch die HSnde» liigt' er, hStt^ ich gar znrchön. 

' Chremy'los. 
1220 So oft fle zwanzig Drachmen ihm einh&idigtem 

' AbTE« 

Und meiner Haut Ausdünitungy ragt' er, röche Iiils. 

GH'BEMTfiO'a.- 

Wenn du Tliailer ihm einfchenKteft. ganz natürlich 

traun. 

Al«T^. 

Und den Blick der Augen hält* ich lanft und wun- 

> deihold. 
• ' • • Ghbbmylos. 

' Nicht Mnhifch war der Jüngling; nein» er wuEste 

wohl, : 

1225 Wie der läuiilchen Vettel ReiXezehrung man ver« 

icblingt; 
Alte. 

Dies hat der Gott nun, lieber Mann, nicht gut ge- 

macht, 

. Da er Xagt, er heUe jedem Unrechtleidenden« 
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Was, foU er thim denn? fprich nur, und gleich wirdi 

- Alte. ' ^, * 

Mit Gewalt zu nötigen,, ift gereeht« ja woid» bei 

( 

j Ihn 9 dem ich wohlthot, wiederum mir wohlzulhun; 1030 
Sonib'ift gerecht^ dafs nicht ihm fö viel bleib' an Gut; 

Chremylos. * ' - 

Hat nicht er immer Naeht vor Nacht dir abbezahlt? 

Alte, 

Doch nie mich verlalTen woUt' er ja mein Lebelang; 

Ganz wohl; doch jezo düukft du ihm nicht lebend 

mehr* ' 

' Alte. 

Vor Kummer bin ich abgedorrt ^ a Xheuerlien - ' . 1035 

CBBEMTliÖfli 

Nein 9 eher abgemodert , fo wie mir es fcheiiit. .'•'^ - 

• Alte. ' ' ' ^ 
Durch einen Ring ja tonnt«^- du wol hindurch mich 

< 

ziehn« 

'GaaEiikTLO*. . \ ' ' * 

ja wenn es etvTa wäre der Ring um ein Wcizenfieb. 

Alte: " ' - 

D6eh feht, das'Bfirfohlein felber Icoirnnt ja doit heran, 
Den eben jezt ich anzirklagen fteh' alhier« . 1040 
Zuni Stiüidchen Tcheint er hinzufdiwärmen* ' 

HB£ni¥L05. » • > 

« .Offenbar; 
FeAhranz gewifii und Faehel fragend wandelt er. 



-r . 
I • 
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370 PLWTair; 

m 

CHBEMTiiOt. .Die Axote* Di;r J[ifiroi«iiro* 
TidniAl gegrüCIrtl 

Alte. • .| 
Jungling« 

\ t • ^: Alte« TraMJelchjMi, ■ 

Wie gna gewordea TaiSt du im Niiy bei des Himmeb 

Macht! . 

A?.T«. ' 
1045 Q weh mir Amea Iblcher Sdunaph^ wie der mich 
^ ' Dchm^tl 

CpaBMTLO«. 

Er Xche^net nach fehr langom Zeitraum dich zu lehn. 

AliTS, 

• • Wie lang^' fl#iixi? geftem war 'er bei miri Elend,€&erl 

Daa G^entfieil deft. leidet er wol, was andere. 

Von dem Tru^k ja, Icheint es, ward gclcliärfter ihm 

)h der Blick 

AllTX. 

1050 Nein, fondem ungezogener. Sitte war er itets. 

. .. Jifiro^iiro« ' 
O Meerjiofeidon! Götter von Altehrwürdigkeit! 
• Im fAngeücht, waa bat £et jder Runiebi docb ib viel! 

Ah, ah! 

Die Fachel aieht mir nahe gebracht! 

Chremylos. 

' Wohl lagt fie das. 
1 055 Denn tram, wenn jen! em einziger Funken nur ergreif^ 
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, Sogleich wie ein idter Segens^ilzweig flammt'^ Ae aii£ 

Jüngling. - ' 

Willft dtt ein wenig fielen mit mir? 

Alte. 

' - \ Elender» WO? * ^ 
Gleich hier, doch erit »im iNüITe. ' * . - 

v * 

< AirTE« 

Was doch für ein Spiel? 
Wie viele ^ Zahne haft da? 

« Da« errath' ich bald 

Schon relbfi; fie hat ja drei vielleicht wol» oder vier« 1060 

J if lTG LI NO^ 

gezahlt f denn tibrig blieb ihr nnr ein Backenzahn.. 

' " Alte. * • ' 

Elenderer du der McnCehen» unklug fcheinft du mir» 
Der du gar zum Splilfillii mich vor To ;viel Männern 

machft. • "* 
lifirol.iirdtf ^ « 

Pir lYÜr' CS heiUam, wenn dich wer abfpialete* 

* 'CavsMrXiQA. • • . • * • 
nicht doch; denn jezoift filr den* Kram fie aul^epuzt. 1065 
Doch wird ihr ab^efpiilet dies ihr fchmuckes WeiTs» 
•2>ann fiebft du deutlieh» wie daa Cteficht voll Lappen 

hängt. f - 



1056« S€g0lu9U»a0{ifi Hin. 1*t7. «lere in dör Hand liielt. Chrerny- ' 
1059« W'»« «W« ^üj/e, erwar- los «Ifo ift der Alten einsu 

tet maa. Backenzahn fchiildi<r. 

lOÖi. W«rÄjVht geraflien l.ntte, loM. Spätfc^fs dos SpoUei. 

xaUte To -vitl NiUr«, als dof «n-. 

24» . 



• * • .;Al.TIIU* • . * • 

Ein alter Mann zwar^ aber unMug fcheinft du mir« 

Wasf dich su verftikreii wagt er, und die Dttttelcheii 
1070 Dir auz4taiten4 wähnend» mir Xeis unbemerkt? 

• r • Am;«,- ». 

Nein, bei Afrodite, Gurfttger du, mit th^f 'er niohti« 

Qei der He^ate Macht, airhtfolc^es; toll ja müfst' idi fein. 

Doch) Jüngling y langer cIulcV idti es nicht, dals gram 

. dtt leift - ^ ' 

Hier diefem Mägdlein. 

' • J ilNCItlNO« 

* 

Ich, lUrvlihr Inn ganz vedielyt 

Chremylos. 

1075 Ulld^ deniioc]^ hlagt tilier dich^ • 

• ; Vte idagt lie deiiB? 

Du feift ein Trozkopf, fagt fie, und entbieteft ihr: 
«Vormals da "^aren tftfiref MiitK die Müefier.» 

Ich ncili. um die£e keioea Sdreat mit .dir. 

- / Wie To ? 

• • * * 

Au» wahrer Scheu vor deinem Alter; denn gewifs 
1080 ?Iie einem andern hätt' ich da« vergönnt zu thun. 
Nun gehe* Droh mi^ehmend diefos Mfigddmu 

CMREI>IYL0 8.t 

Ich weifsj ich vreitB fchon deinen Sinn; nicht megft du wol 
' Mehr .fein mit diefer. 
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PciTT OS« . ^73 

... 1 * * • A'hVT, ' • ' * ' 

-Wer denn kat zu Tergönnen hier? / 

« 

Weht fprechcn möcht' ich mit diefer Abgeriittclten 
, S^t mehr als^ dreisehntaiirend J^Ju^iupl^ufen her! 1085 

• C H K E I>I y L O S. 

GleiehwoU) da einmal diereiii Wein du gewi|rdiget / 
Tm tüüffiiei^inuät ttillrhiften du'aüek die Hefe ntfn. 

' Jüngling.' 
Jedoch iKe Hef ' ift gar sn - atr und moderig. * 'i 

• ^ C»R«iifcYi:.*b8. 
£i nun» die H^fenleige macht das alles gut; 

Dooh lals uns eiugchni denn dem Gotte dort zum 

Dank " ' ' ' 1090 
Wni ich die Kränz** aufliirh|^; die ich trag' alhier. 

t * , Alte. 
Ich &eif Wi» fluli: huck ein W'drtohen 

' * Ji/NGLIWO. 

ich alm'tgtho -nidit hinein. 



Vi 

Ghbemtlos. 
: . Mut! nicht gezagt! 

Denn nicht zur Ifoihzüöht kommt ei. * - * 

• ' • « Jüngling. ' . 

Billig redeft du; 

Denn lange g^ug fchon kab' ich geldeht ait dieC^' 

Fei*. - ' i095 
Altz. 

Geh nur voran; ich aber komme hintennach. 

Ghbzmt&o«. I 

* • f ' * ' 

"^e mit aÜer Macht, o herfchender Zeus, da« Vet* 

telchen, ' 



574 * V.U.VrrA.»i 

Gleich einer MuTehely ^ fich den BlkfcUeui enge- 



^ , .X XcluBiegt! 



/ 



• 1 . • • 

, KaRION. H£RM£S, 

' KA.Rioir. 

Wer i6, der enpcMsht. ft» ^aior. die TMf.t-^rWM^ wn 

4<M!h da«? — 

1100 Niemand, fa. fcbeiat es^; fondenoi tfmmy ig$ JMUrt» 

ehern liat 

^ ^ LaujU Tt i m mig umfonfi; nur aufg^heidfc 

. • * .» •' • Dir redMch dort, 

< O Karion, bleib Aehenl v- 

Du da, fage mir, 
HaJft du an die Tbüre £» ge|do|if^,^ VM^M&m9 

Nein traun, ich lyollt' erßiy als za übrntk du 

♦ 

1105 Wchla», heraus mir ruf den Herrn, und tummle dich; 
- Sodann das Weib auch, und zugleich die lündeitshoft; 
Sodann des Haiifee Diener auqh; dann auch dem 
' • . Hund ; 

Sqdfuin dich ielher; d^an daa'Sfehweim auck 

Kaaiok^ 

• Sag«- flur, 

Wa« ift däi? . . ^ . 

1099. Hermes, nachdem er ge- ror feinet OotÜieit TQa Xelbei fe» 
pocht , irt ziirürkgewichen , um jkaant» 
glauben zu machen, die Thür habe 
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i :abus dort, ©.Verruchter, will Togleich ^ 
In einem Napf euch dureh' einander' iimgeq[Hirl< IliO 

ZuXammen fchütte» all' in des Tods Abgrund hinab. 

Dem Verkttnder detfen f^hn^Met man £e Zunge \fohL 
Weswegen abei^. denkt er diefei denn zu thun 

IlEBMltS. 

Bieweil ja die lehrechliehflen aUer Thaten ihr 
Gethan. ][>efiil> feit ffk' wiecierani begann' am Fehn, 1115^ 
Der^Plu^s; nicht Weihrauch hinfort, nicht Loiberreis, 
MicUtf^diihr idehl Braiido|)fer^ nicht daa mindere. 

Bringt einer dar uns Göttern. 

.. ;.*.. •. ;> • Traun, und wirda aueli nidit 

Darbringen; fchlecht ja forgetet ihr damals fUr uns. 

Um die anderen Götter kümmr' ich zwar mioli we- 

' 1 ^i&iger; ^ 1120 

Doch Xelbft Terdütb ach und wrfchwand' ich. 

. ' Klug gedacht! 

Hermes. 

Voj^ diefem halt' ich ja bei d^n Gaüwirtinnen ftets 
Mein Gutes, gleich frühmorgens,. -Honig, Weingebrock, 
Weilvfcigen, kurz w^s dem Hermes ziemt an Efferei; ' ' 
Pfun aber hun^g, mulüi auf der Oberbühi^' 4ch ruhn. 1125 

tu?. Die Zunge dos Opfertlii«» dem Hermes fchaeiden für die Vn^ 

Krard dem llennes befonders gc- heilbotfchaft. 

Cchnitten: Fried. 1062. Rarion 1121. Klug gedacht, daf» du den 

viU, die eigeae Zuagf üoUe mhn «kgeneu Yortkeil bedeaklt« « _ 
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Vn^ßMB mifr:Re<!lit auch, ^er jbi Scb»^ ja geOian 
. { . ; Manchwidl, für jCo yi^ Gfctc^f. i - • . • 

Weh mir Armen dodi! 
Weh mir dei Kucibm^ cto..m Viertai #ekiMet wud! 

' Kabion.. -„j- 

«Ihm, der nicht dai^:, fehnit d^ mdi und tuft u» 

> Idi^» ■ * . 

' ' He K M ES. ' f 

ua^^ Weh mir de< Sdienhel«, den icb^oft jiufl^idfete/ ' 

' ... KjiifioBr*.: 

• » 

/ üb; hier dein Schenkel Xuf JmC. dem Schkucb üt 

heitrcarl4i& 

Und de& JSingeweido«, da« ieh warm aull^tfefe ! 

• Karion, • .» 
X Krampfhaft ja fcheint. d^in Sipgeweide £di zu drehn. 

' II.J91IMES. 

' Weh mir de« Becher«, den fie gleich und gleich ge- 

nifehU : 

K A B I O N. 

1135 Den fchlürfe dazu, dann laufe mir ung^nmt hinweg 

, 1126. Der du beim P>«Um fie feblafem nmß. lUA «^ttn ^ 

ertappt werden Uedell, dafii sU geiUeliUueli mit iiMklem FuTe Irilpf.^ 
SU«%ei4 Mlil«» »ufttttt. ( AAoHMiäoi). Bi» ineifl». 

112«. Am rUrtgns mnMk, gUtfebiviili^tor; i^roW Uieb, 
1069« 



w«r Sieger uad Oewianev des 

tlft». Bat «iifbhett dea Hern- SeUeuelit. 

kto» Teet, Hiwael, eU eimge. si34. Umfer den "Weinmifchun- 

beiu MeJl lei»e« ÄyiM JWirfe. gern galt die mit zwei Theilen 

ll3l.ZudeaPelfea4MBeeolu«H Wein su drei Theilen \V»fler 

feilee gehöfte, deCi Wettkampfer r«»«. 1187) für die gefündefte. 

•euf einem weingefiUUwm oder äuX- Dem Gölte bot mmi eine Juelligei«. 
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FiiUTQsr 372 

. O warft du wol dienftiriUig.^l^watf deinem Freund? 

>K«m.4eii^ Ije^ladß jßtwa«» wo^ ioh* dir, dieiien .kann, \ t 

Wenn mir ein Brot, ein kräftig ausgebackenes, * 
Du m eiten» fllib«&^ jund ein ätücfciüafinrQlle« JltiColl^ 
Deiji wa« ihr opfert dKimien./ * 

^.'Is-.l ifx v£i: .. Kation. . • ' i ' / 

• ' ' «Kein Austragen gilt» 1140 

. Und docjb, jCo oit du- ein Hausgelcliiirdien. deine« 

. r • • * j- -■ — - ' . « ■ 

■\ . ' 'II uerm « • . .«# 

Entwandteil, macht' ich immer^ da£s geheim es blieb. 

Nur damit du felbft Thflil näbnfefft; o Wandwttliler du; 
Denn eiav.woi)4gtobackeneii.Uomgku(then Üieli dic.einlb'. 

Doch hinterher wol Ichlangft du dieXen XielbiOL hinab» . 1145 

Rieht 'i^ifiiien Xheil ja nahmsfeAi an den Sehlligen 

nur, 

Wenn etwa ich auf emete Sehilmfireieh ward ertappt 

Nicht denke des Leides, wenn dui Fyle's j^urg ffft* 

' wa^* 
wamuL. 

\lhO»R€inAu8iTßg€n»S»Yt'j02* -wieder eingeführt, und das An- ^ 

r denken renlbter Greuel der Ver- 

1148. Um Athen ron den drei- geffenheit übergeben. So entrtand t 
fwg Tyrannen zu befrei n , befezte das Sprichwort: t nicht denke der 
Thrafybuloa fiie bootifche Grenz- «Torieen Übel , du linft ja FyJe»: 
feftuug Fyle. Drauf wurde der welches Hermes auf den b«| 
¥«iad gtloUigeUf dio fiemokratie Am Plutot ftl»tttrigt. 
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378' VnvjQSm 

4 

Wolilan zum Häusling,- o bei den GötterA, nehmt 
• micli aufl * . . 

1150 Verlanen wBIft du die Götter denn, . und wohnen 

.hier?. . ' 



Hermes. • 



^ Bei it«ch jft fiiid^iicik.AUearv^eit vortreflidier^ 

% K ABIOX.. 

Was? überzulaufen^ dünkt dir artig das zu lein? 

• . * i t: ' «I ' <**'*H[E]|]IICi» 

«Heimat iü alles, wo es ■ einem wohl ergeht» 

Woxa dorn wirft du nüsiiek hier «b Haiugmob? 

■ ' ? Hkbmes. ■ . . , 

1155 An Tl^ür elf AngeUiMter 4beUt mich hin« 

Aile< An^eUitftatt'vMicht .bedarf« der Angdeuu ^ 

HsKsiseat 

» 

• Nun als Gewinnezw * * r- 



ff • • • 



• sAber-vetdi Ifaftd wfa Wobd, 
Wenn wir Hermes noch den KneipenvorlUnd iut* 

• ^ %erten? 
Hbhsiss. 

All T-'ft^^^ AiOKni. \ r , 

Als Liltigen? Das am wenigften. 

tl55. Hermes i der Thürhütcr, .befprengt (Thesmof, 489) : 'was 

d«r Gof/ des HandeU, der Lißen- Dieben •wohlbekannt war. Hier 

goH, der Wcgetoeifer^ der Kampf- ftand de» Hernie» Bildni«, aU ^i»- 

0&U}aZfer. ' Die Tkilrangeln M-aren gelhütcr zuoleirh, und als ^nglctf 

mm HoU, und wurdem, wenn Cie d. Hscb^iABilec durch LUt.. 

aioht luMsimi folUs», mit WalSw - * ^ 
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Plvto^: 379 ^ ' 

Nicht Lift ja gilt uuii, fondern Einfachheit des Siim^ 1160 



« 



f . ' * . . K A R I O H. 

Aber det Gott- Behl jeca Idar, 7 

Dafs künftig uns kein Wegciiiiirer uöthig ilL 

Wohl, *Kamph>efidiiniieF fei- idi denn« Was fagft A| . 

nun ? * . . . { ' 

Des Phitos Reichthum wird ann' tteflichAen aa^eleg^ . 

Zu jßifteii Wettkampf geißiger Kunlt und leiblicher« 1165 

' Kabiom. ' 
Bin gutes Bing doch, .trete lAtin vtet-Banameli half' c..>) t 
Dadurch erwarb fich dicfer ja fein Bifschen Brot; 
nicht eitel iraim« jdafli-aittB h&er.&eehtfprechendeik V 
Siph eingefchrieben gern in irieL Buch&abeu fehn* i 

Auf folchen Beding denn tief, ich ein» 

. ' i . ..fi^ 4)«ae div- 1170 

Hingehend felber dort an den Brunn, die GedSrme rein; 
Damit du.. gleich dein dieueiiick WcDen när himriihirffi^ 



KfRlON» PaifiSTEB. DES ZeUS» GaREMTI»OS^ 
i • PaiESTElU 

Wer meldet ifolf wo Chremylos fein mag, mir genanP 
Wie geht es doch, niein Befter? 

1168. Viel« iuchten unter mehr- Gerichialififi» 
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• 680 } P.ftVTO^tf; 

• , Wie gehn? nur Iclileciit 
1175 Denn feit der Pluto« wiederum bcfgam zu fehn, 

Sterb' ich vor Hunger; denn ziy eilen hab' ich nichts; 
Und das» d» ie|i 2eus;PrieAe]3 btn/dea Rettenden 1 

Was i& die UrXach'? a«liei.den Göttern, Xage.mir« 



l' .' *» ':P«-i «ST*«. 

Zu opfern vrürdigt keiner mehr. 

. ' Wcfwegen 4oehf . 

P«XJSST£B. 

1180 Wlnl iBiB foMiltinm.Httielie find. ;i)inuils ilfriiralir. 

Als nichts iie hatten, wer da lieim vom Handel kam, 
Gabi-.wol iBin Opfer 'JUp j<Ute > JErAalriany,. auteH wer wcA 
Des .6liMcht8»lMm0^to; md wen MfilieR opferte. 
Lud wol ZM dem J^^&TciimauF auch den Prie&er ein. 

,1110 rDoeh -nui^ *' .1) ; ' 

it85 INichts opfert jemanti, TöUig nichts, und keiner kommt; 

OTJLI Nitf 'die^zl|i ddn Abüitt wollen» mehr als Taufende. 

Du ^ Yoriaurnft. doch . niemals deine Gebühr,, davou zu 

zieiin? > 
Priester. 

Drum j^em Zeus» d^m Retter, denk' ich felbft nmii- 

mehr 

XiCbwohl zu fagen, und zu bleiben hier bei euch« 
1190 Getrofi! denn gut wird alles, fo ein Got^ es wilL 

.' Siat. Sonfl Bekam der PrieRer 758); jest £Bi«M ArntteU 5tnl- 
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p irn^T o tfi . ist 

• ^ * 

Denn jeiw ZeiM, der Retter, ift leftAtft alhien 

PlM>B8T£IU 

FreiwiUig kommend? Heil in Fülle ja mcA^iaft du. t 

Ghhkmylos. ' ' 

Auütellen alCöi woHen wir gleich — nun warte doch! -« 
Ben Plutos dorthin, wo er fonft War aüf^eftellty 
Das Hinterhaus ftets hütend unferer Herlcherin, 1195 
Auf 9. hring' aue dem Häuf uns' einer brenn^de Fa« 

ekeln her, 
PaDf dü fie . voran dem Gotte traget 

PiiisaTVB. 

' ^ , . » 'ja fürwahr, ' 

Dag muff ^gefchelvn. ' . > 

.V Wer ruft den Plutos mir heraut? 



f • ' f Dtfr oiM dem Baufe erfek§int») ^ 

r . • ' , ^i^^j^ ( wehklagend • 

Icli nun, WM mach' ieh? 

Chr£i>iylos. 

Hier dfe. Töpfe, womit der Gott. 
Wird au%efle]It fein, mm auf das Hau])t, und trage üo; 1200. 

ai9i..Zettk der ErMtter, in O«- ittt den eeueinea Zikfohautt, «ehH« 

Aalt de* 4Ptutot. luJt fQi den denkenden. 

ftt04. Plutof roll Im Geleit ei« iiOS. ImHintergebSudedeaPef- ' 

,uf yeflittngerlett Prieflen» elaef t&enoft lag der öffenllielie Sehen, 

cisgreuen Alten, und tolpelhefleV ebe der Krieg ihn erfoli^Ijpll linlles 

Bauern «tif die Stedtburp; gebracht, Lyßßr^ XT** 

«und dort mit Topfen (78) aufge- i!?oo. BildnifTe niederer Gott- « 

flellt -M-erden, um die Schazkam- heilen -weihte tnnninit Topfen y oll 

aier zu füllen, gleich dem Duka- Hülfenlruclit , die von bunt gehl ei- 

tciMaann unXerer Yoikcfa^e. LulLijj deten Jun^i auen auf dem Haupte» 
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Ehrbar rtm.lblM {«..bimtgekletdet kamft da her. 

' A LT£. 

Doch ynxßm teh k^fcw? 

' > Alle« wird »dir §;läM:h gefchehiu 
Deim kcinniieii wird der JttngUng gegen AlMiid dir;' 
* ' . Alte. 

Wohkn» warn mrUich du bei Zflu«. Bütifishtih mir 

giebft, 

1205 Mir kommen werd' er, i/viU ich die Xöpf binjtragen 

nun* 

K A K I O N. 

Fürwahr von anderen Töpfen ganz Gegentheü 
Erfeheint an diefen: denn bei anderen Töfifen fonft 
, Pflegt« grau zu fchäumen oberltalb; doch jczo hier 
Ifts unten grau, lind drüber ragen die Töpf etnpox. 

C H O B. 

1210 reicht l&iger dennach Xaumhaft daftehn, ift gemälk 

uns, fondem zurGckgehn. 
Als Nachtrab hier; denn zu folgen gebülirt mit Ge- 

iang uns hinter dem Au^g. 



tinler Mtifik und Gefang, in den flraft zugleich die Knauferei dei 
Tempel getragen irurden: Fried, Choragen , der keinen Prachtauf- 
824* ' *ug mit Gefang verftatlete, fon- 

dem nur kur/.e Ankündigung einc^^ 
IdlO* t)ie armliche Einweihung Chors, den die Fantafie Sich hin» 
dtt XUareiiidea Scheinreichütiuiu jEudenken iitag* 
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Bei dem Verleger di«se$ Wei^M sind 'erfleMmeii! 
und in allen giiten BucUiandlungen zu haben: 

HoRAZ Werke, vom Hofrath J. H. Voss. Neue sehr vcrbet» 

serte Ausgabe in a Bauden, gr. 8^ iS»i* 
^)jrmmAiäf übersetzt und xnit Anmerkungen för Ungftleliitf^ 
von D. C. F. Bahrbt. Neue rerbesserte Auflage. 8°. 
(erscheint im Laufe des Jahrs 1821.) 
Ltiviv» Räniische Geschicii^e» mit kritischen und erklä- 
X renden Anmerkungen ^ vooi l^fostor Koanuo Hsotinosi^ 
in 5 Bünden, gr. 8®- i89i* • 
OviDS Verwandlungen, von J. H. Voss, a Theile gr. 8° 

I^BOPKnz elefrische Gedichte, lateinisch und deutsch^ mit 
erklärenden' AnmerkungeUi ▼onfn.K..Ton STAHMBScXy gr. 

8°. i8o5. . * * . 

Tacitus, des Caj. Cohw. , sämtliche übrig geblie- 
bene Werke , übersetzt von F&iko. K. von SxnotiBscSi 
' ,in 3 Bänden, gr. 8^' 1816. ' , 

ViaoiLS Werke , vom Hoirafh J, H. Voss. Nm« sehr 
besserte Ausgabe in 3 Bänden, gr. 8^* iSai* . 



CjicerOTlis, M. T. , de ofBcüs libri tres. Ad solain prisco- 
rum exemplarium fidem recensuit, adjectisque Joh. Mich. 
Heusingeri et sui« adnotntionibas «zplicatioref editurt» evmt 
' Jac. Fridr« Heuainger. 8^ ma). Editio nova* 

Buhle, .1. Th. , ObsermlioiMi ciiticsB de C Taciti stilo, ad« 
versus Joh. Hill. 8° maj. " 8 Ggr. 

iDictttrliiittmltmg In 5 Stfilm, Vteulipi, emtcä; Xnai^, 9)(|flt 
biui, S>iefb, ^ovai unb SSirgtl, 6ter fltftSl Ir ti. 2r Sanft, 

(SltQiUr, epnfer unb ©pifer. 2te ^fbtbeilun^ , bet Bthtt 
funH gewibmet, in 4 ^h^iUn, Öicero. 3tC TCbtkllung, bcr 

l«(ö|>^ gciwtattt, tu 2 a;(M(m, (Siccfo. 4te ^Cbtieiding, 
Ocf(ti4te d^oibmet, MEuft 13 2(Ie. (ictar «t^ 

einzeln ^aben.) ^ - ß SOt* 19 ^a*^. 



in 13 Zi)^^kn^ ijiba aviö) cmaeüi ju t)abcn.) ^5 Sl^lc. 19 ©^r. 
9ttnb^ (L ncuet 8lca<s€l4itnenconi. eni^alteiib auf ®^ 
' txm^ Ut often Qlbflllet not^metiMdett <^iUfitio{ffeiif4oflei|^ »omftmrtd^ 

' «DTpt^olOtjie, 2(ltertf>4mer, ®ef(f)tc^tc unb ^l)irofop^)ie. gr. 8°. 5 9Sbe. 
@rof e , ®. , metrologifd^c Äafeln über bie alten 5Üiüpe , @>eioid)tc unb 
SDtäniea SiomA unb ©cied^lanbg, nebfl ben Skv^äitnif^ttt bcrfdbcii 
' geden hOcatnU fsan^Üie unb beutle, atn: CMftnms <atn (S^tift» ^ 

• tftler, nad^ Kiomc' de l*I«Ie, nift »etid^tiijungen uorf -Äd jlner. gr. 8*. 

Heyne s, Christ. GottL, academische VoAesungen über die 
' ' Archäologie der Kunst de» Alterthums^ insbesondere derGrie- 
' eben' ui^d Römen Ein licitfiaden für Leser det alten Klasnker^ 
Freunde der Antike, Künstler .tmd dfiejenigen, welche Anti* 

kensanmilungen mit Nutzen betrachten wollen. 8^. 1821. 
Beppen, ^. 3. 3., 9riec^ifd)c Sliimenrefe, 2 S^icile. lZf}lt.2&^ j 
S^furgö SfUtft »ibec £eo(cate«. Sitctniixt unb mit 3Cnmetfunde9 iun 

. 3?h»dri, Pabularum Acsopiarum Lib. V. Ad Codices Mss. et optimas 
editioues rccognovit, varietatem Icctiouis et commentarium pet- 

petnom adjecit Joh, GottL Sam, Schwabe. Accedunt Ro* 
ttfnli fabulanim Aesopianun lab* JY. ad codicem divionensem 
et perantiquani editionem nlmensem, nnnc primum emendaK 
et notis illustrati. Cum tabulis aeri incisis.. ö° itxjj. 3 Thlr. 8 Ggr. 

Auf Velinpapier ' ^ 5 Thlr. 

Schui-Atlas für die alte £rdbesc3irelbmt9. 'Aus fun&elin'Biät* 
täm bestehend» Gallia Sc Oehnania^*Maiiritaiiia; Nunridia, Cj- 

• renaica, Vindelicia, Itab'a, Forum römanum, Orbis veterihus ' 
notuS) Hispania et Insul, britannicee, Pannonia, Dacia, Effigics 
aatiquas Byomtt, GraMua» Qspacia major, «Pmia et India, Ma|« 

• asgenm, Arabia'et Aegy^iu^ FdntnSi Golchisi Ibetia|-A«gyptias 
inftHor, PalflBstlna. FoL a Thhr. 

aBagner,^. 2fuff%aumUeberfra(ienin62at€imfd)e. 8". 16 ©gr. 
Wiedf^burg^ F. A., prseCepta rhetorica e libn« Aiistotelis, Gi- ' 
caAmif ^ Quintfllani, Demettü^ Longim 4ft aUorum «cMrpta 
ac dispodta. 8*^ * . *4 . ^ 16 Ggr. 
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